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Einleitung

 

 

Die Einleitung zur Einleitung finden Sie im Anhang. Gehen Sie also zunächst dorthin, um herauszufinden, ob es sich für Sie lohnt, an diese Stelle zurückzukommen.

 

Hier ist der Rücksprung zum Einstieg:

 

Nehmen wir einmal an, Sie kommen als ehrlicher Mensch mit einem gültigen Pass in Brasilien an.
Vermutlich landen Sie in Cumbica, dem internationalen Flughafen von São Paulo. Sie gehen durch die Passkontrolle, was schnell gehen kann, z.B. 30-60 Minuten, suchen die Gepäckausgabe, kann auch schnell gehen, dann zur Zollkontrolle. Da Sie nicht nur ehrlich sind, sondern auch so aussehen, sind Sie im Nu hindurch (ich selbst wurde allerdings schon mehrmals aufgehalten, aber man fand natürlich nichts).
Sie sind kaum durch die Passkontrolle, werden Sie auch schon angesprochen: Táxi, senhor?
Sie haben alles verstanden und nicken. Ein freundlicher Herr begleitet Sie zu einem der vielen Taxis, die draußen auf Fahrgäste warten. Bis hierhin haben Sie noch kein Wort Portugiesisch gesprochen. Aber Sie standen ja bisher auch nur am Rande von Brasilien, erst jetzt nimmt man Besitz von Ihnen (achten Sie immer auf Ihren Besitz!), und man will Sie ins große Herz von São Paulo transportieren (was nicht ganz billig ist, rechnen Sie mal mit gut 50 Dollar).
Der Taxista merkt schon, dass mit Ihnen etwas nicht stimmt und fragt nur Hotel? Sie nicken zum zweiten Mal und nennen den Namen des Hotels, das liebe Freunde Ihnen zu Hause empfahlen: Campobelo. 
Das klingt schön und bedeutet Schönes Feld. Es ist ein gutes Hotel mit mehreren Sternen und liegt im Stadtteil Campo Belo. Es wird Ihnen gefallen, meiner Frau und mir gefiel es vor Jahren ebenfalls, denn auch wir stiegen damals dort ab, -in der Hoffnung, bald ein schönes Haus zu finden.
Vielleicht fragt der Taxifahrer Sie : Onde fica? (D.h. eigentlich sagt er "ondschi fika", jedenfalls so ähnlich klingt es.)
Jetzt wissen Sie entweder, was onde fica bedeutet, oder Sie sagen einfach das Naheliegendste, nämlich die Adresse, die Sie natürlich ebenfalls parat haben. Also Rua Demóstenes. Wollen Sie ihm auch die Nummer sagen? Also gut, sie lautet 748. Sagen Sie ihm die Ziffern eine nach der anderen: sätschi, kwatru, oitu. 
(Onde fica bedeutet übrigens wo liegt? Onde fica o hotel "Campobelo"? Wo liegt das Hotel "Campobelo". Sie merken schon, dass Portugiesisch für Sie kein Problem sein wird.)
Ich will Ihnen jetzt nicht die vielen Eindrücke schildern, die sich Ihnen auf der etwa einstündigen Fahrt aufdrängen werden. Aber achten Sie schon mal auf die Verkehrsdichte und auf die Möglichkeiten, die die Autofahrer in Brasilien entwickelt haben, um trotzdem vorwärts zu kommen. São Paulo begeistert einen nach wenigen Augenblcken: São Paulo fascina em poucos instantes. (S.P. fassina e-ing pohkus ingstangtschis. Die fetten Buchstaben markieren die Betonung. Die durch einen Bindestrich getrennten Vokale sollten Sie möglichst gut "verschleifen". Das ist nur Vorläufiges zur Aussprache, damit Sie schon mal mitreden können.)
Das Hotel gefällt Ihnen, Sie ruhen sich einige Stunden aus, möchten dann aber etwas von der Stadt sehen, -am liebsten zu Fuß, a pé sprich: a pä.
Sie bringen es nicht übers Herz, den an sich freundlich dreinschauenden Herrn am Empfang um Auskunft zu bitten, Sie befürchten ein Kommunikationschaos. OK, gehen Sie einfach los.
Ich gebe Ihnen einen Tip: Wenn Sie das Hotel verlassen, gehen Sie einen Block nach links bis zur Avenida Vereador José Diniz. Dann geht's nach rechts, immer gerade aus, über eine lange Brücke, die die Av. dos Bandeirantes kreuzt. Nach etwa zwanzig Minuten sehen Sie auf der rechten Seite der Straße -nun heißt sie Av. Ibirapuera- ein großes Einkaufszentrum: Shopping Ibirapuera, auch sonntags geöffnet! (Ibirapuera ist eines der ca. 30 000 Tupi-Wörter, die in das brasilianische Portugiesisch eingedrungen sind, und soviel wie abgestorbener Baum bedeutet. Demnächst mehr zum Thema Tupi. Der heutige Stadtteil Santo Amaro hieß früher auch einmal Ibirapuera.)


Einige hilfreiche Sätzchen


Mit Hilfe der folgenden kurzen Sätze werden Sie sich wesentlich freier bewegen können. Lernen Sie sie zunächst einfach auswendig, und machen Sie sich keine Sorgen über die darin verborgene Grammatik, denn wozu haben wir einen Abschnitt, der sich Grammatik nennt?

	
Você podia chamar um táxi para mim? (sprich: wosse podia schamar ung taksi para ming?)
Können Sie mir ein Taxi rufen? (Antwort: claro, não tem [teing] problema) 
Onde há uma farmácia? (ongdschi a uma farmassia?) Wo gibt es eine Apotheke?
Estou com dor de cabeça (estou kong dor dchi kabessa) Ich habe Kopfschmerzen.
Você pode me ajudar? (wosse podchi mi aschudar ?) Können Sie mir helfen?
Você tem um mapa (oder uma planta) da cidade? (um mapa rodoviário) (ssidadschi)
Haben Sie einen Stadtplan (eine Strassenkarte)?
Onde é o shopping Ibirapuera? (Antwort: o senhor segue em frente nessa avenida.)
Wo ist das Einkaufszentrum I.? (Gehen sie auf dieser Avenida immer geradeaus.)
Onde fica um bom restaurante? (ongdschi fika ung bong hestaurangtschi?)
Wo gibt es ein gutes Restaurant?



Jetzt sind Sie dort, wo Sie hin wollten. Sie werden sich jetzt bestimmt alleine durchbeißen!

Sie sehen aber, dass man als Neuling nicht für jede Situation einen passenden Satz parat haben kann, erst der längere Umgang mit der Sprache wird uns zu Meistern machen! (Da sollte es tröstlich sein zu wissen, dass man mit 1000 Wörtern -richtig abgewandelt!- praktisch jeder Situation gewachsen ist. Ein Wortschatz von ca. 5000 verschiedenen Wörtern, vocábulos, ist schon riesig. Der sprachgewaltige Machado de Assis, benutzte in seinem Roman Memórias Póstumas de Brás Cubas etwa 6700 verschiedene Vokabeln, also etwa so viele, wie sich im ganzen Alten Testament befinden.

Sie sollten sich in jedem Fall noch in Deutschland einen guten Sprachführer kaufen, z.B. das PONS Reisewörterbuch, Brasilianisch, Klett-Verlag, ISBN 518211. Es handelt sich um ein sehr gut gemachtes Buch mit einer einfachen Lautschrift, mit vielen Fotos und nützlichen Tips.

In Brasilien erhalten Sie an den meisten Zeitungskiosken (bancas de revistas), deren es in jeder größeren Stadt viele gibt, die Guias e Mapas "Quatro Rodas". Die Straßenkarten -guias e plantas de cidades- heißen Guia Quatro Rodas Ruas.  Es gibt sie für die meisten größeren Städte. Ferner erhalten Sie guias turísticos mit Programmen für das Wochenende -fim de semana. Neuerdings (2001) gibt es zwei neue Führer, Guia Fuja und Guia Fique. Der erste Führer (fliehe!) zeigt Möglichkeiten auf, am Wochenende die nähere Umgebung von São Paulo zu erkunden, bis zu etwa 400 km, der Guia Fique (bleibe!) ist ein nützlicher Führer durch São Paulo mit guten Beschreibungen der zu besichtigenden Objekte.

Bis jetzt liegen diese Führer nur auf Portugiesisch vor. Es ist also ratsam, sich einen deutschsprachigen Brasilienführer mitzubringen, z.B. den Baedeker.

zurück


Grammatik

 

 

Im Allgemeinen spreche ich vom Brasilianischen und nicht vom Portugiesischen. Jeder Brasilianer, der einmal nach Portugal kam, wird wissen, was ich meine: man versteht ihn nicht so recht, und er versteht die Portugiesen nicht gut, -jedenfalls haben beide Parteien große Verständigungsprobleme; mir ist sogar ein Fall bekannt, in dem beide Gesprächspartner sich -angeblich- des Englischen bedienten. Dieses Problem betrifft aber i.a. nur die gesprochene Sprache, denn ein geschriebener Text ist in beiden Ländern -weitgehend- gleich. Selbst ein Spanier oder ein Spanisch sprechender Südamerikaner hat nur geringe Mühe, geschriebenes Portugiesisch zu verstehen. Aber es ist nicht nur die Aussprache, die das Portugiesische vom Brasilianischen trennt, auch der Wortschatz und die Grammatik sind verschieden.
Der Linguist Nicolau Leite von der PUC (gespr. puki), Pontifícia Universidade Católica de São Paulo, fragte einmal: "Wie kann unsere Sprache Portugiesisch sein, wenn sie 30000 Vokabeln aus den Indiosprachen enthält und wenn mehr als 3000 Wörter afrikanischen Ursprungs sind, importiert von afrikanischen Sklaven?" 
Vergessen Sie nicht, dass das Brasilianische nicht alle sprachlichen Entwicklungen mitgemacht hat, die sich nach 1500 in Portugal vollzogen. Das gilt erst recht umgekehrt: Das Portugiesische hat von der eben erwähnten Wortschatzerweiterung nichts abbekommen. Auch die Aussprache hat sich in beiden Ländern verschieden entwickelt.

 

Zur Aussprache

 

Eine offizielle Bühnenaussprache, wie wir sie im Deutschen kennen, gibt es in Brasilien nicht. Bei aller Buntheit kann man dennoch zwei Sprechweisen als die bedeutendsten herausheben: die Aussprache von São Paulo und die von Rio (sprich: hiu). Ich werde i.a. die Aussprache der Paulistanos benutzen, trotz der Behauptung, dass die der Cariocas (Einwohner von Rio) dem Portugiesichen näher stehen soll, z.B. Schluss-s wie "sch" aussprechen. Beide Varianten werden übrigens in ganz Brasilien verstanden! Viele Radiosprecher in São Paulo haben einen Carioca-Akzent. (Der Akzent heißt auf Brasilianisch sotaque, sprich: ssotaki. Im Anhang der 8. Lektion werden wir das Thema der Aussprache des Brasilianischen nochmals aufgreifen. Dort gebe ich Ihnen auch einen wichtigen Literaturtip.)

Beginnen wir mit den Akzenten, von denen es wie im Französischen drei gibt, und die uns etwas über Ausprache und Betonung sagen.

 

1. Der Akut ( ´ ), o acento agudo

Er kann über jedem Vokal stehen. Er legt den zu betonenden Vokal fest und sagt uns bei e und o, dass sie offen auszusprechen sind. Z.B. wird er Fußballprominente Pelé nicht Peleh gerufen, sondern PelÄ. Dieses Ä können Sie gar nicht offen genug aussprechen, erst wenn Sie leichte Schmerzen im Kinnbereich verspüren, ist es richtig. 
Spanisch sprechende Südamerikaner haben übrigens noch größere Schwierigkeiten mit dem offenen e-Laut, denn er kommt im Spanischen gar nicht vor.
(Den offenen Vokal werde ich mit großen Buchstaben schreiben, den geschlossenen mit kleinen. Den zu betonenden Vokal schreibe ich fett.)
Aber selbst ein nicht akutisiertes e kann diesen übertriebenen ä-Laut verlangen, z.B. ist das Fürwort ela sie -also das Gegenstück von ele er- als Äla auszusprechen (das a kommt andererseits eher flüchtig hervor).
Das Fürwort (Pronomen) ele lautet dagegen mit einem langen e -wie in Seele- an: eli, wobei das verdünnte Schluß-e in Brasilien fasst wie ein i klingt.
Die Kathedrale heißt Sé und wird natürlich mit weit offenem ä als ssÄ ausgesprochen -mit "scharfem" s!
Ein anderes Wort, das einem immer wieder durch die weit offene Aussprache des ä auffällt, ist conhece er kennt, wenn man z.B. gefragt wird, ob man etwas kenne: o senhor conhece? Das klingt etwa so: o ssingOr kongyÄssi? Wobei das y wie unser j in Jahr ausgesprochen wird. Das O soll ein offenes o kennzeichnen, so wie in Offenbach. 
Den hübschen Namen Gabriela sprechen Sie aus wie gabri-Äla, also wieder mit weit offenem ä-Laut.
Ein s wird zwischen Vokalen "weich" ausgesprochen, wie in Petersilie. Am Anfang eines Wortes oder einer Silbe ist es jedoch stimmlos, also "scharf". Übrigens heißt die Petersilie salsa und muss wie ssau-ssa ausgesprochen werden. Einfaches s soll das stimmhafte, doppeltes ss das stimmlose s kennzeichnen.
Nehmen wir noch ein Beispiel für offenes ä: Der Fuß, er schreibt sich pé und klingt wie pÄ.
Der café kann natürlich nichts anderes sein als Kaffee, auch wenn er wie kafÄ klingt.
Hier folgt noch ein offenes, kurzes o wie in offen: avó die Großmutter, sprich awO, wo das O ein betontes offenes o darstellen soll. Der Staub ist pó, sprich pO, -und das o in óptica wird wie in Optik ausgesprochen.
Das o in bola Ball, Kugel hat zwar keinen Akut, wird aber dennoch offen gesprochen: bOla, das a ist auch hier leicht flüchtig auszusprechen.
Wenn Noé, noÄ, in seiner Arca auch fast alles mitführte, Pó de Café hatte er wohl kaum dabei. 
(Das ist kein Pulverkaffee, sondern gerösteter und gemahlener Kaffee, café torrado e moído. Den löslichen Kaffee, café solúvel, geben Sie in eine Tasse, xícara -sprich: schikara-, und mischen mit siedendem Wasser, com água fervente. Wenn Sie möchten, se vocé quiser, können Sie noch Milch, leite, und Zucker, açúcar, hinzugeben.
Und nun rühren Sie gut: mexa bem! -sprich: mescha beng. Das ei, z.B. in leite, ist wie das ay in engl. say hervorzubringen. Auch in bem gut hört man eher ein being, in dem das ei ebenfalls wie ay in say klingt.) 
Sie sollten sich den Ausdruck se você quiser wenn Sie möchten [sprich: sse wosse kiser, mit ganz "weichem" s in kiser- ein richtiges Wiesen-S] unbedingt merken, denn Sie werden ihn oft hören und anwenden, vgl. Übungen zur Grammatik.
Grammatisch handelt es sich bei quiser um etwas, das es nicht mal im Lateinischen gibt: ein Konjunktiv des Futurs, futuro do subjuntivo. Aber haben Sie keine Angst, Sie werden diese Form in sich aufnehmen, ohne dass Sie es merken, denn sie wird sehr häufig benutzt. Hinter se você quiser steht dann ein Verb im Präsens (Gegenwart) bzw. im Futur (Zukunft) oder ein Imperativ (Befehlsform).
Zu den Vokabeln, die ich Ihnen hier eingebrockt habe, gäbe es noch Vieles zu sagen. Im Augenblick ging es mir aber vor allem darum, Ihnen zu zeigen, dass der Akut tatsächlich auf allen Vokalen stehen kann: á, é, í, ó, ú.

Außerdem haben Sie zwei wichtige Vokabeln mit x -sprich: schiss (tatsächlich!)- kennen gelernt: xícara die Tasse, und mexer mischen, rühren, mexa ist nur der Imperativ, die Befehlsform. In beiden Fällen wird x wie sch ausgesprochen, wie z.B. auch in México -sprich: mÄschiku oder in dem Namen Xexéo -sprich: scheschÄu. 

 

 

2. Der Zirkumflex (^), o acento circunflexo

Der Zirkumflex steht auf betonten Vokalen, und zwar auf a, e, o. Bei e und o kennzeichnet er deren geschlossene Aussprache.
(Ein geschlossenes o haben wir z.B. in Ofen, Monat, oder usw. Ein geschlossenes e finden wir in See, Wehmut, Weg usw.)
So wird sê sei! wie sse ausgesprochen, avô der Großvater, sprich awo.
Das kleine o und e verwenden wir -wie schon gesagt- für die geschlossene Aussprache dieser Vokale. 
Die Großeltern sind wieder offen auszusprechen: avós, sprich awOs (das s kennzeichnet die Mehrzahl).
Auch hier gibt es viele Vokale ohne ^, die dennoch geschlossen auszusprechen sind, z.B. pavor der Schauder, das Entsetzen, sprich: pawor; pavoroso unheimlich, sprich paworosu -die ersten beiden o sind geschlossen zu sprechen, das letzte o klingt in Brasilien fast überall wie u! (Im Süden, Rio Grande do Sul, mit der Hauptstadt Porto Alegre, spricht man das auslautende o jedoch meist auch wie ein o aus. Wie würden Sie Porto Alegre aussprechen? Richtig: porto alÄgri, wenngleich Sie auch pochtu alÄgri hören können! Bei der Aussprache von sul Süden haben Sie das auslautende l wie u auszusprechen. Das resultierende Doppel-u klingt wie ein etwas verlängertes u.) 
(Alle Wörter, die auf einen Konsonanten enden, außer s, sind endbetont; daher pavor. Wenn der Zucker, o açúcar, keinen Akut auf dem u hätte, müsste er wie assukar ausgesprochen werden. Die "cedilha", sprich: ssediya, die unter dem c steht, können Sie auf dem Computer mit ALT+135 erzeugen -die Ziffern auf der rechten Zifferntastatur eingeben. ç wird wie ss ausgesprochen und steht nur vor den Vokalen a, o, u, um die S-Aussprache zu sichern.) 
3. Der Gravis ( ` ), o acento grave

Er wird nur noch geschrieben, um die Verschmelzung mit der Präposition a (man nennt dies Krasis crase) in den folgenden -sieben- Fällen anzuzeigen: à, às, àquele, àquela, àqueles, àquelas, àquilo.
In den mehrsilbigen Wörtern bezeichnet er nicht die Tonstelle! Sprich: akeli, akela, akilu usw. Wir werden uns bald über diese Formen unterhalten.

 

Nun gibt es auch noch die Tilde (~), o til -sprich: tchiu-, mit der die nasale Aussprache von betonten Vokalen und Diphthongen bezeichnet wird. Z.B. ist in fã der Fan, der Anhänger das a durch die Nase zu sprechen. (Das klingt etwa so, als ob Sie "fang" sagten, ohne aber zu tief in den Kehlkopf hinabzusteigen, lassen Sie das "-an(g)" durch die Nase strömen, und versuchen Sie, das g nicht auszusprechen.)
Ein anderes Beispiel ist irmã die Schwester. Wenn Sie einfach "irma" sagen, werden Sie bestimmt verstanden, besser aber -und richtiger- ist die Aussprache "irman(g)", wobei "-an(g)" wieder durch die Nase entweichen muß, aber ohne dass man das Schluss-g hört!
Der Bruder ist der irmão und klingt in erster Näherung wie "irmau". Hier ist "irmaung" die bessere -wenn auch noch nicht die ganz richtige- Aussprache. Lassen Sie "-ung" unbedingt den Weg durch die Nase nehmen!
(Auf der deutschen Tastatur erzeugen Sie ã, indem Sie ALT+0227 eingeben, für die Ziffern die Zifferntastatur verwenden. Ein õ erhalten Sie mit ALT+0245.)

Bei pão das Brot sollten Sie die Aussprache "pau" in jedem Fall vermeiden, sagen Sie lieber "paung", denn pau ist der Stock, das Holz. (Denken Sie mal an das Padre nosso Vater unser, in dem Sie doch sicher um das tägliche Brot bitten wollen, o pão nosso de cada dia, und bestimmt nicht um den täglichen pau!)
Der Hans ist der João, und Sie können ihn mit "Joaung" anreden, aber ein anlautenes J klingt wie das J in Journal oder Jury, also wie ein "weiches" sch. Dasselbe Journal-J sprechen Sie auch, wenn ein Wort mit ge oder mit gi beginnt, z.B. in gente die Leute, wir. Gesprochen: jentschi - wieder j wie in Journal.
Wir wollen künftig dabei bleiben: j ist ein Journal-j.
Wenn nun aber ein deutsches Jahr-j zu sprechen ist, wie z.B. in malha das Netz, so benutzen wir ein y: malya. Wie gesagt: j ist reserviert für das j in Journal, y ist das j in Jahr. Ich werde die Aussprache von nun an i.a. in eckige Klammern setzen, z.B. malhar dreschen, klopfen [malyar], malhado durchtrainiert [malyadu]. 
(In der Kombination -lh- wird das l jedoch oft gar nicht gesprochen, d.h. man hört nur [mayar, mayadu].
veio [veyu] kann bedeuten die Erzader oder er, sie, es ist gekommen vom Verb vir kommen.)
Merken Sie sich doch auch gleich, dass -te am Ende eines Wortes meist wie -tschi gesprochen wird.

Und noch was: Das en in der Silbe gen- ist ebenfalls nasaliert auszusprechen! Ungefähr wie "jein(g)" , worin j wieder wie das j in Journal klingt und ei wie ay in say. Die Leute sind also richtiger als "jein(g)-tschi" anzusprechen. 
Eigentlich zeigt das n nur an, dass das voraufgehende e nasal zu sprechen ist. In unserer Lautschrift könnten wir daher notieren [je~tschi], wobei ~ die Nasalierung von e anzeigt.
Sie finden dieses nasale e auch in vencer siegen, mentir lügen, vender verkaufen, aprendendo lernend -hier gibt es sogar zwei nasale e-Laute: apre~de~du!

Weitere Einzelheiten zur Aussprache werden wir in den nächsten Lektionen besprechen. Aber in der Zwischenzeit sollten Sie schon mal an ambos beide und antes vorher das nasalierte Anfangs-a üben, das in den Anfangssilben am- und an- steckt. Sprechen Sie bitte ein offenes, nasales a, und beachten Sie, dass der dem Nasalvokal folgende Konsonant, b bzw. t, deutlich hörbar ist. (Man wird Sie problemlos verstehen, wenn Sie das a nicht nasalieren. Aber fein klingt das nicht! Übrigens wird das a nicht jedesmal, wenn ein Wort mit am bzw. an beginnt, nasaliert. Z.B. wird amiga die Freundin richtig "deutsch" ausgesprochen: [amiga]. O animal das Tier wird [animau] ausgesprochen, wobei -wie gesagt- das Schluss-l in Brasilien wie u klingt. (Nur Getúlio Vargas, der Exdiktator, sagte trabalhadores do Brasil Arbeiter Brasiliens - mit richtigem l in Brasil. Aber Getúlio kam auch aus dem Süden. 
Wenn Sie einmal Tooor! für Brasilien zu beschreien haben, so rufen Sie bitte ganz laut Brasiuuu!)

Natürlich ist es fast unmöglich, die Aussprache des Brasilianischen nur anhand von Beschreibungen und Vergleichen zu erlernen. Die folgenden Tips sollen Ihnen das phonetische Leben erleichtern.

Hinweise zu Literatur und Internet

 

· Zunächst gibt es Brasilianisch in letzter Minute von Petra Schaeber. Es handelt sich um ein Taschenbuch mit Hör-Kassette und wendet sich vor allem an Touristen. Hier können Sie neben vielen Brasilientips ein wenig Grammatik lernen und vor allem die richtige Aussprache trainieren. 

· Wenn Sie allerdings vorhaben, richtig wissenschaftliche Phonetik des Brasilianischen zu treiben, dann empfehle ich Ihnen von Thais Cristófaro Silva Fonética e Fonologia do Português (mit einer CD), Editora Contexto, São Paulo 2001. Natürlich setzt dieses Buch voraus, dass Sie des Brasilianischen bereits weitgehend mächtig sind. Ist also für wirkliche Anfänger nicht empfehlenswert. 

· Mein nächster Tip wird Sie aber bestimmt interessieren. Gehen Sie einmal zur Internet-Seite: http://www.dhnet.org.br/cultura/circular/ 
Sie können dort über hundert Gedichte moderner brasilianischer Autoren in bestem Brasilianisch vorgelesen bekommen, sogar der Text der Gedichte steht Ihnen zur Verfügung. Meist handelt es sich um sprachlich sehr einfache Gebilde, die Sie bald selbst übersetzen können, z.B. das folgende Gedicht von Antônio Ronaldo
[a~tonyu chonaudu, mit einem ch wie in Bach]:

 

Ruas que são minhas
Straßen, die mir gehören,

que são sujas
die schmutzig sind,

mas respeitam minhas asas
aber meine Flügel respektieren,

que tem casas
die Häuser haben,

que são lares
die Häuser (Heime) sind

ou lugares mais felizes
oder glücklichere Orte,

que são bares.
die Bars sind.

 

· Wenn Sie in Kürze zu den fortgeschritteneren Brasilianern gehören, können Sie außerdem über Internet -in guter Qualität!- Nachrichten aus Brasilien hören und Zeitschriften lesen! Hier haben Sie zwei Adressen:
www.cbn.com.br und www.veja.com.br. 
Auch klassische Musik steht Ihnen den ganzen Tag über zur Verfügung: http://www.tvcultura.com.br/radiofm/index.htm 
In Radio Cultura hat Pasquale Cipro Neto, grammatischer Fürsorger der Nation, eine sehr nützlich Seite über die brasilianische Sprache: Nossa Língua Portuguesa.



 

Das Substantiv und der Artikel

 

Das Portugiesische unterscheidet nur zwei Geschlechter der Substantive, das Maskulinum und das Femininum.
Der Plural wird durch Anhängung von s gebildet, wenn das Wort auf einen Vokal endet.
Z.B. quero dois (três) cafés ich möchte zwei (drei) Kaffee (i.a werden aber vereinfacht nur dois café bestellt, also ohne das Plural-s.)

Der bestimmte Artikel ist für das Maskulinum Singular o, für das Femininum Singular a .
(Der unbestimmte Artikel lautet um [ung] ein und uma eine. Die Pluralformen uns [ungs] und umas bedeuten soviel wie einige oder ungefähr.)
o livro das Buch, a casa das Haus [kasa, also stimmhaftes "weiches" s], um livro ein Buch, uma casa ein Haus;
uns dez livros etwa 10 Bücher, umas vinte xícaras de café etwa 20 Tassen Kaffee.
Der Plural des bestimmten Artikels heißt bei maskulinen Substantiven os, bei femininen as: os livros, as casas

Endet ein Wort auf r, s, z, so bildet man den Plural des Substantivs durch Anhängen von -es: o professor, os professores; o freguês (der Kunde), os fregueses [fregeses]; o nariz (die Nase), os narizes [narises] 
(Der g-Laut wird vor e und i als gu geschrieben, vor a, o, u als einfaches g. z klingt wie "weiches" s.)

Endet ein Wort auf betontes ão, so wird dies i.a. in ões verwandelt: o limão [limaun(g)] die Zitrone, os limões [limois]; 
es gibt jedoch Ausnahmen: o irmão, os irmãos oder o alemão, os alemães [alema-in(g)s], 
o cão [kaun(g)] der Hund, os cães [kain(g)s], o capitão [kapitaun(g)] der Kapitän, os capitães [kapitain(g)s] usw.

Wörter, die auf ão enden, können den Plural also auf drei Arten bilden: -ões, -ães, -ãos.

Mit einem Bleistift, o lápis, schreibt man nur noch selten. Aber dennoch sollten Sie wissen, dass er zu den Wörtern zählt, die sich im Plural nicht verändern: os lápis. Dazu gehören alle Wörter, die auf unbetontes is, es, as, ax enden.
Diese Wörter sind also unveränderlich, invariáveis. (Dieses Adjektiv ist der Plural von invariável [ingvariave-u]- und welche Regel können wir dabei lernen? Wörter auf el -oder auch il- gehen im Plural auf eis aus: hotel, hotéis; nível, níveis; réptil, répteis; projétil, projéteis. Falls il betont ist, wie z.B. in barril [bachiu, das Fass], so endet die Mehrzahl einfach in -is: barris [bachihs]. (Be)merkenswert ist, dass der Honig, o mel [mÄu], zwei Plurale bildet: méis und meles, aber wozu kann das von Nutzen sein? Wer kauft schon Honige?) 
Wenn wir uns jetzt noch schnell notieren, dass Wörter auf m im Plural auf ns endigen, dann wissen wir, warum zwei gute Studenten dois bons estudantes sind, obgleich gut bom heißt. 
Und dass der Plural von cardeal [kardiau] Kardinal cardeais lautet, liegt daran, dass Wörter auf al den Plural auf ais bilden (die auf ol, ul, el machen ihren Plural mit óis, uis, éis). qual welcher bildet den Plural quais.

Damit haben wir die wichtigsten Pluralregeln kennen gelernt. In einer der nächsten Lektionen werde ich Ihnen auch erzählen, woran sie das Geschlecht eines Wortes erkennen können (dafür gibt es eine Menge nützlicher Hinweise!).

Die Deklination

Jetzt kommt endlich mal was Einfaches: Eine Deklination im eigentlichen Sinne des Wortes gibt es im Portugiesischen nicht. Dennoch benutzen wir aus Bequemlichkeit die Begriffe "Nominativ", "Genitv" usw.
Der "erste Fall" (Nominativ) und der "vierte Fall" (Akkusativ) werden äußerlich nicht unterschieden.
Der "Wesfall" (Genitiv) wird -wie im Französischen- mit Hilfe der Präposition de von, der "Wemfall" (Dativ) -ebenfalls wie im Französischen- mit Hilfe der Präposition a zu, an gebildet. Hierbei wird de o zu do und a o zu ao zusammengezogen.
Im Plural Maskulinum ergeben sich dos und aos. Z.B. er ist einer der Direktoren wäre nicht ele é um de os diretores, sondern: ele é um dos diretores.
Der weibliche "Genitiv" de a wird zu da kontrahiert (im Plural wird aus de as einfach das).
Der weibliche "Dativ" a a wird zu à kontrahiert (im Plural wird aus a as einfach às).

In synthetischen Sprachen wie Griechisch, Latein, Deutsch, Russisch usw. ist die syntaktische Funktion eines Substantivs an der Kasusendung ablesbar. Die romanischen Sprachen sind analytische Sprachen und haben kein Kasussystem mehr. Wenn wir daher von "Fall, Nominativ, Genitiv usw." reden, so geschieht dies nur aus Bequemlichkeit.
Man könnte sagen, dass die romanischen Sprachen den Artikel zusammen mit Präpositionen benutzen, um die Kasus zu simulieren. So wird statt "des Gartens" gesagt "von dem Garten", statt "meines Mannes", heißt es "von meinem Mann". Z.B. sind "die Freunde meines Mannes" os amigos de meu marido. Oder "die Tage der Woche" sind "die Tage von der Woche", os dias da (= de a) semana
Beim Dativ, z.B. "ich gebe das Buch einem Kollegen", sagt man "ich gebe das Buch an einen Kollegen", dou o livro a um colega. 

Ele mora em [ein(g)] a casa [kasa] da família er wohnt in dem Haus der Familie. Aber so sagt man nicht!
Man muss auch em a kontrahieren! -und zwar zu na. Es muss also richtig heißen: ele mora na casa da família.
Übrigens heißt em casa zu Hause, es ist eine feststehende Wendung; z.B. ele está em casa er ist zu Hause.
Wenn vor casa noch ein besitzanzeigendes Pronomen steht, Possessivpronomen, z.B. minha meine, so kann man im Brasilianischen den Artikel a vor dem Pronomen verwenden, aber man muss es nicht. 
Hier ein Beispiel: não havia livros na (em a) minha casa es gab keine Bücher in meinem Haus. Sie könnten aber auch sagen: não havia livros em minha casa, also ohne den Artikel a. 
Dies gilt aber nicht nur für casa. Im Brasilianischen ist der Gebrauch des Artikels vor dem Possessivpronomen fakultativ, d.h. es steht Ihnen frei, ihn zu setzen; vergleiche vorhin os amigos de meu marido = os amigos do (= de o) meu marido.
In Portugal setzt man aber i.a den Artikel vor das pronome possessivo.

Beispiele: na/em minha opinião meiner Meinung nach, no/em seu país in deinem (seinem) Land,
na/em minha memória in meiner Erinnerung, o resultado do/de seu exame [esami] das Ergebnis deines (seines) Examens.

Die Präpositionen de, em können auch mit dem unbestimmten Artikel verbunden werden: de + um = dum, 
em + um = num. In Brasilien bevorzugt man i.a. jedoch die Getrenntschreibung.

Beispiele: ele morreu de um câncer er starb an Cancer; o rosto de uma jovem estudante loira das Gesicht einer jungen blonden Studentin. (Auch in Brasilien gibt es die Klasse der Blondinenwitze, piadas de loiras. In den Übungen zur Grammatik können Sie sich davon überzeugen.)

(Die Zusammenziehungen mit em in kommen sehr häufig vor. Z.B. em o sábado am Samstag muss heißen: no sábado, na primavera im Frühling, na semana passada in der vergangenen Woche, na terça-feira da semana passada am Dienstag der vergangenen Woche, usw. Woher die seltsame Bezeichnung der Wochentage mit Hilfe von feira Wochenmarkt kommt, werden wir noch besprechen.)
Im übrigen sind diese Zusammenziehungen uns Deutschen nicht fremd. Sagen wir nicht vom statt von dem, am stattt an dem und zum anstelle von zu dem ?
Die Präposition de kennzeichnet nicht nur den eigentlichen "Genitiv" und a nicht nur den "Dativ". Wir finden de z.B. auch zur Bezeichnung eines Zwecks, etwa in sala de espera Wartesaal -Saal zum Warten- oder in sala de aula Klassenzimmer -Saal für den Unterricht.
Auch das Italienische ist sehr reich an Verschmelzungen. Im Spanischen wird der männliche Artikel el mit den beiden Kasuspräpositionen de und a zu del und al zusammengezogen, andere Zusammenziehungen gibt es jedoch nicht.

Bei den Verben andar, ir gehen und viajar reisen gibt de das Verkehrmittel an: de carro [kachu] mit dem Auto, de táxi, de trem [trein(g)], de avião [awiaun(g)] mit dem Taxi, dem Zug, dem Flugzeug usw., aber: a pé zu Fuß, a cavalo zu Pferde usw.
Weitere Anwendungen werden wir noch kennen lernen. 
Die Anwendung von a findet man besonders häufig bei Verben, die eine Bewegung beinhalten (Verben der Bewegung).

Beispiele:
eu vou ao colégio [kolÄju] ich gehe zur Schule (höhere Schule), chegamos [schega~mos] ao Rio wir kommen in Rio an -das a in chegamos ist nasal zu sprechen!
cheguei [schegei] à casa dele ich kam zu ihm (in das Haus von ihm), eu fui ao cinema, ele foi ao parque ich bin ins Kino gegangen, er ist in den Park gegangen, eu vou/ele vai ao jóquei clube [jOkei klubi] ich gehe/er geht zum Jockey Klub.
vou ao banco e depois (danach) ao(s) correio(s) [kocheius] ich gehe zur Bank und danach zur Post.
Statt a benutzt man auch häufig para: eu vou para o Norte ich gehe in den Norden, vou para casa às oito e um quarto Viertel nach acht gehe ich nach Hause -also nicht para a casa; aber: fui para a cama ich bin ins Bett gegangen.
Ferner: ele viaja para/a Paris er reist nach Paris (ohne Artikel) -aber: ele viaja para o/ao Rio (mit Artikel!)
Beherzigen Sie den folgenden Rat: Se beber -vá de táxi. Wenn Sie vorhaben zu trinken -nehmen Sie ein Taxi.

Wenn ich sage: eu vou para o Brasil, dann ist damit gemeint, dass ich dort länger bleiben werde. Vou ao Brasil ich gehe nach Brasilien -z.B. aus geschäftlichen Gründen oder des Urlaubs wegen- meint einen vorübergehenden Aufenthalt.

Beispiel: 
Ela viaja todo ano para a Alemanha onde estuda canto. Sie reist jedes Jahr nach Deutschland, wo sie
Gesang studiert. (Sie bleibt jedesmal länger in Deutschland)
Merke: todo ano jedes Jahr, todos os anos alle Jahre, onde wo

Eine Anmerkung verdient das Verb chegar ankommen. Nach den Regeln der guten älteren Grammatik muss es mit a "konstruiert" werden und nicht -wie man immer mehr hört- mit em. Denn: quem chega deve chegar a um lugar, e não em um lugar wer ankommt, muss an einer Stelle ankommen und nicht in einer Stelle.
So würde ein Portugiese sagen: chegei a casa ich kam zu Hause an, ein Brasilianer dagegen: chegei em casa.
In feiner Sprechweise sagen wir auch: cheguei ao Rio ich kam nach Rio, chegarei ao campo ich werde auf dem Land ankommen, usw.
Da São Paulo -wie auch Paris- im Gegensatz zu Rio ohne Artikel benutzt wird, sollte man sagen chegei a São Paulo, aber, was hört man?, natürlich: chegei em São Paulo. So fragt man denn auch: quando chega em São Paulo? Wann kommt (z.B. das Flugzeug) in São Paulo an? 
Genau dasselbe gilt natürlich für das Substantiv a chegada die Ankunft. Es sollte heißen: sua chegada a Recife und nicht sua chegada em Recife.
Im Grunde werden alle Verben der Bewegung mit der Präposition a konstruiert. Vou ao colégio ich gehe zur Schule, aber man sagt i.a. vou no (em + o) colegio; ela veio [weyu] ao Rio sie kam nach Rio; ela vai à casa de seu pai sie geht zum Hause ihres Vaters (auch: para a casa ...)


In der folgenden Tabelle finden Sie die wichtigsten Zusammenziehungen (Kontraktionen):

  

	Präpositionen

Preposições
	Bestimmter Artikel

Artigo definido

	
	o
	os
	a
	as

	a
	an
	ao
	aos
	à
	às

	de
	von
	do
	dos
	da
	das

	em
	in
	no
	nos
	na
	nas

	por
	durch
	pelo
	pelos
	pela
	pelas


 

Das folgende Gedicht von Cecília Meireles gibt Ihnen nochmals Gelegenheit, die Kontraktionen zu üben. 
(Die Form pela benutzen wir gleich unten in dem Ausdruck foi criada pela avó sie wurde von der Großmutter erzogen.)

 

Cântico IV
Tu tens um medo: (Du hast eine Furcht:)
Acabar. (Aufhören.)
Não vês que acabas todo dia. (Siehst du nicht, dass du jeden Tag aufhörst.)
Que morres no amor. (Dass du in der Liebe stirbst.)
Na tristeza. (In der Traurigkeit)
Na dúvida. (Im Zweifel)
No desejo. (Im Verlangen)
Que te renovas todo dia. (Dass du dich erneuerst jeden Tag.)
No amor. (In der Liebe)
Na tristeza. (In der Traurigkeit)
Na dúvida. (Im Zweifel)
No desejo. (Im Verlangen)

 

Cecília Meireles (Nasceu no Rio, em 7 de novembro de 1901, mesma cidade em que morreu, a 9 de novembro de 1964. A menina foi criada pela avó materna, Jacinta Garcia Benevides.
Geboren am 7. November 1901 in Rio, in derselben Stadt, in der sie starb, am 9. November 1964.
Das Mädchen wurde erzogen von der Großmutter mütterlicherseits, Jacinta Garcia Benevides.)
Anstelle von a 9 de novembro hätte man auch sagen können: no dia nove de novembro oder auch 
em nove de novembro.
(Monatsnamen werden, weil es keine Eigennamen, nomes próprios, sind, klein geschrieben, com letra minúscula.
Auch die Wochentage werden traditionsgemäß, tradicionalmente, mit Minuskeln geschrieben -ebenso die Jahreszeiten, estações [estassoin(g)s] do ano.)




Der einfache Satz


Schauen wir uns jetzt einmal an, wie der Brasilianer seine Sätze baut. Natürlich halten wir uns zunächst an ganz einfache Dinge, wie: ich bin Deutscher, wo kann ich ein Bier kriegen?, was tun Sie in São Paulo?, São Paulo ist eine echt lustige Stadt, usw. 
Grammatisch gesehen werden wir uns zunächst mit einfachen Aussagesätzen befassen. Der Brasilianer sagt übrigens gramática, und den Aussagesatz nennt er sentença declarativa. Statt sentença sehen Sie aber auch oração oder frase.

(In der brasilianischen Grammatik werden diese beiden Begriffe definiert, etwa so:
Frase é uma palavra ou um conjunto de palavras que tem um sentido completo.
Frase ist ein Wort oder eine Gesamtheit von Wörtern, die einen vollständigen Sinn ergeben.
Z.B. Ele chegou er kam. Bom dia! Guten Tag!

Eine Oração muss ein Verb enthalten, braucht aber keinen Sinn zu ergeben, z.B. Quero ich will. Quero você aprenda ich will Sie lernen. Derartige "sinnlosen" Ausdrücke enthalten erst dann einen Sinn, wenn sie zu einer Frase vereinigt werden, z.B. quero que você aprenda ich will, dass Sie lernen. 
Período é a frase organizada em uma ou mais orações. Eine Periode ist eine Frase, die aus einer oder mehreren Orações besteht.)

Als erstes Beispiel nehmen wir: Pedro compra um livro Pedro kauft ein Buch (was sonst?). 

Pedro Peter ist das Subjekt (o sujeito) des Satzes (man fragt: wer kauft? Pedro.)
compra er kauft ist das Verb (o verbo)

um livro ein Buch ist das direkte Objekt (objeto direto). Im Deutschen sprechen wir vom Akkusativ-Objekt, denn man fragt wen oder was kauft er? Ein Buch, um livro.

(Im Portugiesischen erwarten Sie drei Konjugationen: 
Verben auf -ar, wie compr-ar kaufen, 1. Konjugation
Verben auf -er, wie vend-er verkaufen, 2. Konjugation 
Verben auf -ir¸ wie garant-ir garantieren,3. Konjugation

Gestern las ich in einer Kirche die Worte ...é importante que saibais conjugar... es ist wichtig, dass ihr konjugieren könnt. Aber ich muß drei Dinge eingestehen: a) In Brasilien werden Sie den Konjunktiv der 2. Person Plural Präsens saibais vermutlich nie hören oder benutzen, b) in dem Papstwort, das ich las, war nicht die Rede von der Konjugation von Verben, sondern davon, dass man es verstehen müsse, Reichtum mit Milde zu verbinden, was auch conjugar bedeutet;
c) man geht nicht in die Kirche, um Grammatik zu treiben!)


Hier ist die Satzanalyse nochmals auf Portugiesisch:


Pergunta (Frage): Quem (wer) compra?
Resposta (Antwort): Pedro. (Pedro é o sujeito da oração.)
P.: O que (was) compra Pedro? 
R.: Um livro. (Um livro é o objeto direto da oração.) 

Im Portugiesischen steht im Aussagesatz, d.h. in einem Satz, in dem einfach etwas festgestellt -ausgesagt- wird, i.a. das Subjekt vor, das Objekt nach dem Verb. Die normale Wortfolge ist demnach: Subjekt, Verb, Objekt (SVO)

Noch ein Beispiel:

Os emigrantes (z.B. Brasilianer, die nach USA auswanderten und zu Geld gekommen sind) enviam (sie schicken; enviar schicken) dinheiro (Geld)

P.: Quem envia (schickt) dinheiro?
R.: Os emigrantes. (Os emigrantes é o sujeito da oração.)
P.: O que enviam os emigrantes?
R.: Dinheiro. (Dinheiro é o objeto direto da oração.)

In diesen Beispielen stimmt die portugiesische Wortfolge mit der deutschen überein.
(Wenn ich aber sage: Pedro hat ein Buch gekauft, so muss im Portugiesischen das Objekt "ein Buch" hinter dem Verbum tem comprado hat gekauft stehen: Pedro tem comprado um livro.
D.h.: das Hilfsverb tem er hat (verbo auxiliar) und das Hauptverb comprado gekauft (verbo principal) dürfen nicht wie im Deutschen getrennt werden. Aber das kommt ja erst noch!)
In Nebensätzen stellen wir das Verb an das Ende des Satzes; wir sagen: dies ist Pedro, der ein Buch gekauft hat.
Im Portugiesischen würde dieser Satz aber lauten: este é o Pedro quem comprou (der gekauft hat) um livro.
Wieder steht das Objekt hinter dem Verb.

 

	Zusammenfassung: 
Die normale Wortfolge in Haupt- und Nebensätzen ist: sujeito + verbo + objeto direto


 

Wir können etwas interessantere Sätze bilden, wenn wir ein weiteres Objekt hinzu nehmen.

Beispiel: 
Ich gebe (dou) meinem Vater (a meu pai) ein Geschenk (um presente [presen(g)tschi]). 
Dou um presente a meu pai.

Wo ist das Subjekt? Es scheint keines vorhanden zu sein! Aber das scheint nur so, es steckt in dem Verb dou ich gebe;
"ein Geschenk" antwortet auf die Frage: wen oder was gebe ich? Es ist also das Akkusativobjekt (objeto direto)
"meinem Vater" antwortet auf die Frage: wem gebe ich ein Geschenk? Es ist das Dativobjekt.
Im Portugiesischen benutzt man dafür die Bezeichnung objeto indireto oder complemento indireto.
Das objeto indireto wird von einer Präposition, hier von a, eingeleitet, das objeto direto nicht (não). 

Da dar geben 2 Objekte verlangt (Akkusativobjekt und Dativobjekt), wird es ein verbo direto e indireto genannt.
Will man noch betonen, dass dar ein transitives Verb ist, so sagt man genauer: dar = verbo transitivo direto e indireto.


(Intransitive Verben machen eine sinnvolle Aussage über das Subjekt, ohne dazu ein Objekt bemühen zu müssen. Z.B. sind sterben oder verschwinden intransitive Verben. Ein Satz wie: Mein Vater starb ist ohne weiteren Zusatz sinnvoll; auch der Satz: Mein Fahrrad ist verschwunden drückt so wie er da steht bereits meinen vollen Kummer aus.
Wenn Sie aber den Satz hören: Michael liebt, so sind Sie unzufrieden, denn Sie wollen wissen, wen? oder was? der Junge liebt. Richtig klar wäre der Satz also nur, wenn noch ein Objekt angegeben würde, etwa die Grammatik oder auch Ursula.
Ergebnis: lieben ist ein transitives Verb, das ein Akkusativobjekt verlangt: amar é um verbo transitivo direto.
Das Verb pertencer gehören, z.B. a bicicleta pertence [perte~ssi] a Carlos das Fahrrad gehört Carlos, ist natürlich verbo transitivo indireto (wem? gehört das Fahrrad, also Dativobjekt).
Der große brasiliansiche Kunstmacher -und kritiker Mário de Andrade war allerdings der Meinung, dass amar ein intransitives Verb sei und schrieb zum Beweis dieser These seinen Roman: Amar, Verbo Intransitivo.) 

Beispiele: 

Empresto o carro à irmã. Ich leihe das Auto der Schwester. emprestar [en(g)prestar] leihen
Das à steht für die Verbindung aus der Präposition a und dem Artikel a (a + a).
Emprestei cem (100) reais [heais oder cheais, wobei ch immer wie in Bach klingen muss.] ao meu amigo. Ich habe meinem Freund 100 Reais geliehen.

(Die Währungseinheit in Brasilien ist der Real mit augenblicklich, Sept. 2001, etwa 1 DM. Der Plural von real ist reais.
Wenn Sie sich bei einfachen Verkäufern nach dem Preis einer Ware erkundigen, hören Sie meist nur den Singular, auch wenn der Plural angezeigt wäre. Das Zeichen für Real ist R$.) 

Ele entregou a lição à aluna e ao aluno. Er hat die Lektion der Schülerin und dem Schüler gegeben.
Ela dedicara (widmete) toda a sua vida aos irmãos. Sie widmete ihr ganzes Leben den Geschwistern.
Entregarei a carta à mãe. Ich werde den Brief der Mutter übergeben.
Die Aussprache von mãe ist main(g). Selbst wenn Sie unnasaliert mai sagen, werden Sie verstanden.

(Das Futur wird ganz einfach gebildet: hänge bei der 1. Pers. Einzahl einfach ei an die Grundform (Infinitiv). Z.B. ich werde kaufen: comprar-ei; ich werde verkaufen: vender-ei usw.)

Dem Ex-Präsidenten Getúlio Vargas -wir erwähnten ihn schon- wird der folgende Ausspruch zugeschrieben:
"Aos amigos tudo, aos inimigos a lei." Den Freunden alles, den Feindes das Gesetz.
Hier fehlt zwar das Verb, aber es ist leicht hinzuzufügen, z.B. dá gib! (geben Sie! wäre: dê)

Auch hier wird man oft statt a die Präposition para finden:
Dona Rosemira dizia para o filho Frau Rosemira sagte zum Sohn
(Dona wird in der Umgangssprache -na linguagem coloquial- anstelle von Senhora benutzt. Statt Senhor sagt man Seu - beide Male mit dem Vornamen-, z.B. Seu Franz. Senhora klingt -im Süden- wie sem hora [ssein(g) Ora], was ohne Stunde bedeutet. In Portugal hat die senhora ein geschlossenes o: ssein(g)ora.)

Als indirektes Objekt haben wir in dem folgenden Satz a + o pai = ao pai vom Vater anzusehen, weil es mit einer Präposition gebildet ist (mit a):
O garoto pediu uma resposta ao (a + o) pai, wörtlich: Der Junge hat verlangt eine Antwort vom Vater.
Hier sind noch einige Beispiele:
Toda criança precisa de pão, paz e pais. Jedes Kind braucht Brot, Frieden und Eltern. (precisar de benötigen)
José gosta de cinema. Josef mag das Kino (merken: gostar de Freude haben an, mögen). 
Statt José sagt man i.a. Zé [sÄ].
Tereza rompeu com a familia. Teresa hat mit der Familie gebrochen.
(Da der Friede von sehr vielen Menschen wie [pais] ausgesprochen wird, klingt das vorige paz e pais leicht seltsam.)

Vielleicht merken Sie sich noch die folgenden Ausdrücke mit amanhã, sie sind oft, z.B. in Übungen, nützlich:

amanhã morgen (sprich: ama~nyang), amanhã de manhã morgen früh, o café da manhã das Frühstück
tomar o café da manhã frühstücken (wörtl: trinken den Kaffee des Morgens)
amanhã é feriado morgen ist Feiertag; vou viajar (de avião) amanhã ich werde morgen (mit dem Flugzeug) reisen.

vou viajar ist dasselbe wie viajarei ich werde reisen, also Futur.

(In Portugal wird das erste a von manhã nicht nasaliert: ma-nya~ (oder ma-nyan(g)). Dass in Brasilien auch das erste a nasal ausgesprochen wird, ma~nyan(g), ist vermutlich auf das Tupi zurückzuführen, dessen Nasalisierung stark auf das Portugiesische eingewirkt hat.) 



zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

1. Ele escreve um livro. Ela escreveu um livro sobre Cecília Meireles. 

2. Sie ist (é) eine Freundin der Bürgermeisterin (prefeita). 

3. Ich bin gekommen (chegei, schegei) nach São Paulo. Er ist gekommen (chegou, schegOu) nach São Paulo dez dias atrás. 
(atrás = danach, vor; chegei bedeutet ich bin gekommen oder ich kam; natürlich sagen wir im Deutschen ich bin nach São Paulo gekommen oder besser ich kam nach São Paulo, vgl. 2. Lektion!
Um die Übersetzung zu erleichtern, benutze ich oft eine undeutsche Wortfolge. Bitte merken Sie sich die Verbformen vorläufig einfach als Vokabeln. In der 2. Lektion folgt schon die Erklärung.) 
4. Não sei (ich weiß nicht) seu nome. 
5. O elevador sobe (er steigt) e desce (geht nach unten ). [ssObi e dÄssi] 
6. vamos [wir gehen, lass uns gehen!, a nasal sprechen] à igreja [igreja, Kirche] às dez [däss oder deis, 10] e meia [meya, halb]. 
7. Em horário [oraryu] de verão (Sommerzeit), às sete [ssÄtschi] da noite (Nacht; noitschi) ainda (ai wie in "Aida" , noch) é dia (Tag). 
8. Dei (ich habe gegeben) a calça [kaussa, die Hose] ao (para o) irmão. 
9. Dialog: Besonders einfach ist die Unterhaltung, wenn das Vokabular in beiden Sprachen praktisch identisch ist
(die Aussprache wollen wir hier nicht beachten, es geht uns jetzt nur ums Verständnis):

Você (sie) tem (er, sie es hat) computador em casa?
Não, não tenho (ich habe).
(Sim, sim tenho, mas os meus pais precisam do equipamento.)
A Internet é um avanço (Fortschritt) comparável (vergleichbar) à invenção (Erfindung)
do alfabeto.
Sim, o computador na sala de aula (Klassenzimmer) cria (erzeugt) novos horizontes
para os alunos (Schüler).
Eu acho (glaube) que o analfabeto do futuro é o sem-computador do presente. (sem ohne) 
10. Piada: 
Se você jogar (wenn Sie werfen würden) uma loira e uma morena (Mädchen von brauner Hautfarbe) do alto de um prédio (Etagenhaus), qual vai chegar primeiro (wird ankommen zuerst)?
A morena. A loira teve que parar (musste anhalten) para perguntar (um zu fragen) a direção. 
11. Das indirekte Objekt wird eingeleitet (vem introduzido) von einer Präposition, das direkte Objekt nicht.
Rubião precisou de um pedaço de corda.
Darei uma nova oportunidade (Gelegenheit) aos alunos. (a + os)
Ninguém (niemand) informou o novo regulamento às moças. 
(A moça [mOssa] Mädchen, Fräulein; auch Frauen zwischen 30 und 50 lassen sich in Brasilien gerne moça nennen!) 
Ich gebe jedem (cada) Mädchen ein Geschenk. 
(Jedes der Mädchen wird sagen: ich gewann ein Geschenk, ganhei um presente, denn in Brasilien erhält man kein Geschenk, man gewinnt eins.[ganyei]) 

12. Bitte merken Sie sich die folgenden Ausdrücke:
se você quiser, eu vou (Gegenwart: ich gehe) com você.
se você quiser, eu falarei (Zukunft: ich werde reden) com ele.
se você quiser, diga-lhe (Befehlsform: sagen sie ihm) que eu não estou (ich befinde mich) em casa.
(Hier würde besser passen: wenn er anrufen sollte: se ele ligar, diga-lhe ...) 
13. Versuchen Sie bitte, die folgenden Angaben über den Schriftsteller (escritor) Jorge Amado zu übersetzen.
(Vergleichen Sie als Muster auch die Lebensdaten von Cecília Meireles.)
Jorge Amado escreveu 32 (trinta e dois) livros.
Die Bücher Amados sind ein Erfolg (sucesso).
A obra (Werk) de Amado é um fenômeno sem paralelos na história da literatura brasileira.
55 (cinqüenta e cinco) Länder übersetzten (traduziram [tradusiraung]) seine Werke.
Jorge Amado morreu em 6 de agosto de 2001 (dois mil e um), aos 88 (oitenta e oito) anos.
Nasceu [nasseu, er wurde geboren] a 10 de agosto de 1912 (mil novecentos e doze) em
Ferradas, distrito de Itabuna, na Bahia (ele era um escritor baiano). 
14. Die Monatsnamen devem ser escritos mit kleinem Buchstaben.

Lösungen:

1. Er schreibt ein Buch. Sie hat geschrieben ein Buch über Cecília Meireles. 
2. Ela é uma amiga da prefeita. 

3. Eu chegei a São Paulo. Ele chegou a São Paulo vor 10 Tagen. 

4. Ich kenne seinen Namen nicht. 

5. Der Aufzug geht nach oben und geht nach unten. (Die Aufzugführerin ruft den Einsteigenden entgegen: sobe bzw. desce [dÄssi] er geht nach oben bzw. unten). 

6. Wir gehen zur Kirche um zehn und halb (= halb elf). 

7. Zur Sommerzeit um sieben Uhr abends noch es ist Tag. (o horário Arbeitszeit, Stundenplan, Öffnungszeit) 

8. Ich habe gegeben die Hose dem Bruder. 

9. Haben Sie einen Computer zu Hause?
Nein, habe ich nicht.
(Ja, ich habe, aber meine Eltern brauchen die Anlage.)
Das Internet ist ein Fortschritt (ava~ssu) vergleichbar (ko~parawiu) mit der Erfindung (ingwengssaung) des Alphabets.
Ja, der Computer im Klassenzimmer erzeugt neue Horizonte (orisongtschis) für die Schüler.
Ich glaube (aschu), dass der Analphabet der Zukunft der Ohne-Computer der Gegenwart (presengtschi) ist. 
10. Witz:
Wenn Sie werfen würden eine Blondine und eine "Morena" von der Höhe eines Etagenhauses (ca. 10 - 30 Stockwerke), welche wird ankommen zuerst?
Die Morena. Die Loira musste anhalten, um zu fragen die Richtung. 
11. O objeto indireto vem introduzido por uma preposição, o objeto direto não.
Rubião brauchte ein Stück Schnur (wörtl: ein Stück von Schnur).
Ich werde den Schülern eine neue Gelegenheit geben.
Niemand hat die Mädchen über die neue Vorschrift informiert.
Dou a cada moça um presente. 

12. Wenn Sie wollen (möchten), gehe ich mit Ihnen.
Wenn Sie wollen, werde ich mit ihm reden.
Wenn Sie wollen, sagen Sie ihm, dass ich nicht zu Hause bin. 

13. Jorge Amado schrieb 32 (trinta [tringta] e dois) livros.
Os livros de Amado são [ssaung] um sucesso [ssussessu].
Das Werk Amados ist ein Phänomen ohne Parallelen in der Geschichte der brasilianischen Literatur.
Cinqüenta e cinco países traduziram suas obras.
Jorge Amado starb am 6. August 2001 mit 88 Jahren.
Er wurde geboren am 10. August 1912 in Ferradas, Distrikt Itabuna in Bahia 
(er war ein Schriftsteller aus Bahia). 
14. Os nomes dos meses devem ser escritos com letra minúscula.

 

zurück
 



Lektüre

Wir werden die Kurzgeschichte O outro Der Andere von Rubem Fonseca lesen, die sprachlich einfach und inhaltlich interessant ist.
Die Sätze sind kurz und eignen sich als Modelle für eigene Schreibversuche. Das Vokabular können Sie direkt in einen Bericht über Ihren eigenen Alltag übernehmen: Büro, Telefon, Mittagspause, Berge von Arbeit, Sekretärin, Anzeichen von Herzinfarkt, leichte sportliche Betätigung -und trotz allem noch Zeit für Almosen.
Rubem Fonseca ist i.a. kein bequemer Autor, er schreibt oft eine brutale Prosa, die nicht jedermanns Sache ist.
Er wurde 1925 in Minas Gerais geboren, studierte Jura in Rio und New York, wurde Hochschuldozent und eine Zeit lang auch Direktor der Elektrizitätswerke von Rio de Janeiro. 
Für sein literarisches Werk erhielt er wichtige Preise, u.a. den Goethe-Literaturpreis. Sein Roman Bufo & Spallanzani, 1987 auch im Piper-Verlag erschienen, wurde 2000 von Flávio Tambellini in einer stark verdünnten Fassung, an der Fonseca selbst mitarbeitete, verfilmt. 
Die Erzählung habe ich der folgenden Sammlung entnommen:
Romance Negro, Feliz Ano Novo e outros contos, Verlag Ediouro Publicações S.A., Rio de Janeiro, 1996

 

O outro

Eu chegava todo dia no meu escritório às oito e trinta da manhã.
Eu schegawa todu djia nu meu eskritOryu as oitu i tringta da ma~nyang.
O carro parava na porta do prédio e eu saltava, andava dez ou quinze passos, e entrava.
U kachu parawa na pOchta du prÄdyu i eu ssautawa, angdawa dess (oder deiss) ou kingsi passus, i eingtrawa. 
Como todo executivo, eu passava as manhãs dando telefonemas, lendo memorandos,
Komu todu isekutschiwu, eu passawa as ma~nyangs dangdu telefonemas, leingdu memorangdus,
ditando cartas à minha secretária e me exasperando com problemas.
djitangdu kartas a minya ssekretarya i me isasperangdu kong problemas.
Quando chegava a hora do almoço, eu havia trabalhado duramente.
Kwangdu schegava a Ora du aumOssu, eu awia trabalyadu durameingtschi
Mas sempre tinha a impressão de que não havia feito nada de útil.
Mas sseingpri tin(g)ya a ingpressaung dji ke naung awia feitu nada dji utiu.

Almoçava em uma hora, às vezes uma hora e meia, num dos restaurantes das proximidades,
Aumossawa eing uma Ora, as wesis uma Ora i meya, nung dos chestaurangtschis das prossimidadjis,
e voltava para o escritório. Havia dias em que eu falava mais de cinqüenta vezes ao telefone.
i woutawa para u eskritOryu. awia djias eing ke eu falawa mais dji ssingkwengta wesis au telefoni. 
As cartas eram tantas que a minha secretária, ou um dos assistentes, assinava por mim.
As kartas eraung tan(g)tas ke minya ssekretarya, ou ung dos assisteingtschis, assinawa por ming. 
E, sempre, no fim do dia, eu tinha a impressão de que não havia feito tudo 
I, sseingpri, nu fing du djia, eu tingya a ingpressaung dji ke naung awia feitu tudu
o que precisava ter feito. Corria contra o tempo.
u ke pressisawa ter feitu. Kochia kon(g)tra u ten(g)pu.

 

zurü ck


Übersetzung

Jeden Tag kam ich morgens um halb neun in mein Büro.
Der Wagen hielt vor der Tür des Etagenhauses und ich sprang heraus, ging zehn oder fünfzehn
Schritte und trat ein.
Wie jeder Manager verbrachte ich die Vormittage damit zu telefonieren, Memoranden zu lesen,
meiner Sekretärin Briefe zu diktieren und mich über Probleme aufzuregen.
Wenn die Stunde des Mittagessens kam, hatte ich hart gearbeitet.
Aber immer hatte ich den Eindruck, nichts Nützliches getan zu haben.

Ich aß um eins zu Mittag, manchmal um halb zwei, in einem der Restaurants in der Nähe
und kehrte ins Büro zurück. Es gab Tage, an denen ich mehr als fünfzig mal telefonierte.
Die Briefe waren so zahlreich, dass meine Sekretärin oder einer der Assistenten für mich unterschrieb.
Und am Ende des Tages hatte ich immer den Eindruck, dass ich nicht alles getan hatte,
was ich hätte tun müssen. Ich lief gegen die Zeit. 

 

zurück


Erklärungen


Bestimmt ist Ihnen aufgefallen, dass fast alle Verbformen auf -ava bzw. auf -ia ausgehen. Es handelt sich um Formen der Vergangenheit für die erste (ich) bzw. dritte (er, sie, es) Person. Diese spezielle Vergangenheit heißt Pretérito imperfeito, kurz: PI. Im Deutschen geben wir es -je nach Sprachstil- durch das deutsche Imperfekt (ich kam) oder das Perfekt (ich bin gekommen) wieder. Im Augenblick will ich nicht viel mehr dazu sagen, denn in der kommenden Lektion werden wir genauer darüber reden. 
Man muss aus dem Zusammenhang ersehen, ob chegava ich kam oder er, sie, es kam heißt. Wenn aber eu davor seht, braucht man natürlich nicht lange zu raten.
(Es gibt noch ein anderes wichtiges Vergangenheitstempus, das Pretérito perfeito simples, kurz: PPS, das z.B. dann benutzt wird, wenn eine im PI erzählte Handlung plötzlich durch ein anderes Ereignis unterbrochen wird. Aber halten Sie schon hier fest, dass das Pretérito imperfeito immer dann benutzt wird, wenn ein vergangenes Geschehen erzählt wird, das sich routinemäßig wiederholt. O pretérito imperfeito é o tempo usado preferencialmente nas narrativas. Das Imperfekt ist die Zeit, die vorzugsweise in Erzählungen benutzt wird.)

In unserem Textausschnitt handelt es sich offenbar um Handlungen und Geschehnisse, die sich täglich wiederholten. Der Autor musste also das PI benutzen.

o escritório [eskritOryu] Büro, Arbeitszimmer, Kanzlei; Ausländer denken bei Büro oft an office und suchen vergeblich nach der oficina des Senhor Silva. oficina bedeutet Werkstatt. (Bei der Aussprache des oft vorkommenden Namens Silva müssen Sie daran denken, dass das brasilianische l am Ende einer Silbe wie ein u klingt: syuwa.)

Bei porta die Tür sollten Sie sich vor allem die Aussprache des rt merken. Im Süden hören Sie porta mit einem -leicht- gerollten r, im Innern des Staates São Paulo wird porta so ausgesprochen, als wäre es ein amerikanisches Wort. Diese Sprechweise wird caipira ländlich, rustikal genannt und ist in der Stadt São Paulo verpönt. (Übrigens ist der paulistano jemand, der in der Stadt São Paulo geboren wurde. O paulista é o natural do Estado de São Paulo.) 

o prédio ist ein mittleres Hochhaus, etwa 20 Stockwerke hoch. Auf jedem Stockwerk befinden sich eine oder mehrere Wohnungen. Eine winzige Wohnung von ca. 50 qm kann schon -je nach Lage- eine Arztpraxis sein. Eine normale Wohnung hat jedoch zwischen 100 und 200 qm. In jedem prédio gibt es eine portaria, Pförtnerhaus, mit einem Pförtner, porteiro. Wohnungen mit 400 qm -und mehr!- sind keine Seltenheit! (Monatsmiete: 6000 bis 20 000 DM)

o executivo [esekutschiwu] Manager (ein einzelnes s in der Aussprachebezeichnung bedeutet immer ein s wie in Rose, das auslautende o wird in Brasilien meist als u ausgesprochen, -ist aber doch alles bekannt!)

Die Formen dando, lendo, ditando sind unveränderliche Verbformen, die aus dem Infinitiv dadurch entstehen, dass man das Schluss-r durch -ndo ersetzt (da-r, le-r, dita-r sind die Infinitive: geben, lesen, diktieren).
Es handelt sich um das Gerundium (o gerúndio), sehr beliebt im Portugiesischen, weil es so praktisch ist. Denn es kann z.B. einen deutschen Nebensatz ersetzen: Der Manager verbrachte die Vormittage, indem er Memoranden las. Portugiesisch kürzer mit dem Gerundium: o executivo passava as manhãs, lendo memorandos.

Oft entsprechen diese Gerundiv-Formen dem deutschen Partizip I, Partizip Präsens, (das es aber im Brasilianischen -und im Spanischen- nicht gibt): gebend, lesend, diktierend.
Man kann im Deutschen natürlich sagen: Briefe diktierend verbrachte ich meine Vormittage, aber seltsam, esquisito [eskisitu] klingt es schon. (Esquisito bedeutet im Brasiliansichen seltsam, also aufpassen bei Einladungen! Die Hausfrau wird weinen, wenn Sie ihr sagen, dass alles esquisito war.)

o telefonema das Telefongespräch; das auslautende a wird flüchtig gesprochen, fast so oberfächlich wie das Schluss-e in "Lage". Es handelt sich um ein Substantiv, das zwar auf a ausgeht, aber dennoch Maskulin ist (es hat griechische Eltern!).

exasperar [esassperar] erbittern, zur Verzweiflung bringen
a hora do almoço [aumOssu] die Stunde des Mittagessens
de que não havia feito nada dass ich nicht hatte gemacht nichts = dass ich nichts gemacht hatte
Man verneint, indem man não vor das Verb setzt (bzw. vor das Hilfsverb, wenn es sich -wie in unserem Beispiel- um eine zusammengesetzte Zeit handelt). nada nichts ist ein unbestimmtes Pronomen. 
Beachten Sie, dass der Brasilianer doppelt verneint, und die beiden Verneinungen heben sich nicht etwa auf! 
Statt des não kann auch eine andere Verneinungsform stehen, z.B. nunca niemals, ninguém [ni~gein(g)] niemand, usw.

Man fragt: A que horas? Um wieviel Uhr? Die Anwort wäre z.B. à uma hora, às duas horas, às três horas usw. um ein Uhr, um zwei Uhr, um drei Uhr usw. Oder às oito (horas) e trinta (minutos) um acht (Uhr) und dreißig (Minuten).
Anstatt oito e trinta sagt man auch oito e meia (hora) acht und eine halbe (Stunde). Sie finden diese Angabe in 
Almoçava em uma hora, às vezes uma hora e meia. Beachten Sie, dass der Autor sagt almoçava em uma hora und nicht almoçava à uma hora. In Brasilien ist die Verwendung von em anstelle der Präposition a weit verbreitet. (Statt a que horas? müsste man dann eigentlich konsequenterweise em que horas? fragen.)
Zu meia muss ich Ihnen unbedingt noch sagen, dass man eine Hausnummer 368 nicht três, seis, oito liest, sondern três, meia, oito. Warum? Weil seis eine meia-dúzia ein halbes Dutzend ist. Klar? Die Telefonnummer 66 22 66 42 wird gelesen: meia meia dois dois meia meia quatro dois. (Wenn Sie jetzt noch hören, dass meia auch eine Socke ist, dann sind Sie bestimmt von den Socken.)

havia es gab; havia dias em que es gab Tage, an denen
assinar unterschreiben, abonnieren; por mim für mich, an meiner Stelle
tudo o que alles, was; precisar brauchen, benötigen; ter haben; feito gemacht; ter feito gemacht haben
tudo o que precisava ter feito alles, was ich musste gemacht haben = alles, was ich machen musste (was ich hätte machen müssen).
Es lohnt sich, Ausdrücke wie tudo o que precisava ter feito auswendig zu lernen.
feito ist das Partizip des Perfekts, particípio pretérito, PP, oder einfach particípio, da es ja nur eines gibt.
Das PP wird nicht verändert, wenn es bei einer Form von ter steht. Nach ser und estar -beide bedeuten sein- muss sich das Partizip aber -im Gegensatz zum Deutschen- nach dem Subjekt richten.
Wir werden natürlich später ausführlicher darüber reden.
Sie können das vorige Modell leicht an andere Situationen anpasssen, z.B. mit dito gesagt, dem PP von dizer sagen.
Alles, was ich gesagt haben musste: tudo o que precisava ter dito.

correr laufen; corria contra o tempo ich lief gegen die Zeit (und zwar immerfort)
 

zurück


Übungen zum Text

1. Es gab Tage, an denen ich nicht zu Mittag aß. 

2. Wenn die Stunde des Mittagessens kam, arbeitete ich hart. 

3. Meine Sekretärin brachte mich manchmal (às vezes) zur Verzweiflung. 

4. Ich hatte den Eindruck, dass sie (ela) in einem Restaurant in der Nachbarschaft zu Mittag aß. 
5. Antes de deixar (bevor verlassen) o escritório para almoçar, lavo (ich wasche) as mãos 
- isso (dies) me dá (gibt mir) prazer (Vergnügen). 

6. Ich komme (chego) ins Büro jeden Tag (todos os dias = todo dia) um neun (às nove). Eu falo pouco.
(Benutzen Sie im Portugiesischen bitte diese -undeutsche- Wortfolge.) 

7. Meine Sekretärin kommt (chega) um acht und arbeitet bis (até) fünf (cinco). Sie spricht (fala) viel (muito).

Lösungen:

1. Havia dias em que eu não almoçava. 

2. Quando chegava a hora do almoço, eu trabalhava duramente.

3. Minha secretária às vezes me exasperava. 

4. Eu tinha a impressão de que ela almoçava mum dos restaurantes das proximidades. 
5. Bevor ich das Büro verlasse, um essen zu gehen, wasche ich die Hände- das bereitet mir Vergnügen. 
6. Eu chego no escritório todos os dias às nove. Ich spreche wenig. 
7. Minha secretária chega às oito e trabalha até às cinco. Ela fala muito [muin(g)tu].

 

zurück
 



Anhang

Einleitung zur Einleitung:

Wenn Sie noch nie eine Fremdsprache gelernt haben, dann ist dieser Kurs vielleicht nicht der richtige Weg für Sie, um brasilianisches Portugiesisch zu lernen. Wenn Sie nur als Tourist nach Brasilien reisen und einige Grundkenntnisse für einen erfolgreichen Baraufenthalt benötigen, dann lohnt sich der Kurs auch nicht. Überhaupt ist die Darstellung für einen Schnelleinstieg höchst ungeeignet, denn sie setzt voraus, dass Sie bereit sind, sich Zeit zu nehmen, um Brasilien Schritt für Schritt zu meistern.
Was braucht man, um ein Brasilienmeister zu werden?
Man braucht vor allem Bereitschaft, auch dann noch hoffnungsvoll zu lächeln, wenn's eigentlich recht traurig ist. Aber es sollte kein hochmütiges Lächeln sein. Brasilien ist entdeckbar, aber nur, wenn man bereit ist, Wochen und Monate zu investieren. Am Anfang dieses Bemühens steht zweifellos die Sprache: Brasilianisch.
Ich möchte Ihnen helfen, diese Língua do Brasil sprechen, lesen und schreiben zu lernen. Vielleicht haben Sie sich meinen Latein -oder Griechischkurs angesehen (oder gar studiert?) und wissen dann, wie der neue Kurs aussehen wird: ähnlich!
Anhand von Originalliteratur, Zeitungsartikeln, Dialogen usw. werden wir uns mit den Menschen und ihrer Welt beschäftigen.

Im Grunde schrieb ich diese Kurse jedoch für mich selbst, denn was soll ich als pensionierter Oberstudienrat tun, während meine Frau sich abmüht, um die Einnahmen eines multinationalen Konzerns aufzubessern? 
(Durante os cinco anos em que minha mulher trabalhou numa empresa multinacional -numa companhia alemã- tive a oportunidade de estudar e escrever.) 
Aber, so dachte ich, sollte es nicht Menschen geben, denen es Freude machen wird, Griechisch, Latein oder Portugiesisch zu lernen? Eventuell auch Pensionäre, aposentados, mit viel Zeit und Lust, neue Welten zu entdecken, -denen aber die Möglichkeit eines geeigneten Einstiegs fehlt. Das Internet ist das Medium, mit dem sich derartige Wünsche realsieren lassen! 

Versuchen Sie einmal, die erste Lektion zu bewältigen. Ich weiß, sie ist recht lang, die folgenden werden aber leider kaum kürzer sein, desculpe! Zu Beginn ist es außerdem nötig, eine Menge Kleinzeug zusammenzustellen.
Lassen Sie sich für die Durcharbeitung der Lektionen viel Zeit, die haben Sie doch, oder? Schreiben Sie sich alle Vokabeln und viele Modellsätze heraus, machen Sie möglichst alle Übungen -Sie dürfen ruhig viele Fehler machen! Niemand wird Sie tadeln. Sie tun alles nur aus Freude und nur für sich! Manchmal können Fehler auch richtig Freude machen.
Ich werde Ihnen von Zeit zu Zeit Bücher empfehlen oder Seiten im Internet angeben, die Ihnen von Nutzen sein können. Manches Buch ist in Brasilien erschienen, aber selbst diese können Sie über das Internet bestellen (Adressen teile ich später mit, in der 3. Lektion). Eigentlich brauchen Sie also nur zuzugreifen.

Wenn es mir gelingen sollte, Ihnen einen Zugang zu diesem fast grenzenlosen Land mit seinen vielfarbigen und vielschichtigen Menschen zu verschaffen, habe ich nicht umsonst gearbeitet (klingt das nicht gut?). Vielleicht werden Sie selbst hier leben und gar feststellen, dass Sie eigentlich alles ganz anders sehen, -nun auch dann war unser beidseitiges Bemühen nicht umsonst (und das meine ich ganz ernsthaft).
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg -und vor allem Freude!- bei Ihrem Ansturm aufs Brasilianische. 

Formularbeginn
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Einleitung

Sind Sie mit Ihrem Hotel, hotel [OtÄu], zufrieden, oder ist die Gegend zu laut -oder ist das Hotel einfach zu teuer?
Das ist nicht zu leugnen: os bons hotéis são [ssaung] caros die guten Hotels sind teuer. Die billigen, os baratos, sind i.a. in schlechtem Zustand, malcuidados [maukwidadus], und befinden sich in Stadtgebieten, ficam em áreas da cidade, die heruntergekommen sind, que estão deterioradas. Sie werden kaum ein Zimmer unter 100 DM pro Tag finden. 
(In diesem Jahr 2001 ist 1 DM ungefähr 1 Real [reau oder cheau, ch wie in Bach] wert. Natürlich werden die kommenden Jahre sich am EURO orientieren und -für den Deutschen- fortwährend günstigere Kurse zeitigen.) 
Aber jetzt ist eine neue Möglichkeit erschienen, agora apareceu uma nova opção:
O grupo francês Accor, zu der auch Hotels wie Sofitel, Ibis usw. gehören, inaugurou (eröffnete) o primeiro hotel internacional de categoria supereconômica no Brasil [brasiu], o Formule 1 (die 1 soll "einen Stern" bedeuten), por 39 reais [cheais oder heais] a diária (der Tagessatz).

Das ist fast ein Jugendherbergspreis! Sauberes Zimmerchen, quartinho limpo [kwartin(g)yu lin(g)pu], doze [dosi, 12] metros quadrados com ar-condicionado e TV. Por mais 3 reais [für zusätzlich 3 Reais], café da manhã. Es gibt sogar einen Schreibtisch, uma escrivaninha [eskriwaninya], und einen Stuhl, uma cadeira [kadeira]. Es gibt Toilette und Dusche mit Handtüchern, há sanitario [sanitaryu] e chuveiro [schuweiru] com toalhas [toalyas] 

Heute reicht mir der Platz nicht, um Ihnen von weiteren Einrichtungswundern zu berichten. Da der Wortschatz aber so überaus nützlich ist, werde ich in der nächsten Lektion im Anhang nochmals auf die "Formel 1" zurückkommen.

Bevor ich Ihnen sage, wie Sie im Falle von Gesundheitsproblemen geholfen bekommen, wollen wir noch schnell einige Standardsituationen üben.

Situation 1: Sie haben sich verlaufen.

Por favor, onde é o Hotel Bela Vista? 
O senhor [ssein(g)Or] segue [ssÄgi] em frente [ein(g) fren(g)tschi] por essa rua [chua]...
gehen Sie auf dieser Straße immer geradeaus...
Depois o senhor pergunta [pergun(g)ta] de novo porque é um pouco complicado [kon(g)plikadu]
danach fragen Sie nochmals, denn es ist ein wenig kompliziert

Situation 2: Sie suchen eine Bank (Correio(s) Post, Restaurant ...)

Por favor, onde é o Banco Itaú? 
Por favor, onde é o Correio [kocheyu]? (o restaurante Fogo de Chão [schaun(g)],...)

Statt é steht oft fica oder está, vergleichen Sie dazu unten die Grammatik.

(Eigentlich heißt es os Correios, denn die Post wird im Plural benutzt, da die Post-Dienste gemeint sind.
Der Briefkasten -das Postfach- ist die caixa postal [kaischa postau]. Eventuell gehen Sie ja täglich zur Post: aos Correios.)
Fragen Sie nicht nach restaurante Fasano oder Laurent oder Massimo... denn da ist es teuer, wirklich teuer! 
Im Fogo de Chão werden Sie nicht mehr als 50 DM zahlen, aber dafür dürfen Sie soviel essen, wie Sie wollen, es ist ein churrasco [schuchasku]- Restaurant, eine churrascaria Grillrestaurant, mit rodízio [chOdjisyu] (Fleisch)wechsel.
(Zunächst essen Sie von einem auserlesenen Buffet, anschließend bringen Ihnen flinke, freundliche (!) Kellner -also richtig wie Sie es von deutschen Garçons her gewöhnt sind- wenigstens 10 verschiedene Fleischsorten. Den Fleischzustrom können Sie mit einer grün-roten Ampel-Plakette steuern, -Gelb gibt es nicht! Grün: ich will die nächste Sorte Fleisch, Rot: ich mache eine (kurze) Pause.
Bestellen Sie sich wenigstens eine, höchstens zwei, Caipirinhas -hergestellt mit cachaça Zuckerrohrschnaps oder -für ängstliche Touristen- mit Wodka. 
Vielleicht interessiert es Sie, dass chão [schaun(g)] Boden vom lateinischen planum Fläche, Ebene kommt. Es war gute Eingeborenenart, das Feuer, o fogo, auch in der Hütte, cabana [kabana], oder oca, einfach auf dem Boden brennen zu lassen. In einer großen oca gab es mehrere Bodenfeuer. Das Wort oca stammt aus der Tupi-Sprache und bedeutet soviel wie Hütte, Haus.)
Viel billiger essen Sie i.a. in einem der vielen Restaurants, die es in den Shoppings gibt.
Dort können Sie auch ein gezapftes Bier, um chope [schOpi], erhalten: tomar um chope num restaurante de um shopping. 
(Wussten Sie, dass es in den USA kein McDonald´s-Geschäft gibt, das mehr verkauft als die Filiale des Shopping Interlagos in São Paulo? -Não há, nos Estados Unidos, nenhuma loja do McDonald´s que venda mais que a filial do Shopping Interlagos, em São Paulo!)

Nun zum anderen Thema: Gesundheit 

Wir wollen es ja nicht hoffen, aber es könnte dennoch sein, dass Sie dringend einen Arzt benötigen. Wenn es wirklich dringend ist, fahren Sie mit einem Taxi in eine Klinik; eine der besten -und teuersten- ist das Hospital Albert Einstein in Morumbi. Dort zahlen Sie für einen schweren Diarrhö-Fall mit Hexenschuss ca. 200 DM, ohne Hexenschuss natürlich billiger. Nicht die Taxifahrt vergessen, ca. DM 50.
Das Hospital Alemão, Oswaldo Cruz, befindet sich in der Rua João Julião, 331; ich kenne es noch nicht aus eigener Anschauung. 
Wenn es nicht ganz so eilig ist, können Sie einen Arzt anrufen oder anrufen lassen (der recepcionista in der lobby tut das bestimmt gerne für Sie). Es meldet sich die Sekretärin des Arztes, secretária, und Sie sagen ihr:

Quero marcar uma consulta com o doutor. Ich möchte vormerken eine Beratung beim Arzt.
(Wenn Sie später erneut hin müssen, sagen Sie quero remarcar..)
Bestimmt werden Sie Ihren Namen, o seu nome, sagen müssen:
Meu nome é Karla/Karl. 
(Am besten sagen Sie nur einen ihrer Vornamen. Später beim Arzt werden Sie sowieso genauere Angaben machen müssen. Es kann nicht schaden, wenn Sie auch noch den Namen Ihrer Frau/Ihres Mannes auswendig wissen:
o nome da minha esposa (do meu esposo) é...)
Vermutlich müssen Sie Ihren Namen buchstabieren! Also werden wir das gleich in der Grammatik üben.
Seien Sie nicht erstaunt, wenn das Arztzimmer nur die Größe eines "Formel 1"-Zimmers hat -mit noch weniger Mobilar! Wichtig ist, dass ein kompetenter Arzt drinnen ist, dem Sie nun alle Ihre Leiden anvertrauen können:

No domingo, acordei com dor de cabeça ... Am Sonntag bin ich mit Kopfweh aufgewacht ...
Er wird Ihren Kopf betasten und fragen: dói? tut es weh?
Nun wissen Sie, was Sie zu sagen haben: sim/não ja/nein (nicht beides auf einmal, ao mesmo tempo, sagen!)

Ich hoffe, Sie haben Ihr Reisewörterbuch dabei. Bereiten Sie sich auf den Arztbesuch vor! Es reicht nicht, nur krank zu sein. Denn die Beratung, a consulta, kostet je nach Arzt zwischen 100 und 300 reais - meist beim Weggang zu zahlen.
Dafür dürfen Sie i.a. einmal kostenlos wiederkommen (aber das Taxi müssen Sie natürlich erneut bezahlen).

Es kann übrigens lange dauern, bis Sie einen Arzttermin erhalten, vor allem bei einem guten Zahnarzt. Denn selbst der beste Zahnarzt hat i.a. nur einen Behandlungsstuhl und macht alles alleine. Seine Gehilfin legt Ihnen höchstens die Serviette um. Im Allgemeinen ergeben sich lange Behandlungszeiträume, aber meist bei bester Leistung.
 

zurück


Grammatik

Alphabet

Das portugiesische Alphabet besteht aus 23 Buchstaben (Aussprache in Klammern):

	a
	á (a)
	i 
	i (i)
	r
	érre (ächi)

	b
	bê (be)
	j 
	jóta (jOta)
	s
	ésse (ässi)

	c
	cê (sse)
	l
	éle (äli)
	t
	tê (te)

	d
	dê (de)
	m
	ême (ämi)
	u
	u (u)

	e
	é (ä)
	n
	êne (äni)
	v
	vê (weh)

	f
	éfe (äfi)
	o
	ó (O)
	x
	xis (schies)

	g
	gê (ge)
	p
	pê (pe)
	z
	zê (see)

	h
	agá (aga)
	q
	quê (ke)
	 
	 



Die Buchstaben (as letras) k (cá), w (dábliu), y (hipsilão), die nur in Fremdwörtern vorkommen, foram oficialmente eliminadas do alfabeto português wurden offiziell aus dem port. Alphabet entfernt.
Alle Buchstaben sind männlich; z.B.: na pronúncia de "ruim", acentua-se o "i" bei der Aussprache von "schlecht" wird das "i" betont. 
Die Buchstaben e und o sind offen auszusprechen, wenn sie alleine stehen bzw. beim Buchstabieren (soletrar). Z.B. médico wird wie folgt buchstabiert: ämi-ä-de-i-sse-O.

Steht m oder n in derselben Silbe hinter einem Vokal -am (n), em (n), im (n), om (n), um (n)-, so kennzeichnen sie dessen nasale Aussprache,
z.B. den-te (Zahn) > de~te; pon-to > po~tu; in-sis-tir (auf etwas bestehen) > i~sistir; tem-po > te~pu; an-tes > a~tes usw.
Neben der Tilde ~ benutze ich manchmal auch die Schreibweise mit an(g), en(g) usw. Z.B. pon(g)tu statt po~tu!

Die Nasallaute haben immer geschlossenen Vokal; der dem Nasalvokal folgende Konsonant ist i.a. nicht hörbar.
In Wörtern wie semana, emoldurar (einrahmen) wirkt m nicht auf den Vokal e zurück, d.h. e wird nicht nasalisiert.
In semana = se-ma-na gehört das n nicht zum vorausgehenden a, d.h. dieser Vokal sollte nicht nasalisiert werden: ssemana. Man hört aber auch die Aussprache ssema~na. Das Gleiche gilt für cabana die Hütte: caba~na.


Aussprache von r und rr
Für die Aussprache des r betrachten wir drei Grundsituationen:

1. Steht r am Anfang eines Wortes, bzw. am Anfang einer Silbe, so wird es wie ch (immer wie in Bach) ausgesprochen; vor einem i klingt es wie ein deutsches h. Im Süden hört man aber ein leicht gerolltes Zungenspitzen-r. 
Z.B.: der Fluss, rio, wird i.a. "hiu" ausgesprochen, die Zigarettenmarke Ritz lautet "hits", wie in "Hitze".
Henrique ist "e~hiki". Den Rhythmus, o ritmo, hat man wie "hitmu" auszusprechen -und nicht etwa "hitschimu", wie man oft hört.
Natürlich liegen Sie mit "ritmu" (leicht gerolltes r oder deutsches Kehlkof-r) auch richtig. 
Hört der weniger gebildete Brasilianer ein Wort, das mit h beginnt, wie Hollywood, so wird er es wahrscheinlich als Rollivut, o.ä., schreiben. Rock klingt übrigens wie "hOcki" und bei Niere, rim, hört man "hing". 
Einer der schmutzigsten Flüsse Lateinamerikas ist -jedenfalls in São Paulo- der Rio Tietê, hiu tschi-ete, ansehen und staunen! (Tietê ist ein Tupi-Wort. Es bedeutet aber nicht etwa Gestank oder Schmutz, sondern wahrscheinlich wahr, eigentlich- wohl deshalb, weil dies vor Zeiten wirklich ein Fluss war. Um 1550 war Anchieta angetan von den "boas águas" der Region.)

Der gute Robert wird "chobetschi" gerufen. Wenn Sie Robert heißen, hängen Sie am besten ein "o" an, dann ruft man Sie "chobertu" oder auch "chobechtu". Aber es ist natürlich nicht falsch, sich der guten deutschen Aussprache zu bedienen (die in deutschen Landen aber auch variiert!).

Der Brasilianer hat einen Horror vor Konsonanten, die ohne Zwischenvokal aufeinanderfolgen; er fügt dann einen i-Laut ein. 
Deshalb hören Sie z.B. bei psicologia nicht psikolojia, sondern pissikolojia, subs-tân-cia hört sich an wie subista~sya -und ab-sur-do klingt nicht absurdu, sondern absurderweise wie abisurdu. 

2. Steht r zwischen Vokalen oder zwischen Konsonant und Vokal, so wird es leicht gerollt ausgesprochen -etwa wie im Spanischen. 
Z.B.: arar pflügen > arar; auch das auslautende r wird, wie gesagt, oft leicht gerollt bzw. wie ch ausgesprochen. 
mascarada > maskarada; caro teuer > karu; escritório > eskritOryu; trinta > tri~ta; abrir > abrir
(In São Paulo und im ganzen Süden wird das Schluss-r oft nicht gesprochen; man hört: "ara", "abri" usw.
In hon-ra die Ehre wird die erste Silbe wie Ong ausgesprochen, die zweite beginnt mit dem Bach-ch: Ongcha.
Steht r vor einem Konsonanten, so wird es im Süden leicht gerollt, im Norden wie ch in Bach ausgesprochen.
Z.B.: barco > barku (Süden), bachku (Norden); certo, Marta? stimmts, Marta? ssÄrtu marta (Süden), ssÄchtu machta (Norden).

3. rr wird wie h oder ch ausgesprochen.

Z.B.: carro Auto > kachu; irritado verärgert > ihitadu; carregado beladen > kachegadu;
curriculum > kuhikulun(g)

 

Ausspracheübungen

o barco é branco > u barku (oder bachku) ä brangku
o domingo é um dia delicioso > u dominggu ä ung dia (oder meist djia) delissiOsu
a rosa não e verde, é branca > a chOsa naun(g) ä verdji, ä brangka 
eu faço os exercicios > eu fassu us esärssissyus
você entende brasileiro? Sim, entendo bem > wosse ingtein(g)dji brasileiru? sing, ingtein(g)du bein(g)
São Paulo é gostoso para passar o fim de semana > ssaun(g) paulu ä gostosu para passar u fing dji sema~na
Brasilia é a capital do Brasil > brasilia ä a kapitau du brasiu
a minha casa fica aqui perto > a mi~nya kasa fika aki pÄrtu (oder pÄchtu)
a escola da minha vizinha fica muito longe > a isskOla da mi~nya wisi~nya (Nachbarin) fika muin(g)tu lon(g)ji
Nur in muito wird der Diphthong (Doppellaut) ui nasal ausgesprochen!

bom dia, tudo bem? tudo bem. Vamos jantar? Vamos, estou com fome.
> bon(g) djia, tudu bein(g)? tudu bein(g). va~muss jan(g)tar? va~muss, istou kon(g) fOmi
tenho um irmão, ele tem um bom apartamento > ten(g)yu ung irmaun(g), eli ten(g) un(g) bon(g) apartamein(g)tu 
(oder: te~yu u~ irma~u, eli te~ u~ bo~ apartame~tu) 

Das portugiesische nh ist das Gegenstück zum spanischen ñ. Im Spanischen wird dies wie "ny" ausgesprochen.
Z.B. klingt leña Brennholz wie len-ya, das portugiesische Gegenstück lenha klingt jedoch eher wie le~ya.
(Um len-ya auszusprechen, muss die Zungenspitze den Gaumen berühren; bei le~ya geht die Zungenspitze zwar auch nach oben, berührt den Gaumen aber nicht. Man hört vielmehr len(g)-ya, oder mit der Tilde geschrieben: le~ya.
Dasselbe geschieht bei tenho ich habe; man hört te~yu. Vergleiche auch venho ich komme > ve~yu oder senhora > sse~yOra. Im Süden hört man, wie schon gesagt, eher sse~Ora.) 

 

Buchstabieren (soletrar)

Maria: ämi-a-ächi-i-a
Teresa: te-ä-ächi-ä-ässi-a 
Mehr: ämi-ä-aga-ächi
Franz: äfi-ächi-a-äni-see
Josef: jota-O-ässi-ä-äfi
Müller: ämi-u trema-äli-äli-ächi
Brühwürfel: be-ächi-u trema-aga-dabelyu-u trema-ächi-äfi-ä-äli




Konjugation 

 

Warum sind portugiesische Verben wohl so leicht zu lernen? Vermutlich weil es nur drei verschiedene Sorten gibt und weil einige Verbformen übereinstimmen bzw. selten benutzt werden. (Dass englische Verben noch leichter eingehen, kann man leider nicht leugnen.)
Ich hatte Ihnen schon gesagt, dass es nur drei Konjugationen gib. Der Infinitiv (Nennform) der Verben, die zur ersten Konjugation gehören -das sind ca. 80% aller Verben-, geht auf ar aus, z.B.: falar sprechen, amar lieben, comprar kaufen.
Die 2. Konjugation umfasst die Verben mit Infinitiv auf er, z.B.: comer essen, beber trinken, correr laufen.
Die 3. Konjugation enthält die Verben mit Infinitiv auf ir, z.B.: abrir öffnen, partir abreisen, ir gehen (ir ist ein unregelmäßiges Verb, verbo irregular, denn es weicht in einigen Formen vom Konjugationsmuster der 3. Konjugation ab). 

Die charakteristischen Vokale a, e, i der Infinitiv-Ausgänge ar, er, ir heißen Themavokale (vogal temática).
Die Ausgänge (terminações) werden an den Wortstock (radical) gehängt, fal- ar, com- er, abr- ir.
fal-, com-, abr- sind die Wortstöcke, in denen die Bedeutung des Verbs verankert ist. 

Wortstock (radical) + Themavokal (vocal temática) = Stamm (tema).

In Worten: Ao radical acrescido da vogal temática é que se denomina tema.
Den um den Themavokal erweiterten Wortstock nennt man Stamm.

Jede Verbform ist ein wohlgeformtes sprachliches Gebilde. Nehmen Sie z.B. die Form fal-a-va-s. Neben dem Wortstock fal- steht der Themavokal -a-, der uns sagt, dass die Form zur 1. Konjugation gehört. Das Tempuszeichen (característica temporal) -va- (im Lateinischen -ba-) weist die Form als ein pretérito imperfeito aus. Schließlich sagt uns die Personalendung -s (desinência pessoal), dass es sich um die 2. Person Einzahl (Singular) handelt, also falavas = du sprachst. Der Ausgang (terminação) lautet: -avas. Die Verbformen bestehen also aus radical und terminação. 
(Die Personalendungen lauten im Lateinischen ähnlich: -, s, t, mus, tis, nt.) 

Hier stelle ich Ihnen die wichtigsten Zeiten (Presente, Imperfeito, Perfeito) für drei typische Verben zusammen.
(Es handelt sich um Zeiten des Indikativ Aktiv: presente do indicativo ativo.)

 

	 Tempos verbais
	 
	falar sprechen
	comer essen
	abrir öffnen

	Presente
(Präsens)
	1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles
	fal-o ich spreche
fal-a-s du sprichst
fal-a er spricht
fal-a-mos wir sprechen
fal-a-is ihr sprecht
fal-a-m sie sprechen
	com-o ich esse
com-es du isst
com-e er isst
com-emos wir essen
com-eis ihr esst
com-em sie essen
	abr-o ich öffne
abr-es du öffnest
abr-e er öffnet
abr-imos wir öffnen
abr-is ihr öffnet
abr-em sie öffnen

	Imperfeito (PI)
(pretérito imperfeito)
	 1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles
	fal-a-va ich sprach
fal-a-va-s
fal-a-va
fal-á-va-mos
fal-á-ve-is
fal-a-va-m 
	com-ia ich aß
com-ias
com-ia
com-íamos 
com-íeis
com-iam
	abr-ia ich öffnete
abr-ias
abr-ia
abr-íamos 
abr-íeis 
abr-iam

	Perfeito (PPS)
(pretérito perfeito simples)
	1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles 
	fal-ei ich sprach
fal-aste
fal-ou 
fal-amos (Port.: falámos)
fal-astes
fal-aram
	com-i ich aß
com-este
com-eu 
com-emos
com-estes
com-eram
	abr-i ich öffnete
abr-iste
abr-iu
abr-imos
abr-istes
abr-iram 



Einige Beobachtungen:

· Ich habe die Ausgänge (terminações) der Deutlichkeit wegen vom Wortstock (radical) getrennt.
Bei der 1. Konjugation wurden im Presente und Imperfeito auch die Ausgänge in ihre Bestandteile zerlegt.
Die Personalendungen sind -, s, -, mos, is, m. 
Das Imperfeito (PI) bei den Verben auf -ar erkennen Sie am Ausgang -ava. Bei den Verben auf -er, -ir ist das Imperfektkennzeichen der Ausgang -ia.
Beim pretérito perfeito do indicativo (PPS) zeigen die Endungen selbst das Tempus an. 
(Über die Begriffe Tempus, Indikativ, Aktiv werden wir noch detailliert sprechen.) 
· Bei der Aussprache bitte beachten: die Themavokale der 1. und 3. Person Plural Präsens werden nasaliert:
fala~mus, falaun(g); kome~mus, komein(g); abri~mus, abrein(g).
Auch beim Imperfeito und Perfeito sind Nasalierungen zu beachten, z.B. 3.Pl.Perf.: falaram [falaraun(g)]. 

· Das Verb abrir besitzt, wie wir später noch sehen werden, ein unregelmäßiges Partizip: aberto geöffnet. Es ist in dieser Beziehung also kein regelmäßiges Verb. 

· Ein Personalpronomen (eu, tu, ele, nós, vós, eles) wird nur dann gesetzt, wenn man es besonders betonen will.



Für die unten folgenden Beispiele benötigen wir noch einige wenige -aber wichtige!- Formen von Verben, deren volle Konjugation wir erst später betrachten werden. Es handelt sich um die vier Verben ser, estar, ter und ir sein, sein (sich befinden), haben, gehen. 

Beginnen wir mit ser und estar, die beide sein (to be) bedeuten. Warum benutzt das Portugiesische (und das Spanische) zwei Verben, wo wir mit einem auskommen?
1. Man gebraucht estar, wenn sein soviel heißt wie sich befinden. Das kann körperliches Befinden sein oder aber ein Aufenthalt an einem bestimmten Ort. 

Beispiele:
Como está? Wie geht es Ihnen? 
O livro está sobre a mesa. Das Buch befindet sich auf dem Tisch.

Wenn sein in Verbindung mit einem Adjektiv einen vorübergehenden Zustand ausdrückt, wird ebenfalls estar benutzt:

Beispiele:
O meu amigo está doente. Mein Freund ist krank.
A água está fria. Das Wasser ist kalt.
Teresa está muito triste hoje. Teresa ist heute sehr traurig.
Ela está grávida (schwanger) desde (seit) outubro do ano passado (vergangen). Sie ist schwanger seit Oktober des vergangenen Jahres.

2. Man gebraucht ser in Verbindung mit einem Adjektiv, um auszudrücken, dass ein Objekt eine permanente Eigenschaft besitzt.

Beispiel:
Estes prédios são muito altos (hoch). Diese Etagenhäuser sind sehr hoch.
Maria é inteligente [i~telije~tschi]. Maria ist intelligent.

In Verbindung mit einem Substantiv bezeichnet ser die Religion, die Nationalität oder den Stand einer Person.

Beispiele:
Muitos brasileiros são católicos. Viele Brasilianer sind Katholiken. 
O senhor é americano? Não, eu sou alemão. Sind Sie Amerikaner? Nein, ich bin Deutscher.
Você é professor? Não, eu sou jornalista. Sind Sie Lehrer ? Nein, ich bin Journalist.
(In Brasilien werden Völkernamen klein geschrieben: os alemães, os suíços, os americanos)


Die Formen von ter und ir wollen wir nicht extra besprechen. Die Aussprache von tenho [te~yo] ich habe hatte ich vorhin erklärt. Ich stelle die Verbalformen dieser Verben jetzt einfach gemeinsam mit denen von ser und estar zusammen.

Wichtige Verbformen (Indikativ Aktiv) von estar/ser sich befinden/sein und ter haben, ir gehen:

Presente:

	estou, está, estamos, estão ich befinde mich, er befindet sich, wir befinden uns, sie befinden sich
sou, é, somos, são ich bin, er ist, wir sind, sie sind
tenho, tem, temos, têm ich habe, er hat, wir haben, sie haben
vou, vai, vamos, vão ich gehe, er geht, wir gehen, sie gehen
(ir + Infinitiv bezeichnet Zukunft: eu vou fazer compras ich werde einkaufen gehen)


 
Pretérito Imperfeito:

	estava, estava, estávamos, estavam ich befand mich, er befand sich, wir befanden uns, sie befanden sich
era, era, éramos, eram ich war, er war, wir waren, sie waren
tinha, tinha, tinhamos, tinham ich hatte, er hatte, wir hatten, sie hatten
ia, ia, íamos, iam ich ging, er ging, wir gingen, sie gingen


 

Pretérito Perfeito Simples (PPS):

	estive, esteve, estivemos, estiveram ich befand mich, er befand sich, wir befanden uns, sie befanden sich
fui, foi, fomos, foram ich war, er war, wir waren, sie waren
tive, teve, tivemos, tiveram ich hatte, er hatte, wir hatten, sie hatten
fui, foi, fomos, foram ich ging, er ging, wir gingen, sie gingen

Sehen Sie, dass die PPS-Formen von ser und ir übereinstimmen?



Tu oder você ?
Die 2. Person Singular (tu) wird in Brasilien nur noch im Süden und im Norden benutzt -aber oft grammatisch falsch, denn man benutzt das Verb meist, por exemplo, no litoral de São Paulo an der Küste von São Paulo, in der dritten Person, na terceira pessoa.
Man sagt z.B. tu fala, tu come, tu abre statt tu falas, tu comes, tu abres. Das grammatisch richtige tu tens du hast hören Sie noch im Süden, vor allem bei älteren "sulistas". In Santos werden Sie dagegen bestimmt hören: tu tem um belo papagaio du "hat" einen hübschen Papagei.
Benutzen Sie statt tu einfach você Sie com o verbo na terceira pessoa do singular: você fala, come, abre, tem
Die 2. Person Plural (vós) wird in Brasilien (und Portugal) nur bei feierlichen Anlässen verwendet. Am besten lassen Sie sich gar nicht darauf ein und benutzen den Plural vocês zusammen mit dem Verb in der 3. Person Plural: vocês falam, comem, abrem,têm. (Têm sie haben hat einen Zirkumflex, um es von tem er, sie, es hat unterscheiden zu können.) 

Damit haben Sie die 6 Verbformen auf nur 4 Formen reduziert! 

Ihnen ist bestimmt aufgefallen, dass PI (kurz Imperfeito) und PPS (kurz Perfeito) durch das deutsche Präteritum (wird ebenfalls Imperfekt genannt) ich sprach, ich aß, ich öffnete wiedergegeben wurden, d.h. den im Portugiesischen (und Spanischen) verschiedenen Formen entspricht im Deutschen nur eine Form.
Für falava und falei haben wir nur die eine Form ich sprach. Aber warum gibt es im Portugiesischen zwei Formen, welche Bedeutung haben sie? (Da PI und PPS sich nicht immer mit dem deutschen Imperfekt bzw. Perfekt decken, ist es sinnvoll, die deutschen Bezeichnungen erst gar nicht zu benutzen.)

Das deutsche Präteritum (= deutsches Imperfekt) wird bei Schilderungen vergangener Geschehnisse benutzt. Es läßt aber völlig außer Acht, ob es sich bei diesen Ereignissen um andauernde, wiederholte oder gleichzeitige Vorgänge handelte.
Zwecks genauer Unterscheidung dieser Aspekte benutzt das Lateinische, vgl. 2. Latein-Lektion, zwei verschiedene Vergangenheitsformen. Das Portugiesische (wie auch das Spanische) folgt dem Lateinischen in diesem Punkt.
Halten wir zunächst fest: Das deutsche Präteritum (Imperfekt) umfasst pretérito imperfeito und pretérito perfeito simples.

Im Deutschen wird das Präteritum i.a. nur in schriftlichen Darstellungen benutzt, in der Umgangssprache wird es meist durch das Perfekt ersetzt. So würden wir schreiben: ich klopfte (Impf.) an die Tür, aber niemand antwortete (Impf.)
Im mündlichen Bericht sagen wir jedoch: ich habe an die Tür geklopft (Perf.), aber niemand hat geantwortet (Perf.).
Der Unterschied zwischen Imperfekt und Perfekt ist im Deutschen also eher eine Stilfrage -und hat wenig zu tun mit dem Unterschied zwischen Imperfeito und Perfeito im Portugiesichen.

Im Portugiesischen wird das pretérito imperfeito im Wesentlichen in 5 Situationen benutzt:

1. Zur Beschreibung von Zuständen, die in der Vergangenheit andauerten (herrschten):
Ontem ele estudava o dia inteiro. Gestern studierte er (hat er studiert) den ganzen Tag.

2. Zur Beschreibung von Handlungen oder Vorgängen, die sich in der Vergangenheit regelmäßig wiederholten:

Ele costumava imitar o som ("sound") de Glenn Miller. Er pflegte den Glenn Miller-Sound zu imitieren.
Nós víamos (schauten, sahen, ver) televisão todos os dias (todas as noites). Wir sahen jeden Tag (jeden Abend) fern.


(Das Imperfeito wird also immer dann benutzt, wenn man im Englischen "used to" verwenden würde. Z.B. We used to [= would] begin real early. Nós começávamos bem cedo. Oder: We would [= we´d] work day and night. Trabalhávamos dia e noite.) 

3. Zur Beschreibung von Zuständen, Handlungen oder Vorgängen, die in der Vergangenheit parallel herrschten bzw. abliefen:
Ele amava os rios, as montanhas lhe (ihm) eram (sie waren) indiferentes. Er liebte die Flüsse, die Berge waren ihm gleichgültig.
Weitere Beispiele, die mit quando als oder enquanto während eingeleitet werden:

Quando era (ich war) jovem (jung), gostava muito de automóveis. Als ich jung war, hatte ich viel Spaß an Autos.
Quando tinha (ich hatte) 18 anos, morava em Nova York. Als ich 18 Jahre alt war, wohnte ich in New York.
Quando era criança, tinha tudo e me culpava (ich klagte mich an) por isso (dies). Als ich ein Kind war, hatte ich alles, und ich klagte mich deswegen an. 

Enquanto eu escrevia uma carta a meus pais, meu marido assistia a televisão. Während ich einen Brief an meine Eltern schrieb, hat mein Mann ferngesehen (vgl. auch: Você vai assistir ao filme hoje? Wirst du dir heute den Film ansehen? vai er geht von ir gehen)
Eu passava (verbrachte) grande parte do dia ouvindo (hörend, gerúndio) música, enquanto o resto do grupo jogava (spielte) futebol [futschibOl]. Ich pflegte einen großen Teil des Tages mit Musikhören zu verbringen, während der Rest der Gruppe Fußball spielte.
Enquanto os alunos falavam, o professor dormia com a cabeça em cima da mesa. Während die Schüler redeten, schlief der Lehrer mit dem Kopf auf dem Tisch. 
(Weniger als die Hälfte der Schüler hat die Hausaufgaben gemacht: Menos da metade dos alunos fez (PPS) os deveres de casa. Merken: fiz ich machte, fez er machte beidemal PPS.)

4. Zur Beschreibung von in der Vergangenheit andauernden Handlungen oder Vorgängen, in die neue Handlungen oder Vorgänge eingreifen (diese stehen dann im pretérito perfeito simples):

Beispiele:
A igreja estava (befand sich, war) fechada (geschlossen), mas o padre nos deixou [deischou, er ließ] entrar.
Die Kirche war verschlossen, aber der Geistliche ließ uns eintreten.
Als er zehn Jahre alt war, starben (morrer [mocher]) seine Eltern.
Quando ele tinha dez anos, seus pais morreram [mocheraun(g), PPS].

5. Zur Begründung von Tatsachen. Die Begründung steht meist in einem Nebensatz, sie kann aber auch in einem durch e und angeschlossenen Hauptsatz stehen.

Da (como) wir arm (pobre) waren, mussten wir (ter que + Inf.) zur Miete (de aluguel [alugeu]) wohnen.
Como éramos pobres, tínhamos que morar de aluguel.
(Ein verbaler Ausdruck wie ter que morar wohnen müssen heißt locução verbal.)
Die Begründung dafür, dass wir zur Miete wohnen mussten, steht in dem durch como da eingeleiteten Nebensatz como éramos pobres mit dem Imperfeito éramos wir waren des Hilfsverbs ser sein. Die Begründung wird oft von porque weil eingeleitet:
Não comprei (PPS) o vestido porque estava caro demais. Ich habe das Kleid nicht gekauft, weil es zu teuer war.
(Demais ist ein Adverb und bedeutet zu, übermäßig. por que warum? porque weil.)
O Paulo e a Susana estavam em casa e não ouviram (PPS, sie hörten) os gritos. Paul und Susanne waren im Haus und Hörten die Schreie nicht.
(Tatsache ist: o Paulo e a Susana não ouviram os gritos; im Imperfeito steht die Begründung: estavam em casa.)




Im Portugiesischen wird das pretérito perfeito simples (PPS) dann benutzt, wenn es sich um völlig abgeschlossene Handlungen oder um nicht fortdauernde Zustände in der Vergangenheit handelt. Es wird auch benutzt, um aufeinanderfolgende vergangene Handlungen bzw. Ereignisse zu beschreiben. Insbesondere werden geschichtliche Ereignisse im PPS dargestellt.

Beispiele:

· descobrir entdecken, fazer machen, pensar denken, é preciso es ist nötig

Pedro Álvares Cabral descobriu o Brasil. Pedro Álvares hat Brasilien entdeckt.
Fiz ginástica pela manhã. Am Morgen habe ich Gymnastik gemacht.
Pensei, então (dann), que era preciso almoçar. Dann dachte ich, dass es nötig war, zu Mittag zu essen.
(Der Hauptsatz besteht nur aus dem PPS pensei ich dachte. Das Subjekt "ich" steckt in dieser Verbalform.
Die Zeit im Nebensatz ist oft das Imperfeito, hier era. Preciso ist Adjektiv: genau, nötig.
Vgl.: João percebeu que um carro parava diante de ele [= dele]. Hans bemerkte, dass ein Auto vor ihm anhielt.) 
· sair weggehen, pegar nehmen, estacionar parken, esperar warten, ao cabo de am Ende von = nach, mais uma vez noch einmal, mais adiante Adverb weiter vorn

"O cliente saiu do escritório. Der Klient verließ das Büro.
Ao cabo de dez minutos, saí do escritório. Nach zehn Minuten, verließ ich das Büro,
olhei para o edifício mais uma vez, ich schaute noch einmal nach dem Gebäude,
peguei o carro e estacionei um pouco mais adiante. ich nahm das Auto und parkte ein bisschen weiter vorne. 
Esperei por 15 (quinze) minutos. Ich wartete 15 Minuten lang."


Ich möchte Sie noch auf eine nützliche Kleinigkeit hinweisen.
Das Verb ficar bleiben, sein, befinden übernimmt sehr oft die Funktion von ser oder estar (und ist darin dem spanischen quedar analog). Hier sind einige

Beispiele:

Minha casa fica numa rua tranqüila [tran(g)-kwila]. Mein Haus befindet sich in einer ruhigen Straße.
(Falls die Straße nicht ganz so ruhig ist, sagen Sie vielleicht: Minha casa fica numa rua onde há muito barulho. 
Mein Haus befindet sich in einer Straße, in der es viel Lärm gibt.)
Onde fica o hotel? Fica a um quarteirão (Häuserblock) de aqui. Wo befindet sich das Hotel? Es befindet sich einen Block weit von hier. 
Ontem [On(g)tein(g), gestern] eu fiquei a manhã toda esperando (erwartend, Gerundium), mas meu pai não me ligou. Gestern wartete ich den ganzen Morgen, aber mein Vater rief mich nicht an. (ligar anrufen, verbinden)
O escritório ficava no 15° andar (Stockwerk) do edifício Glória. Das Büro lag im 15. Stock des Gebäudes Gloria.
(o décimo quinto andar: der 15. Stock; edifício ist "Building")
Fiquei na praia por algum tempo. Ich blieb eine Zeit lang am Strand. 
Todos ficaram bastante aliviados. Alle waren ziemlich erleichtert.
Temos gue ficar conversando mesmo? Está passando um filme [fiumi] ótimo [Otschimu] na TV.
Müssen wir uns wirklich unterhalten? Im Fernsehen läuft gerade ein toller Film. 

 
zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

ser/estar:
O gato está em cima da casa. 
Sie war sehr besorgt (aflito).
Wo bist du? Ich bin hier.
Brasilien, das sind wir.
Heute ist der 30. November.

Imperfeito Punkt 2
Eu ouvia (Impf.) falar da Água Imantada (magnetisiert) todos os dias na radio.
Der Hund (cachorro) bellte (latir) den ganzen Tag.
Ela sempre me beijava (beijar küssen) quando eu saía para o trabalho (Arbeit).

Imperfeito Punkt 3
Als ich ein Kind war, verbrachte ich die Ferien (as férias) in der Zuckermühle (engenho [e~je-nyu]) meines Großvaters.
Solange (enquanto) er den Mund (boca) nicht öffnet (öffnete), erscheint (schien, parecer) er ganz (bastante) intelligent.
Während die Mutter mit ihm sprach, schaute (olhar) er nur (só) auf (para) den Bildschirm (tela da televisão).
Während unsere (nossa) Tochter in England (na Inglaterra), in London, wohnte, lebte (viver) unser Sohn in Köln in Deutschland (na Alemanha).
Während die Alte (a velha) schlief, träumte (sonhar [ssonyar]) der Kater (o gato).

Imperfeito Punkt 4
Als ich in Kolumbien (Colômbia [kolo~bya]) wohnte, erlitt (sofrer) ich einen schrecklichen (horrível [O-hiveu]) Unfall (acidente).
Quando acordei (erwachte) já não havia (es gab) ninguém em casa.
Quando ele entrou no quarto, ela estava na janela (Fenster). 
Eu saía da casa, quando dei (ich gab, PPS von dar geben) de cara com o Paulo. 
Als ich diese Nachricht (noticia) erhielt (receber), wohnte ich in Rio.

Imperfeito Punkt 5
Como estava com fome, fui (PPS von ir gehen) para a cozinha. 
Ich musste (precisar) studieren (estudar), weil ich arm war.
Da ich Eintrittskarten (entradas) hatte, ging ich ins Theater.
Ela não gostava do Paulo, por isso (deswegen) ela não foi (PPS von ir gehen) à festa.

Pretérito perfeito (PPS)

Um raio caiu numa árvore perto (longe) da casa.
Ela chorou de raiva [chaiwa]. 
Eines Tages (certo dia) läutete (tocar) das Telefon des Büros. 
Meine Frau atendeu, combinou alguma coisa und legte auf (desligar).
Virou-se (virar wenden, drehen) para mim e disse:... (disse ich/er sagte ist PPS des unregelm.Verbs dizer sagen.)
(Man sagt: atender a, also: ninguém atendeu ao telefone.)
Von weitem (de longe) bemerkte ich ein geparktes Auto vor (em frente de) meinem Haus.

 

Lösungen:

ser/estar
Die Katze befindet sich auf dem Dach. (Merke! em cima de = auf)
Ela estava muito aflita.
Onde estás? (Onde você está?) Estou aqui.
O Brasil somos nós.
Hoje é trinta de novembro. (Auch: Hoje são trinta de ... oder Hoje é dia 30 de ...)
(Monate werden klein geschrieben.)

Imperfeito Punkt 2
Ich hörte alle Tage im Radio von "Magnetisiertem Wasser" sprechen.
O cachorro latia o dia inteiro -was den meisten Brasilianern nicht die Nerven zerrüttet.
Immer küsste sie mich, wenn ich fortging zur Arbeit. 

Punkt 3

Quando era criança passava as férias no engenho do meu avô.
Enquanto ele não abre (abria) a boca, parece (parecia) bastante inteligente.
Enquanto a mãe falava com ele, ele só olhava para a tela da televisão.
Enquanto nossa filha morava na Inglaterra, em Londres, nosso filho vivia em Colônia na Alemanha.
Enquanto a velha dormia o gato sonhava.

Punkt 4
Quando morava na Colômbia, sofri um acidente horrível.
Quando ele tinha dez anos, seus pais morreram [mocheraun(g)].
Als ich erwachte, war schon niemand mehr im Haus.
Als er ins Zimmer trat, stand sie am Fenster.
Ich war dabei, das Haus zu verlassen, als ich mit Paulo zusammenstieß (dar de cara com zusammenstoßen -treffen- mit)
Quando recebi essa noticia, morava no Rio.

Punkt 5
Da ich Hunger hatte, ging ich in die Küche.
Precisava estudar porque era pobre.
Como tinha entradas, fui ao teatro.
Sie mochte Paul nicht, deshalb ist sie nicht zur Feier gegangen.

Pretérito perfeito (PPS)
Ein Blitz schlug ein in einen Baum nahe bei (entfernt von) dem Haus.
Sie weinte vor Wut.
Certo dia o telefone do escritório tocou.
Minha mulher nahm ab, verabredete eine Sache und desligou.
Sie wandte sich mir zu und sagte:...
De longe eu percebi um carro estacionado em frente de (diante de) minha casa.

zurück
 



Lektüre

O Outro (Fortsetzung 1) 

Quando havia um feriado, no meio da semana, eu me irritava, pois era menos tempo que eu tinha.
kwa~du awia ung feriadu nu meyu da sema~na, eu me ihitawa, pois era menus te~mpu ke eu ti~ya:
Levava diariamente trabalho para casa, em casa podia produzir melhor, o telefone não me chamava tanto.
lewawa djiaryame~tschi trabalyu para kasa, eing kasa podjia produsir melyor, u telefoni nau~ mi schamawa ta~tu
Um dia comecei a sentir uma forte taquicardia.
ung djia komessei a se~tchir uma fortchi takikardjia.
Aliás, nesse mesmo dia, ao chegar pela manhã ao escritório surgiu ao meu lado, na calçada, um sujeito
alyas, nessi mesmu djia, au schegar pela ma~nya~ au eskritOryu ssurjiu au meu ladu, na kaussada, ung ssujeitu 
que me acompanhou até a porta dizendo "doutor, doutor, será que o senhor podia me ajudar?".
ke me ako~panyou atÄ a pOrta dise~du "doutor, doutor, ssera ke u se~yOr podjia me ajudar
Dei uns trocados a ele e entrei. Pouco depois, quando estava falando no telefone para São Paulo,
dei ungs trokadus a eli i e~trei. Pouku dipois, kwa~du istawa fala~du no telefoni para sau~ paulu
o meu coração disparou. Durante alguns minutos ele bateu num ritmo fortíssimo,
u meu korassau~ dissparou. dura~tschi augu~s minutus eli bateu nu~ hitmu fortchissimu,
me deixando extenuado. Tive que deitar no sofá, até passar. 
me deischa~du isstenuadu. tchiwi ke deitar no ssofa, atÄ passar.
Eu estava tonto, suava muito, quase desmaiei.
eu istawa to~tu, ssuawa mui~tu, kwasi dismayei.

Nessa mesma tarde fui ao cardiologista. Ele me fez um exame minucioso, inclusive um eletrocardiograma 
nessa mesma tardji fui au kardjolojista. eli mi fes ung isami minussyosu, i~klusiwi ung iletrukardjiugrama
de esforço, e, no final, disse que eu precisava diminuir de peso e mudar de vida.
dji issforssu, i, nu finau, djissi ke eu pressisawa djiminuir dji pesu i mudar dji wida.
Achei graça. Então, ele recomendou que eu parasse de trabalhar por algum tempo,
aschei grahssa. entau~, eli chekome~dou ke eu parassi dji trabalyar por augu~ te~pu,
mas eu disse que isso, também, era impossível. Afinal, me prescreveu um regime alimentar
mas eu djissi ke issu, ta~bein(g), era i~possiwiu. afinau, me preskreweu ung chejimi alime~tar 
e mandou que eu caminhasse pelo menos duas vezes por dia.
i ma~dou ke eu kaminyassi pelu menus duas wezis por djia.

No dia seguinte, na hora do almoço, quando fui dar a caminhada receitada pelo médico,
nu djia ssigi~tschi, na Ora du aumOssu, kwa~du fui dar a kaminyada chesseitada pelu mÄdjiku,
o mesmo sujeito da véspera me fez parar pedindo dinheiro.
u mesmu ssujeitu da wÄspera me fes parar pedji~du djinyeiru. 
Era um homem branco, forte, de cabelos castanhos compridos.
era ung Omein(g) bra~ku, fOrtschi, dji kabelus kastanyus ko~pridus. 
Dei a ele algum dinheiro e prossegui.
dei a eli augun(g) djinyeiru i prossegi.

zurück


Übersetzung

Wenn es einen Feiertag gab, mitten in der Woche, regte ich mich auf, denn es war weniger Zeit, die ich hatte (denn das ließ mir weniger Zeit).
Ich nahm täglich Arbeit mit nach Hause, zu Hause konnte ich produktiver sein, das Telefon rief mich nicht so oft.
Eines Tages begann ich ein starkes Herzjagen zu spüren.
Übrigens, am selben Tag, als ich am Morgen zum Büro kam, tauchte an meiner Seite, auf dem Gehsteig, ein Typ auf, der mich bis zur Tür begleitete, wobei er sagte "Doktor, Doktor, wäre es möglich (wörtlich: wird es sein), dass der Herr (= Sie) mir helfen könnte?".
Ich gab ihm einige Münzen und trat ein. Kurz danach, als ich dabei war, mit São Paulo zu telefonieren, schoss mein Herz los.
Während einiger Minuten schlug es mit einem überaus starken Rhythmus und ließ mich ausgepumpt.
Ich musste mich auf das Sofa legen, bis es vorbei war.
Ich war benommen, schwitzte viel, wurde fast ohnmächtig.
Am selben Nachmittag ging ich zum Kardiologen. Er untersuchte mich gründlich, machte sogar ein Elektrokardiogramm unter Belastung, und am Ende sagte er, dass ich mein Gewicht reduzieren und mein Leben ändern müsse.
Ich fand das lustig. Dann empfahl er, dass ich für einige Zeit aufhören solle zu arbeiten,
aber ich sagte, dass das ebenfalls unmöglich sei. Schließlich verschrieb er mir eine Diät
und ordnete an, dass ich täglich wenigstens zweimal spazieren gehen müsse.
Am folgenden Tag, zur Mittagszeit, als ich den vom Arzt verschriebenen Spaziergang machte,
hielt mich derselbe Typ vom Vorabend an und bat um Geld.
Es war ein Weißer, stark (und) mit braunen langen Haaren.
Ich gab ihm etwas Geld und ging weiter.

zurück


Erklärungen 

feriado Feiertag
Beachten Sie, dass in den ersten beiden Sätzen nur das Imperfeito benutzt wird.
havia ich/er hatte von haver [haben, awer]; es wird eine vergangene Situation beschrieben.
Eu me irritava ich pflegte mich aufzuregen, das Impf. irritava deutet darauf hin, dass es sich um ein sich wiederholendes, gewohnheitsmäßiges Geschehen handelte. Das trifft auch auf levava ich pflegte mitzunehmen zu -von levar bringen, tragen, mitnehmen- und auf podia ich konnte, poder können, sowie chamava pflegte zu rufen, chamar rufen.
(Ich habe jedesmal pflegte hinzugefügt, um das Gewohnheitsmäßige hervorzuheben. In der deutschen Übersetzung ist es eine Stilfrage, ob man pflegte benutzt oder sich anderweitig hilft, um auf die Wiederholung des Geschehens aufmerksam zu machen. Für Spanischsprechende: Das spanische Doppel-l zu Beginn eines Wortes wird im Portugiesischen zu ch, z.B. llamar > chamar, llorar > chorar, llano > chão. Ausnahme: llevar > levar.)

Im 3. Satz tritt ein neues Geschehen auf, das im PPS steht: comecei ich fing an, começar anfangen (man schreibt Cedilha vor a, damit der s-Laut erhalten bleibt. comecar müsste "komekar" ausgesprochen werden).
Auf começar anfangen folgt vor einem Infinitiv, sentir, die Präposition a.

Das PPS surgiu er tauchte auf, surgir auftauchen [surjir], bedeutet einen punktuellen Vorgang, für den bekanntlich das pretérito perfeito simples zuständig ist. 

aliás übrigens
nesse dia = em esse dia an jenem Tag
este, esse, aquele dieser, dieser da, jener dort sind Demonstrativpronomen. Die zugehörigen weiblichen Formen lauten: esta, essa, aquela. Die Neutra sind: isto dieses, isso dieses da, aquilo jenes dort. 
Die Neutra sind unveränderlich, die männlichen und weiblichen Fürwörter (Pronomina) nehmen im Plural ein s an. Daher nennt man sie auch Demonstrativ-Adjektive. 
(In der brasilianischen Umgangssprache benutzt man fast nur esse und isso. Z.B. In diesem Leben ist alles trostlos, in jenem Leben wird alles besser sein: nesta vida tudo é triste, nessa vida tudo será melhor. Man wird aber eher hören: nessa vida tudo é triste, nessa outra vida tudo será melhor. Immer, wenn der Brasilianer etwas bestätigt, wenn er also sagen will: ja, so ist es, sagt er einfach: isso! D.h. eigentlich sagt er iiisso! )
In der nächsten Lektion werden wir uns die hinweisenden Fürwörter (pronomes demonstrativos) genauer ansehen.

ao chegar beim Kommen ist ein sogenannter infinitivo pessoal, persönlicher Infinitiv, der uns noch viel beschäftigen wird. Er ist eine Spezialität des Portugiesischen.

quando estava falando "als ich war sprechend" würde im Englichen mit dem Past progressive wiedergegeben: when I was speaking

Disse que eu precisava diminuir de peso er sagte, dass ich an Gewicht abnehmen müsse (diminuir abnehmen, peso Gewicht)

Es handelt sich um eine indirekte Rede (discurso indireto). In direkter Rede hätte es geheißen:
Ele disse: "Você precisa diminuir de peso". Im Deutschen benutzen wir in der indirekten Rede den Konjunktiv (müsse), im Portugiesischen steht der Indikativ: precisava ich musste. Der Konjunktiv wird nur dann benutzt, wenn er auch in direkter Rede stehen muss.
Wenn in der direkten Rede ein Präsens steht, precisa, so hat in der indirekten Rede das Imperfeito zu stehen: precisava. 
(In der 8. Lektion finden Sie eine ausführliche Darstellung des Themas "indirekte Rede".)
Vgl. weiter unten: Eu disse que isso (dies) era impossível (unmöglich). In direkter Rede hätte es geheißen: Eu disse: "Isso é impossível." Beachten Sie, dass disse (dissi, PPS von dizer sagen) sowohl bedeuten kann ich sagte als auch er, sie, es sagte.
(Im Deutschen ist der Konjunktiv dabei auszusterben. Wer sagt schon: "Der Arzt sagte, dass ich abnehmen müsse"? Der Volksmund sagt: "Der Arzt sagte, dass ich abnehmen muss." Im Englischen hat man es bereits vor etlichen Jahren geschafft, den Konjunktiv zu eliminieren. In den romanischen Sprachen ist es noch nicht soweit, sie beziehen weiterhin einen Großteil ihrer Schönheit aus dem Konjunktiv. Wir werden in einer späteren Lektion genauer darauf eingehen, aber beginnen Sie jetzt schon damit, sich an den subjuntivo zu gewöhnen. Es ist keineswegs schwierig, diesen Modus zu verwenden, selbst wenig unterrichtete Südamerikaner benutzen den Konjunktiv automatisch -und meist richtig!)

recomendou que eu parasse de trabalhar er empfahl, dass ich aufhörte zu arbeiten. In der indirekten Rede benutzt man i.a. die Konjunktiv I-Form: dass ich aufhöre, vgl. 8. Lektion.
Die Verben recomendar, empfehlen, mandar befehlen, senden sind Willensäußerungen. Sie verlangen im Portugiesischen den Konjunktiv: que parasse dass ich aufhörte. Die Form parasse ist der Konjunktiv des Imperfeito; man wählt diese Verbalform, wenn das Verb im Hauptsatz in irgendeiner Form der Vergangenheit steht, recomendou, und wenn in der direkten Rede der Imperativ benutzt wurde: "Pare de trabalhar!"
Sie bilden den Konj. des Impf. (imperfeito do subjuntivo) ganz einfach:
Nehmen Sie die 3. Person Plural des PPS, para-ram, und ersetzen Sie -ram durch -sse, -sses, -sse, -ssemos, -sseis, -ssem.
Nehmen Sie als Beispiel: falar > fala-ram >que fala-sse dass ich/er spräche. 
Pedi que falasse ich verlangte, dass er spräche.
(Im Hauptsatz, der hier nur aus der PPS-Verbform pedi ich verlangte besteht, könnte auch eine andere Vergangenheitsform stehen, z.B. das Impf.: pedia > pedia que falasse, das wir im Deutschen ebenso wie vorhin übersetzen: ich verlangte, dass er spräche.)

Bei der zweiten und dritten Konjugation geht alles ebenso: come-ram > comesse; abri-ram > abrisse usw.

(Tip: Die deutschen Konjunktivformen haben oft einen Umlaut: spräche, gäbe, hätte, wäre usw. Die beiden Umlaut-Pünktchen können Sie an ss erinnern. 
Beispiele: geben dar; hier ist das PPS unregelmäßig de-ram > desse ich/er gäbe;
haben ter, PPS unregelmäßig tive-ram > tivesse ich hätte;
sein ser, PPS unregelmäßig fo-ram > fosse ich/er wäre, usw.)

In den Übungen zum Text finden Sie noch Beispiele zur indirekten Rede und zur Anwendung des Konjunktivs.
(Die indirekte Rede werden wir erst in späteren Lektionen genauer besprechen und üben, vgl. 8./9. Lektion. Es ist jedoch nicht falsch, sich frühzeitig daran zu gewöhnen, grammatische Erscheinungen zur Kenntnis zu nehmen und möglichst zu verstehen. Sicherheit in der Anwendung bringt natürlich erst die Zeit mit sich.)

prescreveu er verschrieb (prescrever verordnen, verschreiben); regime alimentar eine Diät
caminhar [kaminyar] gehen, spazieren, dar uma caminhada einen Spaziergang machen (wörtlich: geben)
o mesmo sujeito da véspera dasselbe Subjekt (derselbe Kerl, Typ) vom Vorabend
cabelos compridos lange Haare (Sie meinten vielleicht, dass comprido kurz bedeutet -das haben schon viele Ausländer gemeint. Kurz heißt curto, z.B.: mit calças-curtas, kurzen Hosen, können Sie im Sommer auch zur Beerdigung gehen.
In Brasilien ist eben manches anders als in Deutschland, vor allem eben im Sommer.
(Nicht verwechseln: calça die Hose, calçada der Gehweg, calçado der Schuh.)
Beim Friseur, no cabeleireiro, können Sie sagen: bem curto, por favor. Kostenpunkt: 5-50 DM; ich zahle für weiße Haare im Shopping Interlagos -ist etwas für einfachere Leute!- 17 DM.

dei ich gab (PPS von dar geben); prossegui ich ging weiter, pros-se-guir fortfahren.
(seguir [ssegir] folgen, fortfahren ist ein wichtiges Verb. Man kann z.B. perseguir verfolgen daraus machen. Conseguir bedeutet erreichen, erlangen: não consegue falar sem sotaque er bringt es nicht fertig, ohne Akzent zu sprechen.) 

 

 

zurück


Übungen zum Text

· Ich machte (Impf.) täglich Übungen zu Hause. 

· Zu Hause konnte (Impf.) ich besser übersetzen (traduzir). 

· Das Tefon läutete (PPS) gestern den ganzen Tag. 

· Mein Chef war (PPS, ficar) sehr verärgert.
Nachher ging (PPS) er zum Herzspezialisten (zum Hospital), denn er spürte einen stark beschleunigten Herzschlag. Heute befindet er sich in einer Klinik (clinica). 

· Viele Chefs denken nur ans Geld (no dinheiro). Sie kümmern sich nicht (preocupar-se com) um ihre Gesundheit. 

· Der Arzt sagte, dass er eine Zeit lang aufhören müsse zu arbeiten. 
· A primeira reação dele foi de espanto e incredulidade. 

· Depois, ele achou (glaubte) que fosse (wäre) apenas (nur) uma brincadeira (Scherz).
Afinal, ele percebeu que o médico falava sério. 
· Schließlich empfahl der Arzt, dass er täglich wenigstens zweimal spazieren gehen müsse. 
· Para minha surpresa, o meu chefe aceitou a recomendação.
Eu jamais imaginei que ele pudesse (könnte) diminuir (reduzir) o ritmo de seu trabalho. 
· Sie sagte mir, dass sie traurig sei, dass sie Angst (medo) habe. 

· Der Junge (rapaz) sagte, dass seine Eltern nicht zu Hause seien. 

Lösungen: 
· Fazia diariamente exercícios em casa. 

· Em casa podia traduzir melhor. 

· Ontem o telefone tocou o dia enteiro (= o dia todo). 

· Meu chefe ficou muito irritado.
Depois foi ao cardiologista (ao hospital), porque sentia uma forte taquicardia.
Hoje está numa clínica. 

· Muitos chefes só pensam no dinheiro. Não se preocupam com sua saúde. 

· O médico disse que ele precisava parar de trabalhar por algum tempo. 
· Seine erste Reaktion bestand aus Bestürzung und Ungläubigkeit. 

· Dann glaubte er, dass es nur ein Scherz sei. 
Schließlich merkte er, dass der Arzt es ernst meinte. 
· Afinal, o médico recomendou (sugeriu) que ele caminhasse pelo menos duas vezes por dia. 
· Zu meiner Überraschung nahm mein Chef die Empfehlung an.
Ich hätte mir niemals vorgestellt, dass er den Rhythmus seiner Arbeit vermindern könnte. 
· (Ela) disse-me que estava triste, que tinha medo. 

· O rapaz disse que seus pais não estavam em casa.

 

zurück
 



Anhang

Eine effektive und unterhaltsame Methode, eine Fremdsprache zu erlernen, besteht darin, kurze Geschichten, Witze, Fabeln usw. auswendig zu lernen -und zu erzählen. Sie können sich den Witz selbst vortragen, ein Zuhörer könnte eventuell doch stören. Witze haben i.a. außerdem den Vorteil, in der Sprache des Alltags verfasst zu sein. Lernen Sie also möglichst viele Geschichtchen auswendig. Ich werde Ihnen dabei behilflich sein, z.B. mit der folgenden einfachen Anekdote (von der die meisten Wörter heute bereits vorkamen!), in der ein brasilianischer und ein portugiesischer Dieb bei der Arbeit gezeigt werden. In Brasilien sind die Portugiesen Gegenstand einer eigenen Klasse von Piadas. Der "portuga" heißt meist Manuel und ist naiv, wenig gebildet und leicht tollpatschig:

Gatuno lusitano (portugiesischer Dieb)

Dois ladrões (Diebe), um brasileiro e um português, foram assaltar (überfallen, einbrechen) uma casa durante (während) a noite. O brasileiro acidentalmente (unbeabsichtigt) derruba (stürzt um) uma garrafa (Flasche), fazendo o maior barulho (Lärm). O dono (Eigentümer) da casa, assustado (erschrocken) pergunta (fragt):
- O que est&aaacute; acontecendo aí. (Wörtlich: was ist dort, aí, geschehend?)
O brasileiro, como era (Impf.) esperto (aufgeweckt), fez (PPS) uma imitação de gato:
- Miauuuu miau miiiau.
- É só um gato! - comenta (bemerkt) aliviado o dono da casa. 
Pouco tempo depois (danach), o ladrão português derrubou um jarro (Vase), fazendo um barulhão (riesiger Lärm).
O dono da casa volta já com sua arma (Waffe) em punho (Faust) e pergunta:
- Quem está aí?
O ladrão português responde (antwortet):
- É outtro gato!

Alles verstanden? Gut gelacht? -Dann haben Sie noch einen "portuga-Witz" verdient:

Polícia lusitana

A polícia de Lisboa recebeu (empfing) um cartaz (Plakat, Aushang) da polícia brasileira.
O cartaz trazia (trazer bringen) a foto de um terrível ladrão de bancos do Brasil,
que poderia ter fugido (der vielleicht geflüchtet war) para Portugal (Portugal ohne Artikel!)
O bandido aparecia (aparecer erscheinen) em seis (6) poses diferentes. (Auf dem Plakat war der Bandit in 6 verschiedenen Ansichten dargestellt.)

Uma semana depois, um policial (Polizist) lusitano enviou (enviar senden, [e~viou]) 
um e-mail para a polícia (die Polizei) brasileira:
"Já (schon) detivemos (PPS, 1.Plural von de-ter festnehmen) cinco dos suspeitos (die Verdächtigen).
Estamos na pista do sexto."

Schön clever (esperto), nicht wahr? 
Machen Sie tüchtig "Übungen" (exercícios), denn a vantagem de fazer exercícios todos os dias é que você vai (Sie gehen, 3. Singular Presente von ir) morrer com boa saúde (Gesundheit). 

Formularbeginn

3. Lektion (terceira lição)
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Einleitung

 

 

Heute will ich zunächst etwas über Kleidung in Brasilien erzählen. Sie können sich bestimmt vorstellen, dass die übliche Sommerhitze zu Sparmaßnahmen bei der Anzahl der Kleidungsstücke pro Körper führt (in Sondersituationen, z.B. carnaval, wird diese Zahl noch weiter reduziert werden müssen). Bei der Bademode bleibt aber kaum noch Spielraum für größere Einsparungen, es sei denn, man läßt sich auf Grundsatzentscheidungen ein. 
Jedenfalls kann man bis heute soviel festhalten: keine Brasilianerin würde am Strand "oben ohne" auftauchen. Das betreffende Kleidungsstück - a parte de cima do biquíni- verbirgt zwar jedes Jahr weniger, aber es existiert, wenn auch rudimentär. Ein anderes Phänomen kann man seit wenigstens fünf Sommern, há pelo menos cinco verões, beobachten: die Hose mit dem tiefen Bund: a calça [kaussa] de cintura baixa. Nachdem sich diese stoffsparende Mode nun auch in den USA, nos Estados Unidos da América, EUA, ausbreitet, haben die dortigen Sittenwächter alle Hände voll zu tun. Die Direktorin einer Schule in Clinton, Maryland, ließ verkünden: "Proibido exibir a barriga."
Es ist verboten, den Bauch zu zeigen. Es kann also noch spannend werden! barriga [bachiga; ch wie in Bauch] Bauch.
(Das Körperteil auf der Rückseite -meist etwas nach unten verlagert- wird bumbum genannt, ein Terminus, der von Jedermann überall benutzt werden darf, er kommt dem deutschen Fachausdruck Po nahe. Dieses Wort können Sie aber in diesem Zusammenhang in Brasilien nicht benutzen, denn pó heißt Staub -auch "Schnee", wenn es sich um Kokain handelt. Beachten Sie aber den Unterschied in der Aussprache: Po hat ein geschlossenes o, pó ein weit offenes o.
Übrgens: wie lautet der Plural von bumbum? Nicht bumbums, sondern bumbuns, weil Schluss-m im Plural in ns übergeht. Vgl. álbum > álbuns, homem > homens, jardim > jardins usw.) 

Hier sind einige Hosen-Daten:
Na GANG, marca carioca de calças, a altura da cintura da calça é quatro a cinco dedos (Finger) abaixo do umbigo [ungbigu, Bauchnabel].... die "Höhe" der Taille der Hose ist vier bis fünf Finger unterhalb des Bauchnabels. 
(Nos EUA a média fica-por enquanto [engkwa~tu]- em três.) por enquanto vorerst, a média der Mittelwert.
Nicht vergessen: Das Kleidungsstück wird von zwei wichtigen Knöpfen verschlossen: vem fechado por dois importantes botões [i~porta~tschis botoin(g)s]. 
Während man in Brasilien fieberhaft an weiteren Verbesserungen der calça de cintura baixa arbeitet, ist die Hose aus dem amerikanischen Fernsehen verschwunden: na televisão americana, a calça sumiu. 
(Von dem Verb sumir verschwinden, brauchen Sie sich vorläufig nur die Form sumiu er, sie, es ist verschwunden zu merken, also die 3. Person Singular des pretérito perfeito simples, kurz: 3.S. PPS.)
Nachtrag: Auch in São Paulo gibt es Schulen, die weder Shorts noch calças de cintura baixa zulassen. "Die Schule ist kein Klub, clube [klubi]", lautet z.B. eine Begründung.
Propagandaspruch: 86 receitas de sedução testadas e aprovadas -já nas bancas, aproveite!
aproweitschi! (Imperativ von aproveitar ausnutzen).
86 Rezepte für die Verführung, getestet und anerkannt -schon in den Zeitungskiosken, nutzen Sie es aus!

Gelegentlich erzähle ich Ihnen weiters von der Art, wie man sich in Brasilien kleiden kann. Aber halten Sie jetzt schon fest, dass jede Frau ein pretinho basico no armário [Schrank] haben muss (das ist ein einfaches schwarzes Kleidchen, das an zwei feinen Trägerchen hängt. Der obere Bereich darf nie bedeckt werden -es sei denn mit einer tatuagem-, auch nicht, wenn die Klimaanlage mit Windstärke 5 über die freiliegenden Flächen weht. Er dient der großzügigen Darstellung eigener und gekaufter Schätze).
An Freitagen, nas sextas-feiras, braucht man in Büro und Betrieb roupa casual. Das sind nicht etwa die alten Jeans vom letzten Jahr, die "casual"-Kleidung muss schick, chique [schicki], und abwechslungsreich sein, d.h. Sie können nicht jeden Freitag mit derselben Casual-Ware auftreten. (toda sexta-feira jeden Freitag, toda segunda-feira jeden Montag; an die portugiesischen Bezeichnungen der Wochentage werden Sie sich bald gewöhnen.)
Noch was: anlegen, anziehen heißt- ich sagte es schon- botar, z.B. botei uma calça clara/escura e uma camisa branca ich zog eine helle/dunkle Hose und ein weißes Hemd an. (Wenn Sie feiner von sich kleiden sprechen, benutzen Sie -wie unten im 2. Übungssatz zur Grammatik- vestir-se.)
Bei branca weiß muss das a kräftig nasal klingen, also wenigstens wie "brang-ka".

Können Sie das übersetzen?

Quando esteve no Brasil para se apresentar no Rock in Rio (hOcki in hiu), Britney Spears ganhou (erhielt als Geschenk) calças da marca GANG, justíssimas e reduzidíssimas. 
justíssimas noch enger als hauteng; reduzidíssimas stark verkürzt (fast geschrumpft!) 

Beide Formen sind Superlative von Adjektiven:

justo [justu] recht, gerecht, knapp, eng (das j wie in Journal)
reduzido [chedusidu] gering, klein, mager 

Beinahe vergessen: Zu den knappen, nicht ganz zum Nabel reichenden Hosen gehört natürlich ein herausfordernd aufregender Gang. Aber keine Sorge, die Brasilianerin übt diese Art der Fortbewegung bereits bevor sie in die Schule aufgenommen wird. 
Man darf bestimmt behaupten, dass diese laufstegorientierte Gangart der Musikalität der Brasilianerinnen entspricht.
Und wenn es einmal darum geht, die Hüften samt bumbum in eine aufregende Drehbewegung zu versetzen, was übrigens rebolar [chebolar] heißt, möchte bestimmt jede Bauchtänzerin Nachhilfestunden nehmen.

 

So, jetzt aber sollen Sie mal was lernen!
Schauen Sie sich die folgenden Dialoge an! (Laut sprechen und auswendig lernen!)

 

Dialog (auch Ausspracheübungen):

Alô, Paulo. Como vai você? (wörtlich: wie gehen Sie?)
Muito bem, e você?
Muito bem. Paulo, este é o meu amigo Franz.
Muito prazer. (Sehr angenehm.)
Igualmente. (Ebenfalls, [igwaume~tschi])
O senhor é americano?
Não, sou alemão.
De onde o senhor é?
Sou de Berlim.
Desde quando o senhor está no Brasil? (Seit wann ...)
Estou aqui há (seit) uma semana.
O que é que você acha do Brasil? (Was halten Sie von B.) Você gosta? (Gefällt es Ihnen?)
Gosto muito. (Es gefällt mir sehr.)

Das haben Sie bestimmt alles verstanden. Da es Mittagszeit ist, wollen die Freunde zum Essen gehen:

É meio-dia: vamos (lasst uns gehen!) almoçar! 
Você não vai almoçar, Paulo?
Não, obrigado (danke). Eu vou esperar (ich werde warten) o Pedro. Agora vou dar um telefonema, vou viajar (reisen). 
Até logo. (Auf Wiedersehen; in Portugal bedeutet até logo bis später)
Boa viagem. (Gute Reise.)
Obrigado. Até logo. (Danke. Auf Wiedersehen.)


Beachten Sie bitte die Wendungen mit vou ich gehe, vai er geht und vamos wir gehen zusammen mit den Infinitiven almoçar, esperar, dar, viajar. Es handelt sich um die übliche Art, ein künftiges Geschehen auszudrücken. Die eigentlichen Futurformen klingen steif und gelahrt (statt vou viajar müßte man nämlich sagen: viajarei und statt vou esperar sollten Sie sagen esperarei usw. In der -älteren- Literatur, z.B. auch in älteren Bibelausgaben, finden Sie esperarei, usw.) 

In der nächsten Lektion unterhalten sich die Freunde über intimere Einzelheiten, nicht verpassen! Não perca! Nicht verpassen!
(Imperativ von perder verlieren, verpassen. Unregelmäßiges Verb: perco ich verpasse, perdes du verpasst!
Über den Imperativ werden wir uns in der kommenden Lektion unterhalten.)

 

Ein paar Bemerkungen zur Sprachpflege.

 

In der letzten Lektion sahen Sie massenhaft Anwendungen von enquanto während. Pasquale Cipro Neto, den Sie schon in der ersten Lektion kennen lernten, wettert in seinem Grammatik-Büchlein "Inculta & bela" über die ungerechtfertigte Anwendung dieses Begriffs. Auf S. 21 sagt er: Não dá para engolir alquém dizendo "Eu, enquanto mulher (während ich Frau bin), defendo ...". Por que "enquanto mulher"? Será que o estado não é duradouro, definitivo? Enquanto indica basicamente idéia de simultaneidade.
Man kann es nicht runter schlucken, wenn einer sagt "Ich, während ich Frau bin, verteidige ...". Warum "während ich Frau bin"? Ist der Zustand vielleicht nicht dauerhaft, endgültig? Enqunato meint eigentlich die Idee der Gleichzeitigkeit.
Die zahlreichen, teils volksnahen Grammatiken, die in hiesigen Buchhandlungen den Büchern über Auto Ajuda (Selbsthilfe) Konkurrenz machen, könnten auf große Unsicherheit im Umgang mit der eigenen Sprache hinweisen. Damit Sie sich Sicherheit im Brasilianischen aneignen, will ich Ihnen einige Wörterbücher und Grammatiken empfehlen. 

 

Wörterbücher:

Langenscheidts Taschenwörterbuch, Hoepner u.a.
ISBN 3-468-11273-4, 1248 Seiten DM 54,90.-

Ein kleineres, aber rein Brasilianisch-Deutsch/Deutsch-Brasilianisch Wörterbuch
ist MICHAELIS Pequeno Dicionário Alemão-Português/Portugês-Alemão, 626 Seiten
-mit Bezeichnung der Aussprache. Sie fiinden auch in dem Oxford-Minidicionário
Português-Inglês/Inglês-Português, ISBN 860143, eine gute Aussprache-Kennzeichnung.

 

Für Fortgeschrittene ist ein einsprachiges Wörterbuch zu empfehlen.
Drei Riesenwörterbücher machen sich Konkurrenz:
MICHAELIS (2280 Seiten, 3,2 kg), AURÉLIO (2160 Seiten, 3 kg) und HOUAISS
Der HOUAISS kam als Letzter auf den Markt und ist am dicksten, größten und schwersten:
3008 Seiten, 22 cm x 30 cm, 3,8 kg; ca. DM 120.-

 

(Antônio Houaiss starb 1999 im Alter von 83 Jahren. Er sagte einmal von sich: Não sou grande escritor. Não são ficcionista nem poeta. Sou apenas um estudiozinho da lingua portuguesa. Um conhecedor da matéria, digamos".
Ich bin kein großer Schriftsteller. Bin kein Romancier und kein Poet. Ich bin nur ein kleiner Studiosus der portugiesischen Sprache. Sagen wir, ein Kenner der Materie.
Das ist natürlich gewaltig untertrieben, er war ein Mann von imensa cultura, charme e inteligência.
Für sein gewaltiges Wörterbuch konnte er sich auf die Mitarbeit von vielen Philologen und anderen Fachleuten stützen.)

Sie werden in den "dicken" brasilianischen Wörterbüchern keine Angaben zur Aussprache finden.
Vermutlich, weil man nicht weiß, was man angeben soll. Das ist anders in dem neuen zweibändigen Wörterbuch der Academia das Ciências de Lisboa. 

 

Grammatiken:

Ich empfehle zunächst zwei deutschsprachige Grammatiken:

José A.Palma Caetano et al.: GRAMMATIK PORTUGIESISCH 
Max Hueber Verlag, ISBN 3-19-005138-0, 292 Seiten
Übersichtlich, viele Beispiele.

Willy Paulik: Portugiesische Taschengrammatik
Max Hueber Verlag, ISBN 3-19-005183-6, 192 Seiten, DM 29,80.-
Dieses Büchlein ist zweisprachig und besonders klar verfasst,
es hat ein nützliches Literaturverzeichnis.

Sie sollten sich unbedingt die Coleção BESCHERELLE, 12000 verbos
portugueses e brasileiros anschaffen. 
Cornelsen, ISBN 2-218-05812, 224 Seiten, ca. DM 27.-
Hier finden Sie die Konjugation "aller" portugiesischen Verben übersichtlich zusammengestellt.

Die einsprachigen brasilianischen Grammatiken sind natürlich
nur für den fortgeschrittenen Lerner gedacht. Ich empfehle Ihnen nur zwei:

Napoleão Mendes de Almeida: Gramática metódica da língua portuguêsa
Editora SARAIVA, ca. 680 Seiten, ca. DM 45.-

Evanildo Bechara: Moderna gramática portuguêsa
Editora Lucerna, 672 Seiten, ca. DM 45.-

Die brasilianischen Titel können Sie bestellen bei
livrariacultura.com.br
Lieferzeit ca. 30 Tage per Luftpost, Grundgebühr ca. DM 15.-, pro Buch noch DM 6.-

Die Livraria Cultura dürfte die größte und zuverlässigste Buchhandlung
Brasiliens sein.

 

Einige Autoren führen ihren Kampf gegen die Sprachverunstaltung mit großer Leidenschaft und zuweilen mit einem Arsenal mittelalterlicher Beleidigungstechniken. Da sagt z.B. Sacconi auf S. 362 seines in über 20 Auflagen erschienen Bestsellers Não erre mais Irre nicht mehr: 
"Há em Riberão Preto [hiberaung pretu] uma professorinha que se autodenomina filóloga..." 
Da gibt es in R.P. ein Professorinchen, das sich selbst Philologin nennt... " 


Journalisten sind Sacconi ein Dorn im Auge. Auf S. 227 sagt er:
Um dia -quem sabe?- os jornalistas deste país serão mais responsáveis, mais cultos, mais respeitosos, e deixarão de cometer tantas asneiras.

Eines Tages -wer weiß?- werden die Journalisten dieses Landes verantwortlicher sein, gebildeter, repektvoller, und sie werden aufhören, soviel Unsinn (wörtlich: Eseleien) anzurichten.

In der überaus beliebten Gramática metódica da língua portuguesa von Napoleão Mendes de Almeida, Editora Saraiva, heißt es auf Seite 432:
É desanimador o que se está passando em alguns colégios e até em faculdades; desastrosamente, para o português e principalmente para o latim, andam ensinando que o verbo ir e outros são transitivos indiretos porque, dizem, vêm com complemento antecedido de preposição. Não! Isso é um atentado à sintaxe. 

Es ist deprimierend, was da an einigen Schulen und selbst Fakultäten geschieht; verheerend für das Portugiesische und vor allem für das Latein, gehen sie umher und lehren, dass das Verb ir und andere indirekt transitiv sind, sie sagen, dass sie mit einem Komplement kommen, dem eine Präposition vorausgeht.
Nein! Das ist ein Attentat gegen die Syntax. 

 

zurück


Grammatik

 

Akzentregeln

 

Zunächst: Wie zerlegt man ein portugiesisches Wort in Silben? (Im Deutschen zerlegen wir ein Wort nach Sprechsilben: Lie-fe-rung, nä-hen, Ver-wand-lung usw.) Nun, wie im Deutschen müssen wir auch im Portugiesischen das Wort langsam aussprechen, z.B: a-le-mão, denn auch hier wird nach Sprechsilben zerlegt. (Eine andere Möglichkeit der Zerlegung könnte sich auf die Etymologie des Wortes stützen, aber das würde bedeutende Sprachkenntnisse voraussetzen, vor allem des Lateinischen und Griechischen. Z.B. müsste evangelho nach dieser Methode in ev-angelho zerlegt werden. Die akzeptierte Methode der Sprechsilben trennt e-van-ge-lho.)
In alemão besteht die 1. Silbe nur aus dem Vokal a, die 2. Silbe enthält den Konsonanten l, der sich an den Vokal e "anlehnt". Die 3. Silbe besteht aus dem Konsonanten m, gefolgt von dem Vokal ã und dem Halbvokal "u", der hier o geschrieben wird. 
(Man nennt i und u Halbvokale, semivogais, weil sie sowohl als Vokal als auch als Konsonant fungieren können. Z.B. hat das u in qual den Wert des Konsonanten "w". Itatiaia -Name eines Nationalparks bei Rio de Janeiro- ist "itatyaya" auszusprechen, d.h. in den beiden Silben ia - ia hat i den Wert des j-Konsonanten, den wir in unserem "Jahr" benutzen. Nicht immer werden die Halbvokallaute durch die Zeichen i oder u dargestellt. In mãe ist der Halbvokal i durch e gekennzeichnet, in mão steht kein u, sondern ein o. In einigen Fällen wird der Semivokal nicht mal geschrieben. Z.B. im Wort jogam sie werfen, in dem der nasale Diphthong -ão durch -am wiedergegeben wird, also ohne semivogal.) 


Jedenfalls ist festzuhalten: Eine Silbe muß immer einen -und nur einen- Vokal enthalten.
Silben wie há, é, um bestehen nur aus einem Vokal (h "zählt nicht", denn es wird nur geschrieben, nicht aber gesprochen, um ist ein Nasalvokal), die Silben hei, ao, ui bestehen aus je einem Diphthong, vgl. unten.


Wörter sind Einsilbler (monosílabos), wenn sie aus nur einer Silbe bestehen (formados de uma só sílaba):
a, é, eu, um, me, tu, mãe, dois, três, Deus, tem ...
Dissílabos são formados de duas sílabas: vi-da, a-mor, se-nhor, ca-rro, ru-im, rui-vo, fui-do, a-zui, rit-mo,
lu-a, Bra-sil, lín-gua, he-rói ...
Trissílabos são formados de três sílabas: tra-ba-lho, re-da-ção, lá-gri-ma, pê-sse-go, sub-lo-car, ru-í-do,
gra-tui-to, es-ta-va ...
Polissílabos são formados por mais de três sílabas: es-tu-dan-te, re-vo-lu-ção, me-tra-lha-do-ra,
res-pon-sa-bi-li-da-de, an-te-pe-núl-ti-ma, su-bu-ma-na ...

(ch, lh und nh werden nie getrennt, da sie Zeichen für jeweils nur einen Laut sind.)

 

Beachte, dass rr und ss keine eigentlichen Doppelkonsonanten sind, die gibt es im Portugiesischen nicht.
rr bedeutet eine andere Aussprache des r (die ch-Aussprache), ss soll nur die stimmlose, "scharfe", Aussprache des s kennzeichnen, wenn es zwischen zwei Vokalen steht (associação).
O s inicial tem som forte, mas entre vogais tem som fraco.
Das s am Wortanfang ist ein starker Laut, aber zwischen Vokalen ist es ein schwacher Laut.

A sílaba que é pronunciada com maior intensidade chama-se sílaba tônica.
Die Silbe, die mit größerer Intensität ausgesprochen wird, heißt Tonsilbe. 


In li-vro Buch fällt der Ton auf die erste Silbe, d.h. a sílaba tônica é li e a átona é vro.
O acento tônico recai (fällt) sobre a sílaba inicial. Der Ton fällt auf die erste Silbe.

 

Jetzt fehlen nur noch drei Begriffe, die sich auf die Lage der Tonsilbe beziehen.
Wörter, in denen der Ton auf die letzte Silbe fällt, auf die última, heißen oxítonos: aquí, avó, Brasil, professor ...
Fällt der Ton auf die vorletzte Silbe, auf die penúltima, so spricht man von paroxítonos: escola, fazem, lápis, ...
Fällt der Ton auf die drittletzte Silbe, die antepenúltima, so spricht man von proparoxítonos (oder esdrúxulos): í-a-mos, pá-ssa-ro, límpido, ...

 

1. Auf der letzten Silbe (última [utschima]) werden alle Wörter betont, die auf einen Konsonanten ausgehen. 
(s muss ausgenommen werden, weil sonst z.B. alle Plurale auf s auf der letzten Silbe betont werden müssten. Wörter auf -ps werden jedoch auf der letzten Silbe betont.)
Auch alle, die auf Nasale (ã, ãs, ão, ãos, ãe, ães, õe, ões, im, ins, om, ons, um, uns) enden, werden auf der Ultima betont.
Ebenso alle auf Diphthong (+ s) oder i (s), u (s): Guarani, Caramuru, Capitu, ... 
Geht diesen ein Vokal voraus, so erhalten sie einen Akut: Itaú, Piauí, baú, saí, distribuí-lo.
(Immer, wenn i, u einen Hiat mit dem vorhergehenden Vokal bilden, erhalten sie den Akut: sa-í-da, sa-ú-de, ba-la-ús-tre.) 
2. Alle Wörter, die auf a, e, o enden, auch wenn s folgt, sowie die auf am, em, ens werden auf der vorletzten Silbe betont: casa(s), trata-se, acento grave, carateres, foram, homem, fomos a festa, jovens, hifens, item
 

Abweichungen von diesen beiden Grundregeln werden durch einen Akzent (Akut oder Zirkumflex) markiert.

(Halten Sie sich an folgende Gedächtnisstütze: die "spitzen" Vokale i, u werden betont, wenn sie in der letzten Silbe stehen; stehen die "runden" Vokale a, e, o in der Ultima, so wird die vorletzte Silbe betont.)

 

Beispiele für Abweichungen:

 

· Die folgenden Wörter müssten nach der 1. Regel alle auf der Ultima betont werden. Da sie aber paroxítonos sind, benötigen sie einen Akzent. (Z.B. erhält abris ihr öffnet keinen Akzent, weil es ordnungsgemäß auf der letzten Silbe betont wird.)
álbum, álbuns, revólver, caráter (Plural: carateres), látex, bíceps, nível, fácil, projétil (Plural: projéteis), hífen, órfã, órgãos, bêncão, táxi, lápis, tênis, Vênus, bônus, vírus, íris... 
(Ein Zirkumflex wird gesetzt, wenn der Vokal geschlossen ist oder wenn ihm m oder n folgt.)

jóquei, lírios, régua, tênue, importância, his-tó-ria (nicht his-tó-ri-a), ar-má-rio (nicht ar-má-ri-o), ín-dio,
es-pé-cie (nicht es-pé-ci-e), tûneis, área, imóveis, Ásia, ...
Diese 13 Wörter gehen auf Diphthong aus, sollten also auf der letzten Silbe betont werden.


Ein Diphthong (ditongo) besteht aus zwei Vokalen. Man unterscheidet fallende und steigende Diphthonge
(ditongos decrescentes e crescentes).

Fallende Diphthonge finden wir in caixa, céu, herói, feira, fui, circuito, gratuito, azui, Rui, fluido...
Steigende Diphthonge stehen in língua, cárie, quando, páscoa, água, Mário, ruim, ...

Der Diphthong ia in história ist ein ditongo crescente (ansteigender Diphthong). 
Die beiden Vokale eines derartigen Diphthongs werden einzeln wahrgenommen. Steht ein solcher Diphthong (auch io und ie gehören dazu) am Ende eines nicht endbetonten Wortes, so dürfen die beiden Vokale nicht getrennt werden. Bein einem fallenden Diphthong (ditongo decrescente) wird der erste Vokal etwas stärker betont, z.B. meu, dou, fui, circuito. 
Zwei Vokale, die keinen Diphthong bilden und zu zwei verschiedenen Silben gehören, bilden einen Hiatus, hiato; z.B. ra-iz, sa-ú-de, sa-í-da, ra-i-nha. Identische Vokale wie in Sa-a-ra werden immer getrennt.

· Wörter, die auf a, e, o (auch mit s), em, ens enden, aber auf der letzten Silbe betont werden (palavras oxítonas), 
sind zu markieren:
maracujá, guaraná, canadá, café, vocês, amá-los, vendê-lo, vovô, também, parabéns, jogá-lo, fazê-lo,
Besonders zu merken sind Zusammensetzungen mit dem Hilfsverb ter: contém er enthält, contêm sie enthalten
(o circunflexo caracteriza o plural), conténs du enthältst. Also:
Na segunda e na terceira (pessoa) do singular do presente do indicativo, deve-se empregar (anwenden) o acento agudo. Na terceira do plural o acento passa a ser circunflexo.
Auch bei Zusammensetzungen mit vir kommen treten diese Fälle auf, z.B. provir stammen, herkommen: provém er stammt, provêm sie stammen, provéns du stammst.
Beachte auch folgende Infinitive, die von Pronomen begleitet werden: dá-lo, matá-los, vendê-la, fê-las, compô-lo ....
In den auf i ausgehenden Infinitivformen steht wegen der ersten Regel kein Akzent: fi-lo, reduzi-los, puni-la ...

Auch alle volltonig gesprochenen einsilbigen Wörter (monosílabos tônicos), die auf a, e, o (mit oder ohne s) enden, erhalten einen Akzent: é, és, nós, lá, há, vê, pôr, pó, pé

(Monosílabos átonos sind z.B. der Artikel, Präspositionen wie a, de, em, por usw., die unbetonten Personalpronomen me, te, se, lhe, nos, vos, und andere.) 

 

· Alle proparoxítonas (Betonung auf drittletzter Silbe) müssen markiert werden (todos são acentuados): metafísica, biológico, didático, indígena ...

 

 





Ausspracheeigenheiten


Sehr verbreitet ist die Palatalisierung von t, d vor e, i, d.h. statt t, d spricht man "tch, tsch" bzw. "dj": noite [nOitschi], dia [djia], cidade [ssidadji]. Ein Wort wie evidentemente offensichtlich wird von sehr vielen Brasilianern gepflegt und "ewide~tschime~tschi" ausgesprochen.
Eine weitere Ausspracheeigenart bemerkt man, wenn e vor Konsonant steht. Dann nämlich wird in manchen Regionen ein flüchtiges a zwischen e und Konsonant eingeschoben. So klingt momento Augenblick nicht mome~tu, sondern mome(a)~tu. Oder: lento langsam wird le(a)~tu ausgesprochen; dezembro klingt dise(a)~bru, usw.
Auch bei e vor t kann man diese Abweichung vom "Üblichen" wahrnehmen, z.B. bei meta das Ziel, das im Munde vieler Sprecher me(a)ta klingt.
Auch im Amerikanischen haben wir diese Erscheinung z.B. bei Wendy, ein Wort das meist wie "we(a)ndi" klingt. Entsprechend hört man "sse(a)ndi" für Sandy oder "e(a)ndi" für Andy.
Das Studium dieser regionalen Varianten (Allophone, alofones) fällt leicht, wenn man viel Radio hört: aproveite! 

 

Sehr verbreitet ist folgende Erscheinung: Steht ein betonter Vokal am Wortende vor einem s-Laut, so bildet der Vokal einen Diphthong mit einem i.

Beispiele: gás [gais, Gas], paz [pais, Frieden], mas [mais, aber], arroz [arrois, Reis], luz [luis, Licht] usw.

Sehr vornehm scheint diese Sprechart jedoch nicht zu wirken.
(Lassen Sie mich erwähnen, dass sich im Englischen alle Vokale, außer e, in Diphthonge verwandelt haben!) 

Nicht ganz in diesen Zusammenhang gehört die vierfache Aussprache des X.

 

1. Stimmloser s-Laut (wie unser ss): axioma [assioma], trouxe [troussi oder trohssi ich brachte], sintaxe [ssintassi], auxiliar [aussiliar, helfen], texto [tesstu, Text] -immer, wenn ein Konsonant auf x folgt, wird es wie ss gesprochen. 

2. Sch-Laut: caixa [kaischa, Kasten], engraxar [e~graschar, einfetten], luxo [luscho], puxar [puschar, ziehen (!)] 

3. Ks-Laut: anexo [anÄksu, Beilage], fixo [fiksu, fest], reflexo [cheflÄksu, Reflex], fluxo [fluksu, Fluss], ... 

4. S-Laut (wie in Wiese): exame [isami], exibir [esibir, vorweisen], exemplo [ise~plu], exílio [isiliu], ...

In Xérox treten die Fälle 2 und 3 gemeinsam auf: schÄrocks. Übrigens: Alle zweisilbigen Wörter, die auf x enden, sind Paroxítonas: índex, tórax, Félix, ..., Xérox.

 



 

Das Adjektiv 

 

In der ersten Lektion lernten Sie bereits, einfache Sätze zu konstruieren und auch zu analysieren.
Schauen wir uns nochmals einige ganz einfache Sätze an, um wieder einige Begriffe hinzuzulernen.
In den Übungen zur Grammatik sprachen wir von Jorge Amado, einem escritor baiano. Auch stellten wir fest, dass sein Werk ein Phänomen in der literatura brasileira ist. 
Baiano ist ein Adjektiv und eine nähere Bestimmung des Substantivs escritor Schriftsteller. Eine derartige nähere Bestimmung heißt auch Attribut (adjunto adnominal). Also ist brasileira ein Attribut zu literatura.
Attribut eines Substantivs kann auch der Artikel oder ein Pronomen sein, z.B. (o) meu amigo mein Freund, oder eine Zahl, z.B. três caçadores drei Jäger. (meu ist ein Possessivpronomen, und Sie wissen bereits, dass man den Artikel davor weglassen kann: quando você usa (benutzen) o possessivo, pode ou não usar também [tangbeing, auch] o artigo.)

Das als Attribut gebrauchte Adjektiv richtet sich nach seinem Substantiv in Zahl (número) und Geschlecht (gênero).
O adjetivo concorda (stimmt überein) em gênero e número com o substantivo a que se refere (auf das es sich bezieht).
Diese concordância nominal besagt z.B.: Das Adjektiv steht im Plural, wenn das Substantiv im Plural steht; es steht "im Femininum", wenn das Substantiv weiblich ist, usw.
Wir konnten das vorhin bereits sehen: brasileira (es ist die weibliche Form zu brasileiro) muss Singular und weiblich sein, weil literatura ebenfalls im Singular (Einzahl) steht und weiblich ist. 
In as moças brasileiras -die natürlich alle hübsch (bonitas) sind- sehen Sie den femininen (weiblichen) Plural des Adjektivs brasileiro, -a. 

Wenn Sie nun von o clima de São Paulo sprechen, so ist de São Paulo zweifellos eine nähere Bestimmung von o clima, d.h. es ist ein adjunto adnominal, aber es ist kein einfaches Adjektiv, es ist ein Ausdruck, uma locução, der die Funktion eines Adjektivs ausübt, uma locução adjetiva. (In der deutschen und lateinischen Grammatik ist de São Paulo ein Genitiv, und wir reden auch von einem Genitivattribut, das auf wessen? antwortet. In a forma dos olhos [Olyus, Augen] die Form der Augen ist dos olhos Genitivattribut zu a forma; in o subsolo de sua casa der Keller seines Hause ist de sua casa Genitivattribut zu o subsolo.)

Natürlich ist Ihnen aufgefallen, dass das Adjektiv -jedenfalls meistens- hinter seinem Substantiv steht.

Wenn es sich um typische Eigenschaften handelt, z.B. um velho problema ein altes Problem (es heißt o problema, d.h. Problem ist männlich, trotz des auslautenden a -das war bei dia auch so!), oder uma dura lição eine harte Lehre, steht das Adjektiv oft vor dem Substantiv. 
(Wenn Sie dagegen meinen, dass unsere heutige Lektion schwierig sei -was natürlich nicht stimmt!-, so müssten Sie schon von einer lição dura oder von einer lição difícil sprechen.
Wie Adjektive gebildet werden, wie sie überhaupt zu behandeln sind, werden wir in der nächsten Lektion besprechen.) Auch belo schön steht meist vor dem Substantiv: um belo dia ela me beijou eines schönen Tages küsste sie mich, oder: aqui está um belo livro sobre um personagem para lá de interessante hier ist ein schönes Buch über eine mehr als interessante Persönlichkeit.
para lá de mehr als ist eine "gíria", eine Redewendung.

Wir müssen noch schnell den Begriff complemento nominal klären. Es handelt sich um eine Zielangabe für ein Substantiv, z.B. amor à pátria Liebe zum Vaterland, apaixonada pela gramática begeistert für die Grammatik, chegada ao país Ankunft im Land, digno de louvor würdig des Lobes, usw. 
Im folgenden Satz kommen adjunto adnominal und complemento nominal gleichzeitig vor:
A preferência do professor pelo novo aluno é evidente. Die Vorliebe des Lehrers für den neuen Schüler ist offensichtlich. Do professor ist adjunto adnominal und pelo novo aluno ist complemento nominal.

Das Prädikatsadjektiv

 

In dem Satz: as moças são bonitas die Mädchen sind hübsch (são [ssaung] sie sind) wird von dem Subjekt as moças ausgesagt, dass sie hübsch seien: são bonitas. Eine solche Aussage heißt Prädikat (predicado) des Substamtivs; auch das Prädikatsadjektiv (o predicativo) bonitas richtet sich nach seinem Subjekt in gênero und número (Konkordanz!).

Beispiele:


(o) meu amigo é pequeno [pekenu, klein]
(o) meu namorado é alto [autu, groß] mein Freund ist groß (alto kann auch Adverb sein: ela cantava alto)
o Pedro é magro [magru, mager, dünn] Pedro ist mager
Isabela é para lá de magra (46 quilos) Isabela ist mehr als mager (quarenta e seis, [kwarengta i sseis])
a Inês é boa Ines ist (von Natur aus) gut
a água está suja e fria das Wasser ist schmutzig und kalt (aqua sordida et frigida est sagte der Lateiner; wie sich die Sprachen doch gleichen!)
(Bei vorübergehenden Eigenschaften wird nicht é benutzt, sondern está, -erinnern Sie sich?
Wenn ich sagen will, dass Ines sich gut fühlt, darf ich nicht a Inês é boa sagen, sondern a Inês está boa. 
A Maria é gorda würde bedeuten: Maria ist (immer) dick. Aber a Maria está gorda will sagen: Maria ist dick geworden oder ist vorübergehend dick.)

 

Das Prädikat besteht also aus der Kopula (Verbindung, verbo de ligação) é, são, está, tem usw. und dem Prädikatsnomen¸ das in diesen Beispielen ein Adjektiv war. In o José é açougeiro [assougeiru] José ist Metzger ist das Prädikatsnomen açougeiro ein Substantiv. Wir sprechen vom Prädikatssubstantiv. (Açougeiro Metzger und açougue Metzgerei werden nur in Brasilien benutzt, in Portugal ist der Metzger o carniceiro und die Metzgerei o talho.) 

Vorhin kam das Wort namorado vor. Meist ist das nicht mehr als ein "Boy-Friend", also ein Flirt. Da man davon mehrere haben kann, ist es selten ein Geliebter. (Angeblich gibt es o namoro sério do passado nur noch selten.)
Wenn Sie richtig verliebt sind, dann sind Sie apaixonado/a. Aber namorado umfasst auch diesen Zustand. Namorado -oder namorada- kann eben sehr viel bedeuten.
Vor allem ist o namoro, das Liebesverhältnis, der Flirt, auch ein soziales Phänomen. Am namoro von Schauspielern und Politikern nimmt die ganze Nation teil. Sie müssen auch das Verb namorar kennen: ein Liebesverhältnis betreiben. Z.B. hieß es in der Presse: "Marta Suplicy -a prefeita de São Paulo- está namorando (Gerundium) o franco-argentino Luis Favre"; oder: "Marta reuniu a familia e avisou que estava namorando" Marta rief die Familie zusammen und gab bekannt, dass sie sich mit Liebe beschäftigt, usw. 
(Wenn Sie die ersten beiden Buchstaben wegstreichen, bleibt das Gerundium morando lebend, wohnend, z.B. o senador está morando na antiga casa da familia com os dois filhos, -hieß es vom Ehemann der Marta.)

Jetzt hätte ich es bald vergessen: Es gibt einen Tag im Jahr, den kein Brasilianer, der namoriert, vergißt: O Dia dos Namorados. Aber eigentlich kann niemand diesen Tag vergessen, denn schon Wochen vorher weisen die lojas, die Geschäfte, mit allen Mitteln darauf hin. Es ist der 12. Juni!

Es könnte Sie interessieren, dass arranjar besorgen, arrangieren im Zusammenhang mit namorado/a von Bedeutung ist, -immer dann nämlich, wenn Sie einen/eine brauchen. Nun arrangiert man sich aber nicht nur eine namorada, auch eine Hauspflegerin (faxineira [faschineira]), die z.B. einmal pro Woche kommt, muss man sich besorgen: arranjei uma faxineira, uma mulher taciturna que conhece bem o seu ofício. Ich habe mir eine Hauspflegerin besorgt, eine schweigsame Frau, die ihr Geschäft gut versteht.
Auch ein Auto¸ um carro, eine Anstellung, um emprego, und überhaupt alles kann man sich besorgen, wenn man den richtigen jeitinho -in schwierigen Fällen den passenden jeito- anwendet. Was ein jeito ist, kann man nicht mit zwei Worten erklären. Über sein Wesen wurden ganze Bücher geschrieben -man muss ihn am eigenen Leib erleben!
(Übrigens, wo wir gerade vom Auto sprechen, por falar em carro, -wenn Ihr Auto mal zur Reparatur ist, so können Sie sagen: o meu carro está no conserto, was fast so klingt wie "mein Auto ist im Konzert"; o conserto [ko~ssechtu] Reparatur.)



 

Das Demonstrativpronomen


In der letzten Lektion sprach ich kurz über die hinweisenden Fürwörter, pronomes demonstrativos. Heute werde ich deutlicher. Wie schon der Name sagt, wollen diese Fürwörter auf eine Person oder einen Gegenstand -auch von abstrakter Natur- hinweisen, an dem man in irgendeiner Form interessiert ist. 
Stellen wir uns drei Personen vor:

 

1. Die erste Person (1a. pessoa) sagt zur zweiten Person (2a. pessoa): Ich habe dir dieses Buch/diese Bücher gebracht. Trouxe-te [troussi-te] este(s) livro(s). Das Wort este(s) weist darauf hin, dass das Buch/die Bücher in der Nähe der Person ist/sind, die spricht, also der 1. Person. 

2. Die erste Person sagt zur zweiten: Geben Sie mir dieses Lineal da! Dê-me essa régua! Das Wort essa weist darauf hin, dass das Lineal (régua) nahe bei der angeredeten Person ist, also bei der 2. Person (tu, você, a senhora usw.) 

3. Die erste Person sagt zu einer "Hilfskraft": Gehen Sie zu jenem Fenster! Vá para aquela janela!
Das Wort aquela weist auf einen Gegenstand hin, das Fenster, der sich weder bei der 1. noch bei der 2. Person befindet, der aber vielleicht in der Nähe von José, einer 3. Person (ele, ela, José, Maria usw.) ist. 

 

In diesen Beispielen sind die Fürwörter mit einem Substantiv verknüpft, mit dem sie in Geschlecht, gênero, und Zahl, número, übereinstimmen. Sie verhalten sich also wie Adjektive (pronomes demonstrativos adjetivos).
Diese Pronomina können jedoch auch substantivisch gebraucht werden, d.h. alleinstehend ohne Substantiv. Wir hatten oben das Beispiel: Paulo, este é o meu amigo Franz. Hier weise ich auf meinen Freund Franz hin, der neben mir steht.
In dem Satz: Que comportamento é esse? Was ist das für ein Benehmen? frage ich natürlich nach etwas, das sich ganz "in der Nähe" meines Sohnes, der 2. Person, "befindet". 
Ich kann auf José hinweisen, der entfernt am Fenster steht, und sagen aquele é meu primo. 

Es gibt aber noch drei Fürwörter, die unveränderlich sind und nur alleine, also ohne Substantiv, benutzt werden: isto, isso, aquilo. Diese drei Fürwörter sind also immer pronomes substantivos. São invariáveis e não se aplicam a pessoas.
Die pronomes adjetivos können aber auf Personen, Tiere und Sachen angewandt werden. (Tanto se usam para pessoas como para animais e coisas.)

Die 1. Person hat einen Kugelschreiber (caneta) in der Hand, oder weist auf eine caneta in ihrer Nähe hin, und sagt zur 2. Person: Isto é uma caneta. Die 2. Person hat einen Zeitungsartikel in der Hand und zeigt ihn der 1. Person. Da diese sich nicht für Politik interessiert, sagt sie zur 2. Person: Isso não me interessa. Wenn am Fenster eine Brasilien-Karte hängt, kann die 1. Person zur 2. sagen: Aquilo é um mapa do Brasil.

Die Demonstrativpronomen verweisen jedoch nicht nur auf räumlich fixierte Objekte. Sie können auch auf zeitlich markierte Objekte oder Vorgänge verweisen.
(Vielleicht können Sie noch mit folgendem Hinweis etwas anfangen. Im Französischen würden wir este, estes mit celui-ci, ceux-ci und esse, esses mit celui-là, ceux-là übersetzen. isto und isso wären ceci und cela.)

 

Beispiele:

 

1. Gegenwart (presente)
Este ano está sendo melhor que os anteriores. Dieses Jahr ist besser als die vorigen. 
2. Nahe Vergangenheit (passado recente)
Esse ano que passou vai deixar saudades. Das vergangene Jahr wird Sehnsüchte zurücklassen. 
3. Ferne Vergangenheit (passado distante)
Aqueles anos foram ótimos para a lavoura. Jene Jahre waren ausgezeichnet für den Ackerbau.

 

Steht vor aquele, aquela, aqueles, aquelas, aquilo die Präposition a, so tritt Krasis (Verschmelzung) ein, die von einem Gravis (`) gekennzeichnet wird: a aquele = àquele, a aquilo = àquilo usw.; Beispiel: Refiro-me àquilo. Ich beziehe mich auf dieses. 
Die Demonstrativpronomen werden auch mit den Präpositionen de, em verbunden: de este = deste, em este = neste, em aquilo = naquilo; Beispiel: nesse mesmo dia ele passou a noite nesse lugar an diesem selben Tag verbrachte er die Nacht an diesem Ort.



zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

 

1. Para ir ao supermercado, boto bermuda; a uma festa elegante vou de terno (Anzug) escuro e gravata.
As damas comparecem (erscheinen) vestidas (gekleidet) de negro/preto (schwarz) -
pois, a lenda diz, usar preto emagrece (macht schlank). (Bei Kleidern i.a. preto statt negro.)
Os convites (schriftliche Einladungen) indicam também o tipo de traje [Kleidung]. 
Por exemplo [por isengplu]: Traje social completo. Mas, sempre (immer) há muitas interpretações, o que é um traje social completo?, o que seria (wäre) o incompleto? 
2. Wenn Sie das Verb sich kleiden meinen, so benutzen Sie vestir-se z.B.
Homens têm a vantagem (Vorteil) de poder se vestir bem sem gastar (ausgeben) muito. 
3. Dies ist nicht der Weg (caminho). Auf diesem Weg werden wir nie (nunca) ankommen. 
4. Me levanto (levantar-se sich erheben) contra a insensatez (Dummheit) dessas (= de essas) propostas (Vorschläge). 
5. Wo haben Sie das erfahren (aprender)? Das ist die Frage (questão [kestaun(g)]) der Fragen. 
6. Que é que eu tenho com isso? Tudo isso é muito chato. 
7. Welche Pronomen müssen benutzt werden? (lembrar-se de sich erinnern an; ganhar gewinnen)
Lembre-se ...........: "Quem estuda, muito ganha".
"Quem estuda, muito ganha." Lembre-se ............. 
8. Ja, ich erinnere mich daran. 

9. Das hier ist ein wahres Kunstwerk (uma verdadeira obra de arte)
Pegue-me ............ livro da estante (Regal). 

10. In jener Zeit bewohnten (habitare) die Giganten die Erde (terra). Diese waren die berühmten (famosos) Helden (herói) jener Zeiten. 

11. Ich bin (estou) seit sechs Monaten ohne Liebhaber. 

12. Die brasilianischen Frauen sind eine Show für sich (à parte), sie sind sehr hübsch.

 

Lösungen:

 

1. Um zum Supermarkt zu gehen, ziehe ich Bermudas an; zu einem eleganten Fest gehe ich in dunklem Anzug mit Krawatte. Die Damen erscheinen schwarz gekleidet -denn die Legende sagt: Schwarz macht schlank.
Die Einladungen weisen auch auf die Art der Kleidung hin.
Zum Beispiel: Traje social completo. Aber es gibt immer viele Interpretationen: was ist ein t.s.c.?, was wäre ein unvollständiger (Anzug)? 
(Ich erhielt einmal eine Einladung zu einer Weihnachtsfeier mit dem Vermerk: Traje de passeio. Da passeio Spaziergang heißt -und da ich schon mehrmals mit Krawatte auftauchte, wo Eingeborene mit offenem kariertem Hemd erschienen-, stand mein Entschluß fest: Helle Hose, offenes Hemd und Lederjacke. 
Ich war der einzige Gast in diesem respektlosen Aufzug. Alle Herren trugen dunkle Anzüge -garnicht zu reden von der erdrückenden Eleganz der Damen. Bei der Weihnachtsfeier im Jahr darauf trat ich natürlich ganz anders auf. Aber was geschah? Alle Gäste -außer mir- erschienen casual! 
Bei einer anderen Gelegenheit erschien ich mit Krawatte im Theater. Man hielt mich für einen Platzanweiser. Der Brasilianer geht auch casual ins Theater!) 

2. Männer haben den Vorteil, sich gut kleiden zu können, ohne viel auszugeben. 
3. Não é este o caminho. Neste caminho não vamos chegar nunca. 
4. Ich erhebe mich gegen die Dummheit (insensatez) dieser Vorschläge. 
5. Onde é que aprendeu isso? Essa é a questão das questões. 
6. Was habe ich damit zu tun? All das ist sehr langweilig. 
7. Lembre-se disto: "Quem estuda, muito ganha". (Das Zitat ist neu.)
"Quem estuda, muito ganha." Lembre-se disso. (Das Zitat liegt bereits zurück.) 
8. Sim, me lembro disso (oder: sim, lembro-me dissso) 
9. Isto (aqui) é uma verdadeira obra de arte.
Pegue-me aquele livro da estante (Regal). Hol mir jenes Buch (dort) aus dem Regal. 
10. Nesse tempo os gigantes habitavam a terra. Esses foram os heróis famosos desses tempos. 

11. Estou há seis meses sem namorado. 

12. As mulheres brasileiras são um "show" à parte, elas são muito bonitas.

 

zurück
 



Lektüre

 

O Outro (Fortsetzung 2)

 

O médico havia dito, com franqueza, que se eu não tomasse cuidado poderia a qualquer momento
u mÄdjiku awia djitu, ko~ fra~kesa, ke ssi eu nau~ tomassi kwidadu poderia a kwaukÄr mome~tu

ter um enfarte. Tomei dois tranqüilizantes naquele dia, mas isso não foi suficiente para me deixar
ter ung e~fartschi. tomei dois tra~kwilisa~tschis nakeli djia, mas issu nau~ foi ssufissie~tschi para mi deischar
totalmente livre de tensão.
totaume~tschi liwri dji te~ssau~.
À noite não levei trabalho para casa. Mas o tempo não passava. Tentei ler um livro, 
a noitschi nau~ lewei trabalyu para kasa. mas u te~pu nau~ passawa. te~tei ler ung liwru,
mas a minha atenção estava em outra parte, no escritório.
mas a mi~ya ate~ssau~ estawa ei~ outra partschi, no eskritOryu.

Liguei a televisão mas não consegui agüentar mais de dez minutos. Voltei da minha caminhada,
ligei a telewisau~ mas nau~ ko~ssegi agwentar mais dji dess minutus, voutei da mi~ya kami~yada
depois do jantar, e fiquei impaciente sentado numa poltrona, lendo os jornais, irritado.
dipois du ja~tar, i fikei i~passie~tschi sse~tadu numa poutrona, le~du us jornais, ihitadu.

Na hora do almoço o mesmo sujeito emparelhou comigo, pedindo dinheiro.
na Ora du aumOssu u mesmu ssujeitu e~parelyou komigu, pidji~du djinyeiru
"Mas todo dia?", perguntei. "Doutor", ele respondeu, "minha mãe está morrendo, precisando de remédio,
mas todu djia? pergu~tei. doutor, eli chespo~djiu, mi~ya mai~ ista moche~du, pressisa~du dji chemÄdyu,
não conheço ninguém bom no mundo, só o senhor." Dei a ele cem cruzeiros.
nau~ ko~yÄssu ningei~ bo~ nu mu~du, ssO u sse~Or. dei a eli ssei~ kruseirus.

Durante alguns dias o sujeito sumiu. Um dia, na hora do almoço, eu estava caminhando  
dura~tschi augu~s djias u ssujeitu ssumiu. ung djia na Ora du aumOssu, eu istawa kami~nya~du 
quando ele apareceu subitamente ao meu lado.
kwa~du eli aparesseu ssubitame~tschi au meu ladu.
"Doutor, minha mãe morreu." Sem parar,e apressando o passo, respondi, 
doutor, mi~ya mai~ mocheu. ssei~ parar i apressa~du u passu chespo~dji
"sinto muito". Ele alargou as suas passadas, mantendo-se ao meu lado, e disse "morreu".
ssi~tu mui~tu. eli alargou as ssuas passadas, ma~te~dussi au meu ladu, i djissi mocheu.
Tentei me desvencilhar dele e comecei a andar rapidamente, quase correndo.
te~tei mi diswe~ssiyar deli i komessei a a~dar chapidame~tschi, kasi koche~du
Mas ele correu atrás de mim, dizendo "morreu, morreu, morreu", estendendo os dois braços contraídos
mas eli kocheu atras dji mi~, djise~du "mocheu, ...", iste~de~du us dois brassus ko~traidus
numa expectativa de esforço, como se fossem colocar o caixão da mãe 
numa isspektatschiva dji isfOrssu, komu ssi fOssei~ kolokar o kaischau~ da mai~
sobre as palmas de suas mãos.
ssobri as paumas dji ssuas mau~s. 

Afinal, parei ofegante e perguntei, "quanto é?". Por cinco mil cruzeiros ele enterrava a mãe.
afinau, parei ofiga~tschi i pergu~tei "kwa~tu Ä?". por ssi~ku miu kruseirus eli e~techawa a mai~.
Não sei por que, tirei um talão de cheques do bolso e fiz ali, em pé na rua, um cheque 
nau~ ssei por ke, tchirei ung talau~ dji schÄckis du boussu i fiss ali, ei~ pÄ na chua, ung schÄcki
naquela quantia. Minhas mãos tremiam. "Agora chega!", eu disse.
nakela kwa~tschia. mi~yas mau~s tremiau~. "agora schega!", eu djissi.

 

 

zurück


Übersetzung

Der Arzt hatte gesagt, mit Offenheit, dass ich, wenn ich nicht vorsichtig wäre,
jeden Moment einen Infarkt haben könnte. 
Ich nahm an jenem Tag zwei Beruhigungstabletten, aber das war nicht ausreichend,
um mich vollständig von Spannung freizuhalten.
Am Abend nahm ich keine Arbeit mit nach Hause. Aber die Zeit ging nicht vorbei.
Ich versuchte, ein Buch zu lesen, aber meine Aufmerksamkeit war woanders, im Büro.
Ich schaltete das Fernsehen ein, aber ich brachte es nicht fertig, mehr als zehn Minuten auszuhalten.
Ich kam von meinem Spaziergang, nach dem Abendessen, zurück und blieb ungeduldig in einem Sessel sitzen, Zeitungen lesend, aufgebracht.

In der Mittagspause machte sich derselbe Typ an mich heran, um Geld bittend.
"Aber jeden Tag?", fragte ich. "Doktor", antwortete er, "meine Mutter liegt im Sterben,
sie braucht Medikamente, ich kenne keinen guten Menschen auf der Welt, nur den Herren."
Ich gab ihm 100 Cruzeiros.
Während einiger Tage verschwand der Kerl. Eines Tages, zur Mittagszeit, ich spazierte gerade,
als er plötzlich an meiner Seite erschien. "Doktor, meine Mutter ist gestorben.".
Ohne anzuhalten und den Schritt beschleunigend, antwortete ich, "tut mir sehr Leid".
Er vergrößerte seine Schritte, sich an meiner Seite haltend, und sagte "ist tot".
Ich versuchte, mich von ihm loszumachen und begann schnell zu gehen, fast zu laufen. 
Aber er lief hinter mir her und sagte "ist tot, ist tot, ist tot", wobei er seine beiden Arme ausstreckte, die wie in der Erwartung einer Anstrengung verkrampft waren, als ob man den Sarg der Mutter
auf die Innenflächen seiner Hände legen würde.
Schließlich blieb ich atemlos stehen und fragte, "wieviel ist es?".
Für 5000 Cruzeiros würde er seine Mutter unter die Erde bringen.
Ich weiß nicht warum, ich zog ein Scheckheft aus der Tasche und stellte dort, auf der Straße stehend, einen Scheck über diese Summe aus.
Meine Hände zitterten. "Jetzt reicht's!", sagte ich.

 

zurück


Erklärungen

 

havia dito er hatte gesagt, Plusquamperfekt II. In Portugal bildet man diese Form fast nur noch mit dem Hilfsverb ter: o médico tinha dito. In Brasilien benutzt man gerne die Form mit haver. Wir kommen darauf zurück.

se eu não tomasse cuidado poderia ...ter um enfarte [e~fachtschi]. Wenn ich nicht nähme Vorsicht, könnte ich ... haben einen Infarkt.

 

Hier haben wir wieder den ss-Konjunktiv (Imperfeito), an dem wir gestern schon soviel Freude hatten. Diesmal steht er in einem Bedingungssatz, oracão condicional. 
Der Nebensatz "se eu não tomasse cuidado" ist der bedingende Satz. Die Form pode-ria ich/er würde können nennen wir Konditional I, condicional. Sie erkennen den Konditional I an der Silbe -ria-. Vgl. 8. Lektion Grammatik.
(Oft benutzt man -vor allem in Portugal- statt des Konditionals den Indikativ des Imperfeito. Also z.B. anstelle von se eu pudesse deixaria de trabalhar, wenn ich könnte, würde ich aufhören zu arbeiten, sagt der Portugiese: se eu pudesse deixava de trabalhar. Er benutzt also zweimal das Imperfeito: se + imperfeito do subjuntivo ... imperfeito do indicativo.)
Merken Sie sich vorläufig einfach die Struktur solcher Sätze: (se + imperfeito do subjuntivo) + condicional.
Die Aussage des bedingten Hauptsatzes podria ter um enfarte tritt dann ein, wenn die im Nebensatz ausgedrückte Bedingung verwirklicht wird, d.h. wenn ich unvorsichtig bin, kann es sein, dass ich einen Infarkt erleiden werde.
Merke: Steht im Hauptsatz der condicional, so steht im Nebensatz das imperfeito do subjuntivo. 

Hier haben Sie noch ein anderes Beispiel:

Se fosse mais barato eu também compraria a Gramática da Língua Brasileira.
Wenn sie billiger wäre, würde auch ich die Gramática ... kaufen.

Diese Bedingungssätze werden auch irreale Bedingungssätze genannt, denn dass der Buchpreis erniedrigt würde, ist einfach nicht drin.

(Eine andere Art von Bedingungssatz, der sogenannte Potential -der Fall der Möglichkeit-, findet ebenfalls sehr häufig Anwendung. Er gehorcht dem Modell: falls das geschehen sollte, werde ich .... Für dieses "falls ... sollte" verfügt das Portugiesische über eine spezielle Zeit, das futuro do subjuntivo, der Kunjunktiv Futur. Die Realisierung der Handlung hängt von einem künftigen Geschehen ab.
Zur Bildung des Konj. Futur hängen Sie lediglich die Endungen -, es, -, mos, des, em an den Infinitiv -und fertig. 
(Bei unregelmäßigen Verben muss man von der 3.Pers.Pl. PPS zuerst am wegstreichen, bevor man die Endungen anbringt.)

Z.B. se um dia escrever minhas memorias, será inevitavel citar o meu tempo no Brasil.
Wenn ich eines Tages meine Memoiren schreiben sollte, wird es unvermeidlich sein, meine Zeit in Brasilien zu erwähnen.
Se os americanos atacarem, estamos prontos para nos defender. Wenn die Amerikaner angreifen sollten, sind wir bereit, um uns zu verteidigen. (Ausspruch der Taliban im September 2001.)
Im zweiten Satz steht im Hauptsatz nicht das Futur, sondern das Präsens.
Vielleicht schauen Sie sich auch die Einleitung zur 10. Lektion Latein an, dort ist von diesen Dingen die Rede. Aber wir kommen später ausführlich auf dieses Thema zurück.)


tomei, foi ich nahm, es war, beide sind PPS-Formen, da es sich um punktuelle Vorgänge handelt
tranqüilizante [tra~kwilisa~tschi] Beruhigungsmittel (ohne Trema müsste man tra~kilisa~tschi sprechen)
tensão [te~ssau~] Spannung; (tenso angespannt)

Eine Umstandsbestimmung der Zeit wie à noite (man fragt wann? quando?, während welcher Zeit? em quanto tempo? usw.) oder weiter unten: na hora do almoço, todo dia, depois do jantar, durante alguns tempos usw. heißt im Portugiesischen adjunto adverbial de tempo.
Derartige Umstandsbestimmungen gibt es auch für den Ort, die auf die Frage wo?onde?, wohin? para onde? usw. antworten: no escritório, em outra parte usw.
Eine Umstandsbestimmung, die nur aus einem Wort besteht, z.B. rapidamente schnell heißt Adverb.
In der 5. Lektion werden wir ausführlicher über siese Dinge reden.

Noch eine Bemerkung zu todo dia jeden Tag. Wenn Sie Spanisch sprechen, sind Sie geneigt, cada dia zu sagen, aber das würde in den Ohren von Brasilianern wahrscheinlich fremdartig klingen. 
In vielen Fällen sind cada und todo tatsächlich synonym (cada é sinônimo de todo). Der Unterschied liegt darin, dass cada nur dann benutzt wird, wenn eine Verteilung gemeint ist.
Beispiel: vou todo dia à casa de um parente. Ich gehe jeden Tag zu einem Verwandten. Hier wollen Sie sagen, dass Sie denselben Verwandten täglich heimsuchen.
Wenn Sie aber jeden Tag zu einem anderen Verwandten gehen, dann verteilen Sie ihre Aktionen und werden sagen: vou cada dia à casa de um parente.

Im "Vaterunser" steht: "O pão nosso de cada dia dá-nos hoje". Mateus 6,9
Gemeint ist, dass der Vater uns heute das Brot geben soll, das für den heutigen Tag vorgesehen ist. Dahinter steckt also wieder der Gedanke einer Verteilung über die einzelnen Tage des Lebens. 

Man benutzt cada auch dann, wenn eine Gruppierung vorliegt (cada dois dias, cada um (jeder einzelne), cada século usw.) oder falls es sich um eine Zuordnung handelt: Cada coisa em seu lugar. Jede Sache auf ihren Platz. Cada macaco no seu galho. Jeder Affe auf seinen Ast.
Wenn keine geordnete Zuteilung vorliegt, hat man todo zu benutzen; daher heißt es todo dia, weil eine allgemeine Zeitangabe gemeint ist.


levar bringen, tragen
tentar versuchen; atenção Aufmerksamkeit; agüentar [agwentar, Trema!] ertragen
Beachten Sie wieder einmal, vgl. Erklärungen in der 1. Lektion, dass das gerúndio in der Schriftsprache 
einen Nebensatz ersetzen kann:
fiquei impaciente sentado numa poltrona, lendo os jornais ich blieb ungeduldig in einem Sessel sitzen,
indem ich Zeitungen las. Oftmals kann man das gerúndio aber auch durch ein deutsches Partizip wiedergeben. 
emparelhar zusammentreffen, paaren; cruzeiro wurde 1986 abgeschafft. 100 Cr$ waren etwa 2 DM 
subitamente plötzlich; apressar o passo den Schritt beschleunigen; alargar vergrößern
manter bewahren, beibehalten
desvencilhar losmachen; correr laufen; estender ausstrecken
contrair verkrampfen; expectativa Erwartung; esforço Anstrengung (expectativa de vida Lebenserwartung)
caixão [kaischau~] Sarg; as palmas de suas mãos die Innenflächen seiner Hände
enterrava = enterraria er würde beerdigen; vor allem in Portugal wird -wie oben schon gesagt- vorzugsweise das Imperfeito anstelle des Konditionals benutzt.
ofegante atemlos; talão de cheques Scheckheft; "agora chega!" jetzt reicht's!
em pé stehend ist ein adjunto adverbial de modo auf die Frage como? wie?
na rua auf der Strasse ist ein adj. adv. de lugar auf die Frage onde? wo?
tremer zittern (während er schrieb, befanden sich die Hände im Zustand des Zitterns, daher Imperfeito)
agora chega jetzt reicht es ist ein adj. adv. de argumento

 

zurück


Übungen zur Lektüre

1. Saía do trabalho no Centro do Rio, quando de repente senti uma forte taquicardia. 
2. Ich beschloss (resolver, PPS) in ein Restaurant zu gehen (entrar em) und zu warten. 
3. Lá no frente (Front) do balcão (Theke), vi um sujeito de cabelos castanhos compridos e olhos azuis. 
4. Es war der Mensch, der mich gestern auf der Straße angehalten hatte und um Geld anbettelte. 
Ich lächelte (sorrir) höflich (polido). Sehr erzogen (educado) näherte er sich (aproximar-se de, acercar-se de) mir und sagte (PPS): "Meine Mutter liegt im Sterben. Ich brauche Geld." 

5. Es war ein regnerischer (chuvoso) Samstag, ich versuchte, ein Buch zu lesen, aber ich war traurig, und meine Aufmerksamkeit war anderswo. 

6. Ich schaltete das Fernsehgerät ein, aber ich hielt es nicht länger als zehn Minuten aus.
A televisão tem muita porcaria, muito lixo, muito sexo, muita falta de vergonha.
(porcaria Dreck, Schund, lixo [lischu] Abfall, falta Mangel, vergonha [wergo~ya] Scham) 
7. A narrativa (Erzählung) de Rubem Fonseca é curta, densa, explícita e ao mesmo tempo
sofisticada.

Lösungen:

 

1. Ich kam von der Arbeit im Zentrum von Rio, als ich plötzlich ein starkes Herzjagen spürte. 
2. Resolvi entrar num restaurante e esperar. 
3. Dort vor der Theke sah ich einen Typ mit langen braunen Haaren und blauen Augen. 
4. Era o homem que ontem me fez parar na rua pedindo dinheiro. Sorri polidamente
Muito educado, ele aproximou-se de mim e disse, "Minha mãe está morrendo. Preciso de dinheiro." 
polidamente = Adverb zu polido; 4. Lektion 
5. Era um sábado chuvoso, tentei ler um livro, mas estava triste e a minha atenção 
estava em outra parte. 

6. Liguei a TV, mas nao agüentei mais de dez minutos.
Das Fernsehen hat viel Schund, viel Abfall, viel Sex, viel Mangel an Scham. 

7. Die Erzählung des Rubem Fonseca ist kurz, dicht, geradeheraus und gleichzeitig anspruchsvoll.

 

zurück
 



Anhang

 

Weiteres von "Formule 1"

 

In der Einleitung zur zweiten Lektion haben wir nützliche Vokabeln aus dem Wohnbereich angetroffen. Ich möchte heute noch einige hinzufügen. Gleichzeitig erzähle ich Ihnen weitere Einzelheiten zum Formule 1-Hotel de R$ 39,00.
Wir erfuhren, dass es eine Toilette und eine Dusche gibt. Ich verrate Ihnen jetzt, dass auch heißes Wasser fließt, d.h. a água quente funciona -ebenso die Klimaanlage, o ar-condicionado. Ich sagte schon, dass es auch TV gibt, und zwar uma TV de 14 polegadas. Eine polegada ist ein Zoll (Inch), also 2,54 cm, aber o polegar ist der Daumen.

Das Fernsehgerät hat selbstverständlich um controle remoto, eine Fernsteuerung. 
Und nun kommt ein Trick der Geschäftsleitung: todas as tomadas (Steckdosen) são de 220 volts. Da man fast überall in Brasilien mit 115 Volt operiert, werden nur solche Formule 1-Gäste Strom verbrauchen, die auf 220 V eingestellt sind. Z.B. ist es in São Paulo praktisch unmöglich, eine 220 V Kaffeemaschine zu erwerben, mit der man sich seinen eigenen Kaffee zubereiten könnte. Ergebnis: muitos hóspedes não usam (usar benutzen, não vão usar werden nicht benutzen) a electricidade. 


Noch eine schlechte Nachricht: Telefone no quarto não há. Telefon gibt es im Zimmer nicht, mas existe [isis-tschi] um aparelho [aparelyu] público no corredor [kochedor] aber es gibt einen öffentlichen Apparat auf dem Flur.
Wenn Sie nun trotz aller Vorsorge von Hunger (fome) und Durst (sede) überwältigt werden, denn não há restaurante no hotel !, so brauchen Sie nicht zu verzweifeln: auf allen ungeraden Stockwerken, nos andares ímpares, gibt es Selbstbedienungsmaschinen, máquinas de auto-atendimento, in denen sie z.B. finden: café, refrigerantes [chefrijira~tschis, alkoholfreie Getränke], salgadinhos [ssaugadjinyus, Salzgebäck], doces [dossis, Süßigkeiten], usw.

Uma refeição (Imbiss, Essen) rápida é a opção (Wahl) mais saudável (gesund) para matar (töten) a fome!
Ein schneller Imbiss ist die gesündeste Option, den Hunger zu töten. 
(Mas você sabe que isso não é verdade, certo? Comer com pressa uma comida tipo fast-food é um atentado digestivo [dijes-tschivu].
Aber Sie wissen, dass das nicht wahr ist, stimmt's? Mit Hast eine Speise von der Art Fast-food essen, ist ein Verdauungsattentat.)

In der Eingangshalle, hall do térreo [tÄcheu], pode-se [podjisi, kann man] acessar [zugreifen auf] o internet.
Bei der Aussprache von "Internet" kann man zwei Grundtendenzen beobachten: die heimische Aussprache [i~ternetschi], und die mehr englische Aussprache [internet]. Kein Zweifel, i~ternetschi klingt irgendwie süß.
Übrigens kostet das Zugreifen was: 9 reais por hora.

Und nun noch eine gute Nachricht: Mais dois hotéis da rede serão inaugurados em 2003. 
Noch zwei Hotels der Kette werden 2003 eingeweiht. (...isso é só o começo das ist erst der Anfang!)

 

Bitte üben Sie ein wenig:

 

1. Vielleicht wollen auch Sie die so (tão) faszinierende Welt der Formule 1 entdecken.
Wer es probiert (experimentar) hat, dem hat es gefallen (gostar). (PPS) 
2. O restaurante fica aberto até altas horas da madrugada. Merece (es verdient) uma visita. 

3. Os hotéis, lojas e restaurantes aceitam cartões de crédito. 
4. Nie (nunca) in meinem Leben habe ich soviel (tanto) Hunger gespürt (sentir). Meine Hände zitterten. 

5. Frühstück, Mittagessen und Abendessen sind die Speisen, die das Hotel anbietet (oferecer). 

6. Es gibt in der Dusche (chuveiro) zwei Wasserhähne (torneira) für heißes Wasser. 

7. Einer der Hähne schließt nicht gut (vedar). Er erzeugt (produzir) in regelmäßigen Abständen (a períodos) einen Wassertropfen (gota de água). Infolge (por) seines eigenen Gewichtes (peso) löst er sich ab. 
(desprender ablösen)
Wichtig: Die übliche Bezeichnung für Tropfen ist o pingo, also: às vezes se forma um pingo manchmal bildet sich ein Tropfen. Ein kleiner Tropfen, ein Tröpfchen, ist eine gotinha.
Aber: a pinga ist der Schnaps (Zuckerrohrschnaps, cachaça). pinga + Zitrone + Eis + Zucker = caipirinha; Wodka + Zitrone + Eis + Zucker = caipirosca
Wenn Sie sich figurbewusst ansäuseln wollen, so sagen Sie: Quero a caipirinha com pouco açúcar.


Dumme Frage:


Você gosta de caipirinha? - Não, rejeito. (rejeitar ablehnen). Oder: Adoro, é uma delícia (Wonne).
adorar vergöttern, anhimmeln, anbeten oder hier eher ich bin ganz verrückt danach

 

So können die Lösungen aussehen:

 

1. Talvez você também quer descobrir o mundo tão fascinante dos Formule 1 .
Quem experimentou, gostou. 
2. Das Restaurant ist offen bis in die frühen Morgenstunden (wörtlich: bis hohe Stunden am Morgen). 
Es verdient einen Besuch. (Formule 1 hat aber gar kein Restaurant ...) 

3. Hotels, Geschäfte und Restaurants nehmen Kreditkarten entgegen. (Stimmt!) 
4. Nunca na minha vida senti tanta fome. Minhas mãos tremeram. 

5. Café da manhã, almoço e jantar são as refeições que o hotel oferece. (Schön wär's.) 
6. No chuveiro há duas torneiras de água quente. (de água = d'água; es gibt nur eine torneira d'água quente) 

7. Uma das torneiras não veda bem. Produz, a períodos, uma gota d'água. (Fiktion!)
Por seu próprio peso desprende-se. (Das ist Physik, gehört nicht hierher.)

Wenn Sie aber Physik lieben, so lesen Sie folgende Antwort eines Schülers auf die Frage, was das Archimedische Prinzip sei: 
Lehrer: Enuncie [enu~ssie, formulieren sie] o Princípio de Arquimedes [arkimedes]:
Schüler: Todo corpo mergulhado na água, sai completamente molhado.
Jeder Körper eingetaucht in Wasser, kommt heraus vollständig nass.

Derselbe Schüler meinte auch: A terra é um dos planetas mais conhecidos (bekannt) no mundo.

Formularbeginn

 

4.Lektion (quarta lição)
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Einleitung

 

 

Beginnen wir mit den versprochenen "intimeren" Einzelheiten zum Dialog der letzten Lektion:



O que é que você fazia (machte) na Alemanha, Franz?

Eu era (war) professor.
(Eu trabalhava para uma empresa particular.) 
O que é que você ensinava? Was haben Sie unterrichtet?
Eu ensinava história -física, química, matemática-.
A minha esposa é colombiana; e a sua?
A minha esposa é brasileira, é do Rio.
Então, é por isso que você fala tão bem português!
Sim, o português dele é ótimo, mas ele também fala espanhol, sagt Freund Pedro
Certo, mas o espanhol atrapalha um pouco. Atrapalhar behindern, durcheinander bringen
A gramática atrapalha, e as palavras também. Weil Spanisch und Portugiesisch recht ähnlich sind.
Você fala com muito pouco sotaque. Sotaque [ssotacki] Akzent
Eu tenho muita oportunidade de falar português em casa ... Oportunidade Gelegenheit

 

Früher Morgen, Teresa, Franzens Frau, bespricht mit ihrer Freundin Maria aktuelle Probleme:

 

Teresa: Alô, Maria, como vai?
Maria: Tudo bem, Teresa, e você?
Teresa: Também bem. Obrigada.
Maria: Você já está levantada?
Bist Du schon aufgestanden?
Teresa: Ainda não, mas o Franz já está almoçando. Acho que ele vai chegar tarde ao escritório.
Noch nicht, aber Franz ist schon beim Frühstücken. Ich glaube, dass er spät ins Büro kommen wird. 
Maria: Ele passou a noite bem? 
Hat er die Nacht gut verbracht?
Teresa: Sim, bem, mas ele estava muito cansado e dormiu até às oito. 
Eu acordei às sete, mas caí no sono outra vez.

Ja, gut, aber er war sehr müde und hat bis 8 Uhr geschlafen.
Ich bin um 7 Uhr wach geworden, bin aber erneut in Schlaf gefallen.
Maria: Você sabe, que eu dormi dez horas e ainda estou com sono? Durmo demais. 
A que horas o Franz começa? 
Weißt du, ich habe 10 Stunden geschlafen und habe noch Schlaf. Ich schlafe zuviel.
Um wieviel Uhr beginnt Franz?
dormir schlafen, aber eu durmo ich schlafe- bei den übrigen Formen wird i.a. wieder das o des Infinitivs benutzt, also tu dormes du schläfst, ele dorme er schläft usw. demais Adv. zuviel, kam in der 2. Lektion vor. 
Bitte schauen Sie sich unbedingt an, was unten zum Konjunktiv gesagt wird!!!
Teresa: Ele começa cedo, às nove. Er beginnt früh, um 9 Uhr.
Maria: E você, o que é que você está fazendo agora? Está lendo?
Und Du, was machst Du jetzt? Liest Du?
Teresa: Não, agora estou falando com você.
Nein, jetzt spreche ich mit Dir.
Maria: Ah, é? Certo. Mas eu estava lendo quando tocou o telefone. 
Ach, ja? Stimmt. Aber ich war beim Lesen, als das Telephon klingelte.
Teresa: Qual livro estava lendo?
In welchem Buch hast Du gelesen?
Maria: O Nome da Rosa, você conhece este livro? 

Der Name der Rose, kennst Du das Buch?
[u nomi da chOsa; Sie erinnern sich: "ch wie in Bach", "s wie Wiese", "O wie Mord", gelt?
Wie wird der Name des berühmten brasilianischen Schriftstellers João Guimarães Rosa ausgesprochen?
joaung gimarain(g)s chOsa] 
Teresa: Sim, conheço. Que livro! Esse Livro é seu?

 Maria: Não, é dos meus pais. Olhe, mudando de assunto, quando é que a gente vai almoçar?
Nein, es ist von meinen Eltern. Schau, um das Thema zu wechseln, wann ist es, dass die 
Leute (= wir) zum Mittagassen gehen? (Also weniger wörtlich: wann gehen wir zum Mittagessen?)
Teresa: Eu sei lá. Por que não falamos mais tarde? eu sei lá ich weiß nicht. (por que warum? porque weil)

Ich weiß nicht. Warum sprechen mir nicht später (darüber) ?
Maria: Tá bem, eu vou ligar pra você. Tchau! tá = está; 
Ist gut, ich werde dich anrufen. Tschüss.

 

Das Mittagessen wäre also geregelt: elas vão almoçar ao meio-dia, num restaurante bem agradavel (angenehm), um pouco afastado (außerhalb) da cidade oder einfach no restaurante em frente.
Quando as amigas saem, cada uma paga por si. Wenn die Freundinnen ausgehen, zahlt jede für sich.
sair ausgehen, saem [ssaen(g)] sie gehen aus, pagar bezahlen (z.B. a conta die Rechnung), si sich.
Am Nachmittag kann durchaus ein Bummel durch die Lojas laufen; será que os esposos estão trabalhando bem?

 

Übrigens, quais são os tipos de pratos preferidos dos brasileiros quando vão ao restaurante, que acha?
Feijoada (Bohneneintopf) steht nicht an erster Stelle, sondern os peixes [peischis, Fische] e frutos do mar. Ein typisches brasilianisches Fischgericht, um prato típico brasileiro de peixe, ist z.B. Moqueca de peixe (eine Art Fischeintopf) oder Moqueca de camarão. (Graças Dank a um litoral Küste com cerca de 8000 quilómetros de extensão os peixes e frutos do mar dominam o cardápio Speisekarte.)
An zweiter Stelle stehen natürlich Fleischgerichte, pratos de carne, z.B. Picanha na brasa, gegrilltes, zartes Rindfleisch, oder Filé mignon à parmigiana oder Filé mignon ao molho madeira. 
(O filé mignon Rumpsteak, o molho Soße, a brasa glühende Kohle, Grill. Wenn Sie mit Besteck essen, so benutzen Sie os talheres. Dazu gehört natürlich a faca das Messer, o garfo die Gabel, a colher der Löffel. Bom apetite [apititschi]! A todos que não sabem, também os brasileiros utilizam ainda os talheres. Wichtige Anmerkung: usar benutzen, utilizar benutzen.) 

 

Und jetzt machen wir einfach ein paar kleine Übersetzungs-Übungen als Dialog-Erweiterung;
die Übersetzung finden Sie in der nächsten Lektion:

 

Empregada: A senhora dormiu bem essa noite?
Senhora: Não, eu não dormi bem, passei a noite mal.
E.: O que é que aconteçeu? Por que é que você passou a noite mal?
S.: Acho que fumei mais do que o normal
E.: Sinto muito. Eu não sabia que a senhora ainda fumava. Pensava que a senhora era uma ex-fumante.
Que pena! Você teve que começar outra vez? (müssen, vgl. Grammatik 2. Lektion)
S.: Sim, tive. Eu tive que estudar tanto! Mas eu tenho que fumar menos! 
Sinto dores de cabeça horríveis, todo o meu corpo dói. Meu pescoço está endurecido.

Eu tenho que sair hoje!
E.: Quando é que a senhora vai sair, dona Clara?
S.: Eu vou sair dentro de uma hora. Vou no meu carro.
E.: Onde está o seu carro?
S.: O meu carro está muito perto, na Avenida Manoel dos Reis Araújo.
Vou a Guarujá, eu quero passar uns dias lá, quero presentear-me com uns dias deliciosos na praia.
O contato com a natureza é sempre uma renovação espiritual.
E.: Ah, é? Onde a senhora leu isso?
S.: Li nos jornais.
E.: Então deve ser verdade.

 

zurück


Grammatik

 

 

Das Geschlecht der Substantive

 

Wie in den meisten Sprachen, die Männliches von Weiblichem trennen, ist auch im Brasilianischen ein natürliches weibliches Objekt weiblich. Dasselbe gilt für männliche Wesen. 
Wir stellen also beruhigend fest, dass lebendige Wesen in der Grammatik dasselbe Geschlecht haben wie in der Natur.

Wie steht es aber mit dem grammatischen Geschlecht, gênero gramatical, all der Dinge, die nicht leben, die einfach Sachen sind?
Man könnte vermuten, dass alles Harte und Dauerhafte männlich sei. Der Rest wäre dann weiblich, da es im Portugiesischen ja kein Neutrum gibt. Aber, was würden wir mit abstrakten Dingen tun, wie Wahrheit, Selbstvertrauen, Ehre, Schönheit, Liebe und noch einige weitere dieser wenig fassbaren Dinge?
Sie sehen schon, die Sache muss einfach komplizierter sein, damit sie der Welt gerecht wird. 
Ich sage Ihnen, wie es vereinfacht aussieht mit dem Geschlecht im Portugiesischen: es ist fast genauso wie im Lateinischen!
(Sie sehen wieder einmal, wer Latein kann, lebt leichter, verdient mehr und ist außerdem ganz schön gebildet.)
Die folgende Spruchweisheit aus vergangenen Lateinzeiten kann uns auch im Portugiesischen von Nutzen sein: 

 

1. Die Männer, Völker, Flüsse, Wind'
Und Monat' Maskulina sind. 

2. Die Weiber, Bäume, Städte, Land
Und Inseln weiblich sind benannt.

 

Gleich ausprobieren:

Noroeste (Nordwestwind), Amazonas, Nilo, dezembro, janeiro, tufão (Taifun) - lauter männliche Sachen, stimmt also alles!
Europa, Ásia, São Paulo (a bela São Paulo), Paris (a velha Paris), as Canárias, a laranjeira - stimmt auch alles, denn alle Wörter sind tatsächlich weiblich.


Aber, auch die beste Regel ist nur eine Regel. Es gibt viele Ausnahmen. Z.B. gibt es viele Bäume -und Blumen-, die männlich sind: o pinheiro (Pinie, Kiefer), o carvalho (Eiche), o limoeiro (Zitronenbaum), o cravo (die Nelke) usw.

Bei den Städten gibt es einige, die männlich sind, que são do gênero masculino: o Rio de Janeiro, o Cairo, o Porto, usw. 
Die weiblichen Städtenamen werden ohne Artikel gebraucht: Sergio é de São Paulo, die männlichen verlangen den Artikel: Mário é do (= de o) Rio, estive (ich war) no (= em o) Cairo, voei sobre o Porto ich flog über Porto (voar fliegen). 

Sehr weit sind wir also -trotz mancher Lateinkenntnisse- nicht gekommen. Wir brauchen weitere Regeln! Wir gehen diesmal nicht von der Bedeutung des Wortes aus, sondern von seiner äußeren Form, genauer gesagt, von seiner Endung.

Maskulina sind:

1. Substantive, die auf -ão ausgehen und konkret, also "hart", sind.
o feijão (die Bohne), o pão das Brot (Ausnahme: a mão Hand) 

2. Substantive, die auf einen Konsonant (außer z und unbetontes -em) ausgehen.
o som der Klang, a montagem die Aufstellung, Montage (Ausnahme: a catedral, a flor Blume) 
3. Substantive, die auf betonten Vokal (außer ã) oder auf -o, -u, -i, -me enden. 
o café, o exame, o bolo (Kuchen), o chá (Tee) (Ausnahme: a fé der Glaube)

 

Feminina sind:

1. Substantive, die auf ão ausgehen und abstrakt, also "weich", sind.
a contaminação die Verschmutzung, a solução die Lösung (Ausnahme: o perdão die Verzeihung) 

2. Substantive, die auf unbetontes -a, -e, -em enden (außer unbetontes -me).
a casa, a verdade (Wahrheit), a qualidade, a frente (Vorderseite), a imagem (das Bild)
(Ausnahme: viele Maskulina enden auf unbetontes -e: o dente (Zahn), o fronte (Stirn), 
o Leste (Osten) - ja, alle Himmelsrichtungen, pontos cardeais, sind männlich: o Norte, o Sul, o Oeste.)


Wie wir sehen, como vemos, gibt es keine vollkommene Regel. Wer sicher gehen will, lernt zusammen mit jedem Substantiv dessen Artikel oder usa um bom dicionáro.
Isto é o mais seguro meio, para determinar o gênero das palavras que designam objetos inanimados. 
Das ist das sicherste Mittel, um das Geschlecht von Wörtern zu bestimmen, die unbelebte Objekte bezeichnen.

Zum Thema Substantiv gibt es noch Vieles zu sagen, aber wir wollen uns Zeit lassen. Für heute aber noch einen kleinen Hinweis: Wenn Ihnen mal eine Wortverbindung mit de wie chefe-de-seção Abteilungsleiter begegnet, von der Sie den Plural bilden sollen, so hängen Sie nur an das erste Element ein s: chefes-de-ceção. Wenn aber kein de vorhanden ist, z.B. pronto-socorro Notfallstation, so setzen Sie beide Wörter in den Plural: prontos-socorros.

 

 

Das Adjektiv (Fortsetzung)

 

Die Adjektive können ebenso wie die Substantive verändert werden. 
Man kann zunächst einmal von einem Adjektiv einen Plural und eine weibliche Form bilden.

 

Plural

Die Adjektive bilden den Plural genau wie die Substantive, wie wir an folgenden Beispielen sehen können -es ist bestimmt nicht ohne Reiz, sich nochmals den Plural der Substantive in der ersten Lektion anzuschauen!

 

Beispiele mit Regeln:

certo recht, richtig - certos, leve leicht - leves, ...
(Adjektive, die auf einen Vokal ausgehen, hängen im Plural -s an)
encantador reizend - encantadores, feliz glücklich - felizes; portugês portugiesisch - portuguêses, ...
(Adjektive, die auf r, s oder z ausgehen, hängen im Plural -es an, aber simples einfach bleibt auch im Plural simples.)
azul blau - azuis, legal rechtmäßig, toll - legais; espanhol spanisch - espanhóis, terrível schrecklich - terríveis

(Adjektive, die auf l ausgehen, stoßen dieses l im Plural aus und hängen -is an, aber infantil kindlich hat im Plural infantis.)

Bitte beachten:
fácil leicht - fáceis, difícil schwierig - difíceis: ein unbetontes i vor einem Schluss-l wird im Plural in e verwandelt.)
und:
alemão deutsch - alemães, são gesund - sãos, bom gut - bons usw.

 

Hier können Sie ein wenig Plural üben (wenn Sie die rechte Seite abdecken...):

 

	o grito prolongado
	der ausgedehnte Schrei
	os gritos prolongados
	die ausgedehnten Schreie

	o rapaz curioso
	der neugierige Junge
	os rapazes curiosos
	die neugierigen Jungen

	o frio intenso
	die intensive Kälte
	os frios intensos
	die intensiven Kälten

	o aluno difícil
	der schwierige Schüler
	os alunos difíceis
	die schwierigen Schüler

	o olho verde
	das grüne Auge
	os olhos verdes
	die grünen Augen

	o inimigo invisível
	der unsichtbare Feind
	os inimigos invisíveis
	die unsichtbaren Feinde

	a carta esperada
	der erwartete Brief
	as cartas esperadas
	die erwarteten Briefe

	a avó infeliz
	die ünglückliche Oma
	as avós infelizes
	die unglücklichen Omas

	a mão gentil
	die nette Hand
	as mãos gentis
	die netten Hände

	a brisa agradável
	die angenehme Brise
	as brisas agradáveis
	die angenehmen Brisen

	a luta feroz
	der wilde Kampf
	as lutas ferozes
	die wilden Kämpfe


 

Bildung des Femininums

 

Die Adjektive auf unbetontes o verwandeln diesen Vokal in a : alto - alta, claro - clara, rico - rica

Die Adjektive auf u, ês, or hängen ein a an: nu - nua, cru - crua, inglês - inglesa, vencedor - vencedora
Die Adjektive auf ão bilden das Femininum auf ã oder ona: homem cristão - mulher cristã, garoto chorão - garota chorona Heulknabe - Heulsuse 
Die Adjektive auf eu (éu) bilden das Femininum auf éia (oa): país europeu - comunidade européia,
ilhéu Insulaner - ilhoa Insulanerin

Merke: bom gut - boa gute, mau schlecht - má schlechte

 

Uniforme Adjektive (= Adjektive, die für beide Geschlechter nur eine Endung haben)

 

Adjektive, die auf e, a, al, el, il, ul, ar, az, iz, im, s (unbetont) ausgehen, sind uniform:
doente krank, pobre arm, belga belgisch, real wirklich, afável [afawyu] liebenswürdig, fácil, difícil, azul blau, particular eigentümlich, capaz fähig, feliz glücklich, ruim schlecht, simples einfach

(Die Adjektive grande, primeiro, terceiro -z.B. um grande homem ein großer Mensch, o primeiro (terceiro) lugar die erste (dritte) Stelle- werden nicht gekürzt -wie im Spanischen üblich: un gran hombre, el primer (tercer) lugar.
Es gibt allerdings die Kurzform grão mit der weiblichen Form grã, z.B. Grã-Bretanha, grão-mestre Großmeister usw.
Beachte den Unterschied: um grande homem = grandeza (Größe) espiritual (geistig) ou intelectual (verstandesmäßig),
um homem grande = grandeza física; um grande homem grande müsste demnach beides haben...
um velho amigo ist ein alter Freund, um amigo antigo; aber um amigo velho ist ein Freund in fortgeschrittenem Alter, um amigo com idade avançada.) 


Wir haben noch von der Steigerung der Adjektive zu sprechen, aber vamos deixá-la para a próxima [prOssima, nächste] lição. (Der Volksmund würde sagen: vamos deixar ela pra lição que vem.) 

 

 



 

Der Konjunktiv

 

Weil der Konjunktiv so nützlich ist, z.B. zur Bildung des Imperativs, will ich Ihnen heute wenigstens die Präsensformen anbieten, presente do subjuntivo. (In der 2. Lektion, Erklärungen zur Lektüre, hatten Sie schon das Wichtigste zum Konjunktiv des Imperfekts kennen gelernt.)

 

	 Tempo verbal
	 
	falar sprechen
	comer essen
	abrir öffnen

	Presente do
subjuntivo
(Konjunktiv Präsens)
	1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles
	fal-e ich spreche
fal-e-s du sprichst
fal-e er spricht
fal-e-mos wir sprechen
fal-e-is ihr sprecht
fal-e-m sie sprechen
	com-a ich esse
com-as du isst
com-a er isst
com-amos wir essen
com-ais ihr esst
com-am sie essen
	abr-a ich öffne
abr-as du öffnest
abr-a er öffnet
abr-amos wir öffnen
abr-ais ihr öffnet
abr-am sie öffnen


 

Es war also nur nötig, in den Formen des Indikativ Präsens a gegen e bzw. e, i gegen a auszutauschen (Regel: Ersetze den "dunklen" Vokal durch einen "hellen" bzw. umgekehrt!)

Der Konjunktiv steht meist in Nebensätzen, und zwar nach que dass; kein Komma vor que! 
Er ist der Modus des Zweifels und der Ungewissheit. Auch bei Willensäußerungen oder Wünschen wird er verwendet.
(In der Grammatik unterscheidet man 3 Modi: Indikativ, Modus der Wirklichkeit, Konjunktiv, Modus der Ungewißheit, und Imperativ, Modus des Befehls.)

 

Beispiele:

 

· Duvido que ele passe nos exames [esamis]. Ich zweifle, dass er durch die Prüfungen kommt. 
(Zweifel; duvidar zweifeln, passar passieren, durchgehen) 
· É possível que eu marque [marki] desde já uma consulta? Ist es möglich, dass ich jetzt schon eine Beratung vereinbare? (Ungewissheit; é possivel [pOssiwiu] ist es möglich -unpersönlicher Ausdruck-; marcar markieren, vereinbaren; damit der k-Laut erhalten bleibt, muss c vor e durch qu ersetzt werden.) 
· Quero que ele coma em casa. Ich will, dass er zu Hause isst. (Willensäußerung) 
· Tomara que passe. Hoffentlich kommt er durch. (Wunsch; tomara hoffentlich)

 

Sicher haben Sie schon geahnt, dass die Regel von der "Vokalvertauschung" doch sicher nicht bei allen Verben so einfach funktioniert. Leider hat Ihre Ahnung Sie nicht getäuscht. Aber dennoch, so schlimm, wie Ihre Ahnung auch sein mag, in Wirklichkeit ist es eigentlich ganz einfach.

Schauen wir uns das so überaus wichtige Verb seguir [ssegir] folgen an. (Erinnern Sie sich an per-seguir verfolgen, con- seguir erreichen, erlangen, pros-seguir fortfahren in Erklärungen zur Lektüre der 2. Lektion?)
Es hat die merkwürdige Eigenschaft, in der 1. Person Singular des Indikativ Präsens und in allen Personen des Konjunktiv Präsens den Stammvokal e gegen i auszutauschen. Da auch servir dienen, bedienen sich so auffallend verhält, stelle ich beide Verben nebeneinander:

 

	seguir folgen
	servir dienen

	Pres. do indic.
	Pres. do subj.
	Pres. do indic.
	Pres. do subj.

	sigo ich folge
	que siga dass ich folge
	sirvo ich diene
	que sirva dass ich diene

	segues
	que sigas
	serves
	que sirvas

	segue
	que siga
	serve
	que sirva

	seguimos
	que sigamos
	servimos
	que sirvamos

	seguis
	que sigais
	servis
	que sirvais

	seguem
	que sigam
	servem
	que sirvam


 

Beachten Sie, dass die Konjunktivausgänge weiterhin a, as, a, amos, ais, am lauten.
(Also wie im Spanischen; der Ausgang der 3.Pl. heißt dort alllerdings -an. Überhaupt gibt es zu den Kapiteln Konjunktiv, Imperativ für den hispanofalante praktisch nichts Neues zu lernen.) 
Alle Formen des Konjunktiv Präsens werden vom Wortstock (Radical) der 1. Person Singular abgeleitet.
Dies gilt -mit nur 7 Ausnahmen- bei allen Verben! 
Kennt man den Radical der 1.Pers.Sing.Indikativ, so kennt man das ganze presente do subjuntivo. 


Schauen wir uns das bei weiteren unregelmäßigen Verben an.

 

trazer bringen > trag-o ich bringe; radical: trag- > trag-a, trag-as, trag-a, trag-amos, trag-ais, trag-am
ouvir hören > ouç-o ich höre; radical: ouç- > ouç-a, ouç-as, ouç-a, ouç-amos, ouç-ais, ouç-am 
caber hineinpassen > caib-o ich passe hinein; radical: caib- > caib-a, caib-as, caib-a, caib-amos, caib-ais, caib-am 
dormir schlafen > durm-o ich schlafe; radical: durm- > durm-a, durm-as, durm-a, durm-amos, durm-ais, durm-am
perder verlieren > perc-o ich verliere; radical: perc- > perc-a, perc-as, perc-a, perc-amos, perc-ais, perc-am


(Bei trazer, ouvir und perder findet in der 1.Pers.Sing. eine Konsonantenumwandlung statt! z > g, v > ç und d > c. 
Von der 2. Person Sing. Ind. Präs. an taucht wieder der alte Konsonant auf: trazes, traz, trazemos, trazeis, trazem; ouves, ouve, ouvimos, ouvis, ouvem und perdes, perde, perdemos, perdeis, perdem.
Im Konjunktiv Präs. steht jedoch der umgewandelte Konsonant.) 

 

(Die spanischen Konjunktive dazu lauten: traiga, traigas,..., oiga, oigas,..., quepa, quepas,..., duerma, duermas, ..., pierda, pierdas, ...)

Die 7 Ausnahmen bilden die sehr oft benutzten Verben haver, ser, estar, saber (wissen), querer (wollen), ir (gehen), dar (geben).
Sie bilden die Konjunktive (1./3. Pers. Sing. Präs.): haja, seja, esteja, saiba, queira, vá, dê 
Dies sind gleichzeitig die Imperative der 3. Person Singular, z.B. esteja! seien Sie!, vá! gehen Sie! 
Die Indikative dazu lauten: hei, sou, estou, sei, quero, vou, dou.


(Spanisch: he, haja, ..., soy, sea, ...,estoy, esté, ...,sé, sepa, ...,quiero, quiera, ..., voy, vaya, ..., doy, dé)

 

	Es gibt eine ganze Reihe von Konjunktionen, die den Konjunktiv verlangen. Hier sind einige davon:
sem que ohne dass, antes que bevor dass, como se als ob, para que damit, embora obgleich,
mesmo que wenn ... auch


 


Nach Verben des Sagens, Wollens, Meinens in der Vergangenheit folgt im Nebensatz der Konjunktiv des Imperfekts.
Auch bei unpersönlichen Ausdrücken wie é bom, é melhor es ist gut, es ist besser oder é preciso es ist nötig usw. steht der Konjunktiv. Auch nach basta es reicht: basta que pagues a conta es reicht, wenn du die Rechnung zahlst.
Es gibt sehr viele derartige Ausdrücke, die uns im Laufe der Zeit noch begegnen werden.

(Auch bei Konditionalsätzen, die mit se wenn eingeleitet werden, steht der Konj. Imperfeito, pretérito imperfeito do subjuntivo, wie wir in der 3. Lektion, Erklärungen, sahen. Z.B.: se eu pudesse faria (elaboraria) os cálculos wenn ich könnte, würde ich die Rechnungen machen ( ausarbeiten).)

Eine wichtige weitere Anwendung findet der Konjunktiv bei verneinten Befehlen (imperativo negativo). 
Davon reden wir gleich.



 

Der Imperativ

 

Ganz einfach! Denn es gibt ihn im strengen Sinn nur für die 2. Person Singular (tu Du) und Plural (vós Ihr), wobei die 2. Pers. Plural fast nie gebraucht wird. (Wohl aber z.B. in der Literatur und in -älteren- Bibelausgaben!)
Und wie wird der Imperativ gebildet? 
Wieder einfach: Lass bei der entsprechenden Form des Indikativ Präsens einfach das auslautende s weg!
(Nur das Verb ser folgt dieser "s-Streichungs-Regel" nicht. Es bildet die Imperative sê! (tu) sei! und sede! (vós) seid!)


Beispiele:

falas du sprichst, falais ihr sprecht > fala! sprich! > falai! sprecht!
comes du isst, comeis ihr esst > come! iss! > comei! esst!
abres du öffnest, abris ihr öffnet > abre! öffne! > abri! öffnet!


Wenn Sie die Person, an die Sie sich wenden, mit você anreden, so sollten Sie nicht fala! sagen, sondern fale! sprechen Sie!, also einfach aus dem "dunklen" a ein "helles" e machen. Bei come! und abre! machen Sie aus dem "hellen" e ein "dunkles" a: coma! essen Sie und abra! öffnen Sie! Grammatisch bedeutet das, dass Sie die entsprechende Konjunktivform nehmen sollen.
In der Umgangssprache wird in Brasilien die eigentliche Imperativform (2.Pers.Sing./Pl.) nicht benutzt.
Anstelle von fala, come, abre benutzt man auch für die 2. Person Singular die Konjunktive fale, coma, abra. 
Demnach bedeutet venha komm/kommen Sie (die eigentliche tu-Form wäre vem komm, Imperativ von vir kommen.)
Weitere Beispiele: 
vá geh/gehen Sie (tu-Form: vai geh, Imperativ von ir gehen)
leia [leya] lies/lesen Sie (tu-Form: lê lies, Imperativ von ler lesen)
respire fundo atme tief ein/atmen Sie tief ein (tu-Form: respira [chespira] atme, Imperativ von respirar atmen)

Mit Hilfe dieser "Vokalvertauschung" (grammatisch ist das nichts anderes als der Übergang zum Konjunktiv), können Sie auch ganz leicht Aufforderungen an die 1. Pers. Pl. (nós wir) und die 3. Pers. Pl. (vocês sie) richten.

Beispiele: 
Lasst uns sprechen! falemos!, also in falamos wir sprechen einfach das a von -amos in ein e verwandeln.
Lasst uns essen! comamos!, also in comemos wir essen einfach das e von -emos in ein a verwandeln.
Lasst uns öffnen! abramos!, also in abrimos wir öffnen einfach das i von -imos in ein a verwandeln.


Ebenso funktioniert es bei er 3. Person Plural, also bei den Sie-Formen:


falem! sprechen Sie! (falam sie sprechen)
comam! essen Sie! (comem sie essen) 
abram! öffnen Sie! (abrem sie öffnen)

 

Hier haben Sie das Ganze auch noch mal auf Portugiesisch mit Übersetzung:

 

	Da 2a pessoa do singular e do plural do presente do indicativo se forma a 2a pessoa do imperativo afirmativo, bastando suprimir o s final.
As outras pessoas do imperativo afirmativo, bem como todas do imperativo negativo, formam-se do presente do subjuntivo.
Von der 2. Person des Singulars und des Plurals der Gegenwart des Indikativs bildet man die 2. Person des Imperativs, man braucht nur das Schluss-s zu unterdrücken. 
Die anderen Personen des Imperativs, wie auch alle des verneinten Imperativs, werden vom Präsens des Konjunktivs gebildet.
(Wir sagen nur Imperativ, nicht "bejahender" Imperativ.) 


 

Hier noch einige Beispiele zum Imperativ und zum verneinten Imperativ:

 

fala! (tu) sprich! > não fales (tu) sprich nicht! (Das Schluss-s wurde bei bejahendem Imper. unterdrückt)
fale! (você) sprechen Sie! > não fale (você)! sprechen Sie nicht!
falemos! (nós) lasst uns sprechen! > não falemos! (nós) lasst uns nicht sprechen!
falai! (vós) sprecht! > não faleis! (vós) sprecht nicht! (Das Schluss-s wurde bei bejahendem Imper. unterdrückt)
falem! (vocês) sprechen Sie! > não falem! (vocês) sprechen Sie nicht!

 

Ich sagte Ihnen vorhin, dass die Formen falai! sprecht! não faleis! sprecht nicht! nicht mehr -oder nur selten- benutzt werden. Stattdessen benutzt man falem!, não falem!, also die Aufforderungsform für die 3. Person Plural. Wenn Sie nun falem! ins Deutsche zu übertragen haben, müssen Sie es je nach Zusammenhang mit sprecht bzw. sprechen Sie übersetzen. 

Beispiel:

Me ajudem, por favor! (ajudar helfen)
Wenden Sie sich an mehrere Personen, die Sie alle dutzen, so übersetzen Sie natürlich mit helft mir bitte!
Wenden Sie sich an mehrere Personen, die Sie alle sietzen, so übersetzen Sie mit helfen Sie mir bitte! 

Im Falle des Singulars bedeutet Me ajude, por favor! entweder hilf mir, bitte oder helfen Sie mir bitte.

Für die Übungen benutzen Sie bitte die "alten" Formen, denn bei den Alten in der älteren Literatur finden Sie sie noch.
 



zurück


Übungen zur Grammatik 

Bitte nach dem Muster ausfüllen! (beachte: tem und vem werden mit m geschrieben!)

	Indicativo
	Imperativo

	tu
	vós
	tu
	vós

	estudas du studierst
	estudais ihr studiert
	estuda! studiere!
	estuai! studiert!

	sabes du weißt
	 
	 
	 

	dizes du sagst
	 
	 
	 

	partes du verläßt
	 
	 
	 

	tens du hast
	tendes
	 
	 

	vens du kommst
	vindes
	 
	 

	pões du stellst
	pondes
	 
	 



Versuchen Sie zu übersetzen:

 

1. Por isso, ordeno que o senhor siga Jaurès como um sabujo, sem que ele saiba, e proteja
sua vida a qualquer modo. 
(Aus O Homem que matou Getúlio Vargas -Der Mann, der G.V. tötete-, Roman von Jô Soares;
ordenar befehlen, seguir folgen -der Konj. Präs. siga ist unregelmäßig-, sabujo Spürhund,
proteger schützen - g wird vor a als j geschrieben, damit die "Journal-J-Aussprache" erhalten bleibt) 
2. Mesmo que não saibamos com exatidão quando ocorreram (stattfinden) os fatos que o Velho Testamento conta (erzählen). 
3. Espero que a inversão (Inversion) não seja desperdiçada (vergeudet). 

 

Beispiele zum Imperativ lassen sich in großer Anzahl in der Bibel, Bíblia, finden. Ich werde Ihnen einige Stellen aussuchen. Weitere Beispiele habe ich der Erzählung Menino von Fernando Sabino entnommen. Die Contos, crônicas und histórias dieses Autors erfreuen sich in Brasilien großer Beliebtheit. Wir kommen bestimmt darauf zurück.

4. Levante-se, pegue sua cama e ande! Joh 5, 8 
(levantar-se aufstehen, pegar nehmen, andar gehen) 
5. Não peque de novo, para que não lhe aconteça alguma coisa pior. Joh 5, 14
(pecar sündigen, acontecer sich ereignen, coisa Sache, alguma eine, pior schlimmer. 
Auf para que folgt der Konjunktiv!) 
6. Não pensem que eu vou acusar vocês diante do Pai. Joh 5, 45

Diese Beispiele sind einer modernen Übersetzung entnommen, Edição Pastoral 1990, in der für den Imperativ (2.Pers.) die Konjunktivformen der 3. Person Singular (você) statt der eigentlichen tu-Formen benutzt werden. Die ältere Almeida-Ausgabe, 2a edição, revista e atualisada, hat jedoch die Formen des Imperativs für die 2. Person Singular (tu du):
Levanta-te, toma o teu leito e anda! (tomar nehmen, leito Bett, Bahre)
Não peques mais, para que não te suceda (= aconteça) cousa (= coisa) pior.
Não penseis que eu vos acusarei perante (=diante) o Pai.

Beachten Sie auch, dass die Almeida-Ausgabe das eigentliche Futur acusarei ich werde anklagen hat, wohingegen die moderne Ausgabe die Umschreibung mit vou benutzt: vou acusar ich werde anklagen. 

Nun folgen die angekündigten Beispiele aus Menino Kleiner, Kind (alle auf tu-Form gebracht!) 
7. Menino, vem pra (= para) dentro (drinnen)!
Vai lavar essa mão! (Paarige Gegenstände werden oft im Singular gebraucht, z.B. o sapato die Schuhe.)
Não andes descalço! Vai calçar o sapato! 
Desce daí, menino!
Pára com isso! Para com essa correria dentro de casa, vai brincar (spielen) lá fora!
Pede [pÄdji] liçença [lisse~ssa] a seu pai primeiro!
Põe a camisa (Hemd) pra calça! (pra = para a)
Não fales de boca (Mund) cheia (voll)!
Cala essa boca! (calar schweigen, zum Schweigen bringen)
Sê homem! Toma juízo! [juisu, Verstand]
Não fiques triste não! - Agora dorme! dá um beijo! 
8. Bringen Sie eine Flasche (garrafa [gachafa]) Rotwein (vinho tinto)! Ich sterbe (estou morrendo) vor Durst (sede). 

9. Komm mir nicht mit dieser Geschichte (história)! Sage nichts! (não ... nada; doppelt verneint!) 

10. Sagen Sie mir eine Sache, wissen Sie, welches der Plural von pão-de-queijo (eine Art Brötchen aus einer Maniok-Käse-Masse, sehr beliebter "Snack") ist? 

11. Nehmen Sie, essen und trinken (beber) Sie etwas! 

12. Studiere (estudar) jeden Tag die Grammatik der portugiesischen Sprache, und dein Leben wird sich ändern (mudar)! 
13. Faça o bem sem olhar a quem. 

14. Não cuspa para cima que lhe vem na cara. (cuspir spucken, cara Gesicht) 
15. Nunca diga desta água não beberei. 

  

Lösungen:

 

	Indicativo
	Imperativo

	tu
	vós
	tu
	vós

	estudas du studierst
	estudais ihr studiert
	estuda! studiere!
	estuai! studiert!

	sabes du weißt
	sabeis ihr wisst
	sabe! wisse!
	sabei! wisset!

	dizes du sagst
	dizeis ihr sagt 
	dize! sag!
	dizei! sagt! 

	partes du verläßt
	partis ihr verlasst 
	parte! verlasse!
	parti! verlasst! 

	tens du hast
	tendes ihr habt
	tem! hab! 
	tende! habt!

	vens du kommst
	vindes ihr kommt
	vem! komm! 
	vinde! kommt!

	pões du stellst
	pondes ihr stellt
	põe! stell! 
	ponde! stellt!


 

 

1. Daher ordne ich an, dass der Herr (= dass Sie) Jaurès (franz. Journalist) wie ein Spürhund verfolgt,
ohne dass er es weiß (= merkt), und sein Leben auf jede Art beschützt. 

2. Wenn wir auch nicht mit Exaktheit wissen, wann sich die Fakten zugetragen haben, die das Alte Testament erzählt,... 

3. Ich hoffe, dass die Inversion nicht vergeudet wird. 

4. Erheb dich, nimm dein Bett (Bahre) und geh! 

5. Sündige nicht von Neuem, damit dir nicht eine schlimmere Sache zustößt. 
(Im Deutschen benutzen wir in solchen Situationen keinen Konjunktiv mehr!)

6. Denkt nicht, dass ich euch vor dem Vater anklagen werde. 

7. Kind, komm rein!
Geh, wasch die Hände!
Lauf nicht barfuß herum! Geh, zieh dir Schuhe an! 
Geh darunter, Kind!
Hör auf damit! Hör auf mit dieser Rennerei im Haus, geh dort draußen spielen!
Bitte zuerst deinen Vater um Erlaubnis! 
Steck das Hemd in die Hose!
Rede nicht mit offenem Mund!
Halt den Mund!
Sei ein Mann! Nimm Verstand an!
Sei doch nicht traurig! (Beachte die typische Wiederholung von não!) -Schlaf jetzt! gib einen Kuss! 

8. Traga uma garrafa de vinho tinto, estou morrendo de sede. 

9. Não me venha com essa história! Não digas nada! 

10. Diga-me uma coisa, você sabe qual é o plural de pão-de-queijo?
(Antwort: pães-de-queijo. Só o primeiro elemento vai para o plural, wenn es mit de an das zweite Element gebunden ist. Vgl. Grammatik) 
11. Tome, come e beba alguma coisa! 

12. Estuda a gramática da língua portuguesa todos os dias e a sua vida vai mudar. 
13. Mach das Gute, ohne zu schauen für wen. 

14. Spuck nicht nach oben, denn es kommt dir ins Gesicht. 

15. Niemals sage: aus diesem Wasser werde ich nicht trinken.

 

zurück
 



Lektüre

O Outro (Fortsetzung 3)

No dia seguinte eu não saí para dar minha volta. Almocei no escritório.
no djia ssegi~tschi eu nau~ ssai para dar mi~nya wouta. aumossei no eskritOryu.
Foi um dia terrível, em que tudo dava errado: papéis não foram encontrados
foi ung djia tehiwyu ei~ ke tudu dawa ehadu: papeis nau~ forau~ i~ko~tradus
nos arquivos; uma importante concorrência foi perdida por diferença mínima;
nos arkiwus; uma i~porta~tschi ko~kohe~ssya foi perdjida por difere~ssa minima
um erro no planejamento financeiro exigiu que novos e complexos cálculos 
ung ehu no planejame~tu fina~sseiru esijiu ke nowus i ko~plÄksus kaukulus
orçamentários tivessem que ser elaborados em regime de urgência.
orssame~tarius tchiwÄssei~ ke sser elaboradus ei~ chejimi dji urje~ssya
À noite, mesmo com os tranqüilizantes, mal consegui dormir.
a noitschi mesmu ko~ us tra~kwilisa~tschis mau ko~ssegi dormir. 

De manhã fui para o escritório e, de certa forma, as coisas melhoraram um pouco.
dji ma~nya~ fui para u eskritOryu i dji ssechta forma as koisas melyorarau~ ung pouku
Ao meio-dia saí para dar a minha volta.
au meyu-djia ssai para dar a mi~nya wouta.

Vi que o sujeito que me pedia dinheiro estava em pé, meio escondido na esquina,
wi ke o ssujeito ke mi pedjia djinyeiru estawa ei~ pÄ meyu esko~djidu na eskina
me espreitando, esperando eu passar.
mi espreita~du, espera~du eu passar. 
Dei a volta e caminhei em sentido contrário. Pouco depois ouvi o barulho de saltos de sapatos
dei a wouta i kaminyei ei~ se~tchidu ko~traryu. pouku djipois ouwi u barulyu dji sautus dji ssapatus
batendo na calçada como se alguém estivesse correndo atrás de mim.
bate~du na kaussada komu si augei~ estchiwÄssi koche~du atras dji ming.
Apressei o passo, sentindo um aperto no coração, era como se eu estivesse sendo perseguido
apressei u passu, sse~tchi~du ung apÄrtu no korassau~, era komo si eu estchiwÄssi se~du perssegidu 
por alguém, um sentimento infantil de medo contra o qual tentei lutar,
por augei~, ung sse~tchime~tu i~fa~tchiu dji medu ko~tra u kwau te~tei lutar,
mas neste instante ele chegou ao meu lado, dizendo, "doutor, doutor".
mas nestchi i~sta~tchi eli schegou au meu ladu, dise~du, doutor, doutor.
Sem parar, eu perguntei, "agora o quê?".
ssei~ parar, eu pergu~tei, agora u ke?
Mantendo-se ao meu lado, ele disse, "doutor, o senhor tem que me ajudar, não tenho
ma~te~dusi au meu ladu, eli dissi, doutor, u sse~Or tei~ ke mi ajudar, nau~ te~yu
ninguém no mundo". Respondi com toda autoridade que pude colocar na voz,
ningei~ no mu~du. chespo~dji ko~ toda autoridadji ke pudji kolokar na wos
"arranje um emprego". Ele disse, "eu não sei fazer nada, o senhor tem de me ajudar".
acha~ji ung e~pregu. eli djissi, eu nau~ ssei faser nada, o sse~Or tei~ dji mi ajudar.

Corríamos pela rua. Eu tinha a impressão de que as pessoas nos observavam com estranheza.
kohiamos pela chua. eu tchi~ya a i~pressau~ dji ke as pessoas nos obsserwawau~ ko~ estranyesa.
"Não tenho que ajudá-lo coisa alguma", respondi. "Tem sim, senão o senhor não sabe o que pode
nau~ te~yu ke ajudalo koisa auguma, chespo~dji. tei~ ssi~, ssinau~ u sse~Or ssabi u ke pOdji 
acontecer", e ele me segurou pelo braço e me olhou, e pela primeira vez vi bem
ako~tesser, i eli mi ssegurou pelo brassu i mi olyou, i pela primeira wes wi bei~
como era o seu rosto, cínico e vingativo. Meu corção batia, de nervoso e de cansaço.
komu era u seu chostu, ssiniku i wi~gatchiwu. meu korassau~ batschia, dji nerwosu i dji ka~ssassu.
"É a última vez", eu disse, parando e dando dinheiro para ele, não sei quanto. 
Ä a uhtschima wes, eu djissi, para~du i da~du djinyeiru para eli, nau~ ssei kwa~tu.

 

zurück


Übersetzung

 

Am kommenden Tag ging ich nicht raus, um meine Runde zu machen. Ich aß im Büro zu Mittag.
Es war ein schrecklicher Tag, an dem alles daneben ging: Papiere wurden in den Archiven nicht gefunden;
eine wichtige Ausschreibung ging wegen einer kleinen Differenz verloren; 
ein Fehler in der Finanzplanung verlangte, dass neue und komplizierte Rechnungen des Kostenvoranschlags ausgearbeitet werden mussten, (und zwar) mit Dringlichkeit.
In der Nacht gelang es mir kaum zu schlafen, selbst mit den Beruhigungstabletten.
Morgens ging ich ins Büro, und in gewisser Weise besserten sich die Dinge ein wenig.
Mittags ging ich raus, um meine Runde zu machen.
Ich sah, dass der Kerl, der mich um Geld angebettelt hatte, halb verborgen an der Ecke stand;
mir auflauernd, darauf wartend, dass ich vorbeigehe.
Ich machte kehrt und ging in die entgegengesetzte Richtung.
Kurz darauf hörte ich den Lärm von Absätzen, die auf dem Bürgersteig klapperten, als ob
jemand hinter mir herlaufen würde. Ich beschleunigte den Schritt, ich spürte einen Krampf im Herzen, es war, als ob ich von jemand verfolgt würde, ein kindliches Gefühl der Furcht gegen das ich zu kämpfen versuchte, aber in diesem Augenblick gelangte er an meine Seite und sagte, "Doktor, Doktor".
Ohne anzuhalten fragte ich, "was jetzt?".
Indem er sich an meiner Seite hielt, sagte er, "Doktor, Sie müssen mir helfen,
ich habe niemanden auf der Welt". Ich antwortete mit der ganzen Autorität,
die ich in meine Stimme zu legen vermochte, "besorgen Sie sich eine Anstellung". 
Er sagte, "ich kann nichts (wörtlich: ich weiß nichts zu machen), Sie sind gezwungen mir zu helfen".
Wir liefen durch die Straße. Ich hatte den Eindruck, dass die Personen uns mit Befremden
beobachteten.
"Ich habe ihnen überhaupt nicht zu helfen", antwortete ich.
"Doch müssen Sie, sonst wissen Sie nicht, was passieren kann", und er hielt mich am Arm fest
und schaute mich an, und zum ersten Mal sah ich deutlich, wie sein Gesicht war, zynisch und rachsüchtig.
Mein Herz schlug vor Aufregung und vor Ermüdung.
"Es ist das letzte Mal", sagte ich, indem ich stehen blieb und ihm Geld gab, ich weiß nicht wieviel.

 

zurück


Erklärungen 

saí, saíste, saiu, saímos, saístes, saíram ich ging hinaus ... PPS von sair hinausgehen

dar um volta eine Runde "drehen", einen Spaziergang machen; man sagt also nicht fazer uma volta, sondern dar uma volta
almocei ich aß zu Mittag -wieder PPS, es werden in der Vergangenheit aufeinanderfolgende punktuelle Ereignisse geschildert
fui, foste, foi, fomos, fostes, foram ich war ... PPS von ser sein
tudo dava errado alles lief schief; das Impf. dava es gab hebt hervor, dass den ganzen Tag über alles daneben ging

uma concorrência foi perdida eine Ausschreibung (ein Wettbewerb, eine "Konkurrenz") wurde verloren. Es handelt sich um eine passive Form, die wir noch besprechen müssen, vgl. zum Passiv die 6. Lektion.

Hier liegt die 3. Person Singular PPS Passiv vor. 
(Die Bildung des Passivs ist eigentlich sehr einfach: ser + particípio passado. Das Partizip muss sich in gênero und número nach dem Subjekt richten. Daher muß in dem Satz Papiere wurden gefunden das Partizip encontrado gefunden im Plural benutzt werden: papeis foram (sie wurden) encontrados. Da concorrência weiblich ist, musste vorhin die weibliche Form des Partizips perdido verloren benutzt werden, also perdida.) 
planejamento die Planung, erro Fehler
exigiu er -der Fehler- verlangte von exigir verlangen [esijir]
(Der j-Laut von "Journal" muss erhalten bleiben. Daher haben die Verben auf -gir vor den Vokalen a und o anstelle von g ein j. Ich verlange heißt also nicht exigo, sondern exijo. Dann aber geht es regelmäßig weiter, weil g vor e oder i zu stehen kommt: exiges, exige, exigimos ... du verlangst, er verlangt, wir verlangen, ...)
exigir gehört zu den Verben des Sagens, Wünschens, usw., die den Konjunktiv verlangen (vgl. Grammatik!)

urgência die Eile; em regime de urgência mit aller Eile
melhorar [melyorar] verbessern; vi ich sah, PPS (viste, viu, vimos, vistes, viram; vir sehen, unregelmäßig)
escondido verborgen, Partizip zu esconder verbergen; esquina [eskina] Ecke
espreitar auflauern, espreitando auflauernd, gerúndio 

esperando eu passar = esperando que eu passe wartend, dass ich vorbeigehe; die Infinitivform, infinitivo pessoal, eu passar sagt dasselbe aus wie der Nebensatz que eu passe mit dem Konjunktiv Präsens passe. Der "persönliche Infinitiv" ist eine Art Kurzschrift, die es vielleicht nur im Portugiesischen gibt. 

(exigir [esijir] (pedir, desejar..) und esperar gehören, wie gesagt, zu einer Gruppe von Verben, die in dem von ihnen abhängigen Nebensatz den Konjunktiv fordern, vgl. Grammatik. Zum Beispiel:
Präsens: quero (exijo) que elabores novos cálculos
Imperfeito: queria (exigia) que elaborasses novos cálculos.
Im Portugiesischen gibt es die Möglichkeit, den Nebensatz im Konjunktiv durch den infinitivo pessoal abzukürzen.
Sehr häufig geschieht dies bei unpersönlichen Ausdrücken wie z.B. é melhor es ist besser: é melhor que eu vá para casa > é melhor eu ir para casa (im Plural: é melhor vocês irem para casa).
Die Verwendung des persönlichen Infinitivs hat weiterhin den -scheinbaren- Vorteil, dass man die Konjunktivformen nicht zu kennen braucht...
Die Verwendung des Nebensatzes im Konjunktiv ist jedoch immer richtig. 

Noch einige Beispiele: 
é preciso que eu estude o infinitivo pessoal = é preciso eu estudar o infinitivo pessoal, 
é melhor que você não conte isso a ninguém = é melhor você não contar isso a ninguém, 
é melhor que você saia daqui = é melhor você sair daqui.)

 

saltos de sapatos Absätze von Schuhen; bater schlagen, klappern (batido geschlagen)
como se + Konj. Imperf. als ob 
(Es handelt sich um eine vergleichende Konjunktion. Beispiele:
como se fosse sexta-feira [sesta-feira] als ob Freitag wäre
como se fôssemos um só corpo als ob wir ein einziger Körper wären
é como se disséssemos ou escrevêssemos ... es ist, als ob wir sagten oder schrieben ...)

 

o senhor tem que me ajudar und weiter unten: o senhor tem de me ajudar bedeuten beide der Herr muss mir helfen
Die Fassung mit ter de kann auch eine schicksalhafte Notwendigkeit ausdrücken, z.B. todos temos de morrer wir müssen alle sterben. In der Erzählung könnte der Autor diese Interpretation beabsichtigt haben: jetzt, nachdem du mir immer geholfen hast, gibt es für dich kein Entrinnen mehr, du bist gezwungen, mir fürderhin immer zu helfen.

 

não tenho que ajudá-lo coisa alguma: ich habe Ihnen überhaupt nicht zu helfen
coisa nenhuma überhaupt nicht, ajudar helfen 
(Aus ajudar + o wird ajudá + lo. Die Endungen r, s, z der Verbalformen fallen vor den unbetonten Pronomen o, a, os, as aus. Die Pronomen verwandeln sich dabei in die alten Formen lo, la, los, las.
Z.B. eu fiz o ich habe es gemacht wird zu eu fi-lo. Oder tu amas a wird zu tu ama-la, usw.)
Das Verb ajudar helfen, unterstützen, beistehen kann den Akkusativ (entspr. unterstützen) oder auch den Dativ regieren.
"Pode dizer-se ajudar alguém a fazer alguma coisa, ou ajudar a alguém a fazer alguma coisa", Francisco Fernandes, Dicionário de Verbos e regimes, Editora Globo, 41a edição.

Beispiele:
Mariana ajuda a velinha a subir no ônibus. (Dat.) Mariana hilft der alten Frau, in den Omnibus zu steigen.
O Paulo ajudou-a a descer. (Akk.) Paul half ihr beim Aussteigen (wörtlich: um herunterzusteigen). 
A Dra. Avelar ajuda seus doentes com todo carinho. Frau Dr. A. unterstützt ihre Kranken mit aller Zärtlichkeit. 
O professor ajudou-lhe a pronunciar os ditongos. Der Lehrer half ihm, die Diphthonge auszusprechen.
lhe ihm, ihr, ihn ist der Dativ des Personalpronomens, es fungiert hier als Dativobjekt = indirektes Objekt.
me mich, mir kann Dativ oder Akkusativ sein.)


Zu coisa alguma möchte ich noch Folgendes sagen:

Wenn ich sage will: Ich gehe nirgendwo hin, so kann ich das auf Portugiesisch folgendermaßen ausdrücken:
Não vou a nenhum lugar. Diese Aussage kann ich noch verstärken: não vou a lugar algum, ich gehe überhaupt nirgendwo hin. 
In verneinten Sätzen hat das Pronomen algum, alguma (einer, eine, irgendein) denselben Wert wie nenhum (niemand, kein, keinerlei). Mit algum wird die Verneinung jedoch verstärkt. 
Beachten Sie: Vor dem Verb muss não stehen; nenhum steht vor, algum steht nach dem Substantiv, auf das es sich bezieht.

Beachten Sie bitte auch die ähnliche Konstruktion in den verneinenden Sätzen não tenho ninguém und não sei fazer nada.
arranje um emprego besorgen Sie sich eine Beschäftigung, Anstellung. Über arranjar erfuhren Sie in der 3.Lektion, Grammatik, Prädikatsadjektiv, schon einiges. (Zu emprego gebe ich Ihnen noch das folgende Anwendungsbeispiel:
Por quê você saiu do seu último emprego? Warum sind Sie aus ihrer letzten Anstellung ausgetreten?) 
eu não sei fazer nada; saber bedeutet "können" im Sinne von "gelernt haben, verstehen, die Fähigkeit haben", vgl. franz. savoir. Wir übersetzen "können" mit poder, franz. pouvoir, wenn es soviel ist wie "imstande sein, in der Lage sein, die Möglichkeit haben". 

senão sonst, andernfalls; segurar halten, festhalten; rosto [chostu] Gesicht; vingativo [wi~gatschiwu] rachsüchtig
cansaço [ka~ssassu] Ermüdung; parando e dando anhaltend und gebend 
(Wir können im Deutschen die beiden Gerundformen zwar mit Hilfe von Partizipien des Präsens wiedergeben, aber wer tut das schon? Meist sind wir gezwungen, auf Haupt- oder Nebensätze auszuweichen: ich blieb stehen und gab ihm Geld.)

Statt dando dineiro para ele können wir auch sagen dando-lhe dinheiro. Normalerweise verlangt die Norma Culta, dass das unbetonte Pronomen lhe ihm, pronome átono, als Dativobjekt benutzt wird. In der brasilianischen Umgangssprache verwendet man jedoch meist eine Konstruktion mit para anstelle des Dativobjekts.

 

Beispiele:

Diga-lhe que estou ocupado = diga para ele que estou ocupado. Sag ihm, dass ich beschäftigt bin.
Ricardo telefonou-me (oder: me telefonou) = Ricardo telefonou para mim. Ricardo rief mich an.
Ricardo telefonou-lhe (oder: lhe telefonou) = Ricardo telefonou para você. Ricardo hat Sie angerufen.
Maria entregou-me (-lhe) a carta = Maria entregou a carta para mim (ele). Maria übergab mir (ihm) den Brief. 

 

 

zurück


Übungen zur Lektüre

 

1. Um dia, a caminho do trabalho, parei numa lanchonete para tomar um café.
Também quis comer alguma coisa. Pedi um sanduiche com frango.
(quis ich wollte, PPS von querer wollen, [sa~duischi], frango [fra~gu] Hähnchenfleisch) 

2. Heute werde ich einen schrecklichen Tag haben. Die neuen Berechnungen für den Kostenvoranschlag (orçamento) müssen mit Dringlichkeit ausgearbeitet werden. 

3. Ich bin sicher, dass (certo de que) diese schlechte Phase bald (logo) vorbeigehen wird (passar). 

4. Mein Tag beginnt um sieben Uhr morgens und geht bis acht Uhr abends. 
5. Por que o dia foi terrivel? (Responda em frase completa.) 

6. Onde ficava o sujeito que perseguia o protagonista? 

7. Em que horas do dia foi isso e que fez o protagonista? 

8. Como foi o barulho que o protagonista ouviu? 

9. Qual é o problema do sujeito? 

10. Você sente compaixão pelo sujeito? Por que? ([ko~paischau~], Mitleid) 
11. O protagonista conseguiu dormir depois de tomar os tranqüilizantes? 

12. Quantos comprimidos tomou? 
13. Als ich sah, dass der Kerl halb versteckt an der Ecke stand, war es, als ob ich von jemandem
verfolgt würde, und ich spürte einen Krampf im Herzen. 

14. In der Nacht konnte ich -selbst mit Beruhigungstabletten- kaum schlafen.

Lösungen:

 

1. Eines Tages, auf dem Weg zur Arbeit, hielt ich bei einer "Lanchonete" an, um einen Kaffee zu trinken.
Auch wollte ich etwas (wörtlich: eine Sache) essen. Ich bestellte ein Sandwich mit Hähnchenfleisch.
(Eine lanchonete [la~schonetschi] ist eine Imbiss-Stube, in der man Kaffee, Wasser, Limonade usw. trinken kann. Auch gibt es die verschiedensten "Kleinspeisen". Man findet eine Lanchonete an vielen Straßenecken.
Sie sagen einfach: Moça, por favor um café e um hamburger [amburger] com queijo [keiju, Käse].
Viele Brasilianer trinken den Kaffee nicht mit Zucker, sondern mit adoçante [adossa~tschi, Süßstoff]) 
2. Hoje vou ter (terei) um dia terrível. Os novos cálculos para o orçamento tem que ser elaborados em regime de urgência. (Oder: os novos cálculos precisam urgentemente ser elaborados.) 

3. Estou certo de que esta fase ruim passará logo. 
4. Meu dia começa às sete da manhã e vai até às oito da noite. 

5. Porque tudo dava errado e porque uma importante concorrência foi perdida. 

6. O sujeito estava em pé, meio escondido na esquina. 

7. Foi ao meio-dia. O protagonista saiu para dar um volta. 

8. Foi como se alguém estivesse correndo atrás dele. 

9. Ele não pode arranjar nenhum emprego porque não sabe fazer nada.
(pode [pOdji] er kann, pôde er konnte, PPS) 

10. Mögliche Antwort: não, porque está chantageando o seu benfeitor. 
(chantagear, [scha~tajear], erpressen, benfeitor Wohltäter) 

11. Mesmo com os comprimidos (Tabletten) para dormir, ele mal conseguiu dormir. 

12. Não sei (oder sei lá), o texto não fala disso. Ich weiß nicht, der Text sagt nichts darüber. 
13. Quando vi que o sujeito estava em pé meio escondido na esquina, era como se eu estivesse
sendo perseguido por alguém e senti um aperto no coração. 

14. À noite, mesmo com tranqüilizantes, mal consegui dormir.

 

 

zurück
 



Anhang

Heute werde ich Ihnen eine Liste von Behauptungen aufstellen, die Sie lesen und -sofern Sie können- kommentieren sollen. 
Sie werden eine Reihe sehr brauchbarer Vokabeln lernen. Die Sätze können Sie -teilweise- in eigenen Gesprächen benutzen. Besonders wirkungsvoll dürfte die Rückübersetzung aus dem Deutschen ins Portugiesische sein.
Haben Sie sich schon ein Wörterbuch zugelegt? Bitte lesen Sie die Übersetzung nur zum Schluss Ihrer eigenen Arbeit durch, -damit der Lernerfolg groß sei.

 

1. São Paulo é a cidade, que mais atrai turistas no Brasil. 

2. As churrascarias são o seu único atrativo. 

3. A vida cultural é intensa. 

4. Andar na rua, mesmo de madrugada, continua sendo agradável 
e livre de qualquer imprevisto. (continuar fortsetzen, imprevisto unverhofft, das Unverhoffte) 
5. Em São Paulo bebe-se e come-se muito bem. 

6. A língua brasileira é um pouco diferente da falada no Portugal. 

7. Todos os brasileiros falam o espanhol. 

8. Ir a São Paulo e não visitar uma praia é um sacrilégio. 

9. O centro de São Paulo merece uma manhã de visita. 

10. Existem também para serem apreciados os monumentos e construções antigas. 

11. Muito pacífica, a cidade não registra confusões nem violência. 

12. Para se curtir (um zu genießen) uma noite e tudo o mais: compre nas bancas a "Vejinha".
É uma revistinha que vem com a revista "Veja" e que traz as programações da semana 
de festas, cinema, teatro, exposições, restaurantes e mais restaurantes. 

13. A feijoada não se come todo dia. 

14. Os edifícios do arquiteto Oscar Niemeyer embelezaram (verschönern) a cidade ainda mais. 

15. Assim é São Paulo: cheia de (voll von) charme e diversão. 
16. São Paulo ist eine der größten Städte der Welt, hier geschieht (acontecer) von allem etwas.

 

 

Übersetzung:

 

1. São Paulo ist die Stadt, die am meisten Touristen in Brasilien anzieht. 
(In Brasilien gibt es nicht viele Städte, die Touristen anziehen. Aber auch ohne Touristen ist São Paulo schon überfüllt -was soll man also mit den Leuten machen?) 

2. Die Churrascarias sind ihre (der Stadt) einzige Attraktion.
(Unsinn, -wer bereit ist, sich umzuschauen, findet zahllose Attraktionen in São Paulo. Kaufen Sie sich den Guia Fiquei [ficki, bleibe!], und Sie werden feststellen, dass ein Wochenende nicht ausreicht, um auch nur das Wichtigste anzusehen.) 

3. Stimmt! São Paulo ist dabei, Buenos Aires zu überflügeln. Es gibt über 100 Theater, 4 Sinfonieorchester! Aber es hat kein Teatro Colón! Hier sind einige Adressen: Teatro Municipal (1 585 lugares), Praça Ramos de Azevedo; Sala São Paulo (1 501 lugares), Praça Júlio Prestes; Sesc [ssesi] Belenzinho ( 264 lugares), Teatro Alfa ( 1200 lugares), Rua Bento Branco de Andrade Filho; ... Pinacoteca do Estado, Praça do Luz; MASP... Shows...
Sie finden fast alles in der Vejinha oder in der Guia Fique, vgl. Punkte 9 und 12.
Ganz betrüblich ist die Tatsache, dass Sie nach dem Theater keinen Bummel durch die Stadt machen können, wie es z.B. in Buenos Aires im Prinzip möglich wäre. 
Die besten Theater liegen abgelegen und/oder in miesen Stadtvierteln. 
Wie sagt doch Senator Ney Suassuna, neuer ministro da Integração Nacional: "País que quer turista tem de ser bonito e limpo". Er hat die Vokabel seguro vergessen. 

4. Auf der Straße gehen, selbst beim Morgengrauen, ist weiterhin angenehm und frei von irgendwelchem Unvorhergesehenen. (Tja, was meinen Sie? Wenigsten den letzten Satzteil müsste man streichen.) 

5. In São Paulo trinkt man und isst man gut. (Das ist echt wahr!) 

6. Die brasiliansiche Sprache ist etwas verschieden von der in Portugal gesprochenen. (Na klar doch.) 

7. Alle Brasilianer sprechen Spanisch. (Schön wär's. Aber seit etwa drei-vier Jahren ist ein gewaltiger Interessenszuwachs an Spanisch und Englisch zu spüren, vor allem, weil sich dies -in jeder Beziehung- bezahlt macht. Viele Brasilianer, die gelegentlich mit dem Spanischen in Berührung kommen, sprechen eine Mischsprache, das Portunhol.) 

8. Nach São Paulo zu gehen und keinen Strand zu besichtigen, ist ein Sakrileg.
(Ja, sicher- aber haben Sie dazu die Zeit? Die nächsten empfehlendswerten Strände befinden sich in Guarujá, etwa 90 km südöstlich von São Paulo gelegen. An einem Samstagmorgen können Sie das in einer guten Stunde schaffen. Der "Abstieg" in die Santos-Niederung, Baixada de Santos, ist ein wirkliches Erlebnis, einmalig schöne Landschaft! Diesen "Abstieg" können Sie auf der Autobahn Imigrantes (SP160) oder Anchieta (SP 150) machen.) 

9. Das Zentrum von São Paulo verdient einen Vormittag des Besuchs. (Auch hier muss man -wenigstens eine- Einschränkung anbringen. Ein eigentliches Zentrum gibt es nicht (mehr). Es gibt viele "Zentren". Lassen Sie sich von der Guia Fique [ficki] einfach führen. In diesem Büchlein sind auch Besichtigungsrouten beschrieben.) 
10. Es gibt auch, um gewürdigt zu werden-die Form serem werden wir in einer späteren Lektion besprechen- antike Monumente und Konstruktionen.
Das ist ein ganz trauriges Kapitel. Brasilien ist nicht das Land, das seine Kulturgüter pflegte. Nur wenige Städte, wie z.B. Parati, das von São Paulo aus in etwa fünf Stunden erreicht werden kann, haben ihr "antikes" Aussehen bewahren können -18. Jahrhundert!
Erst in diesem Jahr 2001 werden in São Paulo nennenswerte Restaurationen durchgeführt, z.B. an der neugotischen Kathedrale Sé. Sie wurde 1954 eingeweiht. Das älteste Kirchlein liegt etwa 20 km von der Praça da Sé entfernt. Es ist die jesuitische Capela de São Miguel, in der Zona Leste (Osten). Sie wurde 1622 eingeweiht.
Die Capela Beato José de Anchieta kann im Pátio do Colégio besichtigt werden: é uma réplica concluída há apenas 22 anos. Es ist eine Nachbildung, fertiggestellt vor kaum 22 Jahren.
Unsere heutigen Kenntnisse über die Indianersprache Tupi verdanken wir zum großen Teil dem Spanier José de Anchieta, der vielleicht der erste brasilianische Heilige sein wird, sein Heiligsprechungsprozess ist "in Arbeit".
Anchieta schrieb eine vollständige Tupi-Grammatik, Arte de gramática da língua mais usada na costa do Brasil, und verfasste Theaterstücke in dieser Sprache.
José de Anchieta, Apóstolo do Brasil, nasceu a 19 de março de 1534 em Laguna, Canárias.
Embarcou para o Brasil em 1553, faleceu em 9 de junho de 1597 na aldeia de Reritiba no Espírito Santo. 
11. Sehr friedlich, in der Stadt werden keine Tumulte und auch keine Gewalttätigkeiten registriert. 
(Das ist natürlich eine piada. Wenn es Ihnen möglich ist, gehen Sie immer in Begleitung von mehreren Personen -é mais seguro. Dieser Rat gilt nicht nur für São Paulo, auch Rio de Janeiro erkunden Sie in Begleitung auf viel angenehmere Art.) 

12. Um eine Nacht und alles andere zu genießen: kaufe an den Zeitungskiosken die "Kleine Veja".
Es ist ein kleines Heft, das mit der Zeitschrift "Veja" kommt und das die Programme der Woche bringt: Feste, Kino, Theater, Ausstellungen, Restaurants- und mehr Restaurants. 

13. Die Feijoada (Bohneneintopf) isst man nicht alle Tage. (In den Restaurants gibt's die Feijoada -wenn überhaupt- meist nur samstags. Einfachere Leute essen sie wohl auch mehrmals die Woche, dann aber hausgemacht.) 

14. Die Gebäude des Architekten Oscar Niemeyer verschönern die Stadt noch mehr.
(Es gibt verschiedene Niemeyer-Projekte: Das s-förmige Edifício Copan und die Gebäude Montreal, Califórnia und Eiffel. Ferner die Oca im Parque Ibirapuera, die gigantische Nachbildung in Beton einer Indianerhütte, sowie eine 7 m hohe Hand, in deren Innenfläche der blutige Umriß Lateinamerikas eingemeißelt ist -steht im Memorial da América Latina, das sich in einer unwürdigen Umgebung im Stadtteil Perdizes befindet.) 

15. So ist São Paulo: voll von Charme und Vergnügen. 
16. São Paulo é uma das maiores cidades do mundo, aqui acontece de tudo.
(Diesen Satz bringt der Radiosender CBN -FM 90,5 MHz- täglich mehrmals in den Äther -coloca no ar.
Para você ter uma idéia damit Sie eine Idee haben: An einem durchschnittlichen Wochenende werden durchschnittlich 70 Menschen ermordet.) 

 
5. Lektion (quinta lição)
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Einleitung

 

Zunächst folgt die Übersetzung des Dialogs aus der letzten Lektion:

 

Angestellte: Haben Sie gut geschlafen in der vergangenen Nacht?
Senhora: Nein, ich habe nicht gut geschlafen, ich verbrachte die Nacht schlecht.
A: Was ist passiert? Warum haben Sie die Nacht schlecht verbracht?
S: Ich glaube, ich habe mehr als normalerweise geraucht.
A: Das tut mir Leid. Ich wusste nicht, dass Sie noch immer rauchen. Ich dachte, dass Sie eine 
Ex-Raucherin seien. Schade. Mussten Sie denn wieder anfangen?
S: Ja, ich musste. Ich hatte so viel zu studieren! Aber ich muss weniger rauchen!
Ich habe schreckliche Kopfschmerzen, mein ganzer Körper schmerzt. Mein Hals ist steif geworden.
Ich muss heute rausgehen!
A: Wann werden Sie rausgehen, Dona Clara? 
S: Ich werde in einer Stunde fahren. Ich nehme meinem Wagen.
A: Wo steht Ihr Wagen?
S: Mein Wagen ist ganz nah in der Avenida Manoel dos Reis Araújo.
Ich fahre nach Guarujá, ich will dort einige Tage verbringen, ich will mir einige köstliche Tage
am Strand gönnen. Der Kontakt mit der Natur ist immer eine geistige Erneuerung.
A: Tatsächlich? Wo haben Sie das gelesen?
S: Das las ich in den Zeitschriften.
E: Dann muss es wahr sein.

 

Heute begleiten wir Teresa und Maria in ein Schuhgeschäft. Wie Sie gleich selbst sehen,
hatten sie ein lustiges Erlebnis.


As lojas estavam cortando os preços para uma liquidação de férias.
As amigas resolveram aproveitar os preços baixos.
Enquanto experimentavam alguns sapatos numa das lojas, 
Maria apontou para um calçado próximo à prateleira.
-Esse é lindo e parece ser bem mmacio. Será que eu compro?
-É bonito mesmo- confirmou Teressa.
-E coube muito bem. Deixe-me experimenttar.
Como o sapato era confortável, Maria pediu para calçar o outro.
Nesse momento, apareceu uma mulher.
-Com licença- disse ela.
-Vocês poderiam devolver meu sapaato?
A mulher tinha tirado o próprio sapato para experimentar modelos novos.

 

Ich erkläre Ihnen zunächst einige Wörter und Wendungen:
cortar os preços die Preise herabsetzen (wörtlich: beschneiden)
liquidação de férias [likidassaun(g) dchi fÄryas] Ferien-Ausverkauf
(Im Handel ist eine liquidação uma venda de mercadorias a preços abaixo do normal para renovação
dos estoques [estOkis] ou extinção [estin(g)ssau(g)] do negócio [negOssyu].
Eine Liquidation ist ein Verkauf von Handelsgütern zu Preisen "unter Normal" zwecks 
Erneuerung des Lagerbestandes oder wegen Geschäftsaufgabe.)
resolver beschließen, PPS
aproveitar ausnutzen, zugreifen (von diesem wichtigen Verb hören Sie meist den Imperativ: 
aproveite! [aproveitschi] greifen Sie zu!)
os preços baixos [pressus baischus] die niedrigen Preise.

Die ersten beiden Zeilen bedeuten also:

Die Geschäfte waren dabei, die Preise für einen Ferien-Ausverkauf herabzusetzen.
Die Freundinnen beschlossen, die niedrigen Preise auszunutzen.

Weiter:

enquanto [en(g)kwa~tu] während
apontar [apo~tar] zeigen auf 
prateleira Regal
Während sie einige Schuhe in einem der Geschäfte anprobierten,
zeigte Maria auf einen Schuh in der Nähe des Regals.
parece ser er scheint zu sein; parecer scheinen, als Substantiv: das Befinden, das Gutachten 
macio weich; confirmar bestätigen, PPS
deixe-me! [deischi-mi] lassen Sie mich! (lass mich!) von deixar lassen
coube [koubi] er passte, PPS von dem unregelm. Verb caber passen; caibo ich passe, aber cabe er passt.
(Das unregelm. Verb saber wissen bildet soube [ssoubi] er wusste. Merken Sie sich noch 
houve [ouvi] es gab als PPS von haver haben, vorkommen; há es gibt, a saber das heißt. 
Merksätze: Nunca se soube o que houve. Man erfuhr nie, was vorgefallen war.
Há momentos delicados. Es gibt delikate Augenblicke.)

"Dieser ist hübsch und scheint recht weich zu sein. Werde ich (ihn) kaufen?" (Ob ich ihn wohl kaufe?)
"Er ist wirklich hübsch", bestätigte Teresa.
"Und er passte sehr gut. Lass mich probieren."
com licença erlauben Sie, verzeihen Sie -merken Sie sich diese Floskel gut! Sie öffnet Ihnen (fast) alle Wege.
poderiam sie könnten 3. Pers.Pl. Konditional (futuro do pretérito)
devolver zurückgeben
ela tinha tirado (Plusquamperfekt II) sie hatte ausgezogen; tirar ziehen, wegnehmen
aparecer erscheinen, auftauchen. Die Aparecida ist die Erschienene, d.h. die Jungfrau Maria
(Die Basílica Nacional de Aparecida -bei Guaratinguetá- ist die zweitgrößte Basilika der Welt, sie kommt nach der Peterskirche; auf Brasilianisch sagt man: a maior do mundo, depois da Basílica de São Pedro.
Fast alles Große in Brasilien ist gleichzeitig o maior do mundo, das Größte der Welt.
Die Basilika wurde in den Jahren 1955-1980 im neuromanischen Stil gebaut. Sie wirkt erschreckend gewaltig,
und zwischen der Basilika und der Autostraße "Dutra" türmen sich leider abstoßend hässliche Hotelungetüme. 
Jedenfalls ist Nossa Senhora Aparecida die Patronin, a padroeira, Brasiliens.
Das Fest der N.S. Aparecida fällt auf den 12. Oktober, o maior evento religioso do mundo- ou pelo menos do país.)


Da der Schuh angenehm war, verlangte Maria, den anderen anzuziehen.
Aber in diesem Augenblick erschien eine Frau.
"Erlauben Sie", sagte sie,
"Könnten sie meinen Schuh zurückgeben?"
Die Frau hatte den eigenen Schuh ausgezogen, um neue Modelle anzuprobieren. 

 

Auf diese Weise gestalten sich Einkäufe unterhaltsam. Und was ist die Moral von der Geschicht?
Schmück dich mit fremden Schuhen nicht! -oder biblisch:
Não cobice [kobissi] o sapato do seu próximo! Cobiçar [kobissar] begehren, cobiça Gier, Habsucht

 

Nach Essen und Kaufen könnte man eigentlich einmal schauen, was es so im Kino gibt.
In jedem Shopping gibt es mehrere Kinos, cinemas, i.a. in sehr gutem Zustand und mit bester technischer Ausrüstung, salas com som digital! 
Man merkt dies sofort an der Lautstärke, die dem älteren Deutschen zwar zu Schaffen macht, dem lärmunempfindlichen Brasilianer (Südamerikaner) jedoch nicht stark genug aufgedreht werden kann. Bringen Sie sich für alle Fälle mehrere Schachteln "Ohropax" mit, auch im Hotel könnten Sie sie brauchen. Übrigens, falls Sie über 60 sind, zahlen Sie nur die Hälfte vom normalen Eintritt -aber bringen Sie Ihren Ausweis mit, vor allem, wenn Sie sich gut erhalten haben.
Also, was läuft denn so im ausgehenden Jahr 2001 in brasilianischen cinemas [ssinemas]? 
Que é atualmente em cartaz em São Paulo? Was ist im Augenblick auf dem Spielplan (wörtlich: auf dem Plakat) in São Paulo?
Soviel vorweg: Ein Filmliebhaber kommt in São Paulo übervoll auf seine Kosten. Man kann nur einen Bruchteil des überreichen filmischen Angebots wahrnehmen. Und so mancher Film ist sehenswert.
Den letzten "Spielberg" Inteligência Artificial (A.I.) haben Sie gewiss gesehen: a trama (das Geschehen) se passa num futuro indefinido, onde robôs têm impressionantes feições [feissoin(g)s, Gesichtszüge] humanas. Um deles é David que passa a morar com o casal (Ehepaar) Swinton enquanto o filho deles encontra-se internado em coma num hospital.
Für viele ist dieser Streifen eine der bedeutendsten Neuerscheinungen des amerikanischen Films in diesem Jahr:
a fita é um dos principais lançamentos [la~ssame~tus] do cinema americano neste ano. (2001)

Natürlich ist Harry Potter um dos filmes mais esperados do ano. Am 23.11.2001 kam dieser Film nos cinemas paulistanos. 
Einen Monat früher chegou O Xangô de Baker Street às telas da cidade, auf die Leinwände der Stadt.
Der Film hält sich recht streng an die Buchvorlage des Humoristen Jô Soares. Sherlock Holmes wird von dem portugiesischen Schauspieler Joaquim de Almeida dargestellt. Sein portugiesischer "Akzent (sotaque)" ist oft schwer verständlich.
Der Regisseur, o diretor, ist der Brasilianer Miguel Faria Jr.
Als Almeida gefragt wurde, worin der Unterschied bestehe zwischen dem Filmen in Brasilien und in den USA (qual é a diferença entre filmar no Brasil e nos Estados Unidos?), antwortete er:
Com exceção [essessaun(g), Ausnahme] do calor de 40 graus do Rio de Janeiro, é quase tudo igual.
Der Film spielt in Rio de Janeiro im Jahr 1886. Der Imperador dom Pedro II fica pasmado (sprachlos) quando um raro violino, dado de presente por ele à baronesa de Avaré, desaparece (verschwindet).
Natürlich ruft der Kaiser den experiente [essperie~tschi, erfahren] detetive inglês Sherlock Holmes ins Land, um diesen Fall zu lösen. O filme [fiumi] custou 10 milhões de reais (mais ou menos 4 milhões de dólares).
Mehr erfahren Sie unter www.xangodebakerstreet.com.br. 


Zwei weitere Filme stützen sich auf Buchvorlagen brasilianischer Autoren.

 

· Memórias Póstumas Nachträgliche Memoiren ist ein Film von André Klotzel und hat den Roman Memórias Póstumas de Brás Cubas von Machado de Assis, 1839-1908, zur Vorlage.
Ein ausgezeichneter Film, que levou cinco prêmios (incluindo melhor filme e direção) no último Festival de Gramado.
Der Held ohne besondere Eigenschaften heißt Brás Cubas und wird von Reginaldo Faria dargestellt. 
Der Film malt die Epoche no início do século XIX. Brás Cubas, depois de morto, narra sua melancólica trajectória. Der bereits verstorbene Brás erzählt selbst seinen melancholischen Lebenslauf.
Sie können sich auch über diesen Film im Internet informieren. Die Memórias finden Sie unter
www.memoriaspostumas.com.br -u.a. mit Filmclips und einer Beschreibung von Rio de Janeiro zur Zeit Machados. 
· Lavoura Arcaica Altertümliche Feldarbeit ist ein Film von Luiz Fernando Carvalho, der durch Arbeiten im Fernsehen bekannt wurde, que ficou conhecido por trabalhos na televisão, z.B. durch die Miniserie Os Maias.
Sein erster Spielfilm é uma bela adaptação do romance (Roman) homônimo (gleichnamig) Lavoura Arcaica de Raduan Nassar, 1931. Durante quase três horas, o espectador compartilha o sofrimento de André, vivido por Selton Mello.
Fast drei Stunden lang nimmt der Zuschauer teil am Leiden des André, dargestellt von Selton Mello.
www.lavouraarcaica.com.br. 

· Selton Mello sehen wir auch in Caramuru von Guel [geu] Arraes, der im letzten Jahr den erfolgreichen Film O Auto da Compadecida gedreht hatte. Um "auto" ist ein geistliches Schauspiel. Caramuru war zuvor eine Fersehserie, die jedoch auch Dokumentationen über die Anfänge Brasiliens enthielt. O diretor Guel Arraes extraiu a parte documental do seriado, tornando o reultado mais leve e fluente. Der Regisseur Guel Arraes zog den dokumentarischen Teil aus der Serie heraus und machte das Ergebnis leichter und flüssiger.
Arraes diz ter-se inspirado nos modernistas para escrever, junto com Jorge Furtado, o roteiro (Drehbuch) de Caramuru. A história começa em 1500 em Portugal, onde o pintor Diogo Álvares (Selton Mello) se mete numa enrascada (Schwierigkeit) e é deportado. Vai parar numa praia brasileira, onde se envolve (verwickelt) num triângulo amoroso com as fogosas (feurige) índias Paraguaçu (Camila Pitanga) e Moema (Deborah Secco).
Die Landung des deportierten Malers an einem brasilianischen Strand und das Zusammentreffen mit der Indianerin Paraguaçu ist eine komische Version einer Homer-Szene, der Auffindung des gestrandeten Odysseus durch Nausikaa. In beiden Fällen gilt: Ele, adormecido, acorda e a vê. Er, eingeschlafen, wird wach und sieht sie.
Was sagt Paraguaçu zum aufwachenden Caramuru? Sie sagt selbstverständlich "Oi!".
Jetzt weiß Caramuru, dass er in Brasilien ist. www.globo.com.br/caramuru. 

· In diesem "Afghanistan-Jahr" gewinnt der Streifen, a fita, O Caminho de Kandahar des Iraners Mohsen Makhmalbaf eine unvorhersehbare aktuelle Bedeutung. Makhmalbaf war vor einigen Jahren durch den poetischen Film Gabbeh in Brasilien bekannt geworden.
A fita foi rodada na fronteira do Afeganistão e é inspirada numa personagem real, a jornalista afegã, radicada no Canadá, Niloufar Pazira. Ela interpreta Nafas que da fronteira com o Irã precisa chegar a Kandahar a fim de impedir o suicídio da irmã.
Der Film ist an der Grenze zu Afghanistan gedreht worden und ist an einer realen Person inspiriert, der afghanischen Journalistin Niloufar Pazira, die sich in Canada niedergelassen hat.
Sie stellt Nafas dar, die von der iranischen Grenze aus nach Kandahar gelangen muss, um den Selbstmord der Schwester zu verhindern. 
· Ich möchte noch den Streifen Mater Dei, de Vinicius Mainardi erwähnen.
O roteiro foi escrito por seu irmão, Diogo Mainardi, temido colunista da VEJA. 
Es ist der erste brasilianische Kinofilm rodado em vídeo digital. 

 

zurück


Grammatik

Das unregelmäßige Verb pôr 

 

Das unregelmäßige Verb pôr setzen, stellen, legen gehört ebenfalls zur 2. Konjugation, obgleich im Infintiv das charakteristische e nicht auftaucht. É o único verbo que apresenta o infinitivo irregular.
Einige seiner Komposita, seus compostos, sind repor ersetzen, erneuern, dispor anordnen, verfügen, transpor übersteigen, überwinden, usw.
Im Altportugiesischen, portugês arcaico, besaß pôr die Form poer, hatte also den e-Laut im Infinitiv.
Wenn man den Lebenslauf dieses Verbs zurückverfolgt, wenn man also eine diachrone Betrachtung, uma abordagem diacrônica, anstellt, so kann man -ausgehend vom lateinischen ponere- folgende Evolution aufzeigen:

 

	ponere > poner > põer > poer > pôr 


 

In älteren Grammatiken, z.B. Ismael de Lima Coutinho, Gramática Histórica, 5. Edição 1962, wird das Verb noch zu einer 4. Konjugation gezählt. Seit dem Erscheinen der Nova Nomenclatura Gramatical Brasileira, 1959, spricht kaum noch jemand von einer 4. Konjugation -höchstens von einer anormalen 2. Konjugation.


Wenn wir uns nun die Konjugation von pôr anschauen, sehen wir, dass es sich tatsächlich um ein sehr unregelmäßiges Verb handelt. Die einzigen regelmäßigen Tempora sind das futuro do presente, condicional (= futuro do pretérito) und der infinitivo pessoal.

 

Konjugationstabelle des unregelmäßigen Verbs pôr setzen, stellen, legen:

	 Tempos verbais
	 
	Indicativo
	Subjuntivo
	Futuro do subjuntivo

	Presente
(Präsens)
	1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles
	ponho ich stelle
pões du stellst
põe er stellt
pomos wir stellen
pondes ihr stellt
põem sie stellen
	que eu ponha dass ich stelle
ponhas
ponha
ponhamos
ponhais
ponham
	puser (wenn) ich stelle
puseres
puser
pusermos
puserdes
puserem


Infinitivo pessoal

	Imperfeito (PI)
(pretérito imperfeito)
	 1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles
	punha ich stellte 
punhas
punha
púnhamos
púnheis
punham 
	que eu pusesse d.i. stellte
pusesses
pusesse
puséssemos
pusésseis

pusessem

Futuro do presente (Ind.)
	pôr
pores
pôr
pormos
pordes
porem

Imperativo

	Perfeito (PPS)
(pretérito perfeito simples)
	1. eu
(2. tu)
3. ele
1. nós
(2. vós)
3. eles 
	pus ich stellte
puseste
pôs
pusemos
pusestes
puseram
	porei ich werde stellen
porás
porá
poremos
poreis
porão
	-
põe tu
ponha você
ponhamos nós
ponde vós

ponham vocês


 

Der Konditional ist regelmäßig: poria, porias, poria, poríamos, poríeis, poriam ich würde stellen usw. 
Das futuro do subjuntivo, das es nur im Portugiesischen gibt, impliziert etwas Künftiges: quando eu puser wenn ich stellen sollte (irgendwann in der Zukunft). Die Form puser ist abgeleitet von der 3. Pers. Plur. des PPS (= pretérito perfeito simples) puseram, man hat nur das auslautende -am zu unterdrücken. 

 

 

Steigerung der Adjektive. (Os graus dos adjetivos die "Stufen" der Adjektive)

 

Eine moça kann schön, schöner, am schönsten (von allen) sein.
bonita schön ist der Positiv, o grau normal,
mais bonita schöner (als ...) ist der Komparativ, o comparativo, 
a mais bonita die schönste (von allen) ist der relative Superlativ, o superlativo relativo,
der aus dem Komparativ durch Vorsetzung des Artikels entsteht. Die Bezeichnung "relativ" besagt, dass die fragliche Eigenschaft immer in Bezug zu anderen Objekten zu verstehen ist.

Den Positiv, Komparativ und den relativen Superlativ benutzen wir bei Vergleichen.
(als = que oder do que; vor einem Verb muss do que gebraucht werden. Wenn eine Zahl folgt, benutzt man de anstelle von do que: ele ganha mais de / menos de cinco mil reais er verdient mehr als / weniger als 5000 Reais.)

 

Der Positiv:

Den Positiv benutzen wir, wenn wir eine Eigenschaft eines Objektes bezeichnen, Eva é baixa, oder wenn wir von zwei Objekten sagen wollen, dass sie gleich seien: 
Eva é tão alta como Adão oder: Eva é tão alta quanto Adão.
(so ... wie geben wir mit tão ... como oder mit tão ... quanto wieder.)

Nada é tão fácil (difícil) quanto parece. Nichts ist so einfach (schwierig) wie es scheint. 

 

Komparativ:
Adão é mais alto (do) que Eva. Adam ist größer als Eva. Diese "Tatsache" können wir auch so ausdrücken:
Eva é menos alta (do) que Adão. Eva ist kleiner (weniger groß) als Adam. Aber:
Eva é mais bonita (do) que Adão. Eva ist hübscher als Adam.


Wenn Eva die hübscheste aller Schülerinnen ist, so benutzen wir den relativen Superlativ.

 

Relativer Superlativ:
Eva é a mais bonita de minhas alunas (de todas). Eva ist die hübscheste meiner Schülerinnen
(oder: die hübscheste von allen).
Falls Adam der kleinste von allen sein sollte, o mais baixo [baischu], so sagen wir 
Adão é o mais baixo de todos. 

 


Absoluter Superlativ:
Besitzt das Objekt eine Eigenschaft in sehr hohem Grade, z.B. Adam ist "wahnsinnig" groß, so benutzen wir den absoluten Superlativ, den man in einem Wort mit geeignetem Suffix oder in zwei Wörtern (das erste ein Adverb der Intensität) ausdrücken kann.
Adão é altíssimo e inteligentíssimo Adam ist äußerst groß und wahnsinnig intelligent.
(alto + íssimo; der Schlußvokal o fällt vor dem Suffix íssimo aus. Suffix = Nachsilbe, sufixo.
Superlativ mit Suffix heißt synthetisch gebildeter Superlativ.)
Adão é muito alto. Adam ist sehr groß. 
(Zwei Wörter: muito alto; muito sehr ist ein Adverb der Intensität. Superlativ mit Adverb heißt analytisch gebildet.) 

Bei der Ankoppelung des Suffixes -íssimo erleidet die Adjektivendung i.a. eine Veränderung.

 

· Der Schlussvokal (a, o, e) fällt aus: forte > fortíssimo; largo > larguíssimo 
Hier musste noch ein u eingeschoben werden, damit der g-Laut erhalten blieb. 

· Der Ausgang -vel wird in -bil umgewandelt: terrível > terribilíssimo; amável > amabilíssimo 
· Das Schluss-z wird in -c verwandelt: feliz > flicíssimo. 
· Adjektive auf -r, -l, -u hängen -íssimo einfach an: natural > naturalíssimo.
(Aber: fácil > facílimo; difícil > dificílimo) 
· Adjektive, die auf ão bzw. m ausgehen, verwandeln die Endung in -an bzw. -n:
pagão > paganíssimo; bom > boníssimo (auch: ótimo, siehe weiter unten!). 

  

Es gibt zahlreiche Adjektive, die sich bei der Anhängung von -íssimo noch stärker verändern als eben erwähnt.
Dazu gehören die vorhin angeführten fácil > facílimo; difícil > dificílimo.
Ich erwähne noch einige dieser unregelmäßig gebildeten Superlative:

acre > acérrimo herb > sehr herb
célebre > celebérrimo berühmt > sehr berühmt
antigo > antiqüíssimo alt, antik > sehr alt
pobre > paupérrimo arm > sehr arm
cruel > crudelíssimo grausam > sehr grausam, usw.

 

Während der Positiv dieser Adjektive im Laufe der Zeit eine durch die Lautgesetze bedingte Veränderung erfahren hat, haben die Superlative -abgesehen von den Auslauten- die lateinische Form beibehalten.

(Im Lateinischen bilden Adjektive, die auf -er ausgehen, den Superlativ mit dem Suffix --errimus.)

 

Einige Adjektive werden nicht mit mais / menos gesteigert, sie bilden ihre "Grade" mit Hilfe von ganz anderen Radikalen.
Ein solches Adjektiv ist also irregularíssimo.

 

Unregelmäßige Komparation (Steigerung mit Stammwechsel)

	Positiv
	Komparativ
	rel. Superlativ
	abs. Superlativ (synth.)

	bom (boa) gut
	melhor besser
	o melhor der beste
	óptimo sehr gut

	mau (má) schlecht
	pior schlechter
	o pior der schlechteste
	péssimo sehr schlecht

	grande groß
	maior größer
	o maior der größte
	máximo sehr groß

	pequeno/-a klein
	menor kleiner
	o menor der kleinste
	mínimo sehr klein

	alto/-a hoch
	superior höher
	o superior der höchste
	supremo sehr hoch


 

Außer diesen anormalen Superlativen gibt es aber auch reguläre Superlative: boníssimo, malíssimo, grandíssimo, pequeníssimo, altíssimo. 
In der Umgangssprache gibt es sogar die Form grandessíssimo.
Die regelmäßige Steigerung von alto und baixo wird benutzt, wenn man körperliche Merkmale meint.
Geht es um seelische Größe oder Tiefe, so muß unregelmäßig gesteigert werden! 
(Wenn Sie neugierig sind und wissen wollen, wie das denn wohl bei den Römern mit der unregelmäßigen Steigerung aussah, so schauen Sie sich doch ganz ungeniert die entsprechende Tabelle in der 14. Lektion des Lateinkurses an. Sie werden staunen, wie viel Lateinisches sich im Portugiesischen erhalten hat!)

 

Beispiele:

A Lua é menor do que a Terra. Der Mond ist kleiner als die Erde.
A palmeira é a mais alta árvore deste lugar. Die Palme ist der höchste Baum in dieser Gegend.
Guardei as melhores recordações daqueles dias de férias. Ich bewahrte die besten Erinnerungen 
an jene Ferientage.
Este político é o mais rico homem da cidade. Dieser Politiker ist der reichste Mensch der Stadt.
As piranhas são perigosíssimas. Die Piranhas sind sehr (äußerst) gefährlich.
Não tenho tempo, estou ocupadíssimo, sou um homem importantíssimo. Ich habe keine Zeit, ich bin sehr beschäftigt, ich bin ein äußerst wichtiger Mensch.
Este aluno é o mais estudioso de todos, é estudiosíssimo. Dieser Schüler ist der fleißigste von allen,
er ist überfleißig.

 




Personalpronomen 

 

In der letzten Lektion, Erklärungen, halfen Maria und Paulo einer alten Dame beim Ein- und Aussteigen aus einem Bus.
Wir wollen die Dame für ihre Verwendung in der Grammatik etwas schwerer machen. 
Die alte Dame sagte mir, dass sie zwei Mädchen bitten musste, ihr zu helfen.
(Sie sagte wörtlich: "Ich musste zwei Mädchen bitten, mir zu helfen.")

Wir wollen diesen Satz übersetzen. Beachten Sie: Es kommen zwei Pronomen und das Verb müssen vor.
Wie stellen wir das an? Ich schlage vor, wir übersetzen wenn möglich -und es ist hier möglich- Wort für Wort:
A velinha disse-me (PPS) que teve que pedir duas moças para ajudá-la.

Ist das nicht erstaunlich, wie leicht man vom Deutschen zum Portugiesischen überwechselt? Natürlich muss man wissen, dass der Indikativ PPS (pretérito perfeito simples) der 3. Person Singular von dizer disse lautet: er, sie, es sagte und dass diese Form bei ter teve lautet: er, sie, es hatte. Um die zweimalige Verwendung von que zu vermeiden, hätten wir schöner sagen können: que teve de pedir ... 
Dass me und a Dativ und Akkusativ des Personalpronomens sind, hatten wir erst in der letzten Lektion festgestellt.
Wissen Sie auch noch, wie ajudá-la zu erklären ist? Óbvio! Ist doch offensichtlich! 
"Die Endungen r, s, z der Verbalformen fallen vor a(s), o(s) aus, wobei sich die Pronomina a(s), o(s) in la(s), lo(s) verwandeln. Betontes a erhält den Akut."
Wo steht das? In den Erklärungen der 4. Lektion. 
(Ist a nicht betont, erhält es auch keinen Akut: Paulo entrega-me a carta. Paul überreicht mir den Brief.
In der 3. Lektion, Grammatik, gab ich Ihnen die Merkregel: Wörter mit "runden" Schlussvokalen werden auf der vorletzten Silbe betont. a ist ein "runder" Vokal.)


Bevor ich Ihnen eine kleine Tabelle mit den Pronomina zusammenstelle, noch schnell einen wichtigen Hinweis:
Das Pronomen me muss nicht hinter dem Verb stehen, es kann auch davor gestellt werden: a velinha me disse;
aber das Pronomen sollte nie am Satzanfang stehen, also nicht etwa schreiben: Me disse a velinha que ...
Obgleich es verboten ist, hören Sie in jedem Restaurant: Me traga a conta, por favor. Bringen Sie mir die Rechnung, bitte. Oder nach Einsicht in die Rechnung: Me parece muito caro, minha cara. Scheint mir sehr teuer, meine Teure.
Was sagt der kultivierte Sprecher -auch wenn er das Essen sehr teuer findet-? 
Natürlich: traga-me a conta, por favor und parece-me muito caro, minha cara.
Wir sündigen halt viel in unserer linguagem coloquial!
(Das Anhängen des Pronomens an das Verb -mit Hilfe eines Bindestrichs, eines hífen,- heißt technisch ênclise;
steht das Pronomen vor dem Verb, so spricht man von próclise -die am Satzanfang verboten ist!
Es gibt noch eine dritte Möglichkeit, das Pronomen unterzubringen: im Innern des Verbs.
Eine derartige mesóclise werden Sie aber nur in der Literatur antreffen; wir wollen hier nicht weiter davon reden.)

 

Wirkliche Gesetze darüber, wohin die pronomes átonos gesetzt werden müssen, gibt es nicht, wohl einige Regeln.
Es waren immer schon die guten Autoren, die diese Regeln, die "Normen", festlegten. Und diese sagen z.B., dass es immer richtig ist, ein unbetontes Pronomen hinter den nicht flektierten Infinitiv oder hinter das Gerundium zu setzen, selbst in Fällen, in denen auch die Voranstellung üblich ist: este trabalho é muito difícil; não posso fazê-lo agora. 
Eu vou embora para não incomodar-te. Es ist aber auch richtig, para não te incomodar zu schreiben.

Aber setze nie ein pronome átono depois de um participio! Gibt es ein Hilfsverb, so setze das Pronomen hinter dieses:
tenho-te procurado ich habe dich gesucht. Gibt es ein "anziehendes" Wort, vgl. weiter unten, so setze das Pronomen vor das Hilfsverb: não me haviam convidado sie hatten mich nicht eingeladen. Die Verneinung não "zieht" das Pronomen nach vorne.

In Aussagesätzen, deren Subjekt ein Personalpronomen oder ein Substantiv ist, kann man das tonlose Pronomen vor das Verb oder dahinter schreiben:
Maria te procura oder Maria procura-te; a velinha (ela) me disse oder a velinha (ela) disse-me;
os alunos se calaram (schwiegen) oder os alunos calaram-se; João me entregou duas cartas oder João entregou-me duas cartas, usw.
Eine andere Regel sagt, dass man ein pronome átono nie hinter ein Verb im Futur setzen soll (falls ein anziehendes Wort -wie nunca- voraus geht): also: nunca te esquecerei und nicht etwa nunca esquecerei-te.
(In der 8. Lektion werden wir sehen, dass man beim futuro do presente und beim futuro do pretérito das tonlose Personalpronomen ins Wortinnere setzt -falls kein anziehendes Wort vorhanden ist. Z.B.: esquecer-te-ei ich werde dich vergessen oder encontar-nos-emos wir werden uns treffen, dir-te-ei ich werde dir sagen usw.)

 

 

Bis hierhin sieht es so aus, dass man selten einen Fehler macht, wenn man das unbetonte Pronomen vor das Verb setzt. Wenn man weitere Fälle untersucht, stellt man fest, dass es tatsächlich so ist.
Wenn es Ihnen schöner erscheint, bei einem Infinitiv das pronome átono anzuhängen, tun Sie es.
Auch bei einem Gerundium ist dies erlaubt: estou amando-te.

Bei rückbezüglichen Verben, z.B. sentar-se sich setzen, sieht man in Brasilien das se oft vor dem Verb: entrou e se sentou sie trat ein und setzte sich. (Wenn se mit man zu übersetzen ist, steht es i.a. hinter dem Verb: pouco tempo depois, descobriu-se que ... kurze Zeit später entdeckte man, dass ...; aí tem-se a melhor vista da cidade de Salvador dort hat man die beste Aussicht über die Stadt Salvador.) 
Oder nós nos cobrimos wir bedecken uns. Kann aber auch sein nós cobrimo-nos, usw.

Lesen Sie auch den folgenden Satz, den ich im Tagebuch von Lima Barreto fand:
Esse misterioso Amor que se sofre, quando se o tem, e se padece, quando se não o tem. 

Diese mysteriöse Liebe, die man leidet, wenn man sie hat, nach der man verlangt, wenn man sie nicht hat.

 

Jetzt folgt die angekündigte Tabelle der Personalpronomen. 
Um diese Zusammenstellung zu verstehen, muss man wissen, dass die Personalpronomen als Subjekt auftreten können, dann werden sie retos genannt, d.h. sie stehen im Nominativ, oder als Objekte, complementos verbais, dann stehen sie nicht im Nominativ, sie sind "schräg" oblíquos. (Diese Bezeichnungen gehen auf die lateinische Grammatik zurück: casus rectus = Nominativ, casus obliqui = Genitiv, Dativ, Akkusativ.)

Die Pronomes pessoais oblíquos werden ferner in Átonos (Tonlose) und Tônicos (Betonte) unterteilt. Man kann sie leicht auseinander halten, weil die Tônicos immer eine Präposition bei sich haben, z.B. hatten wir in der heutigen Lektüre den Ausdruck: detrás de mim, wo das betonte mim zusammen mit der Präposition de auftrat.

 

	Pronomes pessoais retos
	Pronomes pessoais oblíquos

	 
	Nominativ
	Átonos (Dativ und Akkusativ)
	Tônicos (Dat. u. Akk.)

	Singular
	1. Person: eu ich
2. Person: tu du
3. Person: ele, ela er, sie
	me mir, mich
te dir, dich
o, a, lhe, se ihn, sie, ihm, ihr, sich
	mim (de mim, a mim)
ti (de ti, a ti)
ele, ela, si (dele, a ele)

	Plural
	1. Person: nós wir
2. Person: vós ihr
3. Person: eles, elas sie
	nos uns
vos euch
os, as, lhes, se sie, ihnen, sich
	nós (de nós, a nós)
vós (de vós, a vós)
eles, elas, si (deles)


 

 

Das Pronomen reto nós wir wird in der linguagem coloquial sehr oft durch a gente ersetzt.
So sagt man meist nicht nós vamos ao cinema no domingo, sondern a gente vai ao cinema no domingo.
Beachten Sie, dass nach a gente das Verb im Singular steht.
Z.B.: à noite a gente se vê = à noite nós vemos am Abend sehen wir uns.

 

lhe, lhes sind Dative, d.h. sie treten nur als indirektes Objekt, objeto indireto, auf.
O, a, os, as sind Akkusative, d.h. sie treten nur als direktes Objekt, objeto direto, auf.
Die anderen Átonos (me, te, se, nos, vos) können sowohl als Dativ-Objekt als auch als Akkusativobjekt auftreten.
Die Átonos werden immer ohne Präposition benutzt. Die Tônicos werden immer von einer Präposition begleitet.


Wenn in einem Satz zwei tonlose Personalpronomen als Dativ- und als Akkusativobjekt zusammen auftreten, z.B. Eva gab Adam den Apfel > sie gab ihn ihm, so steht im Deutschen das Akkusativobjekt immer vor dem Dativobjekt. Im Portugiesischen ist es genau umgekehrt: ela deu-lhe o sie gab ihm ihn.
Daraus wird aber durch Verschmelzung ela deu-lho. 
In Brasilien geht die Volkssprache erneut eigene Wege, sie sagt: ela o deu a (oder para) ele, d.h. der Brasilianer empfindet hier echt deutsch, - bis auf die Kleinigkeit, dass das Verb zwischen die Pronomina geschoben wird.
(Im Französischen haben wir ebenfalls "Dativ (me) vor Akkusativ (le)": il me le donne er gibt ihn mir.
Ausnahme: Die Dative lui ihm, ihr und leur ihnen stehen nach den Akkusativen, also nach le ihn, la sie, les sie-Plural: il le lui donne er gibt ihn ihm.)

 

Wir haben schon erwähnt, dass die oblíquos o, a, os, as sich nach den Verbalausgängen r, s, z in lo, la, los, las verwandeln.
Wir müssen uns aber noch merken, dass o, a, os, as sich in no, na, nos, nas verwandeln, wenn sie nach den nasalen Verbalausgängen m, ão, õe stehen:
Sie sehen ihn: vêem + o > vêem-no
Sie geben das Brot den Kindern: eles dão o pão aos meninos > eles dão-no aos meninos.
Bitte stelle die Früchte in den Kühlschrank: por favor, põe as frutas na geladeira > 
por favor, põe-nas na geladeira.


Man beobachtet eine allgemeine Tendenz, das pronome átono vor das Verb zu setzen:
Ele me deu dois reais er gab mir zwei Reais.


Negative Ausdrücke wie não, nunca, jamais, nada, ninguém usw. ziehen das pronome átono an sich heran, also vor 
das Verb:
Não me importa a sua opinião. Ihre Meinung bedeutet mir nichts.
Ninguém me telefonou. Niemand hat mich angerufen. (me ist Dativobjekt, weil telefonar den Dativ "regiert".) 

Es gibt weitere anziehende Wörter, palavras atrativas, z.B. que, quando, hoje usw.

Que motivo o levou a essa violência? Welcher Anlass brachte ihn zu dieser Gewalttätigkeit? (o = objeto direto)
Quando me viu, fugiu. Als er mich sah, floh er. 
Hoje a encontrei de novo. Heute habe ich sie wieder getroffen.

Im Zweifelsfall setzen Sie das Pronomen vor das Verb.


Merken Sie sich besonders auch die verschmolzenen Tônicos mit der Präpoistion com:
comigo mit mir, contigo mit dir, consigo mit sich, conosco mit uns, convosco mit euch

(Die entsprechenden lateinischen Formen sind: mecum, tecum, secum, nobiscum, vobiscum) 

Die Pronomen se, si, consigo sind reflexiv, d.h. sie beziehen sich zurück auf das Subjekt des Satzes:
Ele lembra-se de ti. Er erinnert sich an dich. (-se ist an das Verb gebunden) 

O egoísta só pensa em si. Der Egoist denkt nur an sich.
Ele está contente consigo. Er ist mit sich zufrieden. 

 

Nehmen wir zum Schluss eine Stelle, um trecho, aus  O Xangô de Baker Street von Jô Soares, um uns von der Wichtigkeit der Personalpronomina zu überzeugen. (Dieser Roman wurde -wie schon gesagt- 2001 verfilmt: Sherlock Holmes
wird von dom Pedro II, imperador do Brasil, nach Rio eingeladen, um eine geraubte Violine zu finden und um einige mysteriöse Morde aufzudecken.
Er deckt nichts auf, und trennt sich am Ende jungfräulich und unter Tränen von seiner amada Anna.
Jô Suares ist ein intelligenter TV-Mann, der es versteht, unterhaltsame, sorgfältig konstruierte,
witzige Romane so zu schreiben, dass sie auch was einbringen. Hier ist der Ausschnitt:
Sarah Bernhardt beijou a jovem nas faces (auf die Wangen), entregou-lhe o cartão e rapidamente
subiu à caleche que a esperava. Foi tão ágil que Maurice Grau teve de correr para acompanhá-la. 
Der letzte Teil bringt uns dann auch wieder an den Anfang unseres Kapitels zurück, wo es doch hieß
teve de pedir duas moças para ajudá-la. 

(Da formulieren wir doch gleich noch eine brauchbare Variante:
Ela teve de se valer de duas moças para subir ao bonde (oder para o bonde bzw. no bonde). 
Sie musste sich zweier Mädchen bedienen, um in die Straßenbahn einzusteigen.
Das Verb valer-se sich bedienen, sich stützen auf findet vielfach Anwendung. Wenn wir das Gerundium benutzen wollen, können wir z.B. sagen: valendo-se de duas moças, a velinha subiu ao bonde. 
Indem sie sich zweier Mädchen bediente, bestieg die alte Dame die Straßenbahn.)

 



 

Das Adverb 


Schauen Sie sich einmal das Sätzchen: o menino bonito canta bonito an. Das hübsche Kind singt hübsch (cantar singen). Wenn Sie Original und Übersetzung vergleichen, fällt Ihnen auf, dass bonito hübsch im Deutschen einmal mit hübsche und einmal mit hübsch zu übersetzen war. Das erste bonito beschreibt eine Eigenschaft von menino das Kind, es ist ein Adjektiv, das zweite bonito bezieht sich offenbar auf das Verb, es ist ein Adverb.
Wenn Sie den Satz auf viele meninos anwenden, tritt auch im Portugiesischen der äußere Unterschied (der morphologische Unterschied) zutage, denn das Adjektiv muss sich immer nach seinem Bezugswort -menino- richten:
os meninos bonitos die hübschen Kinder.
Das Adverb ändert sich aber nie! Auch bei vielen Kindern heißt es: os meninos cantam bonito.


Dass in diesem Beispiel bonito Adjektiv, und zwar das männliche Adjektiv, und auch Adverb war, ist verwirrend. Es gibt aber nur wenige Wörter mit dieser Doppelnatur. Man erkennt ein von einem Adjektiv abgeleitetes Adverb an dem Suffix (Nachsilbe, sufixo) -mente.
Nehmen Sie die weibliche Form des Adjektivs, und hängen Sie -mente dran, z.B. linda hübsch liefert das Adverb lindamente. O menino lindo (oder a menina linda) canta lindamente.
Die Betonung liegt immer auf dem e von -mente, deshalb setzt man auch keine Akzente, auch keinen Zirkumflex: admirável wunderbar > admiravelmente, extraordinário [estraordinaryu, außerordentlich] > extraordinariamente.
(Wenn im Spanischen ein Adjektiv einen Akzent besitzt, z.B. magnífico, so bleibt er auch beim Adverb erhalten: magníficamente.) 
Die Angabe, dass das Suffix -mente an die weibliche Form des Adjektivs gehängt werden muß, hat natürlich nur für die Adjektive Sinn, die eine besondere Form für das Femininum haben. Die Adjektive einer Endung hängen -mente selbstverständlich an die beiden Geschlechtern gemeinsame Form.

Das Suffix -mente (französisch: - ment) bedeutet soviel wie auf Art und Weise. Wörter wie cortesmente, felizmente könnte man demnach wörtlich durch höflicherweise, glücklicherweise wiedergeben.

Wenn mehrere abgeleitete Adverbien hintereinander stehen, so wird -mente nur hinter das letzte Adverb gesetzt; -bei den anderen muss dann die weibliche Form des Adjektivs stehen:
fale distinta e corretamente sprechen Sie deutlich und richtig. 

(Im Deutschen können wir dies nachvollziehen, z.B. zufälliger- und glücklicherweise traf ich ihn beim Studium der portugiesischen Sprache an. Stilistisch kann es jedoch wirkungsvoller sein, die Adverbien einfach, durch Kommata getrennt, nebeneinander zu setzen, wie es z.B. Lima Barreto, 1881-1922, in der folgenden Stelle seines Policarpo tut:
Saiu abatido, como um criminoso, do gabinte do coronel, que não deixava de olhá-lo furiosamente, indignadamente, ferozmente, como quem foi ferido em todas as fibras do seu ser.
Er trat deprimiert, wie ein Verbrecher, aus dem Arbeitszimmer des Coronels, der nicht aufhörte, ihn wütend, empört, wild anzuschauen, wie einer, der in allen Fibern seines Wesens verletzt wurde.
Die unverändert aufeinander folgenden Adverbien wirken wie Paukenschläge.)

 

Außer diesen abgeleiteten Adverbien gibt es aber eine Unmenge einfacher oder ursprünglicher Adverbien, von denen Sie bereits viele kennen. Wir werden hier nur einige wenige betrachten.

Olhe só (schauen Sie nur!, olhar schauen): só nur ist ein Adverb! Es gibt auch die Variante: somente. Aber só kann auch die Funktion eines Adjektivs übernehmen, dann bedeutet es sozinho allein.
In dem Satz eu só (= somente) fiz o que você pediu, ich habe nur gemacht, was sie verlangten, ist só ein Adverb.
In eu, só (= sozinho), fiz o que você pediu, ich allein habe gemacht, was sie verlangten, ist só ein Adjektiv. 

 

bom, mau gut, schlecht sind Adjektive (das Femininum zu mau lautet má): bom, mau aluno guter, schlechter Schüler
bem, mal gut, schlecht sind Adverbien: isso é bem feito das ist gut gemacht, dormi mal ich schlief schlecht


melhor, pior besser, schlechter sind die Komparative (Steigerungen) sowohl von bom, mau als auch von bem, mal.
(Nach Komparativen wird der Vergleich mit (do) que durchgeführt, vgl. die Beispiele. Vor einem Verb muss do que gebraucht werden.)
Die Steigerung der Adverbien geschieht -wenn sie möglich ist- wie bei den Adjektiven.


Beispiele:



Este aluno é melhor do que eu pensava. Dieser Schüler ist besser als ich dachte. (Adjektiv)
A empregada (die Hausangestellte) está cantando melhor do que nunca. Die H. singt besser als je zuvor. (Adverb)

 

melhor besser bedeutet eigentlich mais bem "mehr gut". Tatsächlich sollte man vor einem Partizip nicht melhor verwenden, sondern mais bem. 


Beispiele:
Esta casa está mais bem construida do que aquela. Dieses Haus ist besser gebaut als jenes.
(Es wäre nicht korrekt zu sagen esta casa está melhor construida do que aquela.)
Esse aluno está mais bem informado do que aquele. Dieser Schüler ist besser informiert als jener.
Fábio é o mais bem pago. Ele ganha 10 000 reais por mês. Fabio ist der best Bezahlte. Er verdient 10000 Reais im Monat. 

 

In dem Sätzchen ela é muito bonita sie ist sehr schön wird mit Hilfe des Adverbs muito sehr die Aussage des Adjektivs bonita verstärkt oder intensiviert. 
In ela canta muito bem sie singt sehr gut wirkt muito verstärkend auf das Adverb bem ein.
Im ersten Fall ist das Adverb muito ein Attribut (Beifügung) zu einem Adjektiv, im zweiten Fall ist es ein Attribut zu einem Adverb.

(In Brasilien werden bom und mau oft anstelle der Adverbien bem und mal benutzt. Z.B. anstelle von você está bem? hört man häufig você está bom? Wenn Sie sich einmal ganz toll fühlen, so verstärken Sie das Adverb bem einfach, z.B. estou admiravelmente (extraordinariamente, estremamente) bem ich befinde mich wunderbar (außergewöhnlich) wohl.
Ich habe wohl selbst derartige Wohligkeitsbekundungen nie verlauten lassen, auch hörte ich dergleichen nie aus fremdem Munde. Das Höchste, wozu ich mich aufraffen könnte, wäre die Antwort: tudo jóia, womit ich fast dasselbe sagen würde wie im Deutschen mit alles ist super.)

Muito zählt zu der Gruppe von Adverbien, die wie "Verstärker" wirken, advérbios de intensidade.
In diese Gruppe gehört auch bastante ziemlich. Wenn es vor einem Substantiv steht, ist es ein Adjektiv: vi bastantes moças, estou com bastante fome. 
Só, bem, mal, melhor, alto, baixo, facilmente ... gehören zur Gruppe der Adverbien die die Art und Weise (advérbios de modo) einer Aussage bezeichnen. Quase todos os advérbios terminados em -mente são advérbios de modo.
Fast alle Adverbien, die auf -mente ausgehen, sind Adverbien der Art und Weise, -was wir aber schon wissen.

 

Locuções adverbiais sind adverbiale Ausdrücke (Wendungen), die aus mehreren Wörtern bestehen.
Z.B. quanto antes sobald wie möglich, a duras penas mit großer Mühe, de repente plötzlich, às pressas in aller Eile, 
por acaso, a toa, a esmo, a ventura ... zufällig.

Eine lustige, vielgebrauchte adverbiale Wendung ist pois não natürlich, in der Tat, ja ja, ... mit dem man -trotz der Verneinung- ein Zustimmung ausdrückt. Hier sind einige 

Beispiele:


Posto de gasolina (Tankstelle)
Empregado (Angestellter): Bom dia. Quanto vai? Guten Tag. Wieviel soll's sein?
Cliente (Kunde): Pode completar. Sie können auffüllen.
Empregado: Pois não. Wird gemacht, gut, OK .... 

 

No banco:
Empregado: Pois não ? Bitte? Womit kann ich dienen?
Cliente: Tem dinheiro? Haben Sie Geld?
Empregado: Pois não. Natürlich.
Cliente: Dê-me o que tem, é um assalto. Geben Sie mir, was Sie haben, es ist ein Überfall. 
Empregado: Pois não. 

 

Na rua:
Teresa: Hoje a rua está muito animada. Heute ist die Straße sehr belebt.
José: Pois não, o centro é sempre animado. Tatsächlich, das Zentrum ist immer belebt.

 

(Das pois não der Brasilianer klingt auch einem "falante hispano" recht eigenartig. Auf keinen Fall kann er es nachmachen. Wenn eine Verkäuferin in Buenos Aires sich mit ¿pues no? an einen Kunden wendet, wird sie in erstaunte Augen blicken. Sie muss schon beim landesüblichen ¿en qué puedo servirle? oder ¿qué desea? o.ä. bleiben.
Pois não hat für einen hispanofalante eben einen negativen Sinn. Erwähnen wir doch auch gleich, dass das spanische Adverb der Verneinung tampoco auch nicht im Portugiesischen durch também não wiedergegeben werden muss -obgleich tampouco durchaus existiert: ele não vai ligar,eu tampouco er wird nicht anrufen, ich auch nicht.)

 

Das Adverb absolutamente wird oft zur Verneinung von Aussagen bzw. Fragen benutzt.
Z.B. Frage: É ele seu amigo? Ist er Ihr Freund? Antwort: absolutamente.
Aber, was soll das heißen? Es soll heißen, auch wenn Sie es nicht glauben: er ist auf gar keinen Fall - de forma nenhuma- mein Freund. Das Adverb absolutamente soll bei dieser Anwendung "não" bedeuten, und zwar categoricamente. Und Napoleão Mendes sagt -S. 321- bestimmt mit Recht: assim não deve ser. So darf es nicht sein.
Wenigstens hätte in der Antwort ein não enthalten sein müssen, etwa absolutamente não. (Auch die negierende Antwort em absoluto ist nicht besonders einleuchtend, wenngleich oft gebraucht.)

(In dieser Form wäre die Anwendung auch im Spanischen möglich: vendrán pronto? Werdet ihr/sie bald kommen? Absolutamente no. Auf gar keinen Fall. Oder: Saldrás esta noche? Wirst du heute abend ausgehen? Absolutamente no. Auch der Engländer kann sagen absolutely not. Aber absolutely alleine wäre eine -familiäre- Bejahung, jawohl!) 

Hier noch ein letztes Gemeckre: Man kann gelegentlich Grausamkeiten wie por que que não responde? oder quando que iremos? usw. lesen. Der Autor solcher Sätzchen findet es bestimmt chique, die Adverbien por que, quando usw. mit einem "que" zu schmücken. Napoleão Mendes, S. 323, meint, dass sie como as crianças wie die Kinder konstruieren. Wenn wenigstens noch ein trennendes é benutzt würde: por que é que não responde? oder quando é que iremos!


(por que warum? ist ein Frageadverb des Grundes: Por que você não vai? Warum gehen Sie nicht?; quando ist ein Frageadverb der Zeit: Quando será o próximo feriado? Wann wird der nächste Feiertag sein?)

 

Bisher haben wir uns im Wesentlichen nur mit dem Adverb "an sich" beschäftigt, mit der sogenannten Morphologie des Adverbs. Aber jetzt noch ein Wort zur Stellung des Adverbs im Satz.

Merken Sie sich folgende Regeln:

 

· Adverbien, die ein Adjektiv oder ein Adverb näher bestimmen, stehen vor diesen beiden Wortarten:
Ele é muito (Adverb) teimoso (Adjektiv). Er ist sehr stur.
Ele escreveu muito (Adverb) bem (Adverb). Er schrieb sehr gut. 
Ele está bastante (recht, ziemlich, Adverb) satisfeito (Adjektiv, zufrieden). Er ist ziemlich zufrieden. 
Ele chegou bastante (recht, ziemlich, Adverb) cedo (früh, Adverb). Er kam recht früh. 
· Adverbien, die ein Verb näher bestimmen, stehen in der Regel hinter diesem:
Ele trabalha muito. Er arbeitet viel.
Ele chegou cedo. Er kam früh.
Aquela casa custou caro. Jenes Haus war teuer.
Estamos agora em Paris. Wir sind jetzt in Paris.
Quero mais uma cerveja. Ich will noch ein Bier.
(Im Spanischen wird más an das Satzende gesetzt: Qiero una cerveza más.)

 

Wie im Deutschen können manche Adverbien am Anfang des Satzes stehen, namentlich wenn sie hervorgehoben werden sollen:
Ali se vendem relógios. Dort werden Uhren verkauft.
Ontem estivemos em Guaratinguetá. Gestern waren wir in Guaratinguetá. (Zwischen São Paulo und Rio)
À noite não levei trabalho para casa. Abends nahm ich keine Arbeit mit nach Hause. (3. Lektion)


Wenn Sie einen Satz analysieren, d.h. sich für die Syntax (sintaxe Satzlehre) interessieren, so werden Sie i.a. zunächst Objekt und Prädikat bestimmen. Dann machen Sie sich vielleicht daran, die adverbialen Bestimmungen (adjunto adverbial) aufzuspüren. Man nennt das im Deutschen auch eine Umstandsbestimmung (circunstância = Umstand).
Das aber ist nichts anderes als die Bestimmung der Zusatzinformationen, die in Adverbien, adverbialen Ausdrücken oder in ganzen Nebensätzen (= Gliedsätzen) stecken. 

 

Beispiele:

 

Tenho férias (Ferien) em outubro. Frage: quando tenho férias? Antwort: em outubro
em outubro ist also adjunto adverbial de tempo. In den Erklärungen in der 3. Lektion sprachen wir bereits von den Umstandsbestimmungen der Zeit.

Duas vezes pro semana ia com o tio ao cinema. Zweimal pro Woche ging ich mit dem Onkel ins Kino.
Frage: quantas vezes? wie oft? Antwort: duas vezes pro semana > duas vezes p.s. ist adj. adv. de tempo
Frage: com quem? Antwort: com o tio > com o tio ist adj. adv. de companhia (der Begleitung)
Frage: aonde? para onde? Antwort: ao cinema > ao cinema ist also adj. adv. de lugar (des Ortes) 


Wenn wir zum Abschluss fragen: Que é advérbio? so können wir sagen:
Advérbio é palavra invariável que funciona, basicamente, como modificador do verbo.
Pode, também, modificar um adjetivo e outro advérbio.

também auch ist auch ein Adverb. 

 




zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

1. O uso da locução adverbial portuguesa "pois não" é impossível em espanhol. 
2. Man darf niemals sagen: sentarei-me oder sentaria-me.
Porque é erro grosseiro pospor (nachstellen) o pronome átono ao futuro do indicativo.
(In der 8. Lektion kommen wir auf diese Dinge zu sprechen.) 

3. Er brachte (trazer, Impf.) die Dokumente mit sich. 

4. Eva nahm (pegar) den Apfel (a maçã der Apfel, a maça die Keule) und aß ihn; danach gab sie ihn auch ihrem Mann, der bei (com) ihr war, und auch er aß. 

5. Kurze Sätze zu den unbetonten Pronomen:

Die Nachricht breitete sich aus (espalhar); die Soldaten schauten (olhar) sich an; mein Vater erwartete mich (Impf.); wir beschlossen (resolver, PPS), sie (Sing.) zu begleiten; ich werde versuchen, ihn von seinen Entschlüssen (decisões) abzubringen (demover); nie sah ich ihn so lustig; se me chamarem, pede que me esperem; ich weiß nicht, warum sie uns verfolgen (perseguir); só te peço uma coisa: não te descuides do estudo. descuidar (-se) vernachlässigen 
6. Ein Jäger (caçador) fand die Jungen, os filhotes, einer Wildkatze (gato do mato).
Er versuchte (tentar), sie zu retten, indem er sie in die Stadt mitnahm (levar para) und die Freunde "bittend" 
(pedir a), sie aufzuziehen (para criar).
Die Idee war, sie an ihre gewöhnte Umgebung (ao seu habitat) zurückzugeben (devolver).
Alle wollten mit ihnen spielen (brincar) oder sie ernähren (alimentar).
Aber die Agressivität (agressividade) nahm derart zu, dass mein Vater beschloss (resolver), 
sie im Wald freizulassen (soltar) -so schnell als möglich. (o mais rápido possível) 

7. Ich empfing (receber) gestern einen Brief von meiner Mutter. Ich muss ihn so schnell wie möglich beantworten. 

8. Ich versprach Marina, dass ich sie anrufen würde. (telefonaria = Konditional, vgl. 8. Lektion)
Assim que (sobald) chegei à rodoviária (Busbahnhof) de Salvador, liguei para ela. 
9. Ich musste mit euch sprechen, deshalb habe ich euch gestern abend angerufen. 

10. Wir haben ihnen nie die wahre (verdadeiro) Geschichte erzählt (contar, PPS). 
11. Mas era constrangedor (peinlich) ouvi-lo repetir aquela estória dia e noite.
(Anstelle von história sieht man häufig estória im Sinne von "Geschichte, Erzählung". An der Aussprache kann man nicht feststellen, welches Wort gemeint ist, denn estória wird ebenso ausgesprochen wie história [istOrya]: o "e" em sílaba átona geralmente soa i. (soar klingen, tönen) 
12. Todo dia, retirava (entnehmen) da biblioteca da escola um livro emprestado (geliehen) e levava-o para casa. Lia-o à noite, em voz alta, à luz de uma vela. No dia seguinte [ssegi~tschi, folgend], 
Filomena devolveu-o. 
13. Piada:
-Creio quue no ano passado nos encontramos neste mesmo café.
-E o senhor me reconheceuu?
-O senhor não, o guarda-chuva (Regenschirm).
-O guarda -chhuva? Mas o ano passado eu ainda não o tinha.
-Pois não. Tinha-o eu. 
14. Adverb (Komparativ)
Mudar de fila faz com que imediatamente a fila de onde você saiu comece a andar mais depressa
(mais rápido) do que a sua.
In diesem Satz -der tiefe Lebenserfahrung ausdrückt!- ist eine Menge zu lernen.
mudar de fila = die Warteschlange tauschen (z.B. beim Check-In am Flughafen)
faz com que = führt dazu, dass...; hat zur Folge, dass...
imediatamente = Averb auf -mente, sogleich (Adjektiv: imediato)
andar mais depressa = schneller gehen (mais depressa = Komparativ des Adverbs depressa schnell;
beachten Sie, dass dieses Adverb auf -a ausgeht; das Adverb rápido geht auf -o aus! In diesem Fall ist die männliche Form -eigentlich die neutrale Form- des Adjektivs zugleich das Adverb. Neben rápido gibt es aber auch rapidamente.)
Hinter sua die Ihre hat man sich fila hinzuzudenken. 
Beachten Sie auch, dass andar und ir im Portugiesischen nicht einfach gehen bedeuten. ir ist das zielgerichtete Gehen, z.B. eu vou ao cinema. In não gosto de andar de carro ist gemeint, dass man grundsätzlich nicht gerne mit dem Auto fährt. 

15. Die andere Warteschlange geht immer schneller als die ihre.

Lösungen:

1. Der Gebrauch der adverbialen portugiesischen Redewendung pois não ist im Spanischen unmöglich. 

2. Não se deve jamais dizer: sentarei-me ou sentaria-me.
Denn es ist grober Fehler, das tonlose Pronomen hinter den Indikativ Futur zu setzen. 

3. Ele trazia consigo os documentos. 

4. Eva pegou a maçã e a comeu; depois a deu também ao marido que estava com ela;
e também ele comeu. 

5. a notícia se espalhou; os soldados se olharam; meu pai me esperava; resolvemos acompanhá-la;
vou tentar demovê-lo de suas decisões; nunca o vi tão alegre; falls sie mich rufen sollten, bitte, dass sie auf mich warten; não sei por que nos perseguem; ich bitte dich nur um eins: vernachlässige das Studium nicht! (Merken!!) 

6. Um caçador encontrou os filhotes de gato do mato.
Ele tentou salvá-los, levando-os para a cidade e pedindo aos amigos para criá-los.
A idéia era devolvê-los ao seu habitat. Todos queriam brincar com eles ou alimentá-los.
Porém (oder mas), a agressividade aumentou tanto que meu pai resolveu soltá-los no mato, o mais rápido possível. 

7. Recebi uma carta da minha mãe ontem. Preciso respondê-la o mais rápido possível. 

8. Prometi a Marina que lhe telefonaria. (telefonar + Dativ, vgl. Grammatik)
Sobald ich im Busbahnhof von Salvador ankam, rief ich sie an. (ligar para anrufen) 

9. Precisei falar com vocês, por isso lhes telefonei ontem à noite. 

10. Nunca lhes contamos a verdadeira história. 

11. Aber es war peinlich, ihn jene Geschichte Tag und Nacht wiederholen zu hören. 

12. Jeden Tag entlieh sie in der Schulbibliothek ein Buch und nahm es mit nach Hause.
Sie las es während der Nacht mit lauter Stimme beim Licht einer Kerze.
Am Tag darauf brachte Filomena es zurück. 
13. Witz:
-Ich glaube, dass wir uns im letzten Jahr in diesem selben Kaffee getroffen haben.
-Und Sie haben mich wiedererkannt?
-Nicht Sie, den Regenschirm.
-Den Regenschirm? Aber letztes Jahr hattte ich ihn noch nicht.
-Stimmt. Ich hatte ihn. 

14. Die Warteschlange wechseln hat zur Folge, dass die Schlange, aus der sie austraten,
sogleich anfängt, schneller zu gehen als die ihrige. 

15. A outra fila sempre anda mais rápido (mais rapidamente, mais depressa) do que a sua. 

 

zurück
 



Lektüre

 

O Outro (Schluss)

 

Mas não foi a última vez. Todos os dias ele surgia, repentinamente, súplice e ameaçador,
mas nau~ foi a uhtschima wes. Todus us djias eli ssurjia, chepe~tschinamei~tschi, ssuplissi i ameassador,
caminhando ao meu lado, arruinando a minha saúde, dizendo é a última vez doutor,
kaminya~du au meu ladu, achuina~du a mi~ya ssaudji, dise~du Ä a uhtschima wes doutor,
mas nunca era. Minha pressão subiu ainda mais, meu coração explodia só de pensar nele.
mas nungka era. Mi~ya pressau~ ssubiu ai~da mais, meu korassau~ essplodjia sO dji pe~ssar neli.
Eu não queria mais ver aquele sujeito, que culpa eu tinha de ele ser pobre?
eu nau~ keria mais wer akeli ssujeitu ke kuhpa eu tschi~ya dji eli sser pobri?
Resolvi parar de trabalhar uns tempos.
chesouwi parar dji trabalyar u~s te~pus.
Falei com os meus colegas de diretoria, que concordaram com a minha ausência por dois meses.
falei ko~ us meus kolÄgas dji djichÄtochia, ke ko~kordarau~ ko~ a mi~ya ause~ssya por dois mesis.
A primeira semana foi difícil. Não é simples parar de repente de trabalhar.
a primeira ssema~na foi difissiu. Nau~ Ä si~plis parar dji chepe~tschi dji trabalyar.
Mas aos poucos fui me acostumando. Meu apetite aumentou. Passei a dormir melhor e fumar menos.
mas aus poukus fui mi akostuma~du. Meu apetschitschi aume~tou. Passei a dormir melyor i fumar menus.
Via televisão, lia, dormia depois do almoço e andava o dobro do que andava antes,
wia telewisau~, lia, dormia depois du aumOssu i a~dawa u dobru do ke a~dawa a~tschis, 
sentindo-me ótimo. Eu estava me tornando um homem tranqüilo e pensando seriamente
sse~tschi~dumi Otschimu. Eu estawa mi torna~du u~ Omei~ tra~kwilu i pe~ssa~du sseriamei~tschi

em mudar de vida, parar de trabalhar tanto.
ei~ mudar dji wida, parar dji trabalyar ta~tu.

Um dia saí para o meu passeio habitual quando ele, o pedinte, surgiu inesperadamente.
u~ djia ssai para u meu passeyu abituau kwa~du eli, u pedji~tschi, ssurjiu inesperadame~tschi.
Inferno, como foi que ele descobriu o meu endereço? "Doutor, não me abandone!"
i~fÄrnu, komu foi ke eli deskobriu u meu e~deressu? Doutor nau~ mi aba~doni!
Sua voz era de mágoa e ressentimento. "Só tenho o senhor no mundo, não faça isso
ssua wos era dji magoa i chesse~tschime~tu. SsO te~yu u sse~Or nu mu~du, nau~ fassa issu
de novo comigo, estou precisando de um dinheiro, esta é a última vez, eu juro!" - e ele
dji nowu komigu, estou pressisa~du dji u~ djinyeiru, esta Ä a uhtschima wes, eu juru - i eli
encostou o seu corpo bem junto ao meu, enquanto caminhávamos, e eu podia sentir 
e~kostou u seu korpu bei~ ju~tu au meu, e~kwa~tu kaminyawamos, i eu podjia se~tschir
o seu hálito azedo e podre de faminto.
u seu alitu asedu i podri dji fami~tu.
Ele era mais alto do que eu, forte e ameaçador. 
Eli era mais autu do ke eu, fOrtschi i ameassador.
Fui na direção da minha casa, ele me acompanhando, o rosto fixo virado para o meu, 
fui na djiressau~ da mi~ya kasa, eli mi ako~panya~du, u chostu fiksu wiradu para u meu,
me vigiando curioso, desconfiado, implacável, até que chegamos na minha casa.
mi wiaja~du kuriosu, djisko~fiadu, i~plakawiu, atÄ ke schega~mus na mi~ya kasa.
Eu disse, "espere aqui".
eu djissi, esperi aki.

Fechei a porta, fui ao meu quarto. Voltei, abri a porta e ele ao me ver disse "não faça isso, 
feschei a pOchta, fui au meu kwachtu. Woutei, abri a pOchta i eli au mi wer djissi nau~ faça issu
doutor, só tenho o senhor no mundo".
doutor, ssO te~yu u sse~Or nu mu~du.
Não acabou de falar, ou se falou eu não ouvi, com o barulho do tiro.
nau~ akabou dji falar, ou si falou eu nau~ ouwi, ko~ u barulyu du tschiru.
Ele caiu no chão, então vi que era menino franzino, de espinas no rosto, e de uma palidez
eli kaiu nu schau~, e~tau~ wi ke era meninu fra~sinu, dji espinas nu chostu, i dji uma palides
tão grande que nem mesmo o sangue, que foi cobrindo a sua face, conseguia esconder.
tau~ gra~dji ke nei~ mesmu u ssa~gi, ke foi kobri~du a sua fassi, ko~ssegia esko~der.

zurück


Übersetzung

Aber es war nicht das letzte Mal. Jeden Tag tauchte er auf, plötzlich, flehend und drohend,
wobei er an meiner Seite ging, meine Gesundheit ruinierte und es ist das letzte Mal, Doktor,
sagte; aber niemals war es so.
Mein Blutdruck stieg noch mehr an, mein Herz schoss los, wenn ich nur an ihn dachte.
Ich wollte jenes Subjekt nicht mehr sehen, welche Schuld hatte ich daran, dass er arm war?
Ich beschloss, eine Zeit lang aufzuhören zu arbeiten.
Ich sprach mit meinen Kollegen der Geschäftsleitung, die mit meiner zweimonatigen
Abwesenheit einverstanden waren. 
Die erste Woche war schwierig. Es ist nicht einfach, plötzlich aufzuhören zu arbeiten.
Ich empfand mich verloren, ohne zu wissen, was zu tun. 
Aber nach kurzer Zeit gewöhnte ich mich daran. Mein Appetit nahm zu.
Ich begann besser zu schlafen und weniger zu rauchen.
Ich schaute fern, las, schlief nach dem Mittagessen und ging das Doppelte von dem, was
ich vorher ging, dabei fühlte ich mich ausgezeichnet.
Ich war dabei, ein ruhiger Mensch zu werden und dachte ernsthaft daran, mein Leben
zu ändern, aufzuhören so viel zu arbeiten.
Eines Tages ging ich zu meinem gewohnten Spaziergang aus, als er, der Bettler, unerwartet auftauchte.
Teufel (wörtlich: Hölle), wie hat er es fertig gebracht, meine Anschrift herauszufinden?
"Doktor, lassen Sie mich nicht im Stich!" Seine Stimme enthielt Leid und Abneigung.
"Ich habe nur Sie auf der Welt, machen Sie das nicht nochmals mit mir, ich brauche etwas Geld,
das ist das letzte Mal, ich schwöre!", und er lehnte -während wir gingen- seinen Körper ganz dicht an meinen,
und ich roch (wörtlich: konnte spüren) seinen säuerlichen und vor Hunger fauligen Atem.
Er war größer als ich, stark und bedrohlich.
Ich ging in Richtung meines Hauses, er begleitete mich -das starre Gesicht mir zugewendet, mich
neugierig anstarrend, misstrauisch, unbarmherzig- bis wir bei meinem Haus anlangten. 
Ich sagte: "Warten Sie hier!"
Ich schloss die Tür, ging zu meinem Zimmer. Ich kehrte zurück, öffnete die Tür, und er,
als er mich sah, sagte: " Tun Sie das nicht, Doktor, ich habe nur Sie auf der Welt."
Er redete nicht zu Ende, oder falls er sprach, hörte ich es nicht bei dem Lärm des Schusses.

Er fiel auf den Boden, dann sah ich, dass er ein schwächliches Kind war, mit Pickeln im Gesicht,
und von einer derartigen Blässe, dass selbst das Blut, das allmählich sein Gesicht bedeckte,
sie nicht verbergen konnte. 
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Erklärungen 


Não foi a última vez. Es war nicht das letzte Mal. Da eine (punktuelle) Feststellung gemacht wird, steht das PPS foi 
-und nicht etwa das Impf. era. Das Imperfeito würden wir z.B. bei der Schilderung eines Zustandes benutzen: 
precisava mendigar porque era pobre er musste betteln, weil er arm war oder
bei einer sich wiederholenden Handlung: todos os dias ele surgia alle Tage erschien er.
súplice Adj. flehend -z.B. súplice pediu a compaixão flehend erbat er das Mitleid
ameaçador Adj. drohend, tückisch
Beachten Sie die folgenden drei Gerundien caminhando, arruinando, dizendo, mit denen ausgedrückt wird, auf welche Art und Weise das tägliche Bittritual ablief: an meiner Seite gehend, (dabei) meine Gesundheit ruinierend, sagend "das letzte Mal, Doktor". 
Da es sich um ein sich wiederholendes Geschehen handelt, muss dann auch folgen: mas nunca era und nicht etwa mas nunca foi. 
concordar einwilligen, zustimmen, 3.Pl. PPS
aos poucos nach kurzer Zeit; acostumar gewöhnen
faça! machen Sie! Imperativ von fazer machen. Die 2. Pers.Sing. lautet faz! mache! oder faze!.
Der verneinte Imperativ não faça! wird mit der gleichlautenden Form des Konjunktiv Präsens 
(presente do subjuntivo) gebildet, 4. Lektion.
hálito Atem; azedo säuerlich; podre faulig; faminto hungrig; ameaçador bedrohlich, drohend
virar drehen; vigiar beobachten, spähen

acabar de beendigen; barulho Geräusch
cair fallen; alle Formen des PPS -außer der 3. Pers. Sing.- haben einen Akzent auf dem i: caí ich fiel, caíste du fielst, caiu er fiel, caímos wir fielen, caístes ihr fielt, caíram sie fielen

franzino schwächlich; de espinhas mit Pickeln; palidez Blässe
cobrir bedecken; conseguir erlangen, fertig bringen (seguir folgen, vgl. Tabelle in 4. Lektion)
In foi cobrindo ist zum Gerundium cobrindo eine Form von ir getreten, nämlich das PPS foi es ging.
Auf diese Weise wird ein allmählicher Verlauf einer Handlung ausgedrückt.
Es kann aber auch der Beginn einer Handlung dargestellt werden: Parece-me que o vou entendendo.
Mir scheint, ich fange an, ihn zu verstehen. 


(Denken Sie daran: não se pode iniciar um período com pronome obliquo! Man darf daher nicht -wie z.B. im Spanischen- sagen: Me parece que ...)

Es ist Mode geworden, das normale Futur mit Hilfe von estar + Gerundium auszudrücken: Eu vou estar respondendo a sua pergunta. Gesagt werden sollte: Eu vou responder a sua pergunta oder eu responderei a sua pergunta.
O professor Platão opina: Hoje quem usa o gerundismo é visto como alguém de pouca cultura. 
Als Leute von Kultur werden wir derartige Modismen natürlich unterlassen und nicht etwa sagen: vou estar lendo este livro, sondern vou ler este livro oder lerei este livro.

 

Vielleicht stimmen Sie zu, dass die Erzählung O Outro ganz in der Art einer Kafka- Erzählung abgefasst ist.
Auch bei Fonseca fragen wir uns: was bedeutet das? was jetzt? wie soll ich das verstehen? Alle diese Fragen bleiben unbeantwortet, jedem Leser ist es überlassen, seine eigene Antwort zu finden.
O Outro scheint das zu sein, was uns bedroht, was uns krank macht. 
Aber versuchen Sie erst gar nicht, den Autor zu interviewen, denn Rubem Fonseca pertence aos escritores que
não dão entrevistas. 
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Übungen zur Lektüre

1. Ich beschloss, mein Leben zu ändern und aufzuhören, soviel zu arbeiten. 

2. Es ist nicht leicht, plötzlich aufzuhören zu arbeiten. 

3. Ich konnte seinen sauren Atem riechen (cheirar), denn er war größer als ich. 

4. Mas, de repente, apareceu o sujeito outra vez (oder: de novo). 
Foi totalmente inesperado. Senti como minha pressão subiu ainda mais.
Porque fico tão perturbado quando alguém vem detrás de mim? 

5. Wie hat er meine Adresse entdeckt? Er ist dabei, meine Gesundheit zu ruinieren. 

6. Kurze Zeit darauf suchte der Bettler mich wieder auf. (procurar suchen, aufsuchen) 

7. Er schaute täglich fern, las und schlief nach dem Mittagessen. Er fühlte sich ausgezeichnet, jedesmal besser.
(Jetzt werde ich meinen üblichen Mittagsschlaf halten-dormir a sesta.) 

8. Ich war dabei, ein ruhiger Mensch zu werden. Não sei por quê, porém (jedoch), sentia-me inquieto. 

9. Sie lehnte, während wir spazierten, ihren Körper ganz nahe an meinen, und ich konnte ihren frischen Atem spüren. "Verlass mich nicht, ich habe nur dich auf der Welt, nur du bist meine Welt", sagte sie. 

10. Sie war kleiner als ich (weniger groß), war eine schmächtiges Mädchen. 
Nie sah ich sie so glücklich.
Ainda assim, me pareceu ter visto um furtiva (verstohlen) lágrima (Träne).
Aber alles, was ich empfand, war ein Gemisch aus (um misto de) Bedauern (pesar) und Wehmut (tristeza). 

11. Die ersten Wochen des Ruhestandes (aposentadoria) waren gar nicht leicht.
Es ist schwierig, mit arbeiten aufzuhören. Was machen? Wieder studieren?
Ich beschloss, Jura zu studieren. 

12. Durante o primeiro ano, pensei várias vezes em jogar tudo para o alto.
Es war nicht das, was ich wollte. Ich wollte meine Zeit den Sprachen widmen.
E assim foi feito. 

Lösungen: 

1. Resolvi mudar de vida e parar de trabalhar tanto. 

2. Não é fácil parar de repente de trabalhar. 

3. Eu podia cheirar o seu hálito azedo, porque ele era mais alto do que eu. 

4. Aber plötzlich erschien das Subjekt erneut. Es war völlig unerwartet.
Ich spürte, wie mein Blutdruck noch weiter anstieg.
Warum bin so verstört, wenn jemand hinter mir herkommt? 

5. Como foi que ele descobriu o meu endereço? Ele está arruinando a minha saúde. 

6. Pouco tempo depois, o pedinte voltou a me procurar. 

7. Diariamente via televisão, lia e dormia depois do almoço. Sentia-se ótimo, cada vez melhor.
(Agora vou dormir minha sesta habitual.) 

8. Estava tornando-me um homem tranqüilo. Ich weiß nicht warum, ich fühlte mich jedoch unruhig. 

9. Ela encostou o seu corpo bem junto ao meu, enquanto caminhávamos, e eu podia sentir
o seu hálito fresco. "Não me abandone, só tenho você no mundo, só você é o meu mundo", disse. 

10. Ela era menos alta do que eu, era uma moça franzina. Nunca a vi tão feliz (contente).
Selbst so schien mir, eine verstohlene Träne gesehen zu haben.
Mas tudo o que senti foi um misto de pesar e de tristeza. 

11. As primeiras semanas da aposentadoria não foram nada fáceis. É difícil parar de trabalhar.
O que fazer? Estudar outra vez? Resolvi estudar Direito. 

12. Während des ersten Jahres dachte ich mehrmals daran, alles in die Luft zu werfen (alles hinzuschmeißen).
Não era aquilo que eu queria. Eu queria dedicar o meu tempo às linguas.
Und so wurde es gemacht.
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Anhang

 

Anreden 

Formularbeginn

 

In unserer "Lektüre" benutzt der unbekannte Bettler mehrfach die Anrede "doutor". Das ist in solchen Situationen nicht ungewöhnlich. Wenn Sie aber wirklich einen Doktor-Titel besitzen, werden Sie ihn im Alltag kaum benutzen können, denn in Brasilien ist der Gebrauch des Titels nicht üblich: o emprego do título não é usual no Brasil. Wozu haben Sie dann studiert und promoviert? - Werden Sie einfach Fußballtrainer, dann werden Sie wenigstens mit professor angeredet. Aber das Schlimmste ist, dass man Sie nicht einmal mit Ihrem wohlklingenden Familiennamen anreden wird. Nur der Vorname zählt. Sie sind der senhor Paulo, wenn Sie in Deutschland Dr. Paul Raspelzahn heißen. Aber damit haben Sie noch kein Anrecht auf ein tu. 
Denn no Brasil, salvo exceções muito raras, ninguém trata o interlocutor por tu.
In Brasilien, außer in sehr seltenen Ausnahmen, behandelt niemand den Gesprächspartner mit tu.

Also merken: No Brasil, raramente se trata alguém por tu, razão pela qual as cartas não são geralmente escritas na segunda pessoa. (Em Portugal, entretanto, o normal é carta na segunda pessoa.) 
In Brasilien wird jemand selten mit tu angesprochen, ein Grund dafür, dass die Briefe i.a. nicht in der 2. Person geschrieben sind. (In Portugal jedoch, ist ein Brief in der 2. Person das Normale.)


Dennoch benutzt man heutzutage immer häufiger tu bzw. te (das man "tschi" ausspricht), wenn sich dadurch der anstehende Ausdruck vereinfacht. Z.B. statt "eu vou ligar para o senhor dentro de uma hora" sagt man gerne kürzer "vou-te ligar dentro de uma hora", auch wenn man den "interlocutor" gar nicht kennt.
Überhaupt beobachtet man bei Freunden und Bekannten eine "mistura de tratamentos" Mischung der Umgangsformen im täglichen Umgang. So können Sie hören "Você pegou (o) teu livro?" Haben Sie Dein Buch genommen? anstelle von "Você pegou (o) seu livro?" Haben Sie Ihr Buch genommen? oder "Pegaste (o) teu livro?" Hast Du Dein Buch genommen?
(Você kommt von "Vossa Mercê" Euer Gnaden -im Spanischen vuestra merced. Aus Vossa Mercê wurde "vosmecê" e, depois, "você". In Geschäftsbriefen benutzt man Vossa Senhoria oder Vossas Senhorias, abgekürzt mit V.Sa., bzw. V. Sas. Trotz des beeindruckenden Klangs bedeutet V.Sa. aber nichts anderes als "Sie".)

Wenn Sie selbst nicht mögen, dass eine jüngere Person Sie mit "senhora" oder "dona" anredet, so können
Sie ja sagen: Por favor, deixe o "senhora" de lado e esqueça o "dona" também. Meu nome é Emília. 
"Dona" peço só de quem não gosto.

 

Beispiele:

Eu te contei que sonhei com você? Habe ich Dir erzählt, dass ich von Dir träumte?
Já te disse que quero conversar com você sobre essas coisas? Habe ich Dir schon gesagt, dass ich mit Dir über diese Dinge sprechen möchte?
Como você vê, não posso te mandar nenhuma palavra animadora. Wie Du siehst, kann ich Dir kein 
aufmunterndes Wort schreiben.

Bei informaler Sprechweise ist diese mistura de tratamentos bestimmt reizvoll. Wenn Sie sich aber diesen tom informal nicht leisten können, so ersetzen Sie das te einfach durch lhe.

Damit Sie aber auch ein Beispiel eines wirklich formalen Schreibens sehen, wollen wir uns gemeinsam ein Bewerbungsschreiben auf die Stelle einer Sekretärin anschauen (nach Manual Compacto de Redação e Estilo; Editora Rideel Ltda., 1994):

São Paulo, 17 de novembro de 2001


PRO-COCO

Caixa Postal 4321
São Paulo, SP

 

Prezados Senhores,

Através de anúncio publicado no Jornal do Brasil, de ontem, tomei conhecimento
de que V.Sas. procuram uma Secretária Executiva para preencher a vaga existente
na Diretoria de sua empresa.

Anexo para tanto cópia de meu "curriculum vitae", onde V.Sas. poderão verificar
que minha experiência profissional nesta área supera os dez anos requeridos
por sua empresa.

Sou taquígrafa e falo fluentemente cinco idiomas:
o inglês, o alemão, o francês, o italiano e o português.

Aguardando contato para uma entrevista pessoal,
firmo-me,

Atenciosamente,

 

Maria Luísa Borges

 

 

Sehr geehrte Herren,
durch die gestrige Anzeige im Jornal do Brasil habe ich erfahren,
dass Sie eine Direktionssekretärin suchen, um die Stelle zu besetzen (ausfüllen)
die sich in der Direkion Ihrer Firma befindet.
Ich füge diesbezüglich eine Kopie meines Lebenslaufs bei, aus der Sie ersehen können,
dass meine Berufserfahrung auf diesem Gebiet die von Ihnen verlangten zehn Jahre
übertrifft.
Ich bin Stenographin und spreche fließend fünf Sprachen:
Englisch, Deutsch, Französisch, Italienisch und Portugiesisch.

Indem ich Ihre Einladung für eine persönliche Unterredung erwarte,
unterzeichne ich

hochachtungsvoll
Maria Luisa Borges.

 

Natürlich erwartete die Firma PRO-COCO nicht soviele Sprachen, aber Sie hatten die Gelegenheit, die Schreibweise von fünf gängigen Fremdsprachen kennenzulernen. Die Firma wird selbstverständlich antworten. Sie könnte die Anrede Prezada Senhora (Sra.) -oder netter Prezada Senhorita (Srta.) benutzen.
Bestimmt wird sie sich für Senhorita entscheiden. (Im modernen deutschen Sprachgebrauch wäre das selbstverständlich eine grobe Beleidigung. Vielleicht schade, denn Fräulein war irgendwie ganz nett, zumal die meisten Damen noch früh genug Frau werden, -und dann ist das Fräulein wohl unwiederbringlich verloren.) 

 

Srta. Maria Luísa Borges
Rua Sócrates, 145 - 2° andar
São Paulo, SP

 

Prezada Senhorita,

Agradecemos a remessa de seu "curriculum vitae", em resposta ao nosso anúncio
"Secretária Executiva", publicado em 16. 11. 01.

Temos a satisfação de lhe comunicar que V.Sa. encontra-se selecionada entre as finalistas
para o preenchiemto da citada vaga.
Queira comparecer dia 30 prôximo, às 8h, em nosso Departamento de Recrutamento e Seleção,
à Rua Demóstenes n°. 2415; procure nossa psicóloga, Srta. Nilzete, e apresente a ela
esta carta, a fim de que sejam iniciados os testes para sua admissão.

Apresentamos nossas congratulações e aproveitamos a ocasião para desejar-lhe
boa sorte nos testes.

 

Atenciosamente,

 

PRO-COCO Ltda.

 

Sehr geehrtes Fräulein,

wir bedanken uns für die Sendung ihres Lebenslaufes als Antwort auf unsere Anzeige
"Direktionssekretärin", veröffentlicht am 16.11.01.

Wir haben die Genugtuung, Ihnen mitzuteilen, dass Sie sich unter denen befinden, die 
in die Endauswahl für die Besetzung der erwähnten Stelle gelangten.
Bitte finden Sie sich am kommenden 25. um 8 Uhr in unserer Abteilung für Personalbeschaffung
und Auswahl, Straße Demóstenes Nr. 2415, ein; fragen Sie nach unserer Psychologin,
Fräulein Nilzete [niusetschi], und überreichen Sie ihr diesen Brief, damit die Tests für Ihre
Zulassung begonnen werden.
Wir übermitteln unsere Glückwünsche und benutzen die Gelegenheit, Ihnen Glück bei
den Tests zu wünschen. 

Hochachtungsvoll,

PRO-COCO GmbH

 

In Privatbriefen geht es natürlich nicht derart förmlich zu. Hier gebe ich Ihnen ein paar Satz-"Teile",
die Sie vielleicht benutzen können:

 

 

1. Recebi hoje (ontem) sua (tua) carta de 4 de dezembro. Fiquei tão contente de receber
carta sua (tua). Gostei muito de sua carta, me deu muita alegria. 

2. É sempre bom receber carta sua, sempre me faz um grande bem. 

3. Minha viagem ao ... foi ótimo. Como vai Trude? O que é que faz? Vou escrever para ela um dia desses. 

4. Não lhe escrevi até hoje por falta de tempo e disposição- é verdade! 
Hoje é domingo, está chovendo e tudo está escuro - isso não é bonito. 
Passei o dia lendo. Esta chuva que está caindo é horrível, me sinto triste. Está frio. 

5. Estivemos em Salvador andando desde manhã até de noite. É uma cidade maravilhosa.

 

Zum Schluss müssen Sie irgendwie die Sehnsucht, a saudade, unterbringen. Etwa so:
Estou com tanta saudade do Brasil, dos meus amigos, de você...
Recomende-me ao Pedro e um abraço para vocês, Ludwig.

Die Umarmung am Schluss, o abraço, ist obligatorisch. Sie können sie auch aufteilen, z.B. so:
Um abraço grande para o Pedro e outro para você do Ludwig.
Vergessen Sie nicht die Bitte um Antwort: escreva por favor oder me escreva logo, sinto falta de suas cartas.

In der folgenden Lektion erfahren Sie noch einige nützliche Kleinigkeiten, die Sie beim Briefeschreiben einsetzen können. 

 

6. Lektion (sexta lição)



Inhalt: 

 

· Einleitung 
· Grammatik 
· Übungen zur Grammatik 
· Lektüre 
· Übersetzung 
· Erklärungen 
· Übungen zur Lektüre 
· Anhang 



Einleitung

Ich habe Ihnen von "O Xangô de Baker Street" von Jô Soares erzählt. Sie erinnern sich: Rio de Janeiro, 1886, grausame Mädchenmorde und eine gestohlene Stradivari-Geige, violino Stradivarius, mit dem romantischen Namen O Canto do Cisne, der Schwanengesang.
Neben dem Imperator dom Pedro II begegnen wir vielen Helden der damaligen Kunstszene, so u.a. dem großen Poeten Olavo Bilac [bilaki] und der Musikerin, compositora, Chiquinha Gonzaga.
Sie können sich die Biographie von Dona Chiquinha in der "Seite, site" der Biblioteca Nacional durchlesen und gleichzeitig eine ihrer Kompositionen hören, Sie müssen nur www.bn.br anklicken. Die BN hat 11 Kompositionen von Ch. Gonzaga digitalisiert, u.a. den ersten brasilianischen Karnevalsmarsch Ô Abre Alas. Also halten wir fest:
No site [ssitschi] da Biblioteca Nacional é possível ouvir "Ô Abre Alas" enquanto se lê a biografia da autora, Chiquinha Gonzaga. 
O mesmo acontece com "O Trenzinho do Caipira" ou "Bachianas Brasileiras Número 5", de Villa Lobos.

Auch über andere brasilianische Komponisten können Sie sich informieren und Beispiele ihres Schaffens hören, z.B. Carlos Gomes, Alberto Nepomuceno, Camargo Guarnieri usw.
Há também as biografias de compositores clássicos estrangeiros [estra~jeirus, ausländische], entre eles Wagner, Mahler, Verdi, Rossini, Puccini, Debussy e outros, -mas suas músicas não estão disponíveis para audição.
(Um die Musik hören zu können, braucht man das Musical Instrument Digital Interface-MIDI, que pode ser obtido através de download gratuito disponível em vários sites.)
Über die BN werde ich Ihnen bei Gelegeneit mehr erzählen, denn es handelt sich um eine höchst wichtige kulturelle Einrichtung, die letztlich -wenngleich unbeabsichtigt- auf Napoleão Bonaparte zurückgeht.

Olavo Bilac, grande poeta, nasceu em 1865 no Rio. Aos quinze anos, mediante autorização especial, entrou para a Faculdade de Medicina. Mas logo abandonou-a por falta de vocação. 
Seine vocação, Berufung, lag vor allem in der Poesie. Seine ersten Gedichte, poemas, veröffentlichte er 1884.
Er setzte sich zusammen mit dem Journalisten José do Patrocínio für die Abschaffung, abolição, der Sklaverei ein. 
Em 1897, foi um dos fundadores da Academia Brasileira de Letras.
Em 1907, um concurso da revista Fon-Fon elegeu-o "o príncipe dos poetas brasileiros". 

(José do Patrocínio, um dos líderes abolicionistas, aparece também no livro de Jô Soares.)
Bilac gehörte zur literarischen Schule des sich am Griechentum orientierenden Parnasianismo, uma escola poética que foi o grande alvo [auvu, Zielscheibe] da crítica dos modernistas de 1922.
Die Modernisten, Sie erinnern sich, dass Mário de Andrade einer ihrer führenden Köpfe war, erkannten jedoch den Wert Bilacs.
Mário sagte über ihn: o malabrista, Akrobat, mais genial do verso em português.
Olavo Bilac morreu no Rio de Janeiro em 1918, aos cinqüenta e três anos, de problemas cardíacos.

Sehr interessant ist der Verlauf seiner letzten drei Jahre, die er der Alphabetisierung widmete. Er hielt das Heer für den Ort, an dem er den größten Wirkungsgrad für seine Mission haben würde. Er wurde Offizier.
Olavo Bilac continua a despertar (erwecken) admiração. É o poeta mais lido e um dos mais imitados do Brasil. 

 

Nun wäre es an der Zeit, etwas über dom Pedro II zu berichten, mas, devemos deixá-lo para a proxima lição.

Wir werden aber noch ein Bilac-Gedicht gemeinsam lesen, und zwar o soneto famoso em homenagem à língua portuguesa:

 

Lingua Portuguesa,

 

Última flor do Lácio, inculta e bela,
És, a um tempo, esplendor e sepultura:
Ouro nativo, que na ganga impura
A bruta mina entre os cascalhos vela ...

 

Amo-te assím, desconhecida e obscura,
Tuba de alto clangor, lira singela,
Que tens o trom e o silvo da procela,
E o arrolo da saudade e da ternura!

 

Amo o teu viço agreste e o teu aroma
De virgens selvas e de oceano largo!
Amo-te, ó rude e doloroso idioma.

 

Em que da voz materna ouvi: "meu filho!",
E em que Camões chorou, no exílio amargo,
O gênio sem ventura e o amor sem brilho!

 

Portugiesische Sprache,

 

letzte Blüte Latiums, ungebildet und schön,
du bist, zur gleichen Zeit, Pracht und Grab:
heimisches Gold, das im unreinen Abfall
der dunkle Schacht zwischen Schotter versteckt...

 

Ich liebe dich so, unbekannte und dunkle,
hochschmetternde Tuba, schlichte Lyra,
du hast den Donner und das Zischen des Sturmes
und den traurigen Gesang der Sehnsucht und der Zärtlichkeit!

 

Ich liebe deine rauhe Üppigkeit und dein Aroma
von jungfräulichen Wäldern und weitem Ozean!
Ich liebe dich, o herbe und schmerzvolle Sprache.

 

In der ich von der Mutter Stimme hörte: "mein Sohn!".
Und in der Camões weinte, im bitteren Exil.
O Genie ohne Glück und Liebe ohne Glanz.

 

Bilac bemühte sich stets um eine ausgefeilte Sprache, buscando sempre a perfeição formal,
a pureza lingüística e a elegância do vocabulario. 
In dem Sonett "A Um Poeta" sagt Bilac uns genauer, wie er sich die Poesie vorstellt:
Rica mas sóbria, como um templo grego. Reich, aber nüchtern, wie ein griechischer Tempel.
Im übrigen ist Poesie eine harte Arbeit der reinen Kunst, um árduo labor da arte pura.

Der schon mehrfach erwähnte Pasquale Cipro Neto veröffentlicht seine Sprachhilfen unter dem Titel "Inculta & bela", eine geglückte Anleihe bei Olavo.


Ich möchte hier noch nicht die Grundgesetze der Metrik besprechen, wir werden uns noch ausführlich damit beschäftigen.
Es ist aber nicht schwer, ein Sonett zu erkennen. Es besteht aus 2 x 4 und 2 x 3 Zeilen. In den beiden Blöcken mit je vier Zeilen reimt Bilac jeweils die erste mit der vierten und die zweite mit der dritten Zeile.
In den beiden Dreierblöcken reimt er die erste mit der dritten Zeile.

Der Erfinder des Sonetts war vermutlich der Sizilianer Giacomo de Lentini, der in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts lebte. Diese "kleine Melodie" wurde von Dante (1265-1321) und Petrarca (1304-74) in ganz besonderer Weise kultiviert. Erst im 16. Jahrhundert fand das Sonett Eingang in die portugiesische Literatur (Sá de Miranda).
No século XV, o Marquês de Santilhana introduz essa forma poemática na Espanha.  

 

zurück


Grammatik

 

Das Passiv

 

Heute werden wir uns ein wenig mit dem Passiv befassen, also mit der sogenannten Leideform, dem Gegenstück zum Aktiv. Schauen Sie sich das folgende Beispiel an:

 

Aktiv: Eu tenho que elaborar este soneto. Ich muss dieses Sonett ausarbeiten.
Passiv: Este soneto tem que ser elaborado (por mim). Dieses Sonett muss (von mir) ausgearbeitet werden.

Im ersten Satz bin ich der, der handelt, der an einem Sonett herum bastelt. Das Sonett ist Objekt meines Tuns.
Im zweiten Fall wird betont, dass das Sonett etwas zu erleiden hat, es wird ausgearbeitet, es ist das leidende Subjekt.

Nun nehmen wir noch eine Vergangenheitsform hinzu:

Aktiv 
Präsens (presente): O rapaz compra o livro. Der Junge kauft das Buch.
PPS (pretérito perfeito simples): O rapaz comprou o livro. Der Junge kaufte das Buch.

Beim Passiv wird wieder das direkte Objekt (o livro) zum Subjekt:


Passiv:

Präsens: O livro é comprado pelo rapaz. (pelo = por + o; anstelle von por kann auch de benutzt werden: de + o = do)
Wörtlich: Das Buch ist gekauft durch den Jungen, deutsch: Das Buch wird vom Jungen gekauft.
PPS: O livro foi comprado pelo rapaz. Wörtlich: Das Buch wurde gekauft durch den Jungen, deutsch: Das Buch wurde vom Jungen gekauft.

Comprado gekauft ist Partizip Perfekt, das sich in Geschlecht und Zahl nach dem Subjekt (livro) richtet.
Der Urheber der Handlung, o rapaz, wird von der Präposition por eingeführt -manchmal auch von de. 
(Man benutzt de, wenn das Verb ein Gefühl -um sentimento- bezeichnet z.B. geachtet oder geliebt werden: sou querido de todos mas ele é amado das mulheres. A secretária foi acompanhada do chefe, usw.)
Beachte: Nur ein Verb, das im Aktiv ein direktes Objekt haben kann -ein solches Verb nennt man transitiv-, ist fähig, ein Passiv zu bilden.
Só tem voz passiva o verbo que na ativa tem objeto direto.


Man sagt voz ativa und voz passiva. Das Wort voz bedeutet hier nicht Stimme, sondern Form. 

Im Passiv ist das Partizip Perfekt (oder einfach Partizip) eines transitiven Verbs immer mit einer Form von ser verbunden. Das Hilfsverb ser wird in allen seinen Formen benutzt. Wir hatten vorhin das Präsens é und das PPS foi.
Das Buch wird später von dem Jungen, o rapaz, gelesen werden: o livro será lido pelo rapaz. Sie können auch den Wunsch äußern, dass dieses Buch von allen gelesen wird: quero que este livro seja lido por todo mundo.
Sie können dann später sagen: Dieses Buch war von allen gelesen worden (Plusquamperfekt): Este livro tinha sido lido por todo mundo. (Über das Plusquamperfekt werden wir weiter unten reden.)
Wenn Sie sich das Bescherelle-Buch mit den 12000 portugiesischen Verben (vgl. Lektion 3) gekauft haben, so finden Sie auf den Seiten 52/53 am Beispiel von ser amado das vollständige Passiv angegeben!
Das Hilfsverb estar kann zwar auch benutzt werden, aber ein Satz wie a casa está protegida pelas grades (Gitter) das Haus wird von den Gittern geschützt drückt keine Tätigkeit aus, sondern einen Zustand. Das eigentliche Passiv stellt aber eine Handlung dar, die vom Subjekt erlitten wird!
Man nennt die Konstruktion estar + Partizip Perfekt ein Zustandspassiv -und ser + Partizip ist ein Vorgangspassiv. Beachten Sie bitte auch, dass wir in der deutschen Übersetzung des eigentlichen Passivs werden benutzen. In den Fällen des Zustandspassivs benutzen wir sein.
Sie sehen auch, dass das mit estar verbundene Partizip sich ebenfalls nach dem Subjekt richtet. 


(Im Lateinischen und Griechischen wird das Passiv durch ein einziges Wort ausgedrückt, denn beide Sprachen besitzen für das Passiv eigene Verbalformen. Im Portugiesischen muss man zwei Wörter benutzen, um das Passiv zu bilden. Demnach gibt es hier auch keine eigentlichen passiven Verben, sondern nur eine passive Form, eine voz passiva.)


Neben estar können noch andere Hilfsverben zur Bildung eines passivischen Satzes benutzt werden, z.B. ficar, ir, vir usw.
Beispiele:
A casa ficou deteriorada pelo tempo. Das Haus wurde durch das Wetter verdorben. (ficar drückt oft Zustandsänderungen aus.)
O bêbado vinha puxado pela mulher. Der Betrunkene wurde von der Frau gezogen.
O carro do governador ia escoltado pela polícia. Das Auto des Gouverneurs wurde von der Polizei begleitet.

 

Wenn der Urheber der Handlung nicht bekannt ist, so bildet man das Passiv mit Hilfe der partícula apassivadora se.
So findet man etwa die Form: vende-se casa. Haus zu verkaufen (Haus wird verkauft) oder bei mehreren Häusern: vendem-se casas. Häuser zu verkaufen (Häuser werden verkauft.) 
Das mit se gebildete Passiv, heißt voz passiva sintética, que é muito freqüente no português -mas que não existe no alemão. 
Da das Subjekt casas im Plural steht, muss auch das Verb im Plural stehen (3.Person Pl.): vendem-se.
Der Satz vendem-se casas ist gleichbedeutend mit casas são vendidas (= voz passiva analítica). 
In beiden Sätzen ist casas das Subjekt.
Zu sagen: vende-se casas, wäre der gleiche Fehler wie zu sagen: casas é vendida. Aus demselben Grund wäre es falsch zu sagen: vende-se carros usados; es muss heißen: vendem-se carros usados.


(Man findet se auch bei wechselseitigen, reziproken, Aktionen, wie z.B. José e Daniela beijaram-se (reciprocamente). José und Daniela küssten sich (gegenseitig). Statt reciprocamente könnten wir auch sagen um ão outro.
Wenn diese Aktion zu heftig ausfällt, kann es Verletzungen geben und José würde etwa ausrufen: eu me feri! Ich habe mich verletzt! Falls Daniela heil geblieben ist, liegt keine Reziprozität, reciprocidade, vor, sondern nur ein reflexives Geschehen: José hat sich (selbst) verletzt, José machucou-se (a si próprio). Offenbar haben wir hier die Gleichung se = José.)
Machucou-se ist gleichbedeutend mit feriu-se er verletzte sich.


Bei reflexiv (rückbezüglich) gebrauchten Verben steht immer ein pronome átono. Wir sahen schon eu me (feri) und ele se (feriu). Natürlich gibt es auch tu te ..., nós nos ..., vós vos ... und eles se ... 
Diese unbetonten Pronomen (auch verbundene Pronomen genannt) können wie immer vor -oder nach gestellt werden.

Verben, die grundsätzlich immer zusammen mit einem tonlosen Pronomen benutzt werden, sind im eigentlichen Sinne reflexive Verben oder pronominale Verben (verbos pronominais essenciais).
Hierhin gehören z.B.: arrepender-se bereuen (z.B. eu me arrependo), queixar-se sich beschweren (z.B. ela se queixa), apoderar-se sich bemächtigen (z.B. nós nos apoderamos), usw.
Bei arrepender-se sehen wir, dass ein im Portugiesischen reflexives Verb im Deutschen nicht auch reflexiv sein muss! 
(Im Wörterbuch werden diese Verben mit v.pron bezeichnet: Pronominalverb.)
Das Verb ferir verletzen, das wir vorhin refelexiv benutzten, ist jedoch kein "essentielles" reflexives Verb, denn es kann ja auch nichtreflexiv benutzt werden. Im Wörterbuch wird es mit v.t.d. bezeichnet: direktes transitives Verb.
Man sagt, o verbo "ferir" é pronominal acidental, d.h. es ist zufällig pronominal (reflexiv). 

Wenn Sie einen aktiven Satz ins Passiv übertragen wollen, so müssen Sie beachten, dass das Hilfsverb ser im selben Tempus stehen muß wie das Hauptverb. Es ist daher wichtig, zuerst das Tempus des Hauptverbs zu bestimmen.

 

Beispiel: 

Voz ativa: Santos Dumont inventou o avião. (Pretérito perfeito simples -PPS)
Voz passiva: O avião foi inventado por Santos Dumont.
Da das Hauptverb (o verbo principal) inventar im PPS steht, muss auch ser im PPS stehen: foi.
Das Hauptverb-Partizip hat sich in Geschlecht und Zahl (gênero e número) nach dem Subjekt (sujeito) zu richten, also nach avião. Es ist also männlich und steht in der Einzahl: inventado.
Aktives Subjekt (AS) und aktives Objekt (AO) (Santos Dumont und o avião) wurden vertauscht: AO ... por + AS. 

Auch wenn es sich um eine zusammengesetzte Zeit handelt, tempo composto, vgl. weiter unten, hat man so zu verfahren. Z.B. Eu tinha amado (Plusquamperfekt II) ich hatte geliebt.
Für das Hilfsverb ser lautet das Plqupf.II eu tinha sido ich war gewesen. Damit lautet das Passiv:
Eu tinha sido amado. Ich war geliebt worden. 
Noch ein Beispiel: 
Das Mädchen hat dieses Buch gelesen. (PPC = Pretérito perfeito composto) 
A moça tem lido este livro. 
Zum Passiv gelangen wir durch Vertauschung von Subjekt und Objekt: Este livro .....pela moça. 
Das PPC von ser lautet ele tem sido es ist gewesen. Also haben wir im
Passiv: Este livro tem sido lido pela moça.
Wenn unsere Moça mehrere Bücher gelesen hätte: A moça tem lido estes livros, so hätten wir die Form von ser und vom Partizip an das passive Subjekt im Plural anpassen müssen: estes livros têm sido lidos pela moça.

 

Noch eine Bemerkung.

Das Portugiesische hat eine Verbalform, die sogenannte umschreibende Konjugation (Conjugação perifrástica), mit der eine Handlung dargestellt wird, die gerade abläuft (vgl. die englische progressive form auf -ing).
Im Brasilianischen benutzt man dazu estar + Gerundium (= Part. Präs.). Im Portugiesischen estar a + Infinitiv.
(Über das Gerundium sprachen wir schon in der 1. Lektion in den Erklärungen zur Lektüre.)
Z.B. A Paula está cantando. Paula singt gerade. (Portugal: A Paula está a cantar.)
Wenn wir eine derartige Verlaufsform ins Passiv zu bringen haben, so haben wir von ser das Gerúndio zu benutzen: sendo seiend.
Schauen wir uns wieder unsere Leseratte an. Diesmal sagen wir: Das Mädchen ist dabei, dieses Buch zu lesen.
A moça está lendo este liovro. Im Passiv: Este livro está sendo lido pela moça. Dieses Buch wird gerade von dem Mädchen gelesen. Im Plural:
A moça está lendo estes livros. Im Passiv: Estes livros estão sendo lidos pela moça. Diese Bücher werden gerade von dem Mädchen gelesen. estar und das Partizip mussten sich also an das passive Subjekt anpassen.

Probieren Sie nun selbst:

Das Mädchen war dabei (Imperfeito), die Fische zu braten (fritar).
1. Übersetzung im Aktiv:
A moça estava fritando os peixes. (peixe [pehsche], Fisch; vor j, x, r wird i.a. der Diphthong ei wie langes e ausgesprochen) 
2. Umwandlung ins Passiv:
Os peixes estavam sendo fritos pela moça. 


(frito ist das unregelmäßige Partizip der Verben fritar braten und frigir backen, braten; denken Sie auch an batatas fritas Pommes frites. Die meisten anderen Verben, die man zum Kochen braucht, haben i.a. regelm. Partizipien: assado gebraten, cozido gekocht -batatas cozidas Salzkartoffeln-; bem passado "gut durch"...) 

 

Nun noch ein Beispiel mit einem von exigir verlangen abhängigen Konjunktiv. (entregar überreichen setzt im Konjunktiv Präs. vor der Endung e ein u hinter das g.) 
Wir verlangen, dass die Mädchen die Fische aushändigen.
Aktiv: Exigimos que as moças entreguem os peixes.
Passiv: Exigimos que os peixes sejam entregues pelas moças.

que eles sejam dass sie seien, 3.Pl. Konj.Präs.; entregues Pl. des unregelm. Partizips. (Kommt im nächsten Abschnitt vor!)

Übrigens findet man das gerúndio nicht nur in der Gesellschaft von estar. Sie treffen es auch zusammen mit andar, ficar, continuar, seguir, ir, vir usw. Hier haben Sie zwei Beispiele; das erste mit der 3.Pers.Sing. Impf. von ir gehen, das zweite mit der 3.Pers.Pl. Präs. von vir kommen:
Ia anoitecendo. Es wurde allmählich Nacht. Vem amanhecendo es wird gleich Tag.
Os horários dos cinemas vêm sendo alterados sem avisos. Die Anfangszeiten der Kinos werden nach und nach ohne Ankündigung geändert.
Den Ausdruck ele vem vindo eben kommt er (Plural: eles vêm vindo) mit dem Gerundium vindo von vir hört man häufig. 


Die zum gerúndio hinzutretenden Verben geben dem Hauptverb eine bestimmte "Färbung", einen bestimmten Sinn.
Estar zusammen mit dem Gerundium eines Verbs drückt aus, dass eine Handlung im Gange ist: estou escrevendo uma carta ich schreibe gerade einen Brief. (Diese Formulierung entspricht dem Englischen I am writing a letter.)
Hier sind noch zwei Beispiele:
Ele estava vindo a toda velocidade. Er kam mit voller Geschwindigkeit
Quando ele ia chegando e tentou parar, os freios falharam. Als er herankam und anzuhalten versuchte, versagten die Bremsen.

Ir, venir drücken i.a. den Beginn oder den allmählichen Verlauf einer Handlung aus.
Seguir, continuar legen die Betonung auf den Fortgang einer Handlung: a situação continua sendo preocupante die Situation fährt fort, bedenklich zu sein (ist weiterhin bedenklich). Im Deutschen müssen wir meist das Adverb weiter, weiterhin benutzen. 
(Dem Spanisch Sprechenden ist das alles nicht neu: el siguió hablando consigo mismo er fuhr fort, mit sich selbst zu sprechen.)

 

 



Das Partizip

 

Wir haben noch öfter über die Bildung eines Partizips zu sprechen. Normalerweise liegt das folgende Schema vor:


1. Konjugation: fal-ar sprechen; Partizip: fal-a-do gesprochen
2. Konjugation: com-er essen; Partizip: com-i-do gegessen
3. Konjugation: part-ir abreisen; Partizip: part-i-do abgereist

Halten Sie fest: Das regelmäßig gebildete Partizip geht auf do aus.

 

Einige Verben haben unregelmäßige Partizipien, z.B. faz-er machen; Partizip: feito gemacht
oder sie haben neben dem regelmäßigen noch ein unregelmäßiges Partizip. 
(Um particípio irregular é sempre mais curto que o regular e de terminação variável.)
Z.B. entregar übergeben, das wir vorhin antrafen, bildet regelmäßig entreg-ado übergeben und unregelmäßig entreg-ue.
Mit den Verben ser und estar -also für das Passiv- wird in der Regel das unregelmäßige Partizip benutzt.
Em regra geral, usa-se o particípio regular com os verbos ter e haver, o seja, na voz ativa.
Werden die Partizipien mit ser oder estar benutzt, so haben sie sich in Geschlecht und Zahl (gênero e número) dem Objekt anzupassen; zusammen mit ter und haver sind sie aber unveränderlich. 


(Das war im Altportugiesischen nicht so. Im Spanischen -und ebenso im Italienischen und Französischen- muss das mit tener verbundene Partizip auch heute noch in Geschlecht und Zahl mit seinem Objekt übereinstimmen: tengo escritas dos cartas ich habe zwei Briefe geschrieben. Im heutigen Portugiesisch, no português atual, sagen wir: tenho escrito duas cartas. Es gab einmal ein regelmäßiges port. Partizip escrevido, das wir hier hätten einsetzen müssen. Aber heutzutage gilt:
tanto na ativa como na passiva emprega-se o particípio "escrito".)


Es gibt allerdings auch Verben mit doppeltem Partizip, bei denen die regelmäßige Form für das Passiv verwendet werden muss, z.B. weil die unregelmäßige Form nur als Adjektiv eingesetzt wird. Hierhin gehört secar trocknen mit den beiden Partizipien sec-ado getrocknet und seco = trocken. Im Passiv kann nur die regelmäßige Form secado benutzt werden.

Weitere Beispiele:

1. O gado é marcado, ferrado, tangido e engordado pela gente.
Das Vieh wird von uns gekennzeichnet (markiert), beschlagen, (auf die Weide) getrieben und gemästet.
Alle vier Partizipien sind regelmäßig. 
2. O livro foi escrito, impresso, vendido, pago, entregue e lido. Das Buch wurde geschrieben, gedruckt, verkauft, bezahlt, überreicht und gelesen.
Die markierten Partizipien sind unregelmäßig. (escrever/escrito; imprimir/imprimido/impresso; pagar/(pagado)/pago; entregar/entregado/entregue.) 

Man kann keine universellen Regeln über den Umgang mit den Partizipien geben. Grammatiker sagen, dass der häufige Gebrauch und ein gutes Wörterbuch auf Dauer Sicherheit geben. Reicht das wohl als Trost?


 



Pretérito Perfeito Composto 


Mit dem bekannten Pretérito perfeito simples (PPS) drücken wir vergangene, abgeschlossene Vorgänge aus:
Comprei as frutas para o café da manhã. Ich habe die Früchte für das Frühstück gekauft.
(O PPS "comprei" indica um fato passado que já foi concluido.)

Sie können das PPS nicht einsetzen, wenn Sie sich auf ein Geschehen beziehen, das schon eine Zeit lang läuft und immer noch nicht abgeschlossen ist -oder vielleicht im Augenblick des Sprechens abgeschlossen wird. 
Einen derartigen Vorgang leiten wir normalerweise mit einer Umstandsbestimmung der Zeit ein (in letzter Zeit, seit einigen Wochen...) und benutzen gern das Präsens, um auszudrücken, dass das Geschehen noch anhält: seit einigen Wochen trinke ich nur noch Bier; in letzter Zeit geht mir Schulze gewaltig auf die Nerven.

Der Portugiese -und natürlich auch der Brasilianer- benutzt für derartige Geschehnisse konsequent das sogenannte Pretérito perfeito composto (das zusammengesetzte Perfekt, das nur äußerlich unserem mit haben gebildeten Perfekt gleicht!).
Man bildet dieses "PPC" mit dem Präsens von ter und dem regelmäßigen Partizip des fraglichen Verbs:
tenho lido, temos dormido, tem vendido, têm trabalhado,...
(Das Partizip wird nicht verändert! Dass das Präsens von ter zu benutzen ist, kann als Hinweis auf die Übersetzung durch ein deutsches Präsens benutzt werden.)



Nos últimos tempos, tenho dormido mal. In letzter Zeit habe ich schlecht geschlafen.
Der Sachverhalt wird deutlicher, wenn wir im Deutschen das Präsens benutzen:
In letzter Zeit schlafe ich schlecht (also: die Schlafstörung dauert schon einige Zeit und hält noch an.)

Wenn Sie in letzter Zeit viel getrunken haben (und es immer noch tun), können Sie also nicht sagen: bebi muito ultimamente, vielmehr haben Sie zu sagen: Tenho bebido muito ultimamente (oder: nestes últimos dias, nos últimos tempos ...)
Es könnte natürlich auch sein, dass Ihr Verhalten eher durch den folgenden Satz richtig beschrieben wird:
Ultimamente eu não tenho bebido nem uma gota de álcool. In letzter Zeit habe ich keinen Tropfen Alkohol getrunken.
Hier wäre die Verwendung des Präsens nicht sehr geschickt: in letzter Zeit trinke ich keinen Tropfen Alkohol.
(Wenn Sie vorhatten, durch den Alkoholverzicht abzunehmen, müssen Sie vielleicht resigniert unter Verwendung des PPS hinzufügen: e não emagreci nem um quilo. Ich habe nichtmal ein Kilo abgenommen.)

Der Portugiese benutzt das PPC auch dann, wenn der Vorgang soeben abgeschlossen wurde. Wenn Sie z.B. Ihre Rede beendet haben: tenho dito ich habe gesprochen -also ähnlich wie bei den Indianern.
Merken Sie sich: 
Wir benutzen das PPC auch in Berichten von unlängst Geschehenem und bei Anführung einzelner, dem Zusammenhang entzogener oder zeitlich nicht genau bestimmter Begebenheiten.
Ein solcher Fall liegt z.B. vor, wenn kürzlich ein neuer Präsident gewählt wurde, der sicherlich auch im Augenblick noch im Amt ist. Also etwa so: O povo tem elegido um novo presidente. Das Volk hat einen neuen Präsidenten gewählt.
Oder: tenho feito o possível para emagrecer, mas não adianta. Ich habe getan, was ich konnte, um abzunehmen, aber es nützt nichts.

(Wohl hätten Sie zu sagen: Fiz ginástica pela manhã e depois tomei uma cerveja bem gelada. Ich machte am Morgen Gymnastik, und danach trank ich ein gut gekühltes Bier. Beide Tätigkeiten begaben sich zu einer Zeit, die vorbei ist.) 

Offenbar entspricht das PPC weitgehend der Konstruktion andar + gerúndio, die wir weiter oben schon kennen lernten: Eu ando estudando muito ultimamente. In letzer Zeit studiere ich viel. Mit PPC: Eu tenho estudado muito ultimamente.
Es ist übrigens nicht nötig, ultimamente hinzuzufügen. Man versteht auch ohne diesen Zusatz, was gemeint ist.
(Das Englische hat im Present perfect progressive eine Verbform, die sich mit dem portugiesischen PPC praktisch deckt, denn: O present perfect progressive é usado para indicar uma ação que se estende do passado ao presente e pode persistir no futuro. Beispiel: She's been learning Portuguese lately.)

An dieser Stelle muss ich Ihnen unbedingt die folgende Piada erzählen:

Duas donas conversando:
- Meu marido não anda mais bebenndo!
- Que maravilha, transmita-lhe meus parrabéns! [parabei~s, Glückwünsche: "übermitteln" Sie ihm meine G.]
- Parabéns? Por quê?
- Ué! Ele não parou de beeber?
- Não, agora ele só bebe sentado! 

 

Beispiele:

 

· Am Montag (segunda-feira) habe ich viel gearbeitet; am Dienstag (terça- feira) habe ich viel gearbeitet, und auch heute (hoje) habe ich viel gearbeitet. (Alle Formen PPS)
Ich habe in diesen letzten Tagen (nestes últimos dias) viel gearbeitet. (PPC)
Trabalhei muito na segunda-feira; trabalhei muito na terça-feira e também hoje trabalhei muito.
Nestes últimos dias, tenho trabalhado muito. 
· Vorgestern (anteontem) war es sehr warm (fazer calor); gestern war es ebenfalls sehr warm und auch heute ist es sehr warm.
Es ist sehr warm in letzter Zeit.
Fez muito calor anteontem; também ontem fez muito calor e também hoje está fazendo muito calor.
Tem feito muito calor ultimamente.



 


Plusquamperfekt II (und I)

 

Es gibt im Portugiesischen eine weitere mit ter zusammengesetzte Vergangenheitsform, das mais-que-perfeito composto, das zusammengesetzte Plusquamperfekt. Wir werden es der Einfachheit halber "Plusquamperfekt II" nennen. Es gibt auch ein "Plusquamperfekt I", das aber nur in der Literatur benutzt wird und dieselbe Bedeutung hat wie Plusquamperfekt II. Wir werden es unten in der Lektüre finden.
Das Plqupf. II enstpricht fast genau dem deutschen Plusquamperfekt (Vorvergangenheit): ich hatte gekauft, ich hatte gegessen, ich hatte geöffnet. Im Portugiesischen besteht diese Form aus (Imperfekt von ter) + regelm. Partizip, also: (tinha, tinhas, tinha, tínhamos, tínheis, trinham) + regelmäßiges Partizip.

 

Beispiele:

Ela tinha partido. Sie war abgereist. (In der Lektüre kommt auch ela havia partido vor, also mit haver anstelle von ter.)
Eu jamais tinha ouvido meu pai dizer palavrões. Ich hatte niemals gehört, dass mein Vater Schimpfwörter sagte.
(Bei Verwendung des Plusquamperfekt I, das die gleiche Bedeutung hat wie Plqupf. II, müsste man "tinha ouvido" durch "ouvira" ersetzen. Beim mündlichen Ausdruck ersetzt man das Plqupf. I jedoch stets durch das Plqupf. II. 
Will man den Ausdruck variieren, so kann man auch beide Plusquamperfekte benutzen. Z.B.
Não tinha vindo para ouvir isso, viera para ouvir ... Ich war nicht gekommen, um das zu hören, ich war gekommen, um zu hören ... )

Oft drückt das Plusquamperfekt (Vorvergangenheit) eine Handlung aus, die bereits vergangen war, als eine andere (zur Zeit des Sprechens ebenfalls vergangene) Begebenheit erfolgte: Eu ouvi (PPS) que ela tinha partido. Ich habe gehört, dass sie abgereist war.
Im Portugiesischen werden die zusammengesetzten Zeiten immer mit ter haben gebildet, auch dann, wenn im Deutschen eine Form von sein steht.
In Brasilien benutzt man -wie vorhin schon bemerkt- neben ter aber auch gerne haver. Sie finden beide Formen in der Sammlung "12000 verbos..." von Bescherelle, vgl. Lektion 3. 
Beispiele:
Minha mãe me pediu (PPS) para ir à feira comprar alguma coisa que ela havia esquecido.
Meine Mutter bat mich, zum Markt zu gehen, um etwas zu kaufen, das sie vergessen hatte.
Oder auch ter mit haver gemischt:
Tinha chovido muito e eu estava verificando os estragos (Schäden) que a chuva havia provocado.
Es hatte viel geregnet und ich war dabei, die Schäden festzustellen, die der Regen hervorgerufen hatte.

 

 



zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie, zu übersetzen:

· Bitte die beiden folgenden Sätze anlysieren (Subjekt, Prädikat usw. angeben.)
O policial prendeu o seqüestrador.
O seqüestrador foi preso pelo policial.
policial [polissyau], Polizist; prender fangen, fassen; prendido, preso; [ssekwestrador], Entführer 
· Die Welt wurde (PPS) in sieben Tagen geschaffen, sagt die Bibel. criar schaffen, erschaffen (regelm.) 

· Pedro wurde für den Posten (cargo) des Managers (gerente) angenommen, und er hatte die Stelle (emprego) angenommen. (aceitar, aceitado, aceito annehmen) 

· Vera und Irene sind vom Lehrer aus der Klasse (sala) ausgeschlossen worden. 
(expulsar, expulsado, expulso ausschließen; expulso ist auch unregelm. Part. von expelir ausstoßen) 
· Bilde die Passivformen nach dem folgend Muster:
Os rapazes trazem os livros. Die Jungen bringen die Bücher. (trazer bringen; regelm.)
Os livros são trazidos pelos rapazes. Die Bücher werden von den J. gebracht. Präsens.
Os rapazes traziam os livros. (Impf.)
Os rapazes trouxeram os livros. (PPS.)
Os rapazes trarão os livros. (Futuro do presente)
Os rapazes trariam os livros. (Futuro do pretérito)
Os rapazes têm trazido os livros. (PPC.)
Os rapazes tinham trazido os livros. (Plqupf. II)
Os rapazes estão trazendo os livros. (Die J. sind dabei, Bücher zu bringen) 
Os rapazes estavam trazendo os livros. (Die J. waren dabei, die Bücher zu bringen; Impf.)
É preciso que os rapazes tragam os livros. (Konj. Präs.) 
· Das Problem wird gerade gelöst. 
· Ainda não tinham acendido as luzes. (acender/acendido/aceso) Bitte Passiv bilden. 
· Morto ist unregelmäßiges Partizip von zwei Verben: morrer sterben und matar töten.
Das regelmäßige Partizip von morrer ist morrido, und von matar matado. Hier nun die Übungen:
Ich entdeckte (descobrir), dass die Mehrzahl (maioria) der interessanten Personen schon gestorben war. 
Der Dieb (ladrão) wurde erschossen -matar com um tiro-, nachdem er den Wächter (vigilante) getötet hatte. 

· Dieses Modell wird nicht mehr hergestellt (prodizir; eu produzo, tu produzes, ele produz, nós produzimos,vós produzis, eles produzem). Bitte zunächst mit se ins Passiv setzen (passiva sintética) und dann ohne dieses pronome apassivador (also passiva analítica mit ser + particípio). 
· Emprega-se a forma regular do particípio (pagado, soltado, entregado) com os auxiliares ter e haver e a forma irregular (pago, solto, entregue) com ser, estar, ficar.
Bitte folgende Sätze übersetzen: 

Wir haben die Rechnungen bezahlt (PPC).
Die Rechnungen sind von uns bezahlt worden.
Ich hatte den Vogel (pássaro) freigelassen. (Plqupf. II mit haver)
Der Vogel war von mir freigelassen worden. 

· Es wurde allmählich Tag. 
· Não quero que você faça tudo sozinho (allein). (Passiv? fazer,-,feito) 

· Der Vertrag (o contrato) muss (precisar) heute noch (ainda) vom Eigentümer (o dono)
des Hauses unterschrieben werden. 

· In letzter Zeit habe ich viele Caipirinhas getrunken. (Und tue es immer noch.) 
· Eu corri para casa e contei para meu pai o que tinha visto. 
· Ich bemerkte (perceber), dass er von der Schlange (cobra) gebissen (picar) worden war.
Der Arzt hatte ein Heilmittel (remédio) gegen (contra) Schlangengift (veneno de cobra) mitgebracht (trazer).

 

Lösungen:

 

· Der Polizist fasste den Entführer
Sujeito: o policial; Predicado: prendeu o seqüestrador;
Verbo transitivo direto: prendeu, PPS; Objeto direto: o seqüestrador
Der Entführer wurde von dem Polizist gefasst.
Sujeito: o seqüestrador; Predicado: foi preso pelo policial;
Verbo na voz passiva: foi preso, PPS; Agente da voz passiva: pelo policial 

· O mundo foi criado em sete dias, diz a Bíblia. (= voz passiva analítica)
(A forma sintética, ou pronominal, é: Criou-se o mundo em sete dias, diz a Bíblia.) 

· Pedro foi aceito para o cargo de gerente e ele tinha aceitado o empregeo. 

· Vera e Irene foram expulsas da sala pelo professor. 

· Os livros eram trazidos pelos rapazes.
Os livros foram trazidos pelos rapazes.
Os livros serão trazidos pelos rapazes.
Os livros seriam trazidos pelos rapazes.
Os livros têm sido trazidos pelos rapazes.
Os livros tinham sido trazidos pelos rapazes.
Os livros estão sendo trazidos pelos rapazes.
Os livros estavam sendo trazidos pelos rapazes.
É preciso que os livros sejam trazidos pelos rapazes. 

· O problema está sendo resolvido. 

· As luzes ainda não foram acesas. 

· Descobri que a maioria das pessoas interessantes já tinha morrido.
O ladrão foi morto com um tiro, depois de ter matado o vigilante. 

· Não se produz mais esse modelo. (passiva sintética)
Esse modelo não é mais produzido. (passiva analítica) 

· Nós temos pagado as contas.
As contas têm sido pagas por nós.
Eu havia soltado o pássaro.
O pássaro havia sido solto por mim. 

· Vinha amanhecendo. 

· Não quero que tudo seja feito por você sozinho. 

· O contrato precisa ser assinado pelo dono da casa ainda hoje. 

· Tenho bebido muitas caipirinhas ultimamente. 
· Ich lief nach Hause und erzählte meinem Vater (beachten Sie dieWendung "para meu pai"), was ich gesehen hatte. 
· Eu percebi que ele tinha sido picado pela cobra.
O médico tinha trazido um remédio contra veneno de cobra.

zurück
 



Lektüre

Unser neuer Autor ist Rubem Braga (1913-1990). 
Rubem Braga ist einer der liebenswürdigsten brasilianischen "cronistas". Wie fast alle brasilianischen Autoren war er im Hauptberuf als Journalist bei mehreren Zeitungen tätig. In der Chronik "Sobre o inferno", 1948, stellt er sich mit folgenden Worten vor: O jornalista profissional Rubem Braga, filho de Francisco de Carvalho Braga, carteira 10 836, série 32 registrado sob o número 785, Livro II, fls. 193, ergue (erhebt) a fatigada (erschöpft) cabeça...
Sein Vater Francisco de Carvalho Braga war u.a. lavrador (Landarbeiter), comerciante (Händler), tabelião (Notar) und prefeito (Bürgermeister) da cidade Cachoeiro, no Espírito Santo. (Cachoeira Wasserfall). (Der volle Name des Ortes ist Cachoeiro de Itapemirim.)
Rubem naceu em 12 de janeiro de 1913 em Cachoeiro de Itapemirim.
(Itapemirim enthält wie viele brasilianische Ortschaften das Präfix Ita, das der Tupi-Sprache entnommen ist und Stein bedeutet. Auch mirim klein findet man häufig als Bestandteil von Namen. Itapé = ita-apé enthält noch apé = Weg.
Demnach wäre Itapemirim soviel wie kleiner Steinweg.)
Sua mãe, Rachel Cardoso Coelho Braga, era filha de um pequeno fazendeiro (Landwirt) da região.
Rubem começou a trabalhar em jornal ainda estudante com uma crônica diaria (!) no Diário da Tarde de Belo Horizonte.
Später schrieb er em diversos jornais e revistas (Zeitschrift) do Brasil. Er lebte in verschiedenen Städten Brasiliens und auch im Ausland. Em 1961, foi nomeado embaixador do Brasil em Marrocos, onde fica, até pedir demissão, em 1963.
(1961 wurde er zum brasilianischen Botschafter in Marokko ernannt, wo er bis 1963 bleibt, nachdem er die Entlassung gefordert hatte.)
Zusammen mit Fernando Sabino funda a "Editora do Autor", e, em 1967, a "Editora Sabiá, que encerra suas atividades em 1971. (...gründete er den "Verlag des Autors" und 1967 den Verlag Sabiá, der seine Aktivitäten 1971 einstellte.
-beachte: enccerrar = schließen, aber encerar = einwachsen.)
Von 1975 an arbeitet er als Journalist für TV Globo in Rio de Janeiro, onde morreu, em dezembro de 1990. 

 

A que partiu (Stichwort: "a culpa era do verbo")

 

É uma doçura fácil ir aprendendo devagar e distraidamente uma língua.
Mas às vezes acontece uma coisa triste, e a gente sem querer acha que a língua é que está errada, nós é que temos razão.
Eu tinha há muinto, na carteira, o número de telefone de uma velha conhecida, em Paris. No dia seguinte ao de minha chegada disquei para lá.
A voz convencional e gentil de uma concierge responeu que ela não estava. Perguntei mais alguma coisa, e a voz insistiu:
-Elle nést pas là, monnsieur. Elle est partie.
Eu não tinha grande interesse no telefonema, que era apenas cordial.
Mas o mecanismo sentimental de uma pessoa que chega a uma cidade estrangeira é complexo e delicado.
Eu esperava ouvir do outro lado aquela voz conhecida, trocar algumas frases, talvez combinar um jantar "qualquer dia destes". Daquele número de telefone parisiense na minha carteira eu fizera, inonscientemente, uma espécie de ponto de apoio; e ele me falhava.
Então me deu uma súbita e desrazoável tristeza; a culpa era do verbo.
Ela tinha "partido". Imaginei-a vagamente em alguma cidade distante, perdida no nevoeiro dessa manhã de inverno, talvez em alguma estação da Irlanda ou algum hall de hotel na Espanha.
Não, sua presença para mim não tinha nenhuma importância; mas tenho horror de solidão, fome de criaturas, sou dessas pessoas fracas e tristes que precisam confessar, diante da auto-suficiência e do conforto íntimo das outras:
sim, eu preciso de pessoas; sim, tal como aquele personagem de não sei mais que comédia americana,
I like people.

E subitamente me senti abandonado no quarto de hotel, porque ela havia partido;

 

zurück


Übersetzung

Die, die abgereist war. ("Das Verb hatte die Schuld.")

 

Es ist eine leichte Süße, langsam und zerstreut eine Sprache zu erlernen.
Aber manchmal geschieht eine traurige Sache, und wir denken, ohne es zu wollen, 
dass die Sprache es ist, die falsch ist, dass wir es sind, die Recht haben. 
Ich hatte seit langem die Telefonnummer einer alten Bekannten in Paris in der Brieftasche.
Am Tag nach meiner Ankunft rief ich dort an. Die übliche und freundliche Stimme einer concierge antwortete, dass sie nicht da sei. Ich fragte noch etwas, und die Stimme sagte eindringlich
- Sie ist nicht da, mein Herr. Sie ist ausgegangen. (Im Portugiesischen bedeutet "partir" abreisen)
Ich war nicht besonders an dem Telefongespräch interessiert, es war nur höflich.
Aber der sentimentale Mechanismus einer Person, die in eine fremde Stadt kommt,
ist komplex und empfindlich. Ich hoffte auf der anderen Seite jene bekannte Stimme zu hören, ein paar Sätze zu wechseln, vielleicht ein Abendessen verabreden "an einem der kommenden Tage".
Von dieser Pariser Telefonnummer in meiner Brieftasche hatte ich unbewusst eine Art Stützpunkt gemacht; und dieser hat sich mir verwehrt.
Nun überkam mich eine plötzliche und sinnlose Traurigkeit; die Schuld lag beim Verb.
Sie war abgereist. Ich stellte sie mir verschwommen in einer fernen Stadt vor, verloren im Nebel dieses Wintermorgens, vielleicht auf einer Bahnhofsstation in Irland oder in einer Hall eines Hotels in Spanien.
Nein, ihre Gegenwart hatte für mich keinerlei Bedeutung; aber ich habe ein Grauen vor der Einsamkeit, einen Hunger auf Geschöpfe. Ich gehöre zu jenen schwachen und traurigen Personen, die vor der Selbstgenügsamkeit und der familiären Behaglichkeit der anderen bekennen müssen: Ja, ich habe Personen nötig; ja, so wie jene Gestalt in dem ich weiß nicht mehr welchem amerikanischen Lustfilm I like people.
Und plötzlich fühlte ich mich im Hotelzimmer verlassen, weil sie "abgereist" war.

 

 

 

zurück


Erklärungen

distraído Adj. zerstreut, geistesabwesend (Adverb: distraidamente) 
achar finden, glauben
há muito seit langem
Mit dem Ausdruck é que wird das vorhergehende Wort besonders hervorgehoben:
Eu é que não espero ich bin es, der nicht wartet
Tu é que podias fazer compras. Du bist es, der Einkäufe machen kann.
A língua é que está errada. Es ist die Sprache, die falsch ist (die sich täuscht).
Nós é que temos razão. Wir sind es, die Recht haben.
um conhecido, uma conhecida ein Bekannter, eine Bekannte

carteira Brieftasche 
o dia seguinte [ssegi~tchi] ão de minha chegada am Tag nach meiner Ankunft 
discar wählen (Telefon; die Telephonscheibe, o disco, drehen)
mais alguma coisa noch irgend etwas (In einem Geschäft werden Sie immer wieder gefragt, ob Sie mais uma coisa wollen oder haben.)

combinar um jantar sich für ein Abendessen verabreden
"qualquer dia destes" an irgendeinem späteren Tag ist ein Ausdruck der Höflichkeit, der i.a. nicht ernst genommen wird.  
eu fizera ich hatte gemacht ist einfaches Plusquamperfekt (pretérito mais-que-perfeito simples) oder kurz: Plusquamperfekt I. Wie in der Grammatik schon gesagt, wird in der mündlichen Rede nur das gleichbedeutende Plusquamperfekt II benutzt: eu tinha feito. Natürlich kann Plqupf. II auch in schriftlichen Formulierungen benutzt werden.
Das Problem mit "partido" klärt sich in der Fortsetzung der Erzählung in der nächsten Lektion auf.
Hall de hotel Hotelhalle heißt auf Portugiesisch saguão [ssagwaung] (de hotel)
precisar de nötig haben (1. Lektion)

 

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Ich hatte seit langem in meiner Tasche die Anschrift eines alten Bekannten in London (New York). 

· Ich rief meinen Freund an, aber seine Mutter antwortete, dass er ausgegangen war (saído). 
· Ela atendeu friamente e não demonstrou grande interesse em me ver. Mas eu queria voltar a vê-la, 
a ficar a seu lado. Era tudo o que eu queria. 

· Na segunda-feira, eu liguei para minha velha conhecida e marcamos um encontro num bistrô. 
· Ich hoffte mit jener bekannten Stimme einige Sätze tauschen zu können. Denn es ist eine traurige Sache, in einer fremden Stadt alleine zu sein. Ich fühlte mich in der Pension verlassen. Mein Zimmer war sehr einfach. 

· Sie hatte einige Jahre in Frankreich gelebt und sprach sehr gut Französisch.
Für mich (para mim) war es sehr schwierig, die "concierge" zu verstehen (compreender).
Ich verbrachte (passar) das Jahr 1950 in Paris. 

· Die Freunde verließen Brasilien im Juli (julho) 2002. Sie gingen nach USA. 

· Rubem und seine Bekannte verabredeten ein Treffen für gleich nach (logo depois) Karneval (Carnaval). 

· Wir besuchten uns und unterhielten uns per Telefon. Wenn Rubem mich anrief, habe ich (den Hörer) abgenommen (atender). (Alles in PPS) 

· Für mich ist das Lernen einer Fremdsprache eine Wonne (uma delícia).

Lösungen:

· Eu tinha há muito, na minha carteira, o endereço de um velho conhecido, em Londres (em Nova Iorque). 

· Eu disquei (liguei) para meu amigo, mas sua mãe respondeu que ele tinha saído. 
· Sie antwortete kühl und zeigte kein großes Interesse, mich zu sehen. Aber ich wollte sie wiedersehen, an ihrer Seite sein. Das war alles, was ich wollte. 

· Am Montag rief ich meine alte Bekannte an und wir verabredeten ein Treffen in einem Bistro(t). 
· Eu esperava poder trocar algumas frases com aquela voz conhecida. Pois é um coisa triste estar sozinho numa cidade estrangeira. Me senti abandonado na pensão. O meu quarto era muito simples. 

· Ela tinha vivido alguns anos na França e falava francês muito bem. Para mim foi muito difícil compreender a "concierge". Eu passei o ano de 1950 em Paris. 

· Os amigos partiram do Brasil em julho de 2002. Eles foram para os Estados Unidos.
(Mit para wird beständiger Aufenthalt angezeigt, eles foram fixar residência. Die Präposition a bezeichnet einen vorübergehenden Aufenthalt. Vgl. 4 Er) 
· Rubem e sua conhecida marcaram um encontro para logo depois do Carnaval. 

· Nós nos visitamos e conversamos por telefone. Quando Rubem me ligou, eu o atendi. 

· Para mim aprender uma língua estranjeira é uma delícia.

 

zurück
 



Anhang

Anrede in Briefen.

Gestern sprachen wir im Anhang von den Anreden, tratamentos, die in Brasilien üblich sind. Ich erzählte Ihnen auch etwas über das Briefeschreiben. Ganz wenig erfuhren Sie dabei über das Abfassen von intimeren Schreiben, was doch auch wichtig sein kann. Ich komme gleich nochmals darauf zurück.
Ich wollte Sie aber auch darauf hinweisen, dass man in Brasilien Wert darauf legt, gepflegte Briefe an Kardinäle, Prinzen, Staatsoberhäupter ... und an den Papst verfassen zu können, man weiß ja nie.
In jeder Grammatik sind die dafür nötigen expressões de tratamento sorgfältig zusammengestellt. 
Sie haben bereits gelernt, dass die verschiedenen Formen von Vossa Senhoria praktisch alle correspondência comercial abdecken. Ich kann Ihnen nun die erfreuliche Mitteilung machen, dass Sie mit V.Sa. auch einen capitão oder einen coronel anreden können. Ein almirante hat aber Anspruch auf mehr, er wird mit Vossa Excelência (V.Exa.) angeredet.
Dies reicht dann auch für einen bispo (Bischof), embaixador (Botschafter) und selbst für den Staatspräsidenten, presidente da República. 

 

Schauen wir uns wenigstens einen Auszug aus einem Schreiben an einen Erzbischof an:

 

Brasília, 23 de marzo de 2001

Exmo. Sr. Arcebispo, Dom Manuel Silveira,

 

Em conformidade com as deliberações que mantivemos aí em São Paulo, na primeira semana de fevereiro
próximo passado, eu e V.Exa. acordamos no sentido de levar a cabo a idéia da construção de mais uma
creche na cidade X, ...

Aguardando suas instruções a respeito, aqui fica para servi-lo o amigo sincero, servo de V. Exa.,

Hans-Peter Gotttreu

 

Ist Ihnen aufgefallen, dass eu vor V.Exa. (Vossa Excelência) steht? Das macht man hier so!

 

Im Brief steht ungefähr Folgendes:

 

In Übereinstimmung mit den Besprechungen, die wir dort in São Paulo in der ersten Woche
des letzten Februars führten, einigten wir uns, ich und Ihre Exzelenz, in dem Sinne, die 
Idee zum Abschluss zu bringen, ein weiteres Kinderheim in der Stadt X zu bauen ...

Ich erwarte Ihre diesbezüglichen Anweisungen und bin hier, um Ihnen zu dienen.
Der aufrichtige Freund und Ihrer Exzelenz Diener, Hans-Peter Gotttreu. 

 

Nach dem Erzbischof kommt die Geliebte dran. Wie formulieren Sie einen "Intimbrief", uma carta íntima, an Ihre Dame?
Das Problem beginnt schon no cabeçalho da carta (im Briefkopf). Schreiben Sie einfach:


Maria Augusta, minha querida noiva:


Que desconsolada e aflita que me está sendo esta vida, minha Maria Augusta, sem ti!
Eu saio às ruas e penso em ti, faço as loucuras mais impossíveis por amor a ti.
Pronuncio palavras de amor em voz alta em meu português ruim...

Aqui, sem ti, é o fim do mundo. Mas o importante é que sempre exista nosso amor.

Minha mais que adorada noiva, perdoa-me, mas isso é tudo para hoje.

Recebe o coração e os beijos de teu noivo Ludwig.

 

Maria Augusta, meine geliebte Braut:
Wie untröstlich und bekümmert wird mir doch dieses Leben, meine Maria Augusta, ohne Dich!
Ich gehe hinaus auf die Straßen und denke an Dich, mache die unsinnigsten Dummheiten aus Liebe zu Dir.
Ich spreche Wörter der Liebe mit lauter Stimme in meinem schlechten Portugiesisch...
Hier, ohne Dich, ist das Ende der Welt. Aber das Wichtige ist, dass unsere Liebe immer existiert.
Meine mehr als angebetete Braut, verzeih mir, aber das ist alles für heute.

Empfange das Herz und die Küsse von Deinem Bräutigam Ludwig.

 

Die portugiesische correspondência íntima wurde vor allem von den Klassikern entwickelt und 
gepflegt. In Brasilien war es u.a. Rui Barbosa, dessen Briefe an seine Braut Maria Augusta so 
manchem Liebhaber zur Anregung dienten. Rui Barbosa naceu em Salvador a 5-11-1849 e faleceu em Petrópolis a 1-3-1923. Era gran escritor, parlamentar, jurisconsulto, político e jornalista. A sua obra é imensa, sobretudo no setor jurídico.

 

Wenn der Brief aber nicht von Leidenschaft überlaufen muss, kann man sich auch einer mehr
alltäglichen Sprechweise bedienen. Man beginnt ihn dann z.B. mit oi hallo:

 

Oi, Sr. Franz!
Como vai?
Já coloquei a carta da María Teresa no correio, como ela havia me pedido.
Aqui está tudo bem. Um pouquinho confuso por causa do acidente na Cocodoce.
O senhor soube?
Estou mandando um comunicado que recebemos para que o senhor saiba
o que aconteceu. Infelizmente, foi uma fatalidade.
Um forte abraço para o senhor. Se precisar de alguma coisa,
por favor entre em contato. Fátima.

 

Hallo, Herr Franz!
Wie geht es Ihnen?
Ich habe den Brief der María Teresa schon zur Post gegeben, wie sie mich gebeten hatte.
Hier ist alles in Ordnung. Ein wenig konfus wegen des Unfalls in der Cocodoce.
Haben Sie das gewusst?
Ich schicke Ihnen ein Kommuniqué, das wir empfingen, damit Sie wissen, was geschehen ist.
Unglücklicherweise war es ein Verhängnis.
Einen festen abraço für Sie. Wenn Sie irgendetwas benötigen sollten,
bitte lassen Sie es mich wissen (treten Sie in Kontakt). Fátima. 

 

Como forma de respeito, tratamos de "o senhor/ a senhora" pessoas mais velhas ou pessoas
que, por sua profissão ou cargo, precisem ser tratadas com deferência (Höflichkeit).
Quando tratamos alguém por "o senhor/ a senhora", usamos, antes do seu primeiro nome,
"Senhor" ou "Dona":
Dona Tani, a senhora pode me ajudar?
Senhor Pedro (oder kürzer: seu Pedro), o senhor pode me emprestar o jornal? 

 

Ein unermüdlicher Briefschreiber war der große Mário de Andrade, führende Persönlichkeit des brasilianischen Modernismus. Es gibt Leute, die glauben, dass er noch größer hätte sein können, wenn er weniger Briefe geschrieben hätte. Niemand konnte sich in seiner Zeit, 1920- 1945, Poet nennen, wenn er nicht wenigstens einen Mário-Brief vorweisen konnte. 

Aus seiner Korrespondenz mit Prudente de Moraes aus dem Jahr 1925 zeige ich Ihnen zwei interessante Ausschnitte.
(Prudente de Moraes und Sérgio Buarque de Holanda -Vater von Chico Buarque- hatten 1924 die Zeitschrift Estética, Revista trimensal, gegründet, und Mário de Andrade, 1893-1945, war einer der wichtigsten Mitarbeiter.)

 

Prudente querido.

Recebi tua carta anteontem. Tua e do Sergio, com aquela pandega misturada final. Espere.
Vou começar de novo a carta porquê por mau habito antigo estou tratando você por tu.
Pois é isso. Recebi a carta, li, reli, e vi que as ofertas eram de coração. 
Por isso aceitei-as. Vou mandar pra você 100 exemplares da Escrava.

.....

Um abraço no Sergio. Diga pra êle que si não me escrever mando-o áquela parte.
Este abraço só pra você.

Mario.

 

Ich habe in diesem Auszug die Originalrechtschreibung beibehalten. In der Eile vergaß Mário
oft die Akzente -oder setzte sie nicht regelgerecht: Sérgio, pândega Orgie, porque weil, 
hábito Gewohnheit. Mário schrieb regelmäßig pra anstelle von para für. pra ist linguagem
coloquial Umgangssprache. Beachten Sie auch die Wendung: diga pra ele anstelle des feineren 
diga-lhe sag ihm. áquela soll àquela sein, und êle wird heutzutage ele geschrieben. 
Pois é isso soll hier bedeuten: pois é o seguinte also, es ist das Folgende.
Die "Escrava" Sklavin ist der Kurztitel von Mários Werk A escrava que não é Isaura, ein Buch,
das er mit seinem eigenen Geld publiziert hatte: "livro que acabo de editar com o meu dinheiro.
... Não tenho intenções de ganhar dineiro com o livro." Es handelt sich um einen Diskurs sobre algumas
tendências da poesia modernista. Mário widmete das Werk seinem Namensvetter Oswald de Andrade.
Mário scheint immer ohne Akzent firmiert zu haben, also nicht Mário, sondern Mario.

Übrigens: Mário de Andrade escreveu várias obras sóbre música. Er hat sich sehr um die Erforschung
der barsilianischen Folklore verdient gemacht. 

 

Lieber Prudente.
Ich empfing vorgestern deinen Brief. Deinen und der von Sergio, mit jener gemischten
Orgie am Schluss. Warte!
Ich werde den Brief neu beginnen, weil ich dabei bin, Dich aus schlechter alter Gewohnheit
mit tu anzureden.
Also, es ist Folgendes. Ich empfing den Brief, las, las wieder und sah, dass die Angebote
von Herzen kamen (waren). Deshalb habe ich sie angenommen. Ich werde für Dich 100 Exemplare der Escrava schicken.

...

Einen abraço für Sergio. Sag ihm, dass ich ihn zu "jenem Ort (?)" schicke, wenn er mir
nicht antwortet.
Dieser abraço ist nur für Dich. Mario

 

Sie sollten wissen, dass die brasilianische Literaturgeschichte noch zwei weitere "de Adrade" aufzählt, die aber physisch nicht miteinander verwandt waren. Oswald de Andrade, 1890-1954, hatte ich vorhin schon erwähnt. Im folgenden Briefausschnitt lernen wir den dritten Andrade kennen: Carlos Drummond de Andrade, 1902-1987.
Carlos Drummond de Andrade gilt vielen als der größte moderne brasilianische Poet. 
Der Autor Ferreira Gullar sagte einmal: Ele é um dos maiores poetas da língua portuguesa. 
(Es gibt eine CD mit dem Titel Amor & poesia. Auf ihr liest Scarlet Moon mit schöner Cariocastimme 45 Drummond-Gedichte. Laufzeit: 55 Minuten! Die CD wird von einem Textheft begleitet.)

 

Prudente

... E me diga uma coisa: vocês aí conhecem o Carlos Drummond, de Minas?
É um rapaz inteligentissimo e de grande valor. Tenho dêle aqui uns versos que valem bem a pena.
Se vocês quiserem tiro copia e mando pra escolherem....
E você? vem pra S. Paulo ou não? Dê um pulo até aqui pra conversarmos e pra você ouvir o
Villa Lobos no concêrto dêle. ... S. Paulo está valendo a pena agora.

... Nós todos somos muito amigos de você, acredite.

Um abraço. Mario

Traga o Sergio.

 

Wieder müssen wir ein wenig an der Orthographie drehen: intelligentíssimo, dele, concerto, cópia
se ... quiserem wenn ihr wollt; se + futuro do subjuntivo 
mando para escolherem schicke ich, damit Ihr auswählt; escolherem ist persönlicher Infinitiv.
dar um pulo einen Sprung (Abstecher) machen
vale a pena es ist der Mühe wert, es lohnt sich
tirar cópia eine Kopie machen
tirar bedeutet eigentlich wegnehmen, aber auch ziehen, herausholen usw.
Man sagt daher tirar um dente einen Zahn ziehen, posso tirar uma foto(grafia) de você? darf ich ein Foto von dir machen? no fim de junho tiro férias, então terei folga para ... Ende Juni werde ich Ferien machen, dann werde ich Ruhe haben, um ... usw. 
Minas Gerais bras. Staat mit der Hauptstadt Belo Horizonte [oriso~tschi]
Heitor Villa-Lobos [eitor wila-lobus], 1887-1959, war sicher der bedeutendste brasilianische Komponist und Dirigent.

 

Prudente

... Und sag mir eines: Kennt Ihr dort den Carlos Drummond aus Minas (Gerais)?
Er ist ein sehr intelligenter junger Mann und von großem Wert. Ich habe hier von ihm
einige Verse, die wirklich was taugen.
Wenn Ihr wollt, mache ich eine Kopie und schicke sie, damit Ihr auswählt...
Und Du, kommst Du nach São Paulo oder nicht? Mach einen Abstecher nach hier,
damit wir uns unterhalten können, und damit Du Villa Lobos in seinem Konzert hörst.
São Paulo lohnt sich jetzt. Wir alle sind große Freunde von Dir, glaub mir.
Einen abraço. Mario

Bring den Sergio! 

 
7. Lektion (sétima lição)
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Einleitung

 

Die beiden Imperatoren Dom Pedro I und II

 

Dom Pedro II hatte seiner Geliebten eine kostbare Stradivari geschenkt, die von unheiligen Händen gestohlen wurde. Jedenfalls behauptet Jô Soares dies ganz ungeniert. Mag dieser Raub auch Fiktion sein, über den Raub der kaiserlichen Juwelen amüsierte sich jedoch ganz Rio: a cidade divertiu-se com as notícias sobre o roubo das jóias da imperatriz.
Gegen Ende seiner Regierungszeit, 1889, wurde der Kaiser immer mehr Zielscheibe des Spotts in der Presse (alvo de chacotas na prensa). Doch, wenn es dem Kaiser zuviel wurde, pflegte er zu verreisen, und zwar weit weg und lange.
Em março de 1871, embarcou numa viagem que durou mais de um ano. Recuperou-se em estações de água (Bäder) na Alemanha, visitou museus na Itália e os pirâmides no Egito. Auf der Rückreise, 1872, besuchte er den Papst und führte Gespräche mit Schriftstellern (escritores) in Paris.
Em 1876 repetiu a viagem, incluindo os Estados Unidos no roteiro (Reiseroute). Esta viagem durou um ano e meio.

Dom Pedro kam nun nicht etwa mit mehr Interesse für die Politik zurück, retornou ainda mais desinteressado pelas questões de Estado. Pedro II declinava. Seus súditos (Untergebene) viam (sahen) na longa barba branca do monarca o envelhecimento (das Altern) da Monarquia. Dom Pedro não sentia gosto pela política, nem pelos políticos. Ele era, antes de tudo, um sábio, não era um homem de Estado. O Imperador não tinha Corte, não quis formar em torno de si uma camarilha (Günstlingspartei) de cortesãos, repugnava-lhe o servilismo (Unterwürfigkeit). Plenamente consciente do poder que lhe fora dado, o exerceu sem pompas. Zu Beginn seiner Regierung, 1840, setzte er seine Macht -oft auf höchst blutige Weise- zur Unterdrückung von lokalen Aufständen ein: 1841 in Maranhão, 1842 in Minas Gerais und São Paulo, 1843 in Rio Grande do Sul und 1849 in Pernambuco.
A pesar de jovem, Dom Pedro II aprendeu depressa a lidar com o poder. Trotz der Jugend lernte Dom Pedro II schnell mit der Macht umzugehen.

 

Wie hatte denn nun alles angefangen? Wie kamen die Brasilianer zu einem Kaiser?
Schuld an allem hatte letztlich Napoleon. Als der nämlich 1807 Portugal überfiel, um die letzte Lücke in seiner gegen England gerichteten "Kolonialsperre (bloqueio continental)" zu schließen, entschloß sich der regierende Prinz (príncipe regente) Dom João VI, seinen Hof nach Rio de Janeiro zu verlegen. (D. Maria I, a Louca, a rainha [chaïnya, Königin] de Portugal enloqueceu (wurde verrückt) na época da vaga (Welle) revolucionaria.)
O Príncipe Regente partiu em 29 de novembro de 1807, com 15 mil cortesãos, os fundos (Fonds, Geldmittel) do Tesouro, funcionários (Beamte), arquivos e bibliotecas, músicos e artistas para a capital brasileira. 
A partir daí, a vida dos brasileiros sofreria uma grande mudança e de início os brasileiros mostraram-se encantados com a nova situação, mas não demorou para que surgissem conflitos com os portugueses... 

Natürlich konnte eine solche Übersiedelung nicht von heute auf morgen durchgeführt werden, a transferência da corte nada teve de precipitada (überstürzt): não só foi discutida de antemão pelos ministros como também muito bem planejada. 


Damit hatte Brasilien zwar noch keinen Kaiser, aber es verfügte jetzt über bedeutende Kulturgüter. Denn d. João trouxe todo o acervo (Bestand) da Livraria Real, com cerca de 60 mil peças, entre livros, manuscritos, estampas (Stiche), mapas, moedas (Münzen) e medalhas. 
Daher verfügt die heutige Biblioteca Nacional über ungeheure Schätze e é considerado o oitavo maior do mundo!
A biblioteca ficou sediada (war untergebracht) em três lugares: desde 1810, no Hospital da Ordem Terceira do Carmo, em 1858, no prédio onde hoje é a Escola de Música. Em 1905 começou a construcão do prédio atual, inaugurado em 1910. 

Vielleicht fragen Sie sich, wie lange denn wohl die Überfahrt gedauert hatte und wieviele Schiffe daran beteiligt waren.
Der Segler Voador (der Fliegende) traf am 14.1.1808 in Rio ein, mas seus ocupantes só desembarcaram (verließen das Schiff) após a chegada do príncipe e da rainha, em 7 de março de 1808. A frota portuguesa foi composta de quinze embarcações (das quais uma, a Curiosa, die Neugierige, içou, hisste, as cores da França e desertou). 

 

Jetzt erzähle ich aber noch schnell, wie Brasilien zu seinen Kaisern kam.
1820 brach in Portugal eine neue revolutionäre Bewegung aus, und Dom João teve que voltar a Lisboa (em 1818, com a morte de sua mãe, d. João tinha sido aclamado rei). Após treze anos no Rio de Janeiro, d. João VI partiu no dia 25 de abril de 1821. Sein Sohn, o príncipe d. Pedro, blieb in Rio zurück e no dia 12 de outubro de 1822 foi aclamado Imperador constitucional e defensor perpétuo do Brasil.
Über Charakter und Bedeutung von João VI gehen die Meinungen sehr weit auseinander. Im allgemeinen hält man ihn für einen Herrscher, der nicht herrschen wollte und vielleicht auch unfähig für seinen Posten war. Er hatte die Last einer bedrückenden Ehe zu tragen (seine Frau Carlota Joaquina hatte selbst politische Absichten und betrog ihn am helllichten Tag) und musste mit einer geisteskranken Mutter auskommen. Historiker vergangener Tage haben selten eine gute Seite an ihm entdeckt.
Mas será que o dom João VI da vida real só tinha mesmo defeitos? Aber hatte dom João VI im wirklichen Leben tatsächlich nur Defekte?
Neuere Historiker, z.B. José Subtil, da Universidade de Lisboa, versuchen, das Bild zurechtzurücken und finden z.B., dass wenigsten hinter dem Umzug der Regierung nach Brasilien eine sorgfältige Planung steckte. 
Das erste Kaiserreich (o Primeiro Reinado) dauerte von 1822 bis 1831. O imperador d. Pedro I war jedoch nicht in der Lage, die Probleme des jungen Império do Brasil in den Griff zu bekommen -woran nicht wenig seine folgenschweren Liebesabenteuer Schuld waren. Na madrugada de 7 de abril de 1831, ele abdicou do trono. Na mesma noite deixou o palácio, sem se despedir do filho de cinco anos que seria seu herdeiro.
Eine Woche später brach er a bordo de uma fregata inglesa nach Europa auf, wo er bereits 1834 starb.


Sein Sohn Pedro de Alcântara wird schließlich -nach vorgezogener Volljährigkeitserklärung- als Dom Pedro II von 1840 bis 1889 als zweiter und letzter Imperator den brasilianischen Kaiserthron verwalten.
No dia 15 de novembro de 1889, o Marechal Deodoro derrubava (stürzen) o Império. Der Kaiser geht ins Exil.


Coincidência irônica: no mesmo dia, no mesmo mês, no já distante e esquecido ano de 1824, Dom João VI, avô de Pedro II, reconheceu o Império do Brasil.

 

Não tendo dom Pedro descendência por linha masculina, o Terceiro Império teria (würde haben) o cetro nas mãos de uma mulher. Dona Isabel, dama de grandes virtudes. 

Nach dem Sturz des Kaisertums, 1889, gab es zunächst eine Republik der Militärs. An der Spitze stand zu Beginn der vorhin genannte Marechal Deodoro. Aber sehr bald hatte er dem Marechal Peixoto zu weichen, der sich bis 1894 an der Macht halten konnte.
1894 erhielt die neue Republik seinen ersten nicht aus dem Militär aufgestiegenen Präsidenten: Prudente de Moraes.
Ele governou entre 1894 e 1898. Seu sucessor foi Campos Sales, presidente entre 1898 e 1902.

Wir beschließen hier unseren ersten Ausflug in die Geschichte Brasiliens. Sie sollten jedoch gemerkt haben, dass der Name Prudente de Moraes, neto bereits im Anhang der letzten Lektion auftauchte. Er war der Enkel (neto) des ersten zivilen Präsidenten Brasiliens. 
(Die originale Schreibweise, a grafia original, des Namens Moraes war wirklich mit e. Nach der neueren Orthografie, segundo a ortografia moderna, schreibt man jedoch Morais. So schrieb sich auch der Poet Vinícius de Morais mit e -und sogar ohne Akzent, sem acento,: Vinicius de Moraes.) 

 

 

zurück


Grammatik

In der Einleitung stießen wir auf einige Formulierungen, die ich nochmals aufgreifen möchte.

 

· não só (apenas) foi discutida de antemão pelos ministros como também muito bem planejada. 
nicht nur wurde es im voraus von den Ministern diskutiert, sondern auch sehr gut geplant. 
não só ... como também nicht nur ... sondern auch (dies entspricht dem Spanischen no solamente ... sino también). Merken wir uns gleich noch não ... nem weder ... noch.
Es gibt viele Varianten dieser additiven Konjunktionen (conjunções aditivas), z.B. não só ... que também, não só ... mas também, não só ... senão também. Auf der rechten Seite kann auch einfach como oder também stehen. 
· Zwischen a partir de und desde hat man zu unterscheiden.
Wenn wir uns auf etwas Vergangenes beziehen, z.B. er ist unser Kaiser seit Oktober 1822, so haben wir desde zu benutzen und nicht a partir de: ele é nosso emperador desde outobro de 1822.
Geht es aber um etwas Gegenwärtiges oder Künftiges, so verwenden wir a partir de.
Z.B. Von Sonntag an werde ich nicht mehr rauchen. A partir do domingo vou deixar de fumar. 
(Zur Erinnerung: nos fins de semana, todos os fins de semana, aos sábados e domingos ..; anstatt fins hört man auch finais. Fim bedeutet nicht nur Ende, Untergang usw., sondern auch Ziel, Zweck. Final ist dagegen fast ausschließlich Ende, Schluss, Finale. Sie können demnach vom fim de semana sprechen, aber auch vom final de semana.) 

· A Biblioteca Nacional é considerado a oitava maior do mundo.
Normalerweise handelt es sich in Brasilien immer um o/a maior do mundo. Manchmal aber ist es auch nur die acht größte ...
Handelte es sich um die zweit größte Bibliothek der Welt, a segunda maior do mundo, so würde man sicher vorziehen zu sagen: ela é a maior do mundo, depois da Biblioteca de ... Vergleichen Sie auch, was ich dazu in der Einleitung zur 5. Lektion sagte. (Für Spanisch Sprechende ein Vergleich: El partido conservador es la segunda mayor fuerza política del país, después del Liberal.)
Die folgende Aussage zeigt Ihnen, wie man bei allgemeinen Adjektiven verfährt:
O Teatro São Pedro é o segundo mais antigo de São Paulo. 
Erinnern Sie sich, dass wir diese Steigerungsform mit "Relativer Superlativ" bezeichneten? Vgl. 5. Lektion.
Übrigens werden die Ordnungszahlen wie Adjektive gebraucht, d.h. sie stimmen in Geschlecht und Zahl mit dem zugehörigen Substantiv überein.
(Auch in Portugal hat es sich herumgesprochen, dass der Brasilianer zu Übertreibungen neigt. Man erzählt sich dort u.a. den folgenden -mehrdeutigen- Witz, piada. 
Na Rádio:
- Atenção, atenç&aatilde;o! Helicóptero caiu pela manhã num cemitério na cidade de São Paulo. Até o momento as autoridades brasileiras já identificaram 7873 mortos.) 

 

 

Zur Anzeige einer vergangenen Zeit wird sehr oft há muito (tempo) benutzt:
Há muito (tempo) que (= desde que) moro nesta casa. Ich wohne schon seit langem in diesem Haus.
Bei dieser Zeitangabe wird há (3.Sg. von haver haben) nicht mehr als Verb empfunden, sondern als eine Präposition, die ein zeitliches Verhältnis angibt: seit, vor. Há muito ist gleichbedeutend mit desde muito.
Das Verb haver wird oft durch fazer ersetzt: faz três dias que chove es regnet (schon) seit drei Tagen.
Als unpersönliche Ausdrücke werden há und faz nur im Singular benutzt. Man könnte also nicht etwa sagen: fazem três dias que chove.
Im folgenden Satz, ist há mit vor zu übersetzen: Há duas semanas, um padre espanhol revelou publicamente que é gay.
Vor zwei Wochen enthüllte ein spanischer Geistlicher öffentlich, dass er homosexuell ist.


Steht das Hauptverb in einem Vergangenheitstempus, z.B. im Imperfeito, so haben wir havia bzw. fazia zu benutzen:
Os moradores pediam havia três anos que o depósito fosse transferido dali. Die Bewohner verlangten seit drei Jahren, dass das Depot von dort verlegt würde.
O pistoleiro vivia tranqüilo havia pelo menos quinze anos. Der Gangster lebte seit wenigsten fünfzehn Jahren unbelästigt (ruhig).
Ele tornou-se padre faz mais de dez anos e estava havia quatro na paróquia de Valverde.
Er ist seit mehr als zehn Jahren Geistlicher und war seit vier in der Pfarrei von Valverde.
(Konsequenterweise hätte man fazia schreiben müssen, aber in letzter Zeit, wird der Parallelismus der Tempora oft vernachlässigt.)

 



 

Portugiesisch im Alltag (no dia-a-dia):

 

Bevor ich gleich etwas über Fragesätze sage, will ich Ihnen noch schnell etwas aus dem sprachlichen Alltag erzählen.
Gestern las ich auf einem Schild (letreiro, placa) an einer Baustelle (canteiro de obras): "Preciza de pedrero". Man sucht also einen Maurer. 
Bestimmt wird sich keiner melden, denn die Anzeige enthält drei Fehler. Es sollte nämlich heißen: "Precisa-se de pedreiros" oder wenn nur ein Maurer gesucht wird: "Precisa-se um pedreiro." Das Verb precisar benötigen wird wie comprar konjugiert. Der Fehler bei pedreiro rührt sicherlich daher, dass viele Brasilianer "ei" wie "ê" aussprechen. Braucht man mehrere Maurer, so kann man auch sagen: "Precisam-se pedreiros", oder "Procuram-se pedreiros", ähnlich wie bei "vendem-se casas" in der 6. Lektion. (Nicht richtig wäre die Formulierung: Precisam-se de pedreiros.)

Ich hatte mich kürzlich nach einem Schreiner umsehen müssen.
Da es aber für diesen deutschen Begriff zwei port. Übersetzungen gibt, hatte ich mir zunächst zu überlegen, ob ich einen carpinteiro brauchte, der in einer carpintaria Schreinerei arbeitet, oder ob ich mich nach einem marceneiro umschauen musste, dessen Werkstatt, oficina, marcenaria heißt.
Bei dieser schwierigen Entscheidung hatte ich zu wissen, dass ein carpinteiro größere Holzarbeiten erledigt. Er baut z.B. Dachstühle, Treppen, hölzerne Terrassen, Schiffe usw.
Da ich aber kein Schiff brauchte, sondern nur ein Bücherregal, war klar, dass mir nur ein marceneiro helfen konnte.
(In schwierigen Zeiten, so hörte ich, macht ein carpinteiro aber auch Regale, Fenster und Türen.)

 

Brasilianer lieben Ausdrücke, die nach Körper und Erde riechen. Hier haben Sie ein Muster:

Aos domingos tomam sol e enchem a cara de caipirinha. Sonntags nehmen sie Sonne und füllen das "Gesicht" mit Caipirinha. 
Beachten Sie diese spezielle Anwendung des Verbs encher füllen, tanken. 
Wenn Sie sagen wollen: sie pflegten sich mit Caipirinha voll laufen zu lassen, so müssen Sie das Imperfeito benutzen, das es sich ja dann um eine Gewohnheit handelt: aos domingos enchiam a cara de caipirinha.


Natürlich hat encher auch eine normale Anwendung. Z.B. lieben die Brasilianer es, sich in einer Halle, galpão, zu versammeln, etwa um einem Prediger oder Guru zu lauschen. Dann könnte es z.B. heißen: Os curiosos (crentes) enchiam toda a área do galpão. Die Neugierigen (Gläubigen) füllten die ganze Fläche der Halle.
Oder: o mundo está se enchendo de profetas die Welt füllt sich mit Propheten - und am Ende heißt es dann: o mundo está cheio de profetas die Welt ist voll von Propheten. (estar cheio de voll sein von)

Aber diese Beispiele sind etwas weit her geholt; man könnte ja auch einfach einen Tank füllen: ele encheu o tanque do carro e seguiu [ssegiu, fuhr weiter] para a Zona Oeste. Nun heißt oeste [oÄstschi] aber keineswegs Osten, sondern Westen. Der Osten ist o leste [lÄstschi]. Kann man sich doch leicht merken, denn es ist nicht so, wie man eigentlich erwartet. 
Wenn Sie sich eine Tasse mit Kaffee füllen möchten, so muss man erneut vorsichtig sein, denn taça bedeutet Becher, Weinglas oder auch Pokal. Eine deutsche Tasse ist eine xicara [schikara]. Übrigens ist der einfache Becher ein copo, und die copa ist unser kleines Esszimmer neben der Küche. Natürlich gibt es in einem besseren Haushalt auch eine copeira, die Ihnen z.B. ein Glas mit Apfelsinensaft bringt: a copeira entra, trazendo um copo de suco de laranja. Sie könnte aber auch mit der Kaffeekanne kommen: a copeira chegou, com o bule de café para Maria.
Wenn Sie einfach ein Glas Wasser haben wollen, so sagen Sie: Quero um copo d'água. Estou com sede.
Nun wollen wir aber nicht vergessen, dass Rubem Braga in der heutigen "Lektüre" sagt: Sua voz me encheu de calor. Rubem spricht von der Stimme seiner alten Freundin.

Ich muß erneut Ihren Blick auf en-cher lenken und Sie fragen, warum es nicht mit x geschrieben wird. Denn es gibt eine Regel, die sagt: Depois do grupo inicial en emprega-se x. Por exemplo: enxergar [e~schergar, sehen, erblicken], enxame [e~schami, Schwarm], enxaqueca [e~schakeka, Migräne] usw.
Man muss wissen, dass es eine zweite Regel gibt, die die scheinbaren Ausnahmen erfasst: Quando o en vem antes de palavras começadas por ch, mantém-se o ch. Zu diesen Wörtern gehören encher, enchente [e~sche~tschi], enchimento (de cheio) füllen, die Überschwemmung, die Füllung. Mit Feuchtigkeit hat auch encharcar durchnässen zu tun. Es hängt mit charco Sumpf, Schlamm zusammen.
Was glauben Sie wohl, was eine prisão de ventre ist? Es ist unsere gemeine Verstopfung des Magens. Es ist wie in einem gewöhnlichen Gefängnis -prisão- : nichts kommt raus. (Das gilt allerdings nicht für brasiliansiche Gefängnisse, die eher an eine diarréia erinnern. Sie funktionieren wie Durchgangslager, depósito provisório. Die Inhaftierten, os detentos, pflegen mit viel Geschick und Erfolg Fluchttunnel zu graben, mit deren Hilfe sie die Verstopfungen in der Haftanstalt, prisão, auflösen.)

 



Fragesätze

 

Sie werden wahrscheinlich öfter bemerken, dass ihre Fragen -auch wenn sie (fast) richtig formuliert sind- nicht verstanden werden; vor allem, wenn Sie Ihre Frage an eine Person richten, die selten -oder gar noch nie- einem Ausländer gegenüber stand. Vielleicht sprechen Sie aus Unsicherheit zu leise oder Sie benutzen eine nicht übliche Aussprache, oder ...
Man wird Sie mit verständnislosem Blick anschauen und fragen: Senhora? Senhor?

Jetzt wissen Sie, dass Sie alles wiederholen müssen, lauter, deutlicher -richtiger.
Wenn eine Frage mit einem Fragewort, Interrogativpronomen, eingeleitet wird, z.B. mit que?, onde?, quando? usw., ist die Situation für den Befragten leichter zu erfassen:
Que dia é amanhã? Welcher Tag ist morgen?
Onde você descobriu esses pastéis? (pastel [pasteu, Pastete]). Wo hast du diese Pasteten entdeckt?
In der Umgangssprache setzt man gern hinter das Fragepronomen é que:
onde é que você descobriu esses pastéis?
Quando você vai comprar um carro novo? Wann wirst Du ein neues Auto kaufen?
Como se chama o senhor? Wie heißen Sie?
Como se pronunciam os verbos extinguir e distinguir? Wie spricht man die Verben extinguir (auslöschen) und distinguir (unterscheiden, auszeichenen) aus? -Man spricht sie so aus: esstin~gir bzw. disstin~gir.
Beachten Sie den Unterschied: pronúncia die Aussprache und pronuncia er, sie, es spricht aus.

O que houve aí? Was gab's dort?
Que é que o senhor deseja? Em que posso servi-lo? Was wünscht der Herr? Womit kann ich Ihnen dienen?
Por que está (você) tão sério? Warum sind Sie so ernst?
Que modelo deseja? Was für ein Modell möchten Sie? Não prefere outro modelo? Möchten Sie nicht lieber ein anderes Modell?
Wenn es darum geht, ein bestimmtes Objekt aus mehreren vorhandenen auszuwählen, müssen Sie mit qual? fragen:
Qual é o modelo que deseja? Welches (von diesen) Modellen wünschen Sie?

Bei Fragen, die von Fragewörtern eingeleitet werden, steht das Subjekt i.a. nach dem Verb: Onde estava você? Wo waren Sie? Aber: Por que você não vai ão meu escritório amanhã? Warum gehen (im Deutschen: kommen) Sie morgen nicht zu meinem Büro?
(In der indirekten Frage würde es heißen: Gostaria de saber -oder quero saber- por que você não vai ão meu escritorio amanhã. In der nächsten Lektion wird die indirekte Rede sehr direkt behandelt!) 

Onde, quando, como, por que fragen nach adverbialen Bestimmungen des Ortes, der Zeit, der Art und Weise und des Grundes, sie heißen daher auch Interrogativadverbien.
Quando o advérbio interrogativo "por que" se encontra no fim do período, então leva o acento circunflexo: 
Você não vai ão meu escritório, por quê? Also: que hat am Satzende einen Zirkumflex.

 

Ein sehr verbreitetes Fragewort der Umgangssprache ist cadê? wo? 
Z.B. Cadê a saída? Wo ist der Ausgang? (statt: onde está a saída?) oder Cadê meu livro? Wo ist mein Buch? (onde está meu livro?).
Cadê ist eine Verstümmelung von que é de? Z.B. Que é de meu livro? Was ist mit meinem Buch?

 

In einem Satz ohne Fragewort, z.B. O senhor é professor de piano? Sind Sie Klavierlehrer?, muss die Stimme am Satzende (piano) gehoben werden, damit der Satz als Frage verstanden wird. Das gilt auch bei dem folgenden Satz, in dem wieder die Intonation die Frage erkennen läßt. (Allerdings können Sie die Stimme an verschiedenen Stellen des Satzes heben, je nach dem, welches Wort Sie betonen möchten, z.B. notou, lâmpada, nenhum, quartos.) 

Você não notou que não há lâmpada em nenhum dos quartos? Haben Sie nicht bemerkt, dass es in keinem der Zimmer eine Lampe gibt?

Fehlt ein Fragewort, so bleibt die normale Wortfolge des Aussagesatzes (oração declarativa) erhalten -also SVO-, aber die Stimme steigt! Z.B. Você vai dar um telefonema? Werden Sie ein Telefongespräch führen?

Wo wir gerade vom Fragen reden, möchte ich Sie daran erinnern, dass perguntar ein Pronomen im Dativ verlangt:

Patrão, este moço quer perguntar-lhe uma coisa. Chef, der junge Mann hier will Sie etwas fragen. 
Mit dem Plqupf. II hätten wir: o moço tinha-lhe perguntado uma coisa. Der Junge Mann hatte ihn etwas gefragt.
Aber: Rubem perguntou a sua conhecida como estava se sentindo, vgl. Übungen zur Lektüre.
(Früher sagte man einmal -wie im Spanischen heute noch- preguntar statt perguntar. Im Lateinischen gab es für fragen das Wort percontari.) 


In der 5. Lektion sahen Sie, dass auch telefonar den Dativ des Pronomens regiert: Eu telefono-lhe. Ich rufe ihn/sie an.





zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

Die ersten Sätze beziehen sich auf das Thema der Einleitung.

· Dom Pedro II war (PPS) ein gleichmütiger Geist.
equânime [ikwanimi] gleichmütig 
· Dom Pedro I entregou sua carta de abdicação (Rücktritt) às três horas na madrugada do dia 7 de abril de 1831. 

· Na noite de 30 de agosto de 1822 começou seu romance com Domitila, marquesa de Santos, que duraria sete anos, com repercussões (Nachwirkungen) dentro e fora do Brasil. 

· Na manhã de 7 de setembro de 1822 desembainhou (aus der Scheide ziehen), na beira (Ufer) do córrego (Bach) Ipiranga, a espada e exclamou: "É tempo! Laços (Stricke) fora (weg)! Independência ou morte!"
No primeiro dia de dezembro de 1822, tiveram lugar a sagração e a coroação de d. Pedro I. 
(Statt na beira do córrego Ipiranga könnte auch stehen: às margens do riacho Ipiranga. Die Nationalhymne, O Hino Nacional, hat in der ersten Zeile den Namen dieses sonst bedeutungslosen Flüsschens. Wir werden die Nationalhymne bei Gelegenheit besprechen.) 

· Historiadores e humoristas concordam num punto: Carlota Joaquina foi a maior cruz na vida do rei dom João VI. 
· Desde dezembro de 2000, os maços (Päckchen) de cigarros (Zigaretten) vendidos no Canadá trazem fotografias dos males causados pelo fumo. 
· A partir de primeiro de fevereiro de 2002, começa a circular no Brasil a nova safra (Ernte) de maços de cigarros.
Uma nova lei diz que as sessenta marcas vendidas no país devem estampar (aufdrucken) no verso (Rückseite) da embalagem (Verpackung) uma entre nove imagens associadas aos malefícios (Schäden) do cigarro. 

· Quem ficar (Futuro do subjuntivo) em casa nesse final de semana em São Paulo pode ter a certeza de estar perdendo um show inusitatdo [inusitadu, ungewöhnlich].

 

Fragesätze:

· Wollen Sie jetzt essen? Ja, das möchte ich. Ich habe Hunger. 

· Kennen Sie Maria? Ja, kenne ich. Ist sie ledig (verheiratet)? 

· Glauben Sie (o senhor) an Wunder (o milagre)? Ich nicht. (Ich glaube, und wie ich glaube!) Und Sie? 

· Wie lange (por quanto tempo) war (foi) Brasilien portugiesische Kolonie? Seit der Entdeckung (descobrimento) bis 1815. (Bilden Sie die Jahreszahlen nach folgendem Muster: 1968 mil novecentos e sessenta e oito; 1543 mil quinhentos e quarenta e três.) 
· Wie lange war Dom Pedro I. Kaiser? Von 1822 bis 1831. 

· Wie lange war Dom Pedro II. Kaiser? Von 1840 bis 1889. 

· Warum können sie nicht nach Rio (São Paulo) gehen (reisen)? Wir sagen Ihnen die Wahrheit (wir werden Ihnen d.W. sagen), wir haben kein Geld. (dizer sagen ist sehr unregelmäßig: Präsens: digo, dizes, diz, dizemos, dizeis, dizem; Futur: direi, dirás, dirá, diremos, direis, dirão) 
Sie lernten schon in der 1. Lektion, dass Rio immer mit dem Artikel benutzt wird!

 

Lösungen:

 

· Dom Pedro II (Pedro Segundo) foi um espírito equânime. 
· Dom Pedro I (Pedro Primeiro) übergab seine Rücktrittserklärung am 7.4.1831 um drei Uhr morgens. 

· In der Nacht des 30.8.1822 begann seine Romanze mit Domitila, Markgräfin von Santos, die sieben Jahre dauern sollte, mit Nachwirkungen innerhalb und außerhalb Brasiliens. 

· Am Morgen des 7.9.1822 zog er am Ufer des Ipiranga-Bachs das Schwert aus der Scheide und rief aus:
"Es ist Zeit! Weg mit den Stricken! Unabhängigkeit oder Tod!"
Am 1.12.1822 fanden Weihe und Krönung von Pedro I statt.
(Mit diesem "Schrei von Ipiranga, Grito de Ipiranga" löste Dom Pedro Brasilien von Portugal und ebnete damit den Weg zum Kaiserreich Brasilen. Das Flüsschen Ipiranga liegt in der Nähe von São Paulo.) 

· Historiker und Humoristen stimmen in einem Punkt überein: Carlota Joaquina war das größte Kreuz im Leben des Königs João VI. 

· Seit Dezember 2000 tragen die in Kanada verkauften Zigarettenpackungen Fotos der vom Rauch erzeugten Übel. 

· Vom 1.2.2002 an kommt in Brasilien die neue Ernte der Zigarettenpackungen in Umlauf. Ein neues Gesetz sagt, dass die 60 im Land verkauften Marken auf der Rückseite der Verpackung eine aus neun Abbildungen, die mit den Schäden der Zigarette zu tun haben, aufdrucken müssen. 

· Wer an diesem Wochenende in São Paulo zu Hause bleiben sollte, kann die Gewissheit haben, dass er eine ungewöhnliche Show vermissen wird.

Fragesätze:

· Você quer comer agora? Quero, sim. Estou com fome. 

· Você conhece a Maria? Conheço sim. Maria é solteira (casada)? 

· O senhor acredita em milagres? Eu, não. (Eu acredito, e como acredito!) E o senhor? 

· Por quanto tempo o Brasil foi colônia de Portugal? Desde o descobrimento até mil oitocentos e quinze. 

· Por quanto tempo Dom Pedro Primeiro foi imperador? Desde mil oitocentos e vinte e dois até mil oitocentos e trinta e um. 

· Por quanto tempo Dom Pedro Segundo foi imperador? Desde mil oitocentos e quarenta até mil oitocentos e oitenta e nove. 

· Por que vocês não podem ir (viajar) para o Rio (para São Paulo)? Nós lhe dizemos (diremos) a verdade, não temos dinheiro. 

 

 

zurück
 



Lektüre

Fortsetzung der Erzählung "A que partiu" von Rubem Braga. 
Der erste Teil endete mit: E subitamente me senti abandonado no quarto de hotel, porque ela havia partido;
Rubem Braga fährt wie folgt fort:

 

...esse verbo me feria, com seu ar romântico e estúpido, e me fazia pobre e ridículo,
a tocar telefone talvez com meses ou anos de atraso para um número de que ela talvez
nem se lembrasse mais, como talvez de mim mesmo talvez nem se lembrasse e se alguém 
lhe dissesse meu nome seria capaz de fazer um pequeno esforço, franzindo as sobrancelhas:
- Ah, sim, eu acho que conheço ....
Mas a voz da concierge queria saber quem estava falando.
Dei o meu nome. E me senti ainda mais ridículo perante aquela concierge desconhecida, que ficaria sabendo o segredo de minha tristeza, conhecendo a existência de um Mr. Braga que procura pelo telefone uma pessoa que partiu.

Meia hora depois o telefone da cabeceira bateu. Atendi falando francês, atrapalhado - e era a voz brasileira de minha conhecida. Estava em Paris, pois eu não tinha telefonado para ela agorinha mesmo?
Sua voz me encheu de calor, recuperada assim subitamente das brumas da distância e do tempo, cálida, natural e amiga. Tinha "partido" para fazer umas compras, voltara em casa e recebera meu recado; telefonara para um amigo comum para saber o hotel em que eu estava.

Não sei se ela estranhou o calor de minha alegria; talvez nem tenha notado a emoção de minha voz ão responder à sua. Era como se eu ouvisse a voz da mais amada de todas as amadas, salva de um naufrágio que parecia sem remédio, em noite escura.
Quando no dia seguinte nos encontramos para um almoço banal num bistrô, eu já estava refeito; era o mesmo conhecido de sempre, apenas cordial e de ar meio neutro, e ela era outra vez ela mesma, devolvida à sua realidade banal de pessoa presente, sem o prestígio misterioso da mulher que partira.

Custamos a aprender as línguas; partir é a mesma coisa que sortir:
Mas através das línguas vamos aprendendo um pouco de nós mesmos, de nossa ânsia gratuita, melancólica e vã.

1950

 

 

zurück


Übersetzung

 

... dieses Verb verletzte mich, mit seinem romantischen und dummen Gehabe, und es machte mich arm und lächerlich, ein Telefon anzurühren vielleicht mit Monaten oder Jahren Verspätung, für eine Nummer, an die sie sich vielleicht nicht einmal mehr erinnerte, wie sie sich vielleicht an mich selbst nicht einmal erinnert.
Und wenn jemand ihr meinen Namen sagen würde, wäre sie fähig, eine kleine Anstrengung zu machen, und indem sie die Augenbrauen runzelt:
" Ach ja, ich glaube ich kenne ...
Aber die Stimme der concierge wollte wissen, wer sprach. Ich sagte (gab) meinen Namen. Und ich fühlte mich noch lächerlicher vor dieser unbekannten concierge, die Kenntnis haben würde vom Geheimnis meiner Traurigkeit, von der Existenz eines Mr. Braga, der per Telefon eine Person sucht, die abgereist war.

Eine halbe Stunde später läutete das Telefon am Kopfende. Ich antwortete stammelnd auf Französisch - und es war die brasilianische Stimme meiner Bekannten. Sie war in Paris, hatte ich denn nicht soeben bei ihr angerufen? Ihre Stimme füllte mich mit Wärme, zurückgewonnen derart plötzlich aus den Nebeln der Entfernung und der Zeit, warm, natürlich und vertraut.
Sie war "partido", um einige Einkäufe zu machen, war nach Hause zurückgekehrt und hatte meine Nachricht erhalten; sie hatte einen gemeinsamen Freund angerufen, um das Hotel zu erfahren, in dem ich war.

Ich weiß nicht, ob ihr die Wärme meiner Freude seltsam vorkam; vielleicht hat sie nicht einmal die Erregung meiner Stimme bemerkt, während ich der ihren antwortete. Es war, als ob ich die Stimme der Geliebtesten aller Geliebten hörte, gerettet vor einem sicheren Schiffbruch in dunkler Nacht.
Als wir uns am kommenden Tag zu einem schlichten Mittagessen in einem Bistro trafen, war ich schon wieder hergestellt; war derselbe Bekannte wie immer, einfach nur herzlich und mit einem halb neutralen Verhalten, und sie war wieder sie selbst, zurückgegeben an ihre einfache Realität einer anwesenden Person, ohne das geheimnisvolle Prestige der Frau, die abgereist war. 

Es macht uns Mühe, Fremdsprachen zu erlernen; partir ist dieselbe Sache wie sortir.
Aber mittels der Sprachen lernen wir allmählich ein wenig über uns selbst, über unser kostenloses Bestreben, schwermütig und nichtig. 

 

zurück


Erklärungen

talvez vielleicht; beachten Sie, dass talvez immer einen Konjunktiv verlangt:
talvez nem se lembrasse (Konj. Imperfeito) vielleicht erinnerte sie sich nicht einmal
talvez nem tenha notado (Konj. Perfeito) a emocão vielleicht hatte sie nicht einmal die Erregung bemerkt 
se alguém lhe dissesse meu nome seria capaz ... wenn jemand ihr meinen Namen sagte... (die Verneinung von alguém ist ninguém niemand -das wissen Sie doch?)
Wir haben hier wieder einen Bedingungssatz (Konditionalsatz), vgl. 3. Lektion "Erklärungen". Die Bedingung steht im Nebensatz: Se alguém lhe dissesse meu nome. Wenn jemand ihr meinen Namen sagen würde. Der bedingte Hauptsatz lautet: seria capaz de fazer um pequeno esforço. Sie wäre fähig, eine kleine Anstrengung zu machen.
Im NS steht der Konj. Impf., im HS das Konditional (erkennbar an -ria-).
franzir runzeln; a sobrancelha die Augenbraue
queria saber quem estava falando sie wollte wissen, wer sprach (wer dabei war, zu sprechen). Es handelt sich wieder um einen indirekten Fragesatz. Bei direkter Frage würde es heißen: Quem está falando?
quem wer bezieht sich nur auf Personen. 
(Sie werden bestimmt einmal Ihre Frau oder Ihren Bekannten oder... anrufen. Es meldet sich die Sekretärin. Sie sagen: Boa -tarde, posso falar com o Sergio? Die Moça fragt zurück: Quem gostaria? Sie: O Sergio, por favor. Die Moça: Quem gostaria? Sie -schon ungeduldig-: O Sergio, por favor.
Nun kann das Spiel in dieser Weise weitergehen, aber es ist auch möglich, dass die Sekretärin Ihnen entgegenkommt, da Sie -natürlich zu unrecht- vermutet, dass mit Ihnen etwas nicht ganz zu stimmen scheint. Sie sagt ganz langsam, fast mit angehaltener Luft:
-O que eu estou perguntando é qual é o seu nome. Quer dizer: quem gostaria falar com ele? 
Sie haben verstanden und sagen Ihren Namen. Aber Sergio kommt immer noch nicht an den Apparat, denn die Sekretären stellt eine erneute Frage: De onde? Was machen Sie jetzt? Will sie etwa wissen, woher Sie kommen, wo Sie wohnen...?- Nein, sie will wissen bei welcher Firma, empresa, Sie arbeiten. Ivan Angelo, ein bekannter Kolumnist, hatte eine ähnliche Situation einmal zu einer köstlichen Parodie ausgearbeitet, vgl. Veja SP, 16 de maio, 2001. -Vielleicht sollten wir diesen "Diálogo difícil" einmal gemeinsam lesen. Was denken Sie?) 
existência [esiste~ssia] Existenz
cabeceira Kopfende
bater schlagen, klopfen, siegen wird vielfach eingesetzt; hier bedeutet es klingeln
atrapalhado durcheinander, mit Schwierigkeiten

agorinha mesmo soeben
eu não tinha telefonado para ela = eu não tinha-lhe telefonado (oder mit dem nur in der geschriebenen Sprache üblichen Plusquamperfekt I : eu não telefonara-lhe). Im folgenden Satz steht zunächst ein Plusquamperfekt II : tinha "partido" war ausgegangen und dann dreimal das Plqupf. I : voltara war zurückgekehrt, recebera hatte empfangen, telefonara hatte telefoniert.
para saber um zu wissen, um zu erfahren
em que eu estava; hier steht das Imperfeito, weil es sich nicht um einen Kurzaufenthalt handelt. 
ao responder beim Antworten, antwortend; es handelt sich um einen infinitivo pessoal.
era como se eu ouvisse es war, als ob ich hörte. Beachten Sie den Konj. Impf. nach como se. 
salva gerettet; das regelmäßige Partizip salvado von salvar wird kaum noch benutzt. (Beispiel: Mais de 70 pessoas foram salvas. Mehr als 70 Personen wurdengerettet.) 
naufrágio Schiffbruch
refeito wieder hergestellt, erholt; fazer machen hat nur ein unregelmäßiges Partizip: feito gemacht.
devolver zurückgeben; prestígio Ansehen, Geltung, Prestige
custar kosten, schwerfallen; nach diesem Verb ist es falsch, die Präposition para zu benutzen, vielmehr steht a gefolgt vom Infinitiv: custou ao alúno eceitar este fato.
ânsia das Streben,Übelkeit; gratuito kostenlos, gratis; vão, vã eitel, nichtig, leer

Mir ist keineswegs klar, was Rubem unter einer ânsia gratuita versteht.

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Meine Bekannte wollte wissen, wer anrief. 

· Als ich zurückkam (voltar, PPS), hatte ich eine Überraschung, die half, alles zu ändern (mudar): das Telefon am Kopfende klingelte und es war eine brasilianische Stimme.. 

· Das war der glücklichste Tag meines Lebens. Denn sie war nicht abgereist, sie war in Paris, um einige Einkäufe zu machen. 

· Was machst du in Paris, Rubem? Geht es dir gut? Ausgezeichnet! 
· Rubem perguntou a sua conhecida como estava se sentindo.
Estou ótima, graças à Deus. 
· Filomena empfing (PPS) eine Nachricht von Rubem, in der es hieß (dizendo), dass er sie (Dativ) dringend sprechen wollte (Impf.). 
· Rubem propôs que se encontrassem na Confeitaria Cavé, no centro da cidade. 
· Die Konditorei war voll (cheio de) von alten Frauen (velhas). Er kam (Plqupf. I) in einem Taxi zur Konditorei, Filomena erschien (comparecer) in ihrem Auto. 

· Filomena wollte wissen, wer sie soeben angerufen hatte. 

· Mit viel Mühe (a muito custo) lernte er die deutsche Sprache.

Lösungen:

· Minha conhecida queria saber quem estava falando. 

· Quando voltei, tive uma surpresa que ajudou a mudar tudo: o telefone da cabeceira bateu e era uma voz brasileira. 

· Este foi o dia mais feliz da minha vida. Pois ela não tinha partido, estava em Paris para fazer umas compras. 

· O que está fazendo em Paris, Rubem? Você está se sentindo bem? Ótimo! 
· Rubem fragte seine Bekannte, wie sie sich fühle. Mir geht es, Gott sei Dank, ausgezeichnet. 
(Kein Brasilianer wird etwas Gutes über sich erzählen, ohne graças à Deus hinzuzufügen.) 
· Filomena recebeu um recado de Rubem, dizendo que lhe queria falar com urgência (oder: urgentemente). 

· Rubem schlug vor, dass sie sich in der Konditorei Cavé treffen sollten, im Stadtzentrum. 
· A confeitaria estava cheia de velhas. Ele chegara à confeitaria num táxi, Filomena compareceu em seu carro. 

· Filomena queria saber quem havia (tinha) telefonado para ela agorinha mesmo. 

· A muito custo ele aprendeu a língua alemã (germânica).

 

zurück
 



Anhang

Es ist wieder einmal an der Zeit, eine Piada zu erzählen.
Die dabei anfallenden nützlichen Wörter werden eine Extra-Freude für Sie sein! 

Está quase na hora de os convidados chegarem 
e a patroa nova-rica explica à empregada como servir o jantar.
-Sirva o peixe com o limão na booca. É assim que se faz em casa de gente rica e chique.
Dito e feito. 
Hora do jantar, muito formal, os convidados estão à mesa e entra na sala de jantar a empregada
trazendo o peixe numa bela travessa de prata.
Todo mundo olha espantado para a cena.
O limão estava na boca da empregada,
conforme as instruções da patrona! 

está na hora de + Infinitivo pessoal 

 (Vgl. auch: é tempo de + Inf. pess. u.ä.)


Im Deutschen steht nach dem Ausdruck es ist Zeit, dass ein Nebensatz. Im Portugiesischen kann man in diesen Fällen eine Abkürzung mit Hilfe des "persönlichen Infinitivs" benutzen. 
Der Inf. Pess. erlaubt uns, die umständliche Konstruktion para que + Konjunktiv zu umgehen, womit wir eine kürzere Formulierung des Sachverhalts gewinnen.
Z.B.: Portanto, é bom torcer para que os otimistas estejam certos desta vez.
Deshalb ist es gut, den Daumen zu drücken, damit die Optimisten dieses Mal recht haben.
Bei der Benutzung des Inf. Pess. lassen wir "que" weg und ersetzen den Konj. durch den konjugierten Infinitiv (= persönlicher Infinitiv):
Portanto, é bom torcer para os otimistas estarem certos desta vez.
Z.B. é tempo de chegares (partires) es ist Zeit, dass du kommst (gehst).
Durch die Konjugation des Infinitivs wird klar ausgedrückt, von welcher Person die Rede ist, welches also das Subjekt des Satzes ist. Man bildet den persönlichen Infinitiv -auch bei unregelmäßigen Verben-, indem man an den normalen Infinitiv, den unpersönlichen Infinitiv, die folgenden Personalendungen hängt: -, es, -, mos, des, em. 

convidados Eingeladene, Gäste; empregada Angestellte; jantar zu Abend essen, das Abendessen
sirva o peixe servieren Sie den Fisch! (sirve! = serviere!)
limão Zitrone
travessa Platte (travesseiro Kopfkissen); prata Silber
espantado verwundert, erschrocken
conforme entsprechend, in Übereinstimmung 

 

Anhand der folgenden Piada sollen Sie vor allem lernen, wie man Fragen stellt. Sie erfahren nebenbei, was Tal, Fluss, Berg, Höhle, Frau usw. auf Portugiesisch heißt. Es handelt sich also eher um einen grammatischen Witz. (O que é isso?)


Deus disse:
- Adão, vá até aquuele vale! (Gott sagt: gehen Sie! Wollte er sagen: gehe! so hätte er bestimmt vai! gesagt.)
- E Adão perguntou:
- O que é um vale?
E Deus explicou para ele.
Então Deus disse:
- Adão, atravesse o rio!
E Adão perguntou:
- O que é um rio?
E Deus explicou para ele.
E então Deus disse:
- Adão, vá em cima da monntanha!
E Adão:
- O que é uma montanha?
E Deus explicou para ele.
Então Deus disse para Adão:
- Do outro lado da montanha você encontrará (Futur!) uma caverna.
E Adão perguntou:
- O que é uma caverna?
Deus explicou novamente e continuou:
- Na caverna vovê encontrar&aacutte; uma mulher! E Adão perguntou:
- O que é uma mulher? 
Deus explicou e continuou:
- Eu preciso que você reproduza. (Produzir erzeugen heißt in der 3.Pers. Sing. Präs. nicht ele produze, sondern kurz: ele produz er erzeugt. Der Konjunktiv dazu heißt regelmäßig: que ele produza dass er erzeuge.)
E Adão perguntou:
- Como se faz isso?
Deus explicou. Então Adão foi para o vale, atravessou o rio, subiu a montanha, entrou na caverna e achou a mulher e em cinco minutos ele já estava de volta.
Deus falou aborrecido [abochessidu, missmutig]:
- O que houve agora? ([ouvi oder ohvi, es gab 3.S.PPS von haver])
E Adão perguntou:
- O que é dor de cabeça? 

 

Übrigens sind viele Brasilianer der Meinung, dass Gott Brasilianer ist. So sagt Gott am Ende des 3. Schöpfungstages:
Que dia! Ser Deus e brasileiro é tarefa pra diabo ... Primeiro separei as águas, salgadas e doces, para não confundirem mar com rio ...Welch ein Tag! Gott und Brasilianer zu sein ist eine Aufgabe für den Teufel...
Zuerst habe ich die Wasser getrennt, in salzige und süße, damit sie nicht das Meer mit einem Fluss verwechseln ... 

Gott hat hier übrigens einen infinitivo pessoal benutzt, ist es Ihnen aufgefallen? 

Formularbeginn

 

8. Lektion (oitava lição)



Inhalt: 

 

· Einleitung 
· Grammatik 
· Übungen zur Grammatik 
· Lektüre 
· Übersetzung 
· Erklärungen 
· Übungen zur Lektüre 
· Anhang 



Einleitung

 

Rund ums Auto

 

Ich würde dieses Thema gerne umgehen, aber das wäre unredlich. Bestimmt werden Sie einmal ein Auto zu steuern haben, und Autos sind wie alles Gemachte störanfällig. Selbst ein einfacher "Plattfuß" kann Ihnen unangenehme Zeiten bescheren. Aber nicht nur bei Problemen ist es nützlich, das Fachvokabular zu beherrschen, man fühlt sich einfach besser, wenn man sprachlich rundum abgesichert ist, stimmt's? Bevor ich die Technik des Reifenwechsels anschneide, werde ich Ihnen erzählen, was so alles mit einem neuen Auto passieren kann. Sie treffen dabei auf einige wichtige -markierte- Vokabeln, die ich für Sie übersetze bzw. später erkläre.

 

Meine Frau wollte ein neues Auto haben, um möglichst nicht mit Pannen konfrontiert zu werden. Bestimmt würde ein gestirnter deutscher Wagen keine schlechte Wahl sein. Die schöne blaue Classe A wurde samstags gekauft und sonntags morgens zur Probefahrt auf die Schnellstraße geführt (é um dos mais caros, mas um dos modelos mais equipados do mercado). Nach zehn Minuten zeigte der Tacho (velocímetro) etwa 100 km/h an und einer der hinteren Reifen explodierte, explodiu mesmo! Ein Viertel des importierten Reifens hatte sich in schwarzes Pulver verwandelt. 
Zum Glück hatte auch dieser Wagen einen Ersatzreifen. Ich versuchte zu wechseln, hatte aber in der Erregung -nicht zuletzt auch aus Angst vor eventuell auftauchender "Falschhilfe"- übersehen, dass das Ersatzrad eigene Schrauben benötigt, die selbstverständlich dem Ersatzreifenkit beiliegen. Durch kräftiges Andrehen der falschen Schrauben sorgte ich dafür, dass die schöne Classe A sich nicht mehr in Bewegung setzen ließ und dass die Bremsflüssigkeit (fluido para freios) auslief.
Ich will es kurz machen: Nach einiger Zeit kam kein Überfallkommando, sondern ein richtiger Abschleppwagen (guincho, reboque).
Drei Wochen später fiel in stockdunkler Nacht und in gefährlichster Umgebung alles aus, nicht mal die Warnlichter (luz de alarme) ließen sich anschalten. Auch hier erspare ich Ihnen die Einzelheiten. Die Mercedeswerkstatt musste eine neue elektronische Steuerung einbauen, d.h. das Armaturenbrett (painel) musste ausgetauscht werden. Sie ahnen schon, dass dies nocht nicht das Ende der Erfahrungen mit dem neuen Wagen war. Nach weiteren drei Wochen kochte der Kühler (radiador), weil der Ventilator (ventilador) nicht mehr lief. Rechnen Sie etwa eine Woche für jede Reparatur -Ersatzteilprobleme!- peça sobressalente Ersatzteil, und Sie kommen auf eine ungefähre Verweilzeit des Wagens in der Werkstatt von ca. 3 Wochen. 
Nach einem weiteren problemfreien halben Jahr geriet meine Frau unversehens auf dem Weg zur Arbeit in eine Massenkarambolage, an der Mercedes völlig unschuldig war. Die anschließenden zwei Wochen in der Werkstatt taten dem Wagen echt gut. Nächste Woche werden wir ihn zum ersten 15000 km - Service in die erfahrenen Hände unserer Mercedes-Benz-Freunde geben, se Deus quiser. (Gestern las ich auf der Auto-Seite des Diário de S.Paulo vom 16.3.2002 eine wenig erfreuliche Nachricht: (O ClasseA) no Brasil pode ser candidato a mais um mico ... pois corre o risco de ter a produção descontinuada por conta do baixo volume de vendas. (Der A-Klasse) kann in Brasilien Kandidat für ein weiteres "unerwünschtes Produkt" -mico- sein ... denn er läuft das Risiko, dass seine Produktion eingestellt wird wegen des geringen Verkaufsvolumens. Lernen Sie daraus wenigstens, dass mico eigentlich ein kleiner Affe ist.) 
Trotz der nicht immer glücklichen Tage mit der Classe A, liebt meine Frau ihren kleinen Mico über alles. Daran kann auch die Tatsache nichts ändern, que o barulho interno incomoda boa parte dos proprietários. - Fast hätte ich es vergessen: Das Wägelchen hat einen tollen Lochmelder eingebaut, jedes Mal, wenn es eines der unzähligen brasilianischen Schlaglöcher durchfährt, zündet es die Innenbeleuchtung. Wenn man geschickt fährt, geht diese nie aus.Sollte Ihnen dieses Feature nicht gefallen, kein Problem: die freundlichen Helfer in der Werkstatt entfernen Wackelkontakte in zehn Minuten.
Habe ich Ihnen schon gesagt, dass der Motor im rechten Rückspiegel nicht mehr funktioniert? -Aber diesen Schabernack hat man meiner Frau bestimmt auf einem Parkplatz o.ä. gespielt, und dafür gibt es keine Garantieleistung. Sind ganz schön schlau die Jungs von Mercedes, gelt?
Man darf jedoch bei allem nicht aus den Augen verlieren, dass alles nur unglückliche Fügungen waren, sind oder sein werden.

 

Nun aber wollen wir auch wissen, wie man einen Reifenwechsel (trocar o pneu) auf Portugiesisch beschreibt. Ich werde Ihnen alles in Form eines Rezeptes darstellen. (Sie sollten es ausschneiden und gut sichtbar an der Windschutzscheibe, pára-brisa, anbringen!)


Um pneu do carro furou. Ein Reifen des Wagens hat ein Leck bekommen. furar durchlöchern; pneu [pineu] Reifen. Wir wollen annehemen, dass ein hinterer Reifen "perforiert" ist.
Was machen wir? (Vor allem lernen wir neue Vokabeln und üben den Imperativ!)

 

1. Estacione o veículo convenientemente. Sinalize o local com o triângulo de segurança.
Parken Sie das Fahrzeug an einer geeigneten Stelle. Kennzeichnen Sie den Platz mit Hilfe des Warndreiecks. (Natürlich setze ich voraus, dass eine geeignete Stelle und ein Warndreieck vorhanden sind.) 
2. Puxe o freio de estacionamento e calce a roda oposta, a fim de evitar qualquer deslocamento.
Ziehen Sie sie Handbremse an, und unterlegen Sie das gegenüberliegende Rad, um jedwede Bewegung zu vermeiden. 
3. Introduza o macaco no respectivo encaixe quadrado, debaixo do estribo, perto do pára-lama traseiro. Em seguida, acione-o, até que o veículo comece a levantar.
Führen Sie den Wagenheber (wörtlich Affe) in die entsprechende quadratische Aussparung ein, unterhalb des Tritts, nahe beim hinteren Schmutzfänger. Anschließend betätigen sie ihn, bis das Fahrzeug sich hebt. 
4. Retire a calota, comprimindo-a junto ão aro, em um ponto de seu diâmetro. 
Entfernen Sie die Radkappe, indem Sie sie an der Felge andrücken, an einer Stelle ihres Umfangs (Durchmessers) 
5. Solte os parafusos da roda com a chave sextavada, enquanto o pneu estiver ainda no solo.
Lösen Sie die Schrauben des Rades mit dem Sechskantschlüssel, während der Reifen noch auf dem Boden ist. 
6. Levante o veículo.
Heben Sie das Gefährt an. 
7. Acabe de desatarraxar os parafusos e retire a roda.
Beendigen Sie das Abschrauben der Schrauben und ziehen Sie das Rad ab. 
8. Continue a levantar o carro, até ...

 

 

 

( Das von mir bereits früher erwähnte PONS-Reisewörterbuch, Brasilianisch, ISBN 518211 von Gerd Ackermann hat ein ausführliches Auto-Kapitel mit einer fast vollständigen Wortliste. Ca. 11 EURO, kaufen!)

 

Jetzt wissen Sie sicher, wie es weitergeht. Das Reserverad heißt estepe oder roda sobressalente. 
(Se você depende de óculos, tenha um par sobressalente no porta-luvas. Wenn Sie von einer Brille abhängig sind, so sollten Sie ein Ersatzpaar im Handschuhfach haben.)

Wissen Sie, was Scheibenwischer sind? Limpadores de pára-brisa (=Windschutzscheibe). 
Veja se a borracha está gasta ou ressecada. Schauen Sie nach, ob der Gummi verbraucht oder ausgetrocknet ist.
(Eine borracharia [bochascharia] ist eine Reifenwerkstatt, und nicht etwa -wie der Spanier meinen könnte- eine Stelle, an der man sich betrinken kann.)
Wie in Deutschland, brauchen Sie auch in Brasilien triângulo de segurança, Warndreieck, extintor de incêndio carregado, gefüllter Feuerlöscher. 
É bom ter sempre no carro caixa [kaischa, Kasten] de ferramentas, Werkzeuge, correias do radiador, Keilriemen für Kühler, lanterna, Lampe, e estojo de primeiros socorros, Etui für erste Hilfen. 

Nun kommt ein heikles Problem: das Überholen, a ultrapassagem. Natürlich ist es auch in Brasilien verboten, rechts zu überholen; aber verlassen Sie sich nicht darauf. Sobald sie hinter dem Steuer sitzen, sind viele Brasilianer unhöflich und rücksichtslos, und, wie mir scheint, in einem höheren Maße als man vermuten sollte. Ich sage dies so deutlich, weil unverantwortliche Fahrer eine Gefahr für Ihr Leben sind. 
Defensives Fahren, direção defensiva, ist unbedingt zu pflegen.
As ultrapassagens arriscadas estão na liderança das causas de acidentes.
Riskante Überholungen stehen an der Spitze der Unfallursachen.

Na dúvida nunca ultrapasse! Im Zweifelsfall nie überholen!
Uma ultrapassagem segura exige, antes de mais nada, uma avaliação correta da distância necessária para fazê-la.
Eine sichere Überholung verlangt vor allen Dingen eine korrekte Beurteilung der nötigen Entfernung, um sie machen zu können. 

Grandes filas de veículos são muito perigosas, principalmente quando os carros estão colados, "geklebt".
Qualquer freada brusca, plötzliche Bremsung, pode iniciar colisões, Zusammenstöße, sucessivas, aufeinanderfolgend. 

Vor allem in der Stadt sind Staus, engarrafamentos, eines der belastendsten Probleme für jeden Autofahrer. 
Se você ficar preso num engarrafamento tente manter a calma. Wenn Sie in einem Stau gefangen sein sollten, versuchen Sie, die Ruhe zu bewahren.

Für den Fall einer Panne oder eines Unfalls ist ein "Handy" oder "Cellular", wie es in Brasilien heißt, von unschätzbarem Wert.

Se você estiver envolvido num acidente ...Wenn Sie in einen Unfall verwickelt sein sollten.

Ich will annehmen, dass keine Person zu Schaden kam.
Comunique o acidente à polícia. Basta discar 190 de qualquer lugar do Brasil.
Man braucht nur 190 zu wählen, und zwar von einem beliebigen Ort in Brasilien. 
Se estiver na estrada, avise à polícia rodoviária.
Wenn Sie auf der Autostraße sein sollten, benachrichtigen Sie die Autobahnpolizei.

Mantenha os veículos na posição do acidente. O policial fará o registro da ocorrência no local.
Belassen Sie die Autos in der Unfallposition. Der Polizist wird den Unfall am Unfallort aufnehmen.

(Bei leichteren Unfällen erscheint die Polizei oft nicht. Dann müssen Sie die Wagen zur Seite fahren, bzw. schieben, und Sie müssen sich selbst zur nächsten Polizeistelle bemühen. In jedem Fall aber vorher die Versicherung, companhia de seguros, anrufen. Der Versicherungsangestellte wird Ihnen sagen, was Sie zu tun haben.)

É importante tomar nota da placa dos veículos envolvidos.
Es ist wichtig, die Nummernschilder der (in den Unfall) verwickelten Autos zu notieren.
Se possível, verifique os documentos dos automóveis e anote nome, endereço e números das carteiras de identidade, Personalausweis, e habilitação, Führerschein, dos motoristas, Fahrer, além dos dados das testemunhas, Zeugen.

Wenn möglich, schauen Sie sich die Autopapiere an, und notieren Sie Name, Anschrift und Nummern von Personalausweis und Führerschein der Fahrer -und auch die Daten der Zeugen.

 

De qualquer maneira, nunca deixe de prestar socorro por medo de complicações. 

Wie dem auch sei, unterlassen Sie es nie, aus Angst vor Komplikationen Hilfe zu leisten. 

A omissão de socorro é considerada crime.
Die Unterlassung von Hilfeleistung wird als ein Verbrechen angesehen.

Seit etwa fünf Jahren gibt es in São Paulo den sogenannten rodízio, (Auto)Wechsel. 
Montags, segunda-feira, dürfen Autos mit den Endnummern, final da placa, 1 und 2 in den Hauptverkehrszeiten, horários de pico (7-10 und 17-20) nicht fahren. 
Am Dienstag, terça-feira, sind dann die Endnummern 3 und 4 dran. Quarta-feira: 5,6; quinta-feira: 7,8 und sexta-feira [sesstafeira], also Freitag, os números finais 8,9. Samstag und Sonntag, sábado und domingo, gibt es keinen rodízio.
Da man aber auch am Tag des rodízio zur Arbeit muss, há quem mantenha um segundo veículo -velho, poluidor e de cara manutenção- apenas para usar nos dias de rodízio do carro principal da família.
...es gibt Leute, die ein zweites Auto unterhalten -alt, Luftverschmutzer und von teurer Unterhaltung-, nur um es an den Rodiziotagen des Hauptautos der Familie zu benutzen.
Mit diesem Trick des Zweitautos versteht man dann auch die Bedeutung von rodízio. 

 

 

zurück


Grammatik

 

Das Futur 

 

Das Futur I, futuro do presente, ist uns schon sehr oft begegnet, und Sie wissen, dass man die Präsensendungen von haver, also -ei, -ás, -á, -emos, -eis, -ão, einfach an den Infinitiv des Verbs hängt: falar-ei ich werde sprechen, falar-ás du wirst sprechen, falar-á er wird sprechen, falar-emos wir werden sprechen, falar-eis ihr werdet sprechen und falar-ão sie werden sprechen.
Es gibt drei Verben, wir wollen sie "z-Verben" nennen, die nicht den vollen, sondern einen gekürzten Infintiv benutzen.. Diese Verben sind fazer machen, dizer sagen und trazer bringen. Ihr Futur lautet: far-ei, far-ás, far-á, usw.; dir-ei, dir-ás, dir-á, usw.; trar-ei, trar-ás, trará, usw.
Außer diesem einfachen Futur I, futuro do presente simples, benutzt man auch noch ein zusammengesetztes Futur, futuro do presente composto, Futur II. Z.B. terei (oder haverei) falado ich werde gesprochen haben, terás (oder haverás) comido du wirst gegessen haben, terá (haverá) partido sie wird abgereist sein. Also Futur II = Futur von ter (oder haver) + Partizip.
Das Futur II wird dann benutzt, wenn eine künftige abgeschlossene Handlung beschrieben werden soll.
Schon früher, 5. Lektion, haben Sie gesehen, dass ein unbetontes Pronomen beim Futur I ins Wortinnere gezogen wird -o pronome está mesoclítico. (Os pronomes oblíquos átonos são: o, a, os, as, lhe, lhes, me, te, se, nos, vos). 

D.h. anstatt ele o comprará er wird es kaufen schreibt man ele comprá-lo-á. Im gesprochenen Brasilianisch drückt man sich jedoch nicht derart "geschraubt" aus. Man wird sagen ele vai comprá-lo oder auch ele o comprará. 
Statt dar-te-ei no teu aniversário ich werde (es) dir an deinem Geburtstag geben, sagt man vou te dar no teu aniversário. (Vgl. Spanisch: te lo voy a regalar en tu cumpleaños.)
Revelar-te-ei os verdaderos motivos. Ich werde dir die wahren Motive enthüllen. 

Das Futur II stellt eine zukünftige Handlung dar, die einer anderen, ebenfalls zukünftigen Handlung noch vorausgeht, die also, wenn letztere eintritt, bereits vollendet sein muss -por essa razão é chamado também futuro anterior.

Beispiel: já terei (oder: haverei) terminado a tarefa quando o verão chegar wenn der Sommer kommt, werde ich die Aufgabe schon beendigt haben. 
(Die andere künftige Handlung wird hier durch das futuro do subjuntivo wiedergegeben: quando o verão chegar.
Vgl. Spanisch: ya habré terminado la tarea cuando llegue el verano.
Der Konjunktiv des Präsens, vgl. llegue, hat im Spanischen häufig die Bedeutung des Futurs.) 

("Terei -oder haverei- terminado" é um futuro que irá realizar-se antes de outro futuro. Man müsste es daher eigentlich futuro primeiro nennen, wie es im Italienischen tatsächlich geschieht. No italiano, o futuro do presente simples é chamado "futuro segundo". Im Spanischen heißt das Futur I futuro imperfecto, und das Futur II wird futuro perfecto genannt.
Auf dem "Zeitstrahl" liegt das Futur II vor dem Futur I. Im Lateinkurs ist dieser Sachverhalt in der 6. Lektion dargestellt.)



 

Der Konditional

 

In den Erklärungen der 7. Lektion hörten wir von den Schwierigkeiten, die man beim Telefonieren haben kann.
Das geschilderte Problem wäre ja wohl nicht aufgetaucht, wenn der Anrufer zu Beginn des Gesprächs seinen Namen genannt hätte: Bom dia, aqui é Fritz Freundlich.
In Brasilien bleibt man jedoch solange wie möglich anonym. (Mir wurde gesagt, dass dies noch eine Nachwirkung, uma seqüela, der Militärdiktatur sei - será?)
Auch das Anliegen selbst könnten wir freundlicher vorbringen: Eu gostaria de falar com o sr. Weller, oder: por favor, eu poderia falar com a sra. Wellbaum? (Deutsche Namen sind in Brasilien keine Seltenheit!)

Gostaria de übersetzen wir im Deutschen mit würde, möchte (gern): Ich würde gern mit Herrn Weller sprechen.
(poderia ist futuro do pretérito -Zukunft der Vergangenheit- oder condicional, Konditional. Die Verben mögen, dürfen, können, sollen, müssen, wollen usw. werden Modalverben, verbos modais¸ genannt. Die portugiesischen Entsprechungen lauten: gostar de, poder, poder, dever, ter que/de, querer.
Im Deutschen haben wir keine eigenen Verbformen für den Konditional. Wir bilden ihn mit Hilfe von würde.
Konditional I oder erste Bedingungsform: ich würde loben; Konditional II oder zweite Bedingungsform: ich würde gelobt haben.)


Die Freundlichkeit hat natürlich ihren Preis: man muß die Formen des Konditionals kennen. 
Dies aber macht wirklich keinerlei Schwierigkeiten, es funktioniert ähnlich einfach wie beim Futur:
Nehmen Sie die Endungen des Imperfeito von haver, also: -ia, -ias, -ia, -íamos, -íeis, -iam, und hängen Sie sie einfach an den Infinitiv des entsprechenden Verbs.
comprar-ia, comprar-ias, ... ich würde kaufen, du würdest kaufen ...
vender-ia, vender-ias, ... ich würde verkaufen, ....
garantir-ia, garantir-ias, ... ich würde garantieren, ...

Diese Regel gilt immer, oder doch wenigstens fast immer. Denn die drei Verben, fazer, dizer, trazer (unsre "z-Verben"), machen wieder eine Ausnahme und bilden faria, farias, ...; diria, dirias, ...; traria, trarias, ...
Diese drei Ausnahmen prägen sich jedoch schnell ein, da sie sehr häufig auftauchen. 

 

Neben der Bezeichnung conditional wird, wie schon erwähnt, auch die Benennung futuro do pretérito benutzt.

 

1. Die erste Bezeichnung bezieht sich auf das Vorkommen dieser Verbform in Bedingungssätzen, lat.: condicio Bedingung; vgl. 3. Lektion, Erklärungen. Nehmen Sie auch das folgende Beispiel:
Eu compraria uma casa na praia, se tivesse dinheiro. Ich würde ein Haus am Strand kaufen, wenn ich Geld hätte. (Die Erfüllung der Bedingung ist unwahrscheinlich.) 

2. Die Bezeichnung futuro do pretérito bezieht sich auf eine andere Anwendung des Konditionals. Nehmen Sie den Satz:
Por isso sabia (oder: soube) que esta notícia surpreenderia você. Daher wusste ich, dass diese Nachricht Sie überraschen würde.
Offenbar wird hier die Zukunft vom Standpunkt der Vergangenheit aus bezeichnet. Also ist surpreenderia die Zukunft der Vergangenheit.
Hierhin gehören auch Beispiele wie: Disse que viria. Er sagte, dass er kommen würde. (Auch: ich sagte, dass ich kommen würde.) Respondeu que iria. Er sagte, dass er gehen würde. 
3. Neben diesen beiden Anwendungen benutzt man den Konditional auch, um einem Ausdruck etwas Unbestimmtes zu geben:
Seriam quatro da tarde quando ele ligou. Es mochte gegen vier Uhr nachmittags sein, als er anrief. 
Eu teria a sua idade quando comecei a escrever. Ich mochte ihr Alter haben, als ich anfing zu schreiben. 
4. Sehr oft benutzt man den Konditional zum Ausdruck von Bescheidenheit oder Höflichkeit oder para suavizar a manifestação de um desejo um den Ausdruck eines Verlangens abzuschwächen.
Poderia dar-me uma informação, por favor? Könnten Sie mir bitte eine Auskunft geben?
Gostaria que você viesse mais cedo amanhã. Es wäre mir lieb, wenn sie morgen früher kämen. 

 

Drei Anmerkungen: 

 

1. Das pretérito imperfeito wird oft anstelle des condicional benutzt, vor allem in Portugal. Aber auch in Brasilien benutzt man gerne das Imperfeito anstelle des Konditionals, vor allem in der Umgangssprache.
Beispiele:
Podia dizer-me (statt: poderia dizer-me) que horas são, por favor? Könnten Sie mir sagen, wie spät es ist, bitte?
Se não fosse tão tarde, íamos (statt: iríamos) à praia. Wenn es nicht so spät wäre, würden wir an den Strand gehen.
Se dependesse do meu pai, a loja não fechava (statt: fecharia) nunca. Wenn es von meinem Vater abhinge, würde das Geschäft nie schließen.

(Auch im Spanischen kann der Konditional durch das imperfecto ersetzt werden: pensaba que su hermano iba a darles una sorpresa er dachte, sein Bruder würde ihnen eine Überraschung bereiten; hier steht iba an Stelle von iría. Ebenso wird das futuro zuweilen durch das presente von ir und den infinitivo mit a ersetzt. Beim condicional tritt an die Stelle des presente das imperfecto von ir.) 

2. Sie treffen im geschriebenen Portugiesisch gelegentlich auf Formen mit dem Pronomen obliquo átono im Innern des Verbs, no interior do verbo, vgl. mesóclise in der 5. Lektion und oben beim Futur. Für brasilianische und portugiesische Ohren wäre eine Formulierung wie eu telefonaria-lhe (d.h. posposição do oblíquo) ich würde ihn anrufen unerträglich. Unbedingt muß beim futuro do pretérito ein Personalpronomen im Wortinnern stehen- falls nicht ein "anziehendes" Wort -wie não, 5. Lektion- vorausgeht. Es muss demnach heißen: eu telefonar-lhe-ia (aber: eu não lhe telefonaria). 
Hier sind noch einige Beispiele: 
dar-lhe-íamos (nicht daríamos-lhe) wir würden ihm geben; revelar-me-iam os verdadeiros motivos sie würden mir die wahren Motive enthüllen; far-lhe-ia ich würde ihm machen (nicht faria-lhe oder gar fazeria-lhe. Die drei "z-Verben" fazer, dizer, trazer bilden den Konditional unregelmäßig!); fá-lo-ia ich würde es tun; trá-lo-íamos wir würden es bringen.
Im Übrigen gilt das, was hier über das Pronomen beim Konditional gesagt wurde, genauso beim futuro do presente, vgl. oben beim Futur I. Man sagt also nicht dirá-lhe er wird dir sagen, sondern dir-lhe-á; fá-lo-á er wird es machen, usw. (Falar + o > falá-lo; pagar + as > pagá-las, vgl. 4. Lektion, Erklärungen.) 
(In der 5. Lektion hatten wir in den Übungen zur Grammatik bereits Beispiele betrachtet, deren Grammatik wir erst heute besprochen haben; vgl. in 5. Lekt./Üg die Sätze 2 und 8.) 

3. Oft wird die Bedingung nicht förmlich ausgesprochen; sie ist entweder in irgend einem Ausdruck des Satzes verkürzt enthalten oder aus dem Zusammenhang zu ergänzen.
Ein Beispiel hatten wir gleich zu Beginn dieses Abschnitts: Eu gostaria de falar com o sr. Weller. Hier kann man sich z.B. vorstellen, dass "wenn's erlaubt ist" oder eine ähnliche Wendung vorausgesetzt wird.
Noch ein Beispiel:
A apresentadora, Ansagerin, da noite de gala deveria ter sido Gisele Bündchen. 
Die Ansagerin für die Galanacht hätte (das Modell) G.B. sein sollen. 

Hier muss man sich hinzudenken: wenn Gisela anwesend gewesen wäre -und Lust gehabt hätte...Entendeu?
Alguém devia ter trazido a modelo!

 

 

 



 

Konditional II

 

Ebenso wie das futuro do presente kann das futuro do pretérito einfach oder zusammengesetzt sein. D.h. auch beim Konditional gibt es neben dem Konditional I, das wir eben besprachen, auch ein Konditional II, das mit Hilfe des Konditional I von ter (oder auch haver) und dem Partizip gebildet wird: Eu teria ido, mas não tive tempo. Ich wäre hingegangen, aber ich hatte keine Zeit. Der Konditional II eignet sich also zur Beschreibung einer Irrealität in der Vergangenheit.

 

 



 

Indirekte Rede(discurso indireto, oração indireta, estilo indireto,...)

 

Dieses Thema ist uns nicht neu, bereits in der 2. Lektion, Erklärungen, sprachen wir davon, Sie erinnern sich doch?
Heute soll die Sache etwas gründlicher untersucht und dargestellt werden. Zu Beginn werden wir uns mit der indirekten Rede im Deutschen beschäftigen, denn erfahrungsgemäß handelt es sich i.a. um eine wenig klare Materie. 

 

"Direkt" heißt der Satz, der genau den Wortlaut des Gesprochenen wiedergibt.
"Indirekt" heißt dagegen der Satz, der einen Ausspruch oder eine Frage nicht im originalen Wortlaut, sondern in umschreibender Weise darstellt.

Die indirekte Rede ist ein Diskurs, der berichtet wird:


A sagte zu B: "Ich bin krank." 
B berichtet C: A sagte, er sei (oder wäre) krank.

In indirekter Rede sollte die Konjunktiv I-Form -hier sei- stehen. 
Die Konjunktiv II-Form -wäre- kann dann benutzt werden, wenn Konjunktiv I und Indikativ 
übereinstimmen und wenn dadurch unklar wird, ob direkte- oder indrekte Rede vorliegt..

Wir sehen: Indirekte Rede = berichtete Rede.

Die berichtete Rede kann ihrerseits wiedergegeben (berichtet) werden:


C sagt zu D: B berichtet, dass A zu ihm gesagt habe, er sei krank.

 

Deutsche Beispiele:

 

· Direkte Rede: 
Roberto (A) sagte mir (B): "Ich fahre nach Rio."
Indirekte Rede: (B berichtet C)
Roberto (A) sagte mir (B), er fahre (oder führe) nach Rio. 
(Das Pronomen ich der direkten Rede wird in indirekter Rede in er verwandelt. 
Die Konjunktiv I-Form -fahre- stimmt hier mit der Indikativ-Form -fahre- überein.
Man muss hier aber die Konjunktiv II-Form führe nicht benutzen, da durch den Wechsel
des Pronomens klar ist, dass er fahre nach Rio Teil einer berichteten Rede ist.
Nehmen Sie zur Klärung das folgende Beispiel:
Elmar sagte, Marite und Josef seien in Rio gewesen. Sie hätten dort am Karneval teilgenommen.
Wenn Sie hier die Konj. II-Form hätten durch die Konj. I -Form haben ersetzen, dann wissen Sie nicht, ob berichtete- oder direkte Rede vorliegt.) 
· Direkte Rede:
Richard sagte zu Ihnen: "Die Firmenleitung hat diese Vorschläge, die schon im letzten Jahr gemacht worden sind, abgelehnt."
Indirekte Rede: (Sie berichten Ihrer Frau.)
Richard sagte zu mir, dass die Firmenleitung die Vorschläge, die schon im letzten Jahr gemacht worden seien, abgelehnt habe.
(In dass-Sätzen -und überhaupt in Sätzen, die von Konjunktionen (Bindewörtern) eingeleitet werden- kann man statt des Konjunktivs auch den Indikativ benutzen: dass die Firmenleitung die Vorschläge, die schon im letzten Jahr gemacht wurden, abgelehnt hat.) 
· Direkte Rede:
Gott rief Adam und fragte ihn: "Wo bist du?" 
Indirekte Rede: (Sie erzählen Ihrem Sohn.)
Gott rief Adam und fragte ihn, wo er sei (oder wäre). 

 

 

Dieser dritte Fall ist ein Spezialfall der indirekten Rede, es ist ein indirekter Fragesatz.
Indirekte Fragesätze sind Nebensätze, die von Verben des Fragens oder Wissens oder Sagens abhängen.

 

Noch ein indirekter Fragesatz:

Direkte Frage: "Ist das alles Wahrheit? frage ich."; "Tudo isso é verdade? pergunto".
Indirekte Frage: "Ich frage, ob das alles Wahrheit sei (wäre)."; "Eu pergunto se tudo isso é verdade."

(Im Lateinischen stehen indirekte Fragesätze immer im Konjunktiv.)

 

Wir halten für das Portugiesische jetzt schon fest.

Abweichend vom Deutschen steht in der indirekten Rede und im indirekten Fragesatz der Indikativ.
(Der Konjunktiv wird nur dann benutzt, wenn in der entsprechenden direkten Rede Konjunktiv oder Imperativ stehen.) 

 

Oft benutzen wir die indirekte Rede (= berichtete Rede) bei berichteten Telefongesprächen.
Wenn sich Ihr Sohn (funktioniert auch mit Töchtern, Freunden, Vätern usw.) z.B. in Rio aufhält,
kann es passieren, dass er Sie anruft und -bevor er von Geld spricht- Ihnen seine Erlebnisse in direkter Rede schildert. Nachdem Sie aufgelegt haben, berichten Sie Ihrem Mann brühwarm, was der Sohn Ihnen erzählt hatte. 

 

	Robertos direkter Diskurs.
	Der Mutter indirekter Diskurs.

	Holla, Ma, ich bins, ich rufe aus Rio an.
Ich kann Dir sagen, hier ist es ganz toll.
Die Moças spazieren halb nackt am Strand herum,
und die Jungs laufen hinterher.
Ich habe immer Durst auf Bier, denn hier ist es wahnsinnig heiß.
Die Caipirinha, die sie mir gerade serviert haben, ist super.
Ich habe schon ganz super Portugiesich gelernt und spreche es praktisch akzentfrei.
Mein Freund Erwin bleibt bis zum Wochenende.
Darf ich bis zum Monatsende bleiben?
Wenn Ihr einverstanden seid, so überweist mir bitte noch einen Tausender. 
Denkt nur, wie sich meine Zukunft mit den Portugiesischkenntnissen viel superer gestalten wird.
Ich hätte schon viel mehr gelernt, wenn ich früher hierher gekommen wäre.

Ich würde mich sehr freuen, wenn es ginge.

Macht's gut!
Übrigens will ich unbedingt São Paulo sehen, da soll es einfach Klasse sein. Von dort aus werde ich wieder anrufen. Tschüss.
	Robert hat vorhin angerufen, er sagte, er rufe aus Rio an, dort sei es ganz toll.
Die Mädchen spazierten halb nackt am Strand herum und die Jungs liefen hinterher.
Er habe immer Durst auf Bier, denn dort sei es wahnsinnig heiß.
Die Caipirinha, die sie ihm vorhin serviert hätten, sei super.
Er hätte schon ganz super Portugiesisch gelernt, und spräche es fast akzentfrei.
Sein Freund Erwin bliebe bis zum Wochenende.
Ob er bis zum Monatsende bleiben dürfe.
Wenn wir einverstanden wären, so sollten wir ihm noch einen Tausender überweisen.
Wir sollten daran denken, wie sich seine Zukunft mit den Portugiesischkenntnissen viel superer (so hat er gesagt!) gestalten werde.
Er hätte schon viel mehr gelernt, wenn er früher dorthin gekommen wäre.
Er würde sich sehr freuen, wenn es ginge. 
Wir sollen es gut machen.
Übrigens wolle er unbedingt São Paulo sehen, dort wäre es einfach Klasse. Von dort aus würde er wieder anrufen.


 

 

Der Sohn sagte vorhin: Ich hätte schon viel mehr gelernt, wenn ich früher hierher gekommen wäre.
Bei der Umwandlung in die indirekte Rede bleiben die Konjunktiv II-Formen erhalten, nur die Averbien und Pronomen werden angepasst. (Sie können jede indirekte Aussage durch "er sagte" einleiten.)
Die Verwendung des Konjunktiv II in "dort wäre es einfach Klasse" drückt Skepsis aus.

(Diesen Fall der "Konjunktiv II-Erhaltung" muss Ihre Tochter Ursula anwenden, wenn Sie sie zur Nachbarin schicken, zwecks Bereitstellung eines Brotes:
"Gehe zur Nachbarin und frage, ob sie mir ein Brot leihen könne. Sag ihr, es komme nichts dran."
Ich soll fragen, ob sie der Mutter ein Brot leihen könnten, es käme nichts dran -sagte Ursula zur Nacharin. )

 

In gewissem Sinne ist die indirekte Rede eine "unwirkliche" Rede, verlangt also den Konjunktiv, um sie von einer "wirklichen" Rede unterscheiden zu können. Auf dieses Kennzeichen der Unwirklichkeit kann man aber verzichten, wenn man andere Möglichkeiten der Unterscheidung hat. Im Deutschen merkt man z.B. an Konjunktionen wie dass oder ob, dass eine indirekte Rede vorliegt. Man kann also dann auf die Verwendung des Konjunktivs verzichten. 



 

Für die richtige Verwendung der Verb-Zeiten, die sogenannte Zeitenfolge (lat.: consecutio temporum), benutzt das Portugiesische (und auch das Spanische) die Regeln des Lateinischen, die Sie in der 21. und 22. Lektion unseres unendlich beliebten Lateinkurses nachlesen können. Dort finden Sie allgemeine "Wahrheiten" über die indirekte Rede bereits in der 4. Lektion.
Aber das Portugiesische hat nicht nur die lateinische consecutio temporum bewahrt, es hat sogar Eigenes hinzugefügt.
Es entwickelte das futuro do subjuntivo (im Spanischen nur noch selten gebraucht), von dem die Lateiner keine Ahnung hatten. (Wenn ein Konjunktiv des Futurs verlangt wurde, musste der Lateiner eine Umschreibung benutzen, eine umschreibende Konjugation. Vgl. Latein 11./21. Lektion. Im Portugiesischen ist Derartiges nicht unbekannt, z.B. erscheint immer dann, wenn ich keine Lust mehr habe, auf dem Bildschirm meines Computers die Nachricht: O Windows está sendo desligado. Windows wird gerade abgeschaltet. (Vgl. auch das in der 6. Lektion beim Passiv Gesagte!)
Estar + Gerundium wird hier benutzt, um eine Handlung zu beschreiben, die in diesem Augenblick passiert.
Sie kennen bereits seit geraumer Zeit die Umschreibung ter + que + Inf., z.B. o mundo tem que estudar o português.
Diese "periphrastische Konjugation" bedeutet müssen. Natürlich kennen Sie ir + Inf., z.B. eu vou desesperar ich werde verzweifeln als eine Umschreibung des Futurs eu desesperarei.)

  

 


Direkte und indirekte Rede werden von Verben des Sagens, verbos "dicendi", eingeleitet, z.B.:
diz, disse, respondeu er antwortete oder perguntou er fragte bei indirekten Fragesätzen, usw.
Der Nebensatz in der indirekten Rede wird von que dass eingeleitet. Im Gegensatz zum Deutschen darf que nicht ausgelassen werden.
Außerdem muss man -ebenso wie im Deutschen und Lateinischen- die Adverbien und Pronomen anpassen:
Aus hoje heute wird naquel dia an jenem Tag, aus ontem gestern wird no dia anterior tags zuvor, 
aus aqui, cá hier wird ali, lá dort, aus esta moça wird aquela moça, aus deste filme wird daquele filme usw.

 

Um eine Aussage in direkter Rede in die indirekte Form zu bringen, haben wir einige Regeln zu beachten.
Zunächst ist es aber wichtig, sich die Zeit anzuschauen, in dem das einleitende Verb im Hauptsatz der indirekten Rede steht, denn davon hängt die Zeit im Nebensatz ab.
Steht im HS der indirekten Rede ein Präsens oder ein Futur, z.B. ele diz er sagt oder ele dirá er wird sagen, so bleibt die Zeit der direkten Rede erhalten:
Direkte Rede: "Preciso de férias" "Ich brauche Urlaub." Wir wollen annehmen, dass der Minister sprach.
Indirekte Rede: O ministro diz que precisa de férias.
Das Verb der indirekten Rede steht ebenfalls im Präsens.
In der heutigen Lektüre haben wir den Satz: Explico,...que não pode deixar de visitar... In der direkten Rede stand sicher ebenfalls pode.


Wenn das Verb in der direkten Rede im PPS steht, so steht auch in der indirekten Rede PPS:
Dir. Rede.: "Passei uns dias em Paris." > Indir. Rede.: Ele diz que passou uns dias em Paris.

Wenn der Minister viel gearbeitet hätte ("Trabalhei muito"), so könnte die indirekte Rede lauten:
O ministro com certeza dirá que trabalhou muito. Der Minister wird bestimmt sagen, dass er viel gearbeitet habe.
Hier haben wir den NS der indir. Rede mit dem Futur dirá eingeleitet. Erneut änderte sich das Tempus (Verbalzeit) der dir. Rede nicht.

Wenn wir den NS der indirekten Rede mit disse (PPS) er sagte einleiten, ist gleich die Hölle los. Denn nunmehr müssen die Verbalzeiten der direkten Rede i.a. geändert werden.

 

	Discurso direito
	Discurso indireito

	"Estou bem." (presente)
	Ela disse que estava bem. (imperfeito)

	"Não encontrei ninguém." (perfeito, PPS)
	Ele disse que não tinha encontrado ninguém;
oder: não encontrara ninguém (mais-que-perfeito)

	"Virei cedo." (futur)
	Ele garantiu que viria cedo. (condicional)

	"Não te preocupes!" (imperativo)
	Ela disse que não se preocupasse. (imperfeito do subjuntivo)



Hier ist noch ein Beispiel zum Imperativ, dass Sie z.B. bei Belästigungen einsetzen können:
Direkt: Vá embora! Verschwinde! Ela disse que ele fosse embora. Sie sagte, dass er verschwinden solle.
fosse ist pretérito imperfeito do subjuntivo.

 

Normalerweise steht -wie gesagt- im Portugiesischen in der indirekten Rede der Indikativ. Steht im HS der indirekten Rede aber ein Verb des Hoffens, Wünschens usw., so haben wir im NS der indir. Rede den Konjunktiv zu benutzen. 
Beispiel:
"Espero que não haja fila." > Ela disse que esperava que não houvesse fila. (Vgl. unten Beispiel 6)
"Ich hoffe, es gibt keine Schlange." > Sie sagte, dass sie hoffte, dass es keine Warteschlange gebe. 

 

Die folgende Tabelle fasst zusammen, was man bei der Umsetzung von direkter in indirekte Rede zu beachten hat.

 

	 Modus
	Direkte Rede
	Indirekte Rede

	Indikativ
	Präsens, Imperfeito
	Imperfeito

	 
	Futur, Konditional
	Konditional

	 
	Pretérito Perfeito (PPS)
	Plusquamperfekt I oder II

	Imperativ
	Imperativ
	Imperfeito do subjuntivo

	Konjunktiv
	Präsens, Futur
	Imperfeito do subjuntivo


 

 

Merken wir uns noch, dass ein direktes Imperfeito auch indirekt als Imperfeito wiedergegeben wird, sei es Indikativ oder Konjunktiv. Im Falle des Konjunktivs kann aber indirekt auch der Konjunktiv Plusquamperfekt benutzt werden.
Wenn die indirekte Rede durch ein Präsens eingeleitet wird wie diz, pergunta usw. oder wenn das Verb eine Handlung ausdrückt, die sich wiederholt, so bleibt die Zeit des Verbs erhalten. 
(Auch bei Verwendung des umschriebenen Futurs wird die Zeit nicht verändert: Maria disse-me que vai defender a tese em Paris. Maria sagte mir, dass sie ihre Thesis (Doktorarbeit) in Paris verteidigen werde.
Marco disse que vai lhe escrever uma carta. Marco sagte, dass er Dir (Ihnen) einen Brief schreiben werde.)

 

Beispiele:

 

1. A mulher disse:"Não gosto deste filme." > A mulher disse que não gostava daquele filme. 
Die Frau sagte: "Ich mag diesen Film nicht." > Die Frau sagte, dass sie diesen Film nicht mochte.
Das Demonstrativpronomen este (1. Person) wurde zu aquele (3. Person). Vgl. 3. Lektion. 
2. "Farei tudo o que você quiser", prometeu o marido. > O marido prometeu que faria tudo o que ela quisesse.
"Ich werde alles machen, was du wünschst", versprach der Mann. >
Der Mann versprach, dass er alles machen würde, was sie auch wünschte. 
In diesem Fall wurde aus dem Indikativ Futur farei ich werde machen der Konditional faria er würde machen, aus dem Konjunktiv Futur quiser "was Sie auch wünschen sollte" wird der Konjunktiv Imperfeito quisesse was sie wünschte. 
3. "Esqueci (PPS) tomar meus tranqüilizantes", disse o aluno. > O aluno disse que esquecera (= PQ I) seus tranqüilizantes.
"Ich habe vergessen, meine Beruhigungstabletten zu nehmen", sagte der Schüler. >
Der Schüler sagte, dass er vergessen hätte, seine Beruhigungstabletten zu nehmen.
(Statt des Plusquamperfekt I "esquecera" hätte man auch das Plusquamperfekt II "tinha esquecido" benutzen können.) 
4. O rei ordenou: "Levem-no daqui!" Der König befahl: "Bringt ihn weg von hier!"
Indirekt: O rei ordenou que o levassem dali. Der König befahl, dass man ihn von dort wegbringe.
Das Ortsadverb, advérbio de lugar, aqui hier wurde zu ali dort.
Hier sind einige indirekte Fragesätze: 
5. Perguntou o advogado: "Qual será a verdadeira causa deste crime?" 
Indirekt: O advogado perguntou qual seria a verdadeira causa daquele crime. (Vgl. 1. Satz)
Auch der folgende Satz gibt eine Beispiel für einen indirekten Fragesatz: 
6. A moça perguntou: "Você acha que a assassina receberá pena pesada?"
Indirekt: A moça perguntou se ele achava que a assassina receberia pena pesada.
Aus dem Präsens acha wurde das Imperfeito achava, und das Futur receberá ging in den Konditional receberia über. 
7. Im folgenden Fragesatz bleibt das Präsens é der direkten Rede erhalten, da im HS der indir. Rede auch Präsens steht.
Pergunta: "A capital é o Rio de Janeiro?"
Indirekt: Pergunta se a capital é Rio de Janeiro. 

8. Ela se virou para Alice e perguntou se ela sabia que o carro de Ana Maria tinha sido roubado em frente à casa de Lúcia, na Lagoa, em pleno final de tarde.
Direkt: "Você sabe que o carro de Ana Maria foi roubado ....?"
Das Präsens sabe wird Imperfeito. Das PPS. Passiv foi roubado wird zu Plusquamperfekt II Passiv tinha sido roubado. 

Die folgenden Sätze sind Beispiele zum Konjunktiv, subjuntivo.

9. "Espero que não haja (Konj.Präs. von haver) fila", disse a moça. > A moça disse que esperava (Impf.) que não houvesse (Konj. Impf.) fila. 
"Ich hoffe, dass es keine (Warte)-Schlange gibt", sagte das Mädchen. >
Das Mädchen sagte, dass sie hoffte, dass es keine Schlange gäbe.
(Im Deutschen würden wir, vgl. das vorhin Gesagte, den Konj. I -oder den Indikativ- vorziehen: dass sie hoffe (hofft), dass es keine Schlange gebe (gibt). Der Indikativ Präsens espero ich hoffe musste durch den Indikativ Imperfeito esperava sie hoffte ersetzt werden.) 
10. "Faça (Imperativ) o que quiser (Konj. Futur)", o chefe gritou. > O chefe gritou que fizesse (Konj. Impf.) o que quisesse (Konj. Impf.)
"Machen Sie, was sie wollen", schrie der Chef. >
Der Chef schrie, dass er machen solle, was er wolle. Vgl. Beispiel 2

 

Das alles gehört natürlich zu den feineren Teilen der Syntax. Niemand erwartet, dass Sie von nun an fehlerfreies Verhalten in Dingen "Indirekte Rede" vorweisen. Ich wollte Ihnen die Hauptpunkte zusammen mit Beispielen an einem Ort zusammenstellen, damit Sie nicht lange suchen müssen, wenn es um eine hierhin gehörende Anwendung geht.
Manchmal wird es Ihnen gelingen, einen ganzen Tag lang Portugiesisch zu reden, ohne auch nur ein einziges Mal eine indirekte Rede formulieren zu müssen. Selbst wenn Sie -falls es doch geschehen sollte- einen Fehler machen, wird Sie niemand tadeln. 
In der kommenden Lektion werde ich Ihnen an einem etwas längern Textausschnitt die indirekte Rede nochmals vorführen.

 

(Auch im Spanischen steht in der indirekten Rede, besonders im indirekten Fragesatz, abweichend vom Deutschen, meist der indicativo: Me preguntaron si era feliz. Man fragte mich, ob ich glücklich wäre (oder sei).
Le pregunté qué libro estaba leyendo. Ich fragte ihn, welches Buch er läse. In direkter Rede hätten wir:
Me preguntaron: ¿Eres feliz?. Le pregunté: ¿Qué libro estás leyendo?)



zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

 

1. Der Vater befahl (ordenar): "Macht die Koffer (mala)!"
Dazu die indirekte Rede. 

2. "O que o senhor fazia na terra?", perguntou São Pedro.
Wie heißt die indirekte Frage? 
3. "Espero que esta praia seja (Konj. Präs.) boa", disse minha mãe. Wie heißt das indirekt? 

4. "A praia é muito boa", diz a filha. Indirekt? 
5. Mark Twain (1835-1910) célebre escritor norte-americano dizia: "A raça humana só tem uma
arma: a risada (das Gelächter, das Lachen ist o riso). Indirekt? 
6. Ele disse: "Quando eu for (Konj. Fut.) a São Paulo, vou levar você." Indirekt? 

7. "Ich weiß nicht, ob ich kommen werde", antwortete er. Übersetzen; indirekt? (deutsch/portug.) 

8. Sie antwortete wütend: "Dies kann so (assim) nicht weitergehen." 
9. Ela diz: "Vou ao mercado fazer compras." Indirekt? 

10. "Werden wir noch lange hier bleiben?", fragte er. 

11. "Heute werde ich nicht mit euch zum Mittagessen gehen", sagte er. 

12. "Tudo o que você disser agora será usado contra você", disse o juiz.
(disser = 3.Pers.Sing. Konj. Futur von dizer sagen. Der infinitivo pessoal ist dizer, also
wieder keine Übereinstimmung, da das Verb unregelmäßig ist, vgl. 16.) 
13. Er fragte mich: "Kamen Sie nie nach Rio?" (vir kommen) 
14. Você virá amanhã? Indirekt? (Perguntou se ele...) 
15. Geben Sie zu den folgenden Sätzen die direkte Form an.
A moça depois pediu-me que a visitasse.
O rapaz propôs-lhe que tomassem o metrô juntos e fossem até a casa dele.
O diretor informou aos colegas que, se eles não o apoiassem (unterstützen),
haveria cisão (Spaltung) no grupo.
Interrompi perguntando como iam seus negócios. 
Ich unterbrach fragend, wie seine Geschäfte gingen. 
16. Ele disse: "Se os filhos e as filhas souberem (Konj. Fut. von saber) adquirir (erwerben, [adkirir]) competência e conhecimentos práticos, não terão dificuldades. Indirekt?
(Auch bei saber als unregelmäßigem Verb stimmen die 3.Person Pl. des Konj. Futur, souberem, und die 3. Person Pl. des persönl. Infinitiv, saberem, nicht überein, vgl. 12.) 

 

Übungen zum Konditional/Futur:

17. Sie versprachen, dass sie mich zum Konzert mitnehmen (levar) würden, aber sie erschienen nicht. 

18. Ich würde Sie zum Flughafen bringen, aber ich habe keine Zeit, ich habe um drei Uhr eine Sitzung (reunião). 
19. Estariam lá umas mil pessoas. 
20. Er mag siebzig Jahre alt sein. 
21. Ninguém diria que ele já tem 70 anos! 
22. Die Zeit wird ihm sagen, wer Recht hat. 
23. Mariana estava certa de que Alfredo ia ser deputado federal. 
24. Daher wusste ich, dass ich ein Arzt (médico) sein würde. 

25. Wenn er kommt, werde ich den Brief schon geschrieben haben. (Futur II) 
26. Os futuros do presente e do pretérito são os únicos tempos que aceitam os pronomes oblíquos no seu interior.

 

 

Lösungen:

 

1. O pai ordenou: "Façam as malas!" > O pai ordenou que fizessem (imperfeito do subj.) as malas. 

2. "Was haben Sie auf der Erde gemacht?", fragte der heilige Petrus.
O São Pedro perguntou o que ele fazia na terra. (Das Imperfeito fazia bleibt erhalten.)
Der heilige Petrus fragte, was er auf der Erde gemacht habe. 
3. Minha mãe disse que esperava que aquela praia fosse (Konj. Impf.) boa.
Meine Mutter sagte, dass sie hoffe, dass jener Strand gut sei. 
4. A filha diz que a praia é muito boa. Die Tochter sagt, dass der Strand sehr gut ist. 
5. M.T. ... dizia que a raça humana só tinha uma arma: a risada. 

6. Ele disse que quando fosse (Konj. Impf.) a São Paulo me levaria (Kond.) com ele.
Er sagte, dass er mich mitnähme, wenn er nach São Paulo gehen (fahren) sollte. 
7. "Não sei se virei", respondeu ele.
Ele respondeu que não sabia se viria (Kond.)
Er wisse nicht, ob er kommen werde. 
8. Ela respondeu, irritada: "Isto não pode continuar assim!"
Ela respondeu, irritada, que aquilo (!) não podia continuar daquele modo (!).
Sie antwortete wütend, dass das (jenes) so (auf jene Art) nicht weitergehen könne.
(Beachten Sie, wie genau die portugiesische Sprache ist.!) 

9. Ela diz que vai ao mercado fazer compras. (Nach diz keine Änderung der Verbalzeit.) 
10. "Ficaremos muito tempo por aqui?", ele perguntou.
Ele perguntou se ficaríamos muito tempo por ali. 
11. "Hoje não vou almoçar com vocês", ele disse.
Disse que ele naquele dia não iria almoçar com eles. 

12. O juiz disse que tudo o que ele naquele momento dissesse (Konj. Impf.)
seria (Kond.) usado contra ele. 

13. Ele me perguntou: "Você nunca veio ao Rio?"
Ele me perguntou se eu nunca viera (PQ I) -oder tinha vindo (PQ II)- ao Rio. 

14. Perguntou se ele viria no dia seguinte.
In der direkten Rede steht das Verb no futuro do presente. In der indirekten Rede steht es demnach im Konditional, d.h. no futuro do pretérito. Das Adverb der Zeit amanhã morgen musste in no dia seguinte am folgenden Tag umgewandelt werden. 
 

 

15. A moça depois pediu-me: "Visite-me."
"Tomemos o metrô juntos", propôs-lhe (PPS) o rapaz, "e vamos até minha casa."
O diretor informou aos colegas: "Se vocês não me apoiarem (Konj.Fut.), 
haverá (Futur) cisão no grupo."
"Wenn sie mich nicht unterstützen, wird es Spaltung in der Gruppe geben."
Interrompi perguntando: "Como vão seus negócios?". "Wie gehen Ihre Geschäfte?" 
16. Ele disse que, se os filhos e as filhas soubessem adquirir
competência e conhecimentos práticos, não teriam (Kond.) dificuldades. 


Konditional/Futur

17. Você prometeu que me levaria ao concerto, mas não apareceu. 

18. Eu levaria você ao aeroporto, mas não tenho tempo, tenho uma reunião às três horas. 
19. Es mögen an die tausend Personen dort gewesen sein. 
20. Ele teria setenta anos. 
21. Niemand würde sagen, dass er schon siebzig Jahre alst ist! 
22. O tempo dir-lhe-á quem está com a razão. (Nicht dirá-lhe!) 
23. Mariana war sicher, dass Alfredo Bundesabgeordneter sein würde. ("ia ser" no lugar de -statt- "seria") 
24. Por isso soube que seria (oder ia ser) um médico. 
25. Já terei (oder haverei) escrito a carta quando ele chegar. 
26. Die Zukunft der Gegenwart und der Vergangenheit sind die einzigen Zeiten, die die Personalpronomen in ihrem Innern erlauben.

 

zurück
 



Lektüre

 

Die Erzählung, die wir heute lesen wollen, stammt von Rubem Mauro Machado.
R.M. Machado, geb. 1941, ist gaúcho, d.h. er stammt aus Rio Grande do Sul. Er hat Sammlungen von Kurzgeschichten veröffentlicht, die zum Teil auch auf Deutsch erschienen sind. (Mit der Suchmaschine, buscador, Google finden Sie mehr als 80 Einträge zu "Rubem Mauro Machado".)
Seine Erzählungen sind meist humorvoll und voller Ironie. Der Sammlung "Jantar envenenado", vergiftetes Abendessen, habe ich die Geschichte "Conversa de viagem", Reiseunterhaltung, entnommen, in der Machado sich über den naiven und uninformierten Durchschnittsnordamerikaner lustig macht. Die fast sprichwörtliche Unwissenheit der Nordamerikaner in Bezug auf ihre südlichen Nachbarn wird vor allem im zweiten Teil der Erzählung aufs Korn genommen.
Aber ist der mittlere Nordamerikaner bei derart vielen Südnachbarn nicht überfordert? Wie soll er z.B. wissen, welche Sprache man in "Brazil" spricht? Bei der überfahrenen 30 m langen Riesenschlange, vgl. Erklärungen, und bei der Schilderung der Kuhbäume, die morgens im Wald, mata, gemolken werden, müsste selbst ein bescheiden gebildeter Mitreisender stutzig werden, auch in den USA.
Sie werden keine großen Schwierigkeiten mit dem Text haben, da er fast nur Dialog ist. 

 

Conversa de Viagem

 

-Até Washington?

-Pouco mais de 200, acredita.

-Vai para lá?

-Vou.

-Então devia ter pegado o ônibus direto.

-Vou descer em Philadelphia.

-Ah!

Me olha por detrás dos óculos, franzindo um pouco o nariz. De onde sou?

-From Brazil.

-Brazil? América do Sul? Muito interessante.

-É, muito. Realmente.

-Bom café.

-Sim, ecelente café.

-Muito índio no Brazil?

-Um bocado. Mas já conseguimos matar quase todos eles.

A velhinha faz um ar de compreensão.

-E as cobras?

-Já estamos acostumados com elas. Passeiam por toda a parte. No momento mesmo em que o avião em que viajei levantava vôo, uma, de mais de 30 metros, tomava sol na pista. O piloto passou por cima, cortou ela em duas. O avião estremeceu.

-Que perigo, meu Deus. Você disse, que ela tinha 30 metros?

-Mais ou menos. Bem, talvez tivesse um pouco menos. Em todo caso, aquela é a maior cobra que nós temos.

-E você já foi atacado por cobras alguma vez?

-Só uma vez, quando era pequeno. Nós morávamos numa fazenda e eu estava brincando no pátio. A cobra se enrolou em mim e começou a me apertar, assim como talvez a senhora já tenha visto em algum filme de Tarzan.
Firmei o corpo e lutei com todas as minhas forças, segurando a cabeça da cobra. Eu ouvia meus ossos estalarem, os pulmões doíam, sufocava. Meu pai veio correndo e decepou a cabeça dela com um golpe do seu facão afiado. Até hoje nós temos o couro dessa serpente pendurado na sala, como recordação.
-Que coisa horrível.

A velha empalidece. Resolvo encerrar o papo e olhar a paisagem, prados muito verdes salpicados de pequenas árvores de penugem vermelha, amarela e dourada. Mas ela gosta de conversar e daí a pouco puxa assunto.

-Você faz o que no Brazil?

-Eu? Eu negocio com madeiras.

-Ah, deve ser muito interessante.

-Sem dúvida.

-Eu imagino que vocês devem ter todo tipo de madeira na selva.

-Realmente temos. Por exemplo, o pau-ferro. É a madeira mais dura que existe no mundo. É impossível cravar um prego nela. O prego entorta mas não entra.

-Nem um prego grande, de aço?

-Nenhum. A madeira é como pedra ou um pedaço de ferro, o próprio nome indica. O grande problema é serrar essa árvore. Não há serra que resista.

-E para que serve tal madeira?

-O governo brasileiro está pensando em cortar com serras de diamante chapas finas, para usá-las na blindagem de nossos tanques de guerra. Não há tiro que fure. Isso poderá revolucionar a arte da guerra.

-É fantástico.

-Realmente. O único problema é o peso. Um homem mal conseque levantar uma lasca dessa madeira. Mais incrível ainda é a árvore-vacum, muinto abundante no Brazil. É da altura de um homem e tem no tronco pequenos brotos que lembram tetas de vaca. A gente acorda de manhã e sai pela mata com um jarro. É só apertar aquela espécie de teta e esguicha leite, aliás muito nutritivo e saboroso; nos piqueniques é preciso apenas levar corn flakes. Essa planta é uma prima distante da soja e da seringueira.

-Para negociar com madeiras você tem de viver no meio da selva!

-Eu vivo seis meses na selva e seis meses na famosa praia de Copacabana. É onde gasto todo o dinheiro que ganho.

A conversa descamba para onças e conto a caçada a uma de que participei, em um lugar chamado Nova Iguaçu. Ela se interessa pelo nome mas não consegue dizê-lo. É uma localidade onde há muitas feras, explico, e que se ela for ao Brazil não pode deixar de visitar. Ela não parece muito entusiasmada. Em Phil nos despedimos e eu desço.

 

zurück


Übersetzung

-Bis Washington?
-Ein bisschen mehr als 200, glaubt sie.<
-Gehen Sie dorthin?
-Ich gehe.
-Dann hätten Sie den direkten Omnibbus nehmen müssen.
-Ich werde in Philadelphia aussteigen. -Ach!
Sie schaut mich von hinter der Brille her an, die Nase ein wenig verziehend. Wo ich herkomme?
-Aus Brasilien.
-Brasilien? Südamerika? Sehr intereessant.
-Stimmt, sehr. Wirklich.
-Guter Kaffee.
-Ja, ausgezeichneter Kaffee.
-Viele Indianer in Brasilien?
-Einige. Aber wir haben es bereits geschhafft, sie fast alle umzubringen. 
Die Alte macht eine Miene des Verständnisses.
-Und die Schlangen?
-Wir sind schon daran gewöhnt. Sie spazieren überall herum. Selbst im Augenblick, in dem das Flugzeug, in dem ich reiste, startete, nahm eine mit mehr als 30 m ein Sonnenbad auf der Piste. Der Pilot überfuhr sie, schnitt sie entzwei. Das Flugzeug erzitterte.
-Welch eine Gefahr, mein Gott. Sie sagteen, sie hatte 30 Meter?
-Mehr oder weniger. Gut, vielleicht hattte sie ein bisschen weniger. In jedem Fall ist sie die größte Schlange, die wir haben.
-Und sind sie schon einmal von Schlangenn angegriffen worden?
-Nur einmal, als ich klein war. Wir wohnnten in einer Fazenda und ich spielte im Hof. Die Schlange wickelte sich um mich und begann, mich zusammenzupressen, ebenso wie sie vielleicht schon mal in einem Tarzan-Film gesehen haben. Ich hielt den Körper steif und kämpfte mit all meinen Kräften, wobei ich den Kopf der Schlange festhielt. Ich hörte meine Knochen knacksen, die Lunge schmerzte, ich erstickte. Mein Vater kam angelaufen und schnitt ihren Kopf mit einem Schlag seines großen, geschärften Messers ab.
Bis heute haben wir die Haut dieser Schlange zur Erinnerung im Wohnzimmer hängen.
-Was für eine schreckliche Sache. Die Alte wird bleich. Ich beschließe, die Unterhaltung zu beenden und die Landschaft anzuschauen.
Weiden, sehr grün und besprenkelt mit kleinen Bäumen mit rotem, gelbem und goldenem Laub.
Aber sie möchte sich unterhalten, und kurze Zeit später rückt sie mit der Sprache raus.
-Was machen sie in Brasilien? 
-Ich? Ich treibe Handel mit Holz.
-Ah, das muss sehr interessant sein.
> -Zweifellos.
-Ich stelle mir vor, dass ihr jede Art vvon Holz im Wald haben müsst.
-Haben wir tatsächlich. Z.B. Pau-feerro (Eisenholz). Es ist das härteste Holz, das auf der Welt existiert. Es ist nicht möglich, einen Nagel hineinzutreiben. Der Nagel wird krumm, aber geht nicht hinein.
-Nichtmal ein großer Nagel, aus Sttahl?
-Keiner. Das Holz ist wie Stein oder wiee ein Stück Eisen, der Name selbst sagt es. Das große Problem ist, diesen Baum zu sägen. Es gibt keine Säge, die standhielte.
-Und wofür ist solches Holz gut? -Die brasilianische Regierung denkt daraan, mit Sägen aus Diamant dünne Platten auszuschneiden, um sie als Abschirmung für unsere Kriegspanzer zu benutzen. Es gibt keinen Schuss, der es durchlöcherte. Das wird die Kriegskunst revolutionieren können.
-Das ist phantastisch.
-Wirklich. Das einzige Problem ist das GGewicht. Ein Mensch ist kaum imstande, einen Splitter dieses Holzes zu heben. Aber noch unglaublicher ist der Arvore-vacum (Kuhbaum), sehr zahlreich in Brasilien. Er hat die Göße eines Menschen und hat am Stamm kleine Knospen, die an Kuheuter erinnern. Wir stehen morgens auf und gehen mit einem Krug in den Wald. Man braucht nur diese Euterart zu pressen und herausgespritzt kommt Milch, übrigens sehr nahrhaft und schmackhaft; bei den Picknicks braucht man nur Kornflakes mitzunehmen.
Diese Pflanze ist eine entfernte Kusine der Soja und der Seringueira. 
-Um mit Holz zu handeln, müssen Siee mitten im Wald wohnen!
-Ich lebe sechs Monate im Wald und sechss Monate am berühmten Strand con Copacabana. Dort ist es, wo ich alles Geld verbrauche, das ich verdiene.

Die Unterhaltung breitet sich auf Wildkatzen aus, ich erzähle von der Jagd auf eine, an der ich teilnahm, an einem Ort, der Nova Iguaçu genannt wird. Sie interessiert sich für den Namen, aber sie schafft es nicht, ihn auszusprechen. Es ist ein Ort, wo es viele wilden Tiere gibt, erkläre ich, und dass sie nicht verfehlen sollte, falls sie nach Brasilien komme, ihn zu besuchen. Sie scheint nicht sehr begeistert zu sein. In Phil verabschieden wir uns, und ich steige aus. 

 

 

 

zurück


Erklärungen

por toda a parte überall herum
cobra Schlange (die eigentliche Kobra heißt naja); Riesenschlangen können bis zu 9 m Länge erreichen
levantar vôo abheben, starten (= decolar )
talvez + Konjunktiv vielleicht
eu ouvia meus ossos estalarem ich hörte meine Knochen knacken; estalarem ist infinitivo pessoal.
Man benutzt ihn dann, wenn das Subjekt des Infinitivs, ossos Knochen, verschieden ist vom Subjekt des Hauptsatzes, eu. Das ist jedoch eine Regel, formuliert 1782 von Gerônimo Soares Barbosa, die nicht immer befolgt wird. Z.B. sagt man: "Não nos deixeis cair em tentação", lass uns nicht in Versuchung fallen. Eigentlich -d.h. nach der vorigen Regel- müsste es heißen: "Não nos deixeis cairmos em tentação", mas, a verdade é que ninguém fala ou escreve assim.
In der 10. Lektion komme ich hierauf ausführlich zurück.

meu pai veio correndo mein Vater kam angelaufen; veio = 3.Sing.PPS. von vir kommen; correndo ist gerúndio und wird im Deutschen oft durch ein Partizip, laufend, oder mit Hilfe von indem wiedergegeben: indem er lief. Aber die Benutzung von angelaufen dürfte die bessere Entscheidung sein.

facão großes Messer, Machete; faca Messer 

Die größte südamerikanische Schlange ist die Sucuri -sie war "Heldin" des Films Anaconda. A sucuri chega a medir 10 metros de comprimento, o dobro do tamanho de um carro médio de passeio (mittlerer Personenwagen). Mas a sucuri não é a cobra mais comprida do mundo, pois perde para um piton africano, mas é a mais pesada e volumosa. 
papo Unterhaltung (puxar papo sich unterhalten; das ist umgangssprachlich, língua falada)
mata oder selva ist Wald oder Urwald. Unter mato versteht man ein nicht kultiviertes Gebiet, auf dem die verschiedensten Pflanzen und Bäume wachsen -etwa unser Busch; natürlich gibt es dort auch viele Arten wilder Tiere. Der Bundesstaat "Mato Grosso" war einmal ein riesiger (grosso) mato. 

não há tiro que fure es gibt keinen Schuss, der (es) durchbohren (könnte). Der Konjunktiv fure wird benutzt, weil ausgedrückt werden soll, dass ein gewisses Ziel, hier die Durchbohrung des harten Holzes unerreichbar ist.

Das Adjektiv vacum kuhähnlich besteht aus vaca Kuh und der Endung -um

soja Soja-Bohne
seringueira Baum, aus dessen Saft (Latex) Gummi hergestellt wird.
onça Wildkatze
Nova Iguaçu ist ein Städtchen, das nur gut 30 Kilometer von Rio de Janeiro entfernt ist. feras, Raubtiere, sind dort schwerlich zu sehen, wohl aber Räuber.
Ist Ihnen gegen Schluss die indirekte Rede aufgefallen? Es muss wirklich heißen: se ela for ao Brazil ...und nicht para o Brasil, weil es sich ja vermutlich nur um einen kurzen Besuch handeln würde.

Ich stieg aus dem Omnibus würde heißen: eu desci do ônibus. Der Autor gibt seiner Erzählung mehr Unmittelbarkeit, indem er sich des Präsens bedient. Man spricht vom historischen Präsens, dem Präsens des Erzählens.

 

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Bücher waren überall herum auf dem Boden aufgestapelt. (chão, empilhar) 

· An diesen Anblick bin ich schon gewöhnt. (espetáculo) 

· Es gibt kein menschliches Wesen (ser humano), dass den Eisenbaum durchbohren (furar) könnte. 

· Es gab (PPS von haver) keine Kugel (bala), die die Scheibe durchbohrt (Subj. Impf.) hätte. 
· O protagonista estava ridicularizando os companheiros de viagem. 

· Será que o brasileiro típico sabe mais sobre os Estados Unidos do que o norte-americano típico sobre o Brasil? 
· Nicht einmal einen Stahlnagel kann man ins Holz des Eisenbaums einschlagen; der Nagel krümmt sich, aber dringt nicht ein. 

· Ich habe niemals eine derartige Sache gesehen. (Plqupf. II)
Quase morri de susto. Mein Vater tötete die Schalange, sie wurde von meinem Vater getötet.
Passados alguns meses, meu pai pendurou o couro dessa serpente (Schlange) na sala. 

· A cobra tinha cerca de treinta metros (de comprimento).
Um eine Vorstellung zu haben, eine typische Schlange hat zweieinhalb Meter Länge im Mittel (em média). 
· Senti uma dor horrível e tive a impressão de que estava sufocando. Gritei e fui socorrido pelo meu pai. 
· Meine Eltern wurden fast verrückt. (enlouquecer) 
· O curandeiro (Wunderheiler) vendeu pequenos frascos de remédio para picada (Stich) de cobra.

Lösungen:

· Livros estavam empilhados por toda a parte no chão. 
· Já estou acostumado com este espetáculo. 

· Não há ser humano que possa furar a árvore-ferro. 

· Não houve bala que furasse a chapa. 
· Der Held machte die Mitfahrer lächerlich. 

· Sollte der typische Brasilianer mehr über die USA wissen als der typische Nordamerikaner über Brasilien? 
· Nem um prego de aço pode-se cravar na madeira do pau-ferro; o prego entorta mas não entra. 

· Eu nunca tinha visto coisa igual.
Ich starb fast vor Schreck. Meu Pai matou a cobra (= voz ativa), ela foi morto pelo meu pai (= voz passiva).
Nachdem einige Monate verstrichen waren, hängte mein Vater die Haut dieser Schlange im Wohnzimmer auf. 

· Die Schlange hatte ungefähr 30 Meter (Länge). 
Para se ter uma idéia, uma serpente típica tem dois metros e meio de comprimento em média. 
· Ich empfand einen schrecklichen Schmerz und hatte den Eindruck, dass ich erstickte. Ich schrie und wurde von meinem Vater gerettet. 
· Meus pais quase enlouqueceram. 
· Der Wunderheiler verkaufte kleine Fläschchen mit Heilmittel gegen (para!) Stich (Biss) der Schlange.

 

zurück
 



Anhang

 

Nochmals Aussprache des Brasilianischen.


In den ersten drei Lektionen haben wir oft über die Aussprache des brasilianischen Portugiesisch gesprochen. In der 3. Lektion betrachteten wir speziell Vokale, Semivokale und Diphthonge; ferner ging es um betonte und unbetonte Silben, sílabas tônicas e átonas.
Ich möchte Ihnen heute ein sehr lesenswertes Buch, 215 Seiten, von Marcos Bagno vorstellen: A língua de Eulália, Editora Contexto, 2001, 9a edição, in dem es fast ausschließlich um die Aussprachevarianten (Dialekte) des Brasilianischen geht.
Marcos Bagno entwickelt die Phonetik des Brasilianischen in einer amüsanten Rahmengeschichte: Die Studentinnen Vera, Sílvia und Emília besuchen Veras Tante Irene, um auf deren Fazenda einige geruhsame Tage zu verbringen. Irene ist eine gelernte Linguistin, die sich aufs Land zurückgezogen hat. Bei den abendlichen Gesprächen am Kamin geht es aber fast ausschließlich um die Frage, ob es im Brasilianischen einen "Padrão" für die Aussprache gibt. Sie erinnern sich bestimmt, dass ich bereits in der 1. Lektion etwas zu diesem Thema sagte. Marcos Bagno benutzt im übrigen die Sprechweise junger Leute, was für das Studium des Brasilianischen eine große Hilfe ist. 
Um Ihnen zu zeigen, wie sich das Buch liest, wähle ich für Sie einige Textstellen aus.
Seite 95:
- E isso tem a ver com a nossa aula de hoje?- quer saber Emília.
-Tem sim- responde Irene. -Tem porque vaamos tratar de uma característica que não pertence exclusivamente ão português não - padrão, mas que está, sim, presente em todo o domínio da língua portuguesa, seja no Brasil, em Portugal ou na África.
É a questão do E e do O átono pretônico.

- Átono pretônico? - repete Emília. -Que bicho é esse? Parece nome de tenor italiano: Luciano Pavarotti, Guiseppe Di Stefano, Átono Pretônico!

Por favor, Emília!- suplica Sílvia. -Deixe os pobres cantores em paz!
- Tudo bem, tudo bem ... -desculpa-se ella.
- Quer deixar a Irene explicar finalmentte o que é átono pretônico? - suplica Sílvia. -Dá para segurar um pouco o chuveirinho de asneiras? (Ist es möglich, die Brause der Eseleien ein wenig zuzudrehen?)
Emília finge-se emburrada (tut so, als wäre sie beleidigt). Irene retoma:
- Qualquer brasileiro de outra regi&atillde;o que chega a São Paulo não demora a perceber que os paulistas pronunciam bolacha (Gebäck), mostarda, pepino, fedido (stinkend), quando muitos outros brasileiros pronunciam bulacha, mustarda, pipino, fidido. Eu mesma, quando me mudei do Rio para cá, me surpreendi com essa diferença. 
- Mas isso é muito simples - arriisca Sílvia. - Eu me lembro que algumas professoras diziam que nós, paulistas, é que (vgl. 6. Lekt., Erklärungen) falamos mais certo, porque pronunciamos do jeito que está escrito ...
- É claro que hoje você j&aaacute; sabe que isso é uma grande bobagem (Dummheit), não é? - replica Irene.
- A língua escrita é s&oaccute; uma representação simbólica da língua falada, e não um retrato fiel dela.
Por isso, embora a ortografia de cada palavra seja uma só para todo o país, cada falante brasileiro de português terá seu modo ("jeito") particular de pronunciá-la.
Se os paulistas realmente falassem "mais certo" por pronunciarem "do jeito que está escrito", eles teriam de escrever, por exemplo, "Sampaulo", "Paquembu", "adevogado", "peneu" e "guspir", porque é assim que todos eles, cultos ou analfabetos, pronunciam as palavras escritas SÃO PAULO, PACAEMBU, ADVOGADO, PNEU e CUSPIR.
- E o que tem isso a ver com os á;tonos pretônos?- impacienta-se Emília.

Irene erklärt auf den folgenden Seiten dieses Problem und erklärt in diesem Zusammenhang die sogenannte redução.
Auf Seite 99 lesen wir noch den folgenden aufschlussreichen Satz: 

(Esta é a) variedade sonora que só (a língua portuguesa) tem, e que é muito difícil de ser percebida e aprendida por um estrangeiro, que normalmente se deixa guiar pela forma escrita.

(Das ist die) Klangvariante, die nur (die portugiesische Sprache) hat und die von einem Ausländer, der sich normalerweise von der geschriebenen Form leiten lässt, nur schwer wahrgenommen und erlernt werden kann.

Bestimmt werden Sie sich dieses überaus anschauliche Buch zur Phonetik des Brasiliansichen besorgen und sorgfältig lesen.

Über weite Strecken redet Bagno eigentlich nur über die vielen Varianten des gesprochenen Brasilianisch, so dass der Verdacht aufkommen kann, dass er einen Standard, padrão, nicht akzeptieren will. Aber das ist natürlich nicht der Fall. 
O padrão é um modelo, uma referência, sagt er auf Seite 159, und weiter: As variedades da língua são reais e concretas. A norma-padrão é um ideal de língua, uma abstração.

 

Die Diskussion um den "Padrão" begann bereits in den 60er Jahren. 1967 wurde in Coimbra auf dem ersten Simpósio Luso-Brasileiro sobre a Língua Portuguesa Contemporânea schon heftig darüber gestritten, was denn wohl der padrão des Portugiesischen sei. Der Streit geht bis heute weiter, wobei man den Eindruck hat, dass man sich nicht einmal darüber einig ist, was denn eigentlich ein Padrão sei.
Wie sehr die ganze Frage auch politisiert ist, erkennt man z.B. an den Bemerkungen von Magda Becker Soares, LEIA, fevereiro 1986. Sie äußerte sich u.a. zur Frage, wie man den Padrão denn wohl unterrichten solle.
Sie schlug einen "bidialetalismo" vor. D.h. "...o papel da escola seria respeitar o dialeto popular e ensinar o outro, o padrão, que seria acrescentado (hinzugefügt) ao dialeto popular, para que o aluno pudesse usar um o outro, no momento adequado.
...Eu acho que ele tem que aprender a norma padrão não para adaptar-se à sociedade, mas para lutar contra ela, para adquirir essa arma que os dominantes têm e que é poderosíssima. A norma padrão culta funciona como un instrumento de exercício do poder, com o qual se aniquila facilmente o indivíduo que não a domina."

 

9. Lektion (nona lição)
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Einleitung

 

 

Besuch in "São Salvador da Bahia" 

 

Im November 2001 entschlossen wir uns, meine Frau und ich, wieder einmal Salvador zu besuchen. (Der Monat November ist für einen Besuch Salvadors besonders geeignet, mäßige Temperaturen -um die 30 Grad- und wenig Touristen.) Bereits vor etwa zwanzig Jahren waren wir dort. Damals waren wir bestürzt über den desolaten Zustand, in dem sich die meisten Gebäude aus der Kolonialzeit befanden, über den Schmutz, die Armut -die Unsicherheit.
Man musste befürchten, dass in zehn Jahren nichts mehr von der Stadt übrig sein werde, vielleicht noch einige Ruinen.

Nun sollte aber alles anders geworden sein, denn der Kulturfond der UNESCO soll kräftig zur Restauration beigesteuert haben, hieß es.
Also nahmen wir uns vor, erneut hinzufahren. Es war außerdem ein Festjahr, denn a Baía de Todos os Santos, estava completando 500 anos de descoberta. Esta baía é a maior e mais bela reentrância (Ausbuchtung) da costa brasileira.

Exatamente em 1° de novembro de 1501 ela foi descoberta pelo navegador Américo Vespucci.
A Baía de Todos os Santos tem nada menos que 1.052 km2, abriga 56 ilhas e recebe as águas doces
de inúmeros rios e riachos. À beira da baía fica a primeira capital do Brasil -até 1763- e a maior do Nordeste, Salvador da Bahia.

Salvador besteht aus zwei Teilen. Die Unterstadt, Cidade Baixa, liegt auf der Höhe des Meeresspiegels und besteht aus dem alten Hafen und dem Handelsviertel. Die Verbindung zwischen Unter- und Oberstadt, Cidade Alta, wird durch mehrere Straßen und Aufzüge hergestellt. Eines der Wahrzeichen Salvadors ist der Elevador Lacerda (Lacerda-Aufzug -o maior do mundo- 1930 gebaut). Er verbindet die Praça Cairu, in der Unterstadt, mit der Praça Tomé de Souza, in der Oberstadt.

Wie vor zwanzig Jhren genossen wir den herrlichen Ausblick von der Praça Tomé de Souza über die Unterstadt -mit ihrem "Mercado Modelo"- und das Meer (das runde Fort, das malerisch im Meer "schwimmt", gleich hinter dem Mercado Modelo, heißt Forte de São Marcelo).
Wir spazierten von der Praça Tomé de Souza hin zum Kloster São Francisco de Assis, in dessen Kirche wir den kostbaren mit Blattgold verzierten Altar aus dem Jahre 1581 besichtigen wollten (die jetzige Kirche wurde in den Jahren 1708-1750 erbaut). 
Die Altstadt war aufgeräumt, man sah manchen Polizisten, die Häuser waren fein herausgeputzt. Auch der Kreuzgang des Convento São Francisco war tadellos gepflegt. Die portugiesischen Kachelbilder (Azulejos) schienen restauriert zu sein. 
Sehr hübsch bunt anzusehen sind die Hausfassaden im Pelourinho-Viertel, die die Igreja dos Pretos flankieren. Dieser Teil der Altstadt wurde von der UNESCO zum Weltkulturdenkmal erklärt. Es soll sich um das bedeutendste Ensemble von Kolonialbauten des 17. und 18. Jahrhunderts in Lateinamerika handeln.
Wir waren begeistert. Später wurden unsere Eindrücke ein wenig getrübt. Denn als wir uns die Altstadt etwas außerhalb der touristischen Sanierungszone anschauten, sahen wir die gleichen Bilder wie vor zwanzig Jahren: viele zerfallende, teilweise abgestütze Häuser, Erinnerungen an Pompeji!, abbröckelnde Fassaden, Armut, Schmutz. Besonders traurig sehen die von der Zeit geschwärzten Kolonialkirchen aus, die nichts vom Geldsegen der UNESCO abbekommen haben, und auf deren Dächern bereits Buschwerk wächst. Viele dieser Kirchen haben prächtige Freitreppen, escadarias, die gerne als Theaterkulissen benutzt werden. (Tratase também de uma forma de chamar atenção para o descaso (Vernachlässigung) em que se encontram inúmeros prédios que formam o patrimônio histórico e cultural (geschichtliches und kulturelles Erbe) do país.)
A escadaria da Igreja do Santíssimo Sacramento é conhecida pelo filme "O Pagador de Promessas (1962)", dirigido por Anselmo Duarte, único filme brasileiro a ganhar a Palma de Ouro no Festival de Cannes.

A lenda diz que a cidade do Salvador conta com uma igreja para cada dia do ano. Wie will man diese 365 Kirchen sanieren und bewahren? Die Fremdenführer wissen von Betrugsfällen zu berichten, aber das ist bestimmt nur böses Gerede, sem fundamento.


Wir wohnten im Hotel da Bahia -in dem Sie Ihr Frühstück in einem akustisch unerträglichen Speisesaal zu sich nehmen können- und konnten den Pelourinho und die Praia do Farol da Barra zu Fuß erreichen. Bestimmt werden Sie auf das Strandleben an der Praia do Farol verzichten und nach Besichtigung des Leuchtturms em ônibus superlotado (überfüllt) zu einem der weiter östlich gelegenen Strände fahren, z.B. zur Praia de Pituba oder noch weiter nordöstlich zur Praia de Piatã. Gleich daneben liegt die Praia de Itapuã, die es zu einem renome internacional gebracht hat, nachdem Dorival Caymmi sie tüchtig besungen hatte. (Dieser Strand ist besonders berühmt für seine Palmen, Lagunen und weißen Dünen.) Was befindet sich in der Nähe? Natürlich ein Sofitel-Hotel, vgl. 2. Lektion, Einleitung. 
Ganz nahe beim Hotel da Bahia liegt das gewaltige Teatro Castro Alves, in dem wir Brechts Galileo Galilei (A vida de Galileu) sahen -man sprach Portugiesisch-, und unten am Meer besuchten wir den Solar (Villa) do Unhão (Ausdruck aus der Matrosensprache), ein sanierter Kolonialbau, in dem sich auch das Museo de Arte Moderna -sowie ein sehr angenehmes Restaurant befinden (Solar do Unhão Restaurante: além da comida típica, tem como atração o show folclórico que acontece todas as noites depois do jantar -o mais autêntico Show Folclórico da Bahia (ou do mundo?)!. Av. do Contorno, nº 8). 
O conjunto arquitetônico do Unhão apareceu na paisagem da cidade como engenho de açúcar (Zuckermühle) construído por Gabriel Soares em meados do século XVI. No decorrer do século XVII passa a ser conhecido como Solar do Unhão, em deferência (zu Ehren) ao rico desembargador (Richter) Pedro Unhão de Castelo Branco, então seu proprietário.
Ich muss Ihnen unbedingt erzählen, was Jorge Amado in seinem Buch Bahia de Todos os Santos über einen Besuch des Museu de Arte Moderna sagt:
" A visita ao Museu de Arte Moderna vale não só pelas peças expostas como, também, pela visão do extraordinário conjunto arquitetônico do Solar do Unhão, único talvez no Brasil, certamenta na Bahia, com a casa -grande, a igreja e a senzala perfeitamente conservadas. A restauração esteve a cargo da arquiteta Lina Bo Bardi que criou uma bela escada ligando os dois pavimentos da casa grande.
O Solar do Unhão, situado à beira do mar, quase que penetrado pelo mar, não pode deixar de ser visto pelo visitante. É uma das visitas obrigatórias."

(Ein berühmtes Buch des brasilianischen Soziologen Gilberto Freire, 1900-1987, trägt den Titel Casa-Grande & Senzala.
Die Casa-Grande war das Herrenhaus, in der Senzala wohnten die Sklaven. Im allgemeinen gehörte zu jeder Fazenda auch eine Kirche. Der Komplex Solar do Unhão ist wirklich sehenswert. Vale a pena visitá-lo.)
Auf der Avenida Sete de Setembro befinden sich unweit des Hotel da Bahia zwei weitere sehenswerte Museen, o Museu Costa Pinto und o Museu de Arte da Bahia.

Nun machen wir Pause und essen was. Als großer Salvador-Kenner empfehle ich Ihnen ein Restaurant besonderer Art, o Restaurante do Senac. Funciona desde 1975 num casarão no Largo do Pelourinho e é um restaurante-escola, que forma mão-de-obra (Arbeitskräfte) especializada para hotéis e restaurantes da cidade. Oferecendo um bufê com 40 comidas típicas diferentes, o Senac é uma ótima opção para aquele que quer conhecer a culinária baiana, podendo experimentar de tudo um pouco, inclusive os doces. Funciona em sistema de self-service a preço fixo para a refeição (Mahlzeit), que inclui as sobremesas (Nachtisch). Horário: diariamente, 11h30-15h30 e 18h30-23h.
Das Senac-Selbstservice- Restaurant befindet sich gleich neben der Igreja dos Pretos -genauer Nossa Senhora do Rosário dos Negros (Pretos), es wurde im 18. Jhd. von Sklaven gebaut. 
Übrigens ist die Bezeichnung Preto oder Negro in Brasilien (noch) nicht "negativ besetzt". Die Afrobrasilianer haben den Stolz auf ihre afrikanische Herkunft noch nicht so recht entwickelt, oder wollen ihn auch nicht wahrhaben. Se você perguntar aos brasileiros se há racismo no Brasil, a maioria responderá que não. Outros dirão que quase não existe tal coisa. Tatsache ist, dass sich bereits sehr früh die Rassen mischten: Era comum que os senhores tivessem filhos com as escravas índias ou negras. Mulatos uniam-se a índias, mamelucos a negras, negros a índias. Para a maioria dos brasileiros, o casamento católico queria dizer pouco. (Jorge Caldeira, Historia do Brasil, p. 157)


Wenn Sie mehr Geld ausgeben wollen, gehen Sie einfach in eines der teureren Restaurants. 
Há restaurantes sofisticados, que tem uma cozinha mais elaborada, como o Trapiche da Adelaide, na Praça dos Tupinambás, nº 2, no Comércio e o Maria Mata-Mouros, com uma belíssima decoração, no Pelourinho, rua Inácio Accioli, nº 8.
Der wirkliche Kenner wird aber auf keinen Fall einen Imbiss verschmähen, der von einer "Baiana" in weißer Tracht vor seinen Augen auf offener Straße zubereitet wird. Das Lächeln einer fülligen Baiana ist unvergesslich. 
Wenn Sie Fischliebhaber sind -und Bedienung durch Baianas wünschen- gehen Sie unbedingt ins Restaurant Maria de São Pedro im Mercado Modelo -com vista para o cais e a Baía de Todos os Santos-, dort werden Sie vielleicht sogar auf illustre Persönlichkeiten stoßen. Personalidades como Jean Paul Sartre, Simone de Beauvoir, Aldous Huxley, Roberto Rosselini, Pablo Neruda e Orson Welles já experimentaram o cardápio do restaurante. Da wollen Sie doch wohl nicht fehlen?!

No bairro da Ribeira, subúrbio de Salvador, cuja praia ganhou uma iluminação noturna como a da praia da Barra, é possível comer peixes e frutos do mar em seus restaurantes simples na beira do mar. A sensação é de que se está numa cidade de interior. Também na Ribeira funciona a Sorveteria da Ribeira, que os soteropolitanos (Bewohner Salvadors) consideram o melhor sorvete de Salvador, na avenida Beira-Mar.

Jorge Amado hat in seinem Buch über Salvador, "Bahia de todos os Santos", ein Kapitel mit dem Titel O mundo mágico do Candomblé. Lassen Sie mich hier nur das Nötigste zu diesem Thema sagen, bei Amado finden Sie fast alles ausführlich erklärt.
Candomblé ist eine von den Yoruba eingeführte spiritistische Religion, die durch den Zusammenfluss von afrikanischen Riten und Symbolen der katholischen Kirche entstand -und Bahia ist die Hochburg der Candomblé-Religion in Brasilien. 
In Salvador gibt es viele "terreiros", d.h. Stätten, an denen die Candomblé-Riten ausgeübt werden (o templo em que são realizados os ritos e cerimônias também é denominado (bezeichnet) "candomblé"). 
Sie können die Terreiros -oder Candomblés- besuchen, mas seguindo algumas regras básicas: não trajar bermuda ou roupa de banho; não tirar fotos, gravar ou filmar os cultos. 
Die Candomblé-Priester genießen in ihren Gemeinden großes Ansehen. Es ist keineswegs ungewöhnlich, dass die Gläubigen dem Candomblé-Kult anhängen und gleichzeitig die katholische Messe besuchen. Dies wird dadurch erleichtert, dass jeder der Candomblé-Götter ("orixás") einen katholischen Heiligen als Äquivalent -und demnach zwei Namen- hat.
So hat jeder der etwa 100 Orischas seinen eigenen Wochentag, sogar seine eigene Speise. Der schon mehrfach erwähnte Xangô, Gott des Blitzes und Donners, ernährt sich von Caruru, einem typisch baianischen Gericht. 
Não se espante com a grande quantidade [kwa~tchidadji] de baianos vestidos de branco nas sextas-feiras (an Freitagen), pois sexta-feira é dia de Oxalá, a divinidade da Criação (Schöpfung): branco é a sua cor. Oxalá é sincretizado com o Nosso Senhor do Bonfim, padroeiro da cidade do Salvador (Retter, Heiland). 
Auch das Fest der "Herrscherin der Meere" Yemanjá ist ein bedeutendes Ereignis in Salvador.

 

 

zurück


Grammatik

Erlebte Rede

 

In der 8. Lektion sprachen wir recht ausführlich über direkte und indirekte Rede.

Es gibt aber noch eine Mischform beider Redeweisen (Diskurse), die im Deutschen meist als "Erlebte Rede" bezeichnet wird. Im Portugiesischen spricht man von discurso indireto livre. Von der indirekten Rede werden Erzählzeit im Indikativ und die 3. Person übernommen, aber es gibt kein verbum dicendi, es fehlt also z.B. antwortete er, sagte sie usw. Von der direkten Rede wird die Unmittelbarkeit übernommen, aber nicht die graphische Kennzeichnung.

Beispiel:
1. Direkte Rede:
A moça consentiu, dizendo: "Espero que não haja fila." 
Das Mädchen stimmte zu, indem sie sagte: "Ich hoffe, es gibt keine Warteschlange."
2. Indirekte Rede:
A moça consentiu, dizendo que esperava que não houvesse fila. 
Das Mädchen stimmte zu, indem sie sagte, dass sie hoffe, dass es keine Schlange gebe.
3. Erlebte Rede:
A moça consentiu. Esperava que não houvesse fila.

Das Mädchen stimmte zu. Sie hoffte, dass es keine Schlange gebe.


Wir brauchten nur dizendo que wegzulassen, um die indirekte Rede in eine erlebte Rede umzuwandeln.
Der Erzähler, o narrador, trat in Kontakt mit der sprechenden Person und sagt uns, welches ihre Gedanken sind.
No discurso indireto livre aparecem duas vozes: a do narrador e a da personagem.

Nehmen wir noch ein Beispiel:

Leonor imaginou que a lourinha de rabo-de-cavalo podia ser sua filia. 
Não. Talvez a morena com a cara de china e cabelo lustroso.
Leonor stellte sich vor, dass die kleine Blonde mit dem Pferdeschwanz ihre Tochter sein könnte.
Nein. Vielleicht die Morena (mit brauner Hautfarbe) mit dem Chinagesicht und glänzendem Haar.
(Heloneida Studart, Selo das Despedidas)

No trecho assinalado (gekennzeichnet), quem está fazendo o comentário? É o narrador? É Leonor?
Paraece que há uma cumplicidade entre os dois. Ambos passam a pensar juntos.



 

Noch ein ausführliches Beispiel zur indirekten Rede.

 

Ich möchte Ihnen an einem Auszug aus Três Mulheres de Três PPPês ("P" steht für Polydoro, dem Held der Trilogie) von Paulo Emilio Salles Gomez (1916-1977) zeigen, wie die indirekte Rede von guten Autoren benutzt wird. Der Held, der Protagonist, der ersten der drei Geschichten wurde vor dreißig Jahren von seinem älteren Freund, dem Professor, dazu benutzt, zusammen mit der Frau Professor, mit Helena, an der Zeugung eines Kindes zu arbeiten. Der Held hatte von diesem Plan keine Ahnung und machte sich dreißig Jahre lang die bittersten Vorwürfe über sein unmoralisches Verhalten. Der Professor, der selbst nichts ausrichten konnte, machte sich in eben dieser Zeit ebenfalls heftigste Vorwürfe, weil er seinen jugendlichen Freund und Helena ja ausgenutzt hatte. Helena, der Professor und der Protagonist, der Ich-Erzähler, treffen sich nach diesen dreißig Jahren in einem "Kurort" unweit São Paulos wieder. 

Wie wär's, wenn Sie sich die beiden Tabellen holten, die ich Ihnen in der 8. Lektion bei dem Thema "Indirekte Rede" mühsam erstellt hatte?
Die indirekte Rede beginnt folgendermaßen:
(O Professor) disse que praticara um crime e pagara duramente por ele. O castigo fora tal que não atinava com outro pior. Mesmo assim, não encontrara paz.
Voltara à igreja da infância, procurava se confessar e comungar diariamente, mas sua natureza o levava a se rebelar também diariamente, querendo se vingar da punição merecida apesar de sua incomensurável crueldade.

Zunächst bis hierhin. Wir übersetzen gemeinsam (!) dieses Textstück, trecho, und machen uns Gedanken über die benutzten grammatischen Regeln.
(Der Professor) sagte, dass er ein Verbrechen begangen habe und hart dafür bezahlt habe. Die Strafe war derart, dass er keine andere, schlimmere, hätte finden können. Selbst so habe er keinen Frieden gefunden. 
Er sei zur Kirche der Kindheit zurückgekehrt und bemühe sich, täglich zu beichten und zu kommunizieren, aber seine Natur bringe ihn dazu, sich ebenfalls täglich aufzulehnen, in dem Verlangen, sich für die Strafe zu rächen, die trotz der unermesslichen Grausamkeit verdient war.

Der Hauptsatz der indir. Rede lautet: (O Professor) disse. Da im HS ein Vergangenheitstempus steht, disse ist PPS, müssen die Zeiten der direkten Rede geändert werden. Da im Nebensatz Plusquamperfekte stehen, praticara, pagara, fora, encontrara ..., werden in der direkten Rede die Verben im PPS gestanden haben -vgl. die Tabellen in der 8. Lektion. 
Das Verb atinar com herausfinden steht im Imperfeito, stand demnach in der direkten Rede ebenfalls im Imperfeito (oder im Präsens), ebenso procurar suchen und levar bringen, führen. 
Direkt hatte der Professor demnach gesagt: 
"Eu pratiquei um crime e paguei duramente por ele. O castigo foi tal que não atinava com outro pior. Mesmo assim, não encontrei paz.
Voltei à igreja da infância, procurava me confessar e comungar diariamente, mas minha natureza me levava a me rebelar também diariamente, querendo se vingar da punição merecida apesar de sua incomensurável crueldade."

 

O encontro fortuito comigo lhe parecera predestinado, acrescentou tomado de grande exaltação.
Das unerwartete Zusammentreffen mit mir erschien ihm vorbestimmt, fügte er, von großer Erregung erfüllt, hinzu. 

 

Der HS der indir. Rede ist: acrescentou er fügte hinzu + adverbiale Bestimmung: tomado de grande exaltação.

Acrescentou ist wieder ein Vergangenheitstempus, wieder PPS. (Statt tomado de grande exaltação hätte es auch heißen können: possuído de grande exaltação besessen von großer Erregung.)


Die direkte Rede lautet:
"O encontro fortuito com você me pareceu predestinado." 

Einige Sätze später heißt es:
Acrescentou que compreendia minha inquietação, que as generalidades confusas em que se perdia deviam fazê-lo aparecer como vítima de algum mórbido devaneio. Infelizmente, não se tratava disso, não estava demente, os fatos existiam e eram implacáveis.
No dia seguinte eu ficaria sabendo de tudo e poderia julgar.

Er fügte hinzu, dass er meine Beunruhigung verstehe, dass die wirren Allgemeinheiten, in denen er sich verliere, ihn als Opfer eines morbiden Wahns erscheinen lassen müssten. Unglücklicherweise gehe es aber nicht darum (oder: sei dem nicht so), er sei nicht geisteskrank, die Fakten seien vorhanden und seien unerbittlich.
Am kommenden Tag erführe ich alles und könne urteilen.

Zum Imperfeito compreendia er verstand gehört in der direkten Rede das Präsens compreendo ich verstehe.
Ebenso não se tratava disso > não se trata disso; não estava demente > não estou demente usw.
Die beiden Konditionale ficaria sabendo ich würde erfahren und poderia julgar würde urteilen können setzen in direkter Rede Futur voraus. Beachten Sie, dass no dia seguinte in direkter Rede amanhã lautet.

Direkte Rede:

Acrescentou: "Compreendo sua inquietação. As generalidades confusas em que me perdia devem fazer-me aparecer como vítima de algum mórbido devaneio. Infelizmente, não se trata disso, não estou demente, os fatos existem e são implacáveis.
Amanhã você ficará sabendo de tudo e poderá julgar."

Der Professor verabredet sich mit dem Jüngeren für den nächsten Tag bei Sonnenuntergang auf dem kleinen Platz.
Marcou encontro comigo na pequena praça, ao cair do sol.

Aber am kommenden Tag erscheint der Professor nicht, er schickt Helena zur Verabredung, compromisso.

Começou dizendo que o Professor não se sentia bem, passara o dia deitado mas que não era essa a única razão de ter faltado ao compromisso. Na verdade, depois de ter me reencontrado não mais tivera ânimo para falar de novo comigo.

Sie begann zu sagen, dass der Professor sich nicht wohl fühle, dass er den Tag ausgestreckt verbracht habe, dass dies aber nicht der einzige Grund sei, nicht zur Verabredung erschienen zu sein.
In Wahrheit habe er, nachdem er mich wiedergetroffen habe, keinen Mut mehr gehabt, erneut mit mir zu sprechen. 
(Bei einer freien Übersetzung lässt man natürlich die vielen "dass" weg. Etwa so: Sie erklärte, der P. fühle sich nicht wohl und habe den Tag über im Bett gelegen; jedoch sei dies nicht der einzige Grund für sein Nichterscheinen.
Tatsächlich habe er nach unserer Wiederbegegnung keinen Mut mehr gehabt, erneut mit mir zu sprechen.)

 

Direkte Rede: 

Começou dizendo: "O Professor não se sente bem, passou o dia deitado mas não é essa a única razão de ter faltado ao compromisso. Na verdade, depois de ter reencontrado você não mais teve ânimo para falar de novo com você."

 

Fortsetzung:
Pedira-lhe que o fizesse por ele, contando-me tudo, tudo. Estava disposta a cumprir à risca a missão. Havia entretanto um elenco de pormenores sobre um dado importante que não conhecia e se recusava a conhecer.

Er habe sie gebeten, es für ihn zu tun und mir alles, alles zu erzählen. Sie sei bereit, diesen Auftrag getreulich (à risca) auszuführen. Es gebe indessen eine Anzahl von Einzelheiten über ein wichtiges Ereignis, die sie nicht kenne und die sie sich weigere, zu erfahren.

Pedir verlangen ist ein Verb der Willensäußerung -wie auch gleich exigir verlangen- das den Konjunktiv verlangt, sowohl in direkter als auch in indirekter Rede, vgl. 2. Lektion, Erklärungen. In der direkten Rede steht der Konjunktiv Präsens. Ich werde zum Schluss nochmals auf pedir zurückkommen.

 

Direkte Rede:

"Pediu-me que o faça por ele, contando-lhe tudo, tudo. Estou disposta a cumprir à risca a missão.
Há entretanto um elenco de pormenores sobre um dado importante que não conheço e me recuso a conhecer." 

Exigia, também, que a deixasse falar sem interrupção, não só para facilitar sua tarefa mas também porque esgotaria de tal maneira o assunto que não sobraria resposta para qualquer pergunta.

Sie verlangte auch, dass ich sie ohne Unterbrechung sprechen lassen solle, nicht nur, um ihre Aufgabe zu erleichtern, sondern auch, weil sie die Sache derart erschöpfend behandeln werde, dass keine Antwort auf irgendeine Frage übrig bleiben würde. (Freier: weil sie so ausführlich über alles sprechen werde, dass sich jedwede Nachfrage erübrigen würde.)

Direkte Rede: 

"Exigo que me deixe falar sem interrupção, não só para facilitar minha tarefa mas também porque esgotarei de tal maneira o assunto que não sobrará resposta para qualquer pergunta."

Wir verabschieden uns nun vom armen Polydoro, sagen aber noch ein paar Worte zum Autor.
Paulo Emilio Salles Gomes war einer der bedeutendsten Filmkritiker Brasiliens. Als unbequemer Intellektueller wurde er 1936 vom faschistischen Vargas-Regime inhaftiert (Getúlio Vargas haben wir schon in der 1. Lektion erwähnt; vgl. unten bei den Erklärungen.). Seine hervorragende Sprachbeherrschung und schöpferische Begabung wollte er auch in einem Roman vorführen, und so schuf er die Trilogie Três Mulheres de Três PPPês, die 1994 auch in deutscher Übersetzung im Fischer-Verlag erschien. 
P.E. Salles Gomes war der zweite Ehemann der bekannten brasilianischen Autorin Lygia Fagundes Telles.

 



 

Ich hatte vorhin angekündigt, dass ich noch etwas zum Verb pedir erbitten, verlangen sagen wollte. Ich gebe Ihnen vier Sätze mit pediu er verlangte und kommentiere sie anschließend. Selbstverständlich werden Sie dabei wieder viel Gutes mitnehmen.

1. O Professor pediu para que Helena falasse por ele. 

2. O Professor pediu a Helena a chave do apartamento. 

3. Ele pediu a Helena para falar por ele. 

4. Pediu-lhe que falasse por ele.

Nur der erste Satz ist fehlerhaft.

Im ersten Satz darf es nicht heißen pediu para que ..., sondern: pediu que .... 
Nach pedir darf nicht direkt para stehen, wohl aber "in größerer Entfernung", z.B. 
Pedir a alguém (oder pedir-lhe) (para) que faça algo. Z.B.: O professor pediu-lhe (para) que falasse tudo.
Auch der vierte Satz ist nach diesem Muster gebaut.
Der zweite Satz ist nach dem Schema "pedir a alguém (lhe) algo" aufgebaut. In dieser Konstruktion ist pedir ein bitransitives Verb. Die Person, von der etwas erbeten wird, ist indirektes Objekt ("Dativobjekt", 1. Lektion), das Erbetene ist direktes Objekt ("Akkusativ-Objekt").
Hier sind noch einige Beispiele:
Não quero pedir dinheiro a Bento.
Mariana pediu-lhe que trouxesse um café para nós.


Die folgende Anzeige zum Muttertag, Dia das Mães, 12 de maio, verwendet von pedir das futuro do sujuntivo gefolgt vom Imperativ:

Se a sua mãe pedir um presente, dê logo dois. Wenn ihre Mutter ein Geschenk erbitten sollte, dann geben Sie einfach zwei.
Der Imperativ von dar geben lautet dá gib! und dê geben Sie!
In der 4. Lektion besprachen wir den Imperativ, erinnern Sie sich? Dort stellte ich Ihnen auch den verneinten Imperativ vor, z.B. Não me dê café! Não me dês café! Geben Sie mir keinen Kaffee! Gib mir keinen Kaffee!

Anstelle von pedir hätte man etwas höflicher sagen können: se a sua mãe quiser um presente, ... Wenn ihre Mutter sich ein Geschenk wünschen sollte ... (O que você talvez não saiba é que o Dia das Mães é um megalucro para as lojas. Ou sabia? -Beachten Sie, wie einfach es ist, ein neues Wort zu schaffen; megalucro gab es vorhin noch nicht!
Im Griechischkurs können Sie in der ersten Lektion nachlesen, dass megas groß bedeutet. Lucro ist der Gewinn.)

In den folgenden Zeilen fordert der oben schon erwähnte Sänger und Komponist Dorival Caymmi uns auf, Bahia zu besuchen. Er schenkt uns gleichzeitig den Imperativ von ir gehen: vai! geh!, vá! gehen Sie!

"-Você já foi à Bahia, nega?"

"-Não!"
"-Então vá..."

Dorival Caymmi nasceu em 30 de abril de 1914, na cidade de Salvador (BA). 

Jorge Amado ruft Sie mit dem Imperativ von vir kommen: "Vem, a Bahia te espera." Komm, Bahia erwartet Dich!

Venha würde heißen kommen Sie!

 



Wiederholungen

 

Von Zeit zu Zeit ist es immer mal wieder an der Zeit, sich etwas Zeit zu nehmen, um Dinge zu wiederholen, die im Laufe der Zeit leicht in Vergessenheit geraten.
Denken Sie doch mal wieder an die nachgestellten Pronomen o, a, os, as (kurz: Átonos). Erinnern Sie sich, dass sie sich in lo, la, los, las verwandeln, wenn sie hinter einer Verbalform stehen, die auf r, s, z ausgeht? Die Konsonanten r, s, z fallen bei diesem Vorgang aus. Vgl. Lektion 4Er und Lektion 5 für die pronomes pessoais oblíquos átonos.
Wenn o, a, os, as hinter einem Infinitiv stehen, fällt das Schluss-r des Infinitivs ebenfalls aus und der vorhergehende Themavokal, 2. Lektion, erhält einen Akzent. (Grund: In der 3. Lektion sahen wir, dass alle Wörter, die auf einen "runden" Vokal enden, also auf a, o, e, auf der vorletzten Silbe betont werden. Demnach müsste paga-lo es bezahlen, entstanden aus pagar o, als paga-lo betont werden -die Erweiterung -lo wird nicht gezählt. Da der Ton des Infinitivs aber erhalten bleiben muss, erhält der Themavokal einen Akzent: pagá-lo.)
Offene Vokale erhalten einen Akut, geschlossene einen Zirkumflex, z.B. oferecer o es anbieten > oferecê-lo. 
Der Themavokal i erhält keinen Akzent, da er ein "spitzer" Vokal ist und betont werden muss: abrir o es öffnen > abri -lo.
(Sollte aber ein anderer Vokal vorausgehen, ohne dass ein Diphthong gebildet wird, so erhält auch i einen Akzent: construir + o > construí-lo es konstruieren; trair + o > traí-lo ihn verraten) 
In der 5. Lektion wurde noch gesagt, dass o, a, os, as sich in no, na, nos, nas verwandeln, wenn sie nach einem nasalen Verbalausgang stehen, also nach m, ão, õe. Z.B.: dizem o > dizem-no sie sagen es oder dão as > dão-nas sie geben es. Die Formen expõe-las und põe-lo sind falsch, sie müssen lauten: expõe-nas und põe-no. Erinnern Sie sich an die Aufforderung "levem-no daqui!" aus der letzten Lektion?

Es wird Sie interessieren, dass die Pronomen o, a, os, as auch als Demonstrativpronomen (pronomes demonstrativos) benutzt werden. Das ist dann der Fall, wenn sie bedeuten aquele, aquela, aquilo jener, jene, jenes. 
Z.B. Entre todos os brinquedos (Spielzeugen), ela escolheu (wählte aus) o mais caro. (Aquele mais caro, oder aquele que foi mais caro)
Vi as moças e dancei com a que chegou primeiro. (Aquela que chegou primeiro) 
Os que não estudam vão ficar tristes. (Aqueles que não estudam)

Das war doch gewiss ganz nützlich, oder etwa nicht?

 

Bräuche und Gewohnheiten

 

"Parabéns" quer dizer "para o bem".

É com esta palavra "Parabéns" que tradicionalmente saudamos (begrüßen) aniversariantes (Geburtstagskinder) ou qualquer pessoa que mereça uma palavra de reconhecimento por uma ação ou conquista meritórias.
Ela já se tornou tão freqüente no linguajar humano que, talvez, tenhamos perdido a noção da sua significação. 

No momento de felicitação e congratulação, manifestamos à pessoa o nosso desejo de que a coisa 
comemorada sirva para o seu bem. E quem não quer isso?

Zum Geburtstagskind sagt man etwa "parabéns ao aniversariante" (o aniversário ist der Geburtstag). Und Sie müssen natürlich -meist bevor der Geburtstagskuchen (o bolo) angeschnitten wird- den traditionellen "Parabéns"-Gesang mitsingen. Não se preocupe se você não sabe cantar a canção "parabéns" inteira. Durch die Teilnahme an vielen festas de aniversário werden Sie bald das ganze Lied (a canção inteira) drauf haben.
Im Anhang komme ich nochmals auf die Geburtstagsfeier zurück. Vorher aber merken wir uns noch, dass fazer anos soviel heißt wie Geburtstag haben: no próximo ano vou fazer cinqüenta anos. Nossa! O tempo voa!
Quantos anos está fazendo? Quantos anos você tem? ...


Das Verb "parabenizar" klingt in meinen Ohren furchtbar, aber Sie werden es sehr oft antreffen. Quando desejar parabenizar alguém, a expressão mais usual é "Parabéns!". P.ex. (= z.B.) Parabéns para você por ser promovido. Deve estar orgulhoso. Ich beglückwünsche Sie zur Beförderung (wörtl. befördert worden zu sein). Sie müssen stolz sein. 
Fico contente por você. Ich freue mich für sie. Você merece isso. Sie verdienen das.

Und wenn Sie etwa eine Zeitschrift für einen gelungenen Leitartikel, reportagem de capa oder editorial, parabenisieren wollen, können Sie ohne Scheu schreiben: Gostaria de parabenizar a revista Playboy pela excelente e oportuna reportagem "Como e por que elas venceram". - wie und warum sie siegten.



Relativsätze

 

Der Satz: A casa que compramos (PPS) é grande das Haus, das wir gekauft haben, ist groß besteht aus zwei Sätzen: einem Hauptsatz (HS), oração principal, das Haus ist groß, und einem Nebensatz (NS), oração subordinada, das wir gekauft haben -statt "Nebensatz" sagt man auch "Gliedsatz".
Wenn ich den HS alleine ausspreche, dann weiß niemand, was für ein Haus ich meine. Wenn ich aber den NS hinzufüge, dann ist es ganz klar, welches Haus gemeint ist. 

Haupt- und Nebensatz werden miteinander verbunden durch das bezügliche Fürwort oder Relativpronomen, pronome relativo, das in unserem Fall que dass heißt. Das Relativpronomen bezieht sich auf ein bestimmtes Wort -Substantiv oder Pronomen- des Hauptsatzes (hier auf Haus), und daher heißt es bezügliches Fürwort. Das Bezugswort wird oft termo antecedente genannt.
Nebensätze, die mit Hilfe eines Relativpronomens an den Hauptsatz angeknüpft werden, heißen Relativsätze, orações relativas.

Im Deutschen steht vor und hinter jedem Relativsatz ein Komma, vírgula. Im Portugiesischen (und Spanischen) werden nur solche Relativsätze in Kommata eingeschlossen, die zum Verständnis des Hauptsatzes nicht notwendig sind.
(Auch werden Umstandsbestimmungen -adverbiale Bestimmungen- im Portugiesischen mit Hilfe von vírgulas vom Rest des Satzes getrennt. Im Deutschen geschieht das normalerweise nicht.)
In unserem Beispielsatz ist "que compramos" indispensável unentbehrlich para a compreensão Verständnis da oração principal, então não se coloca entre vírgulas. 
(Der Zusatz que compramos holt ein Haus aus der Menge, conjunto, aller Häuser heraus. Immer, wenn eine derartige Restriktion vorliegt, werden keine Kommata gesetzt. Derartige Relativsätze, que particularizam (spezifizieren) um subconjunto dentro de um conjunto, heißen restriktive Relativsätze.
Falls alle Elemente einer Menge gemeint sind, wenn also keine Restriktion vorliegt, werden Kommata gesetzt, denn die Aussage bezieht sich dann eben auf die ganze Menge, der Nebensatz ist nur explikativ. explicativo [essplikatchivu] erklärend. Man kann dann oft hinzufügen: wie allgemein bekannt; da bekanntlich usw. )
Im folgenden Satz kann der erklärende Zusatz "que é justo" der gerecht ist weggelassen werden, ohne dass der HS unklar würde. Deus, que é justo, premia a virtude. Gott, der -wie jeder weiß- gerecht ist, belohnt die Tugend.
Auch im folgenden Beispiel steht der Nebensatz zwischen Kommata, da jede Art von Sklavenarbeit gemeint ist:

O trabalho escravo, que caracterizou o regime colonial, é incompatível com a humanidade.
Die Sklavenarbeit, die -bekanntlich- das Kolonialregime kennzeichnete, ist unvereinbar mit Menschlichkeit.
In der folgenden Abwandlung dieses Satzes werden keine Kommata gesetzt, da zwei bestimmte Arten von Sklavenarbeit verglichen werden:
O trabalho escravo que caraterizou o regime colonial era igual ao trabalho escravo da antiga Grécia. 

 

Der vom Relativpronomen eingeleitete Gliedsatz spielt die Rolle eines Adjektivs und heißt daher oração adjetiva.


In dem Satz "Iam bem os negócios que me trouxeram (trazer bringen) ao Rio. Sie gingen gut die Geschäfte, die mich nach Rio brachten." bezieht sich que auf negócios (= termo antecedente vorhergehender Term), und die oração adjetiva "que me trouxeram ao Rio" ist eine nähere Bestimmung des Substantivs negócios. Que negócios são esses? Os que me trouxeram ao Rio.
Das Relativpronomen que kann immer durch sein Bezugswort (termo antecedente) ersetzt werden, denn que ist ja sein Repräsentant in der oração adjetiva. Statt que me trouxeram ao Rio könnte man demnach sagen: os negócios me trouxeram ao Rio.


Wenn es darum geht, die syntaktische Funktion zu bestimmen, die das Relativpronomen in der oração adjetiva hat, ist es nur nötig, das pronome relativo durch den termo antecedente zu ersetzen, so wie wir es eben taten. Aus der Form os negócios me trouxeram ao Rio ist sofort zu erkennen, dass que die Funktion eines Subjektes zum Verb trazer hat. 
(Man hätte auch einfach fragen können: Wer oder was brachte(n) mich nach Rio? Die Geschäfte.)

Im folgenden Satz ist quanto wieviel, soviel das Relativpronomen:
Isto é tudo quanto quero. Das ist alles, was ich will. (tudo quanto = alles, was)

Wenn wir quanto durch sein Bezugswort tudo ersetzen, ergibt sich tudo quero, oder in normaler Reihenfolge (na ordem direta): quero tudo. Und jetzt erkennen Sie, dass quanto die Funktion eines direkten Objekts hat.

 

Welche Funktion hat que in der oração adjetiva des folgenden Satzes?

O estrangeiro a que me refiro é de Portugal. Der Ausländer, den ich meine (auf den ich mich beziehe), ist aus Portugal.
Verfahren Sie wie folgt:

· Isolar a oração adjetiva (Isolierung der oração adjetiva)> a que me refiro auf den ich mich beziehe 
· Substituir o pronome relativo pelo termo antecedente> ao estrangeiro me refiro. 

· Colocar a oração na ordem direta: refiro-me ao estrangeiro.


Offenbar ist a que indirektes Objekt, denn auch ao estrangeiro ist objeto indireto.


Als Relativpronomen wird auch das Adverb onde wo benutzt. Es steht dann anstelle von em que in dem, in der.
Z.B. Na cidade onde morávamos. In der Stadt, in der wir wohnten.
In der Lektüre der letzten Lektion hatten wir: É uma localidade onde há muitas feras.

 

In der folgenden Tabelle finden Sie die Relativpronomen zusammengestellt:

 

	veränderlich
	unveränderlich

	 
	masculino
	feminino
	

que

quem

onde

	Singular
	o qual
quanto
cujo
	a qual
quanta
cuja
	

	Plural
	os quais
quantos
cujos
	as quais
quantas
cujas
	



que der, die, das
ist das gebräuchlichste von allen relativen Fürwörtern. Es kann sich auf Personen, Tiere und Sachen, auf ein Wort in der Einzahl wie in der Mehrzahl beziehen, es kann Subjekt oder Objekt sein. Que kann auch von einsilbigen Präpositionen abhängen: a, de, com, em (qual vai ser a preposição depende do verbo). In der letzen Lektüre kam vor: No momento mesmo em que o avião em que viajei levantava vôo...

 

que kann ersetzt werden durch o qual, bzw. im Plural durch os quais:
Os jogadores que (= os quais) foram a Paris defenderam o Brasil. Die Spieler, die nach Paris gingen, verteidigten Brasilien.

quem der, die, das
bezieht sich ausschließlich auf Personen.
Foi ela quem olhou primeiro, quem sorriu primeiro.
Sie war es, die zuerst schaute, die zuerst lächelte.

 

Beispiele:

1. Eles podem culpar quem quiserem. Sie können beschuldigen, wen sie wollen. 
2. A moça de que falamos é solteira. Das Mädchen, über das wir sprachen, ist unverheiratet. 
3. A moça a quem vejo é casada. Das Mädchen, das ich sehe, ist verheiratet.
In diesem Satz ist quem direktes Objekt, "Akkusativobjekt". In diesem Fall sollte die Präposition a dabei stehen. 
4. Não costumo comprar mercadoria que não conheço. Ich pflege keine Ware zu kaufen, die ich nicht kenne.(Beachten Sie, dass hier zwei Sätze mit Hilfe des Relativpronomens zusammengefasst wurden:
1. Não costumo comprar a mercadoria. 2. Não conheço a mercadoria. Das Objekt a mercadoria konnte einmal ausfallen.) 
5. Comprei o livro. Você recomendou (empfehlen) o livro. Bilden Sie einen Relativsatz!
Lösung: Comprei o livro que você recomendou. Ich kaufte das Buch, das sie empfohlen haben. 
6. Meu amigo, que é um homem inteligente, assistiu à palestra (Vortrag) de um lingüista. Mein Freund, der ein intelligenter Mensch ist, hörte den Vortrag eines Linguisten. (assistir a algo, z.B. assisti ao espetáculo, ao concerto, à conferência usw. Aber: o médico assiste o doente, d.h. er gibt assistência.) 
7. Nas férias, que passamos na Espanha, vivenciamos (erleben) bastante coisas. In den Ferien, die wir in Spanien verbrachten, erlebten wir einiges. 
8. Sabe-se ao certo que foi Hudson quem explorou [essplorou] a ilha de Manhatten, nome indígena que significa "cemitério celeste [sselÄstchi]. Man weiß mit Sicherheit, dass es Hudson war, der die Insel Manhatten erforschte, ein Name der Eingeborenen, der "himmlischer Friedhof" bedeutet. 
Das erste que ist kein Relativpronomen, es ist eine Konjunktion. Vgl. weiter unten. 
9. Im folgenden Beispiel sehen wir, wie die Wahl der Präposition vom Verb abhängt. (expor [esspor] darlegen, opor opponieren)
Expuseram (PPS) idéias (em que acreditamos; a que nos opomos (Präsens); de que gostamos; com que simpatizamos; por que lutamos)


In den folgenden beiden Sätzen können Sie deutlich die "mengentheoretische" Begründung für die Kommasetzung erkennen, von der ich oben sprach.

· O técnico Telê prefere jogadores que obedecem a seus esquemas.
Der Trainer Telê bevorzugt Spieler, die seinen Schemata gehorchen.
(In Brasilien spielt der técnico eine ungeheuer große Rolle, er wird nicht umsonst mit professor angeredet.
Da vor que kein Komma steht, ist zu vermuten, dass nicht alle Spieler die Spieltaktiken des Professors annehmen, a oração adjetiva está restringindo um subconjunto (= particulariza um subconjunto) dentro do conjunto de todos os jogadores.) 

· Os jogadores de basquete, que são amadores, não recebem salários.
Die Basketball-Spieler, die (alle!) Amateure sind, erhalten keine Gehälter.
(Todos os jogadores de basquete [baskÄtschi] são amadores e essa propriedade Eigenschaft, por ser comun a todos os elementos do conjunto, não particulariza um subconjunto.)

 

cujo (cuja, cujos, cujas) dessen, deren (entspricht: do qual, da qual)

Cujo ist ein Relativpronomen, das auf einen Besitz hinweist, d.h. es hat possessive Bedeutung. 
Es muss sich in Geschlecht und Zahl nach dem nachfolgenden Substantiv richten. 
Existem pessoas cuja vida se escoa (ausströmen) sem sentido. Es gibt Personen, deren Leben sich ohne Sinn verströmt.
Vielleicht hätten Sie einen Plural erwartet: cujas vidas... Aber, wenn dieselbe Eigenschaft sich auf mehrere Personen bezieht, não é preciso o plural. 
In der gesprochenen Sprache wird cujo praktisch nie benutzt. Pasquale Cipro erwähnt folgenden Ausspruch, den er im Fernsehen gehört hatte: O delegado suspeita (verdächtigt) de algumas pessoas, que o nome ele prefere não revelar (enthüllen).
No padrão culto hätte er natürlich sagen müssen:
O delegado suspeita de algumas pessoas, cujo nome prefere não revelar. Der Abgeordnete verdächtigt einige Personen, deren Namen er nicht enthüllen will. (Vor cujo steht ein Komma, weil der Nebensatz explikativen Charakter hat; er ist eine oração subordinada adjetiva explicativa.) 


Beispiele:

O filho cujo pai (oder: o pai do qual) morreu... Der Sohn, dessen Vater starb, ...
Aquela é a pessoa cuja casa é bonita. Jenes ist die Person, deren Haus hübsch ist.
A mulher ficou observando o marido, cujos olhos não revelavam outra coisa a não ser tristeza.
Die Frau fuhr fort, den Gatten zu beobachten, dessen Augen nichts anderes enthüllten als Traurigkeit. 

Gewisse Verben verlangen vor cujo eine Präposition. Z.B. O homem em cuja casa estivemos é nosso chefe.
Der Mann, in dessen Haus wir waren, ist unser Chef.

Ich möchte zum Schluß nochmals auf que/quem zurückkommen. Oben hörten Sie, dass que sowohl bei Personen als auch bei Sachen benutzt werden kann, und zwar im Singular und im Plural. Quem bezieht sich dagegen nur auf Personen.

Schauen Sie sich zur weiteren Klärung die folgenden Beispiele an:

1. Fui eu que salvei o menino. Ich war es, der den Jungen gerettet hatte. 
2. Fomos nós que salvamos o menino. 

3. Foste tu que salvaste o menino. 

4. Fui eu quem salvou o menino. 

5. Fomos nós quem salvou o menino.

Dos exemplos deduz-se: em tais construções, o verbo concorda com o pronome que antecede o que, como se verifica em 1., 2., 3.
Usando-se quem, o verbo vai para a terceira pessoa do singular, seja qual for o pronome, como se observa em 4. e 5.

Es ist jedoch erlaubt, auch in den Fällen 4. und 5. die Übereinstimmung -concordância- mit dem Pronomen zu wahren. Man kann also auch sagen:

Fui eu quem salvei o menino.
Fomos nós quem salvamos o menino.

Beachten Sie, dass que und quem sich im Plural nicht ändern.

 



Que als Konjunktion, Fragepronomen oder Adverb

 

Das Wort que ist aber nicht immer Relativpronomen. In dem folgenden dass-Satz spielt es die Rolle eines Bindewortes, also einer Konjunktion:
O aviso de que seríamos transferidos chegou tarde. Die Anzeige, dass wir verlegt würden, kam spät.
Acho que posso confiar em você. Ich glaube, dass ich mich auf sie verlassen kann.
Parece-me que o Senhor está exagerando. Mir scheint, dass sie übertreiben.


Es gibt Konjunktionen, die Sätze gleichen Ranges miteinander verbinden, sogenannte koordinierende Konjunktionen, und solche, die einen Nebensatz einem Hauptsatz unterordnen; sie werden subordinierende Konjunktionen genannt.

Koordinierende Konjunktionen treten oft paarweise auf, z.B. tanto .. como sowohl ... als auch.
Tanto o rapaz como a moça começaram a perder a paciência. Sowohl der Junge als auch das Mädchen fingen an, die Geduld zu verlieren.


Que bzw. quem kann auch ein Fragepronomen sein:
Que vida é essa? Was ist das für ein Leben?
Que são células? Was sind Zellen?
Quem foram os responsáveis? Wer waren die Verantwortlichen?

Onde fica a igreja? Wo befindet sich die Kirche?


Im folgenden Satz ist que ein Adverb, das ein Adjektiv verändert:
Que linda é esta paisagem! Wie schön ist diese Landschaft!)

 

 



zurück


Übungen zur Grammatik 

Versuchen Sie zu übersetzen:

· O Candomblé é uma religião originária da África, trazida ao Brasil pelos negros escravizados na época da colonização brasileira. 
· Die Orischas stellen die Kräfte dar (representam), die die Natur und ihre Phänomene kontrollieren, wie die (tais como) Gewässer, den Wind, die Wälder, die Blitze, usw. (Wörterbuch!) 

· tu amas o menino = tu am?-? (die Antwort soll sein: tu ama-lo)
ele fez os trabalhos = ele f ?-?
ela quer o menino = ela qu? - ?
eles cumprem as promessas = eles cumprem - ?
põe o casaco (Jacke) = põe - ? (Imperativ) 
· Ich war es, der ihn rettete. 

· Das Buch, das sie mir gestern zeigten, gehört mir. (pertencer gehören) 

· Der Kellner (garção) bringt die Speisekarte (o cardápio). 
Er ist sehr freundlich/unfreundlich (simpático/antipático). Bitte zu einem Relativsatz zusammenfassen. 
· Esta é uma pequena rua. Ela não tem saída (Ausgang).
A Amazônia é uma vasta (ausgedehnte) área verde. O mundo necessita dela. Zusammenfassen. 

· Es gibt Orte (lugares) in Brasilien, die in den Sommerferien (férias de verão) von Touristen eingenommen werden (invadir). 
· A feira livre é também o dia em que quase toda a população se encontra para se ver e conversar.
Die feira ist der Wochenmarkt, um mercado de rua. In den Bezeichnungen der Wochentage tritt feira auf. 

· Man sagt (= sie sagen), dass die Fenster (janela) die Augen (olho) des Hauses sind. 

· Analysieren Sie den folgenden Satz:
Existem palavras cujos significados (Bedeutungen) são explicados pelo contexto. 
· Schach (xadrez) ist ein Spiel, dessen Regeln ich nie lernen konnte. 

· Den Koffer (mala), dessen Schlüssel verloren ging (se perdeu), kann ich nicht benutzen. 

· Der Mann, aus dessen Haus der Koffer gestohlen wurde, befindet sich (encontra-se) im Zustand (estado) der Verzweiflung (desespero). 

· Setzen Sie in den folgenden Sätzen Kommas, falls nötig.
Os homens que são honestos merecem nosso respeito (Achtung).
Os homens que são seres racionais merecem nosso respeito. 
· Noch ein Beispiel zur erlebten Rede:
Direkte Rede: Lygia recusou o pagamento dizendo: "Não me devem nada"
Lygia wies die Bezahlung zurück, indem sie sagte: "Sie schulden mir nichts."
Wie lautet dieser Satz in indirekter und in erlebter Rede? 

 

Lösungen:

· Der Candomblé ist eine aus Afrika stammende Religion, die in der Zeit der brasilianischen Kolonisation von den versklavten Negern nach Brasilien gebracht wurde. 
· Os Orixás representam as forças que controlam a natureza e seus fenômenos, tais como as águas, o vento, as florestas, os raios, etc. 

· tu ama-lo (amas o du magst ihn/es)
ele fê-los er machte sie; ela qué-lo sie mag es (offenes e, d.h. Ä)
eles cumprem - nas sie erfüllen sie (die Versprechungen)
põe-no zieh die Jacke an! (oder er zieht die Jacke an) 
· Fui eu que o salvei. 

· O livro que você me mostrou ontem pertence a mim. 

· O garção, que (oder quem) é muito simpático/antipático, traz o cardápio. (Das tut jeder Kellner.) 
· Esta é uma pequena rua que não tem saída.
A Amazônia é uma vasta área verde de que o mundo necessita. 

· Há lugares no Brasil que são invadidos por turistas nas férias de verão. 
· Der Wochenmarkt ist auch der Tag, an dem sich fast die ganze Bevölkerung trifft, um sich zu sehen und sich zu unterhalten. 

·  Dizem que as janelas são os olhos da casa. 
(Que ist hier Bindewort = Konjunktion, conjunção. Die Konjunktion ist subordinierend, d.h. unterordnend, da sie den Nebensatz as janelas... dem HS dizem sie sagen unterordnet.) 
· Hauptsatz: Existem palavras; Nebensatz: cujos significados são explicados pelo contexto
Der NS ist eine oração subordinada adjetiva restritiva. (Não todas as palavras têm sentidos que são explicados pelo contexto, mas apenas algumas palavras. Vor dem NS steht daher kein Komma!) 
· O xadrez é um jogo, cujas regras (as regras do qual) nunca pude aprender. 

· A mala, cuja chave (a chave da qual) se perdeu, não posso usar. 

· O homem de cuja casa foi roubada a mala encontra-se em estado de desespero. 
· Nur im zweiten Satz muss die oração subordinada adjetiva -also der Relativsatz- zwischen Kommata stehen, denn sie ist explikativ, da -so heißt es- alle Menschen vernünftig sind.
Os homens, que são seres racionais, merecem nosso respeito. 
Im ersten Satz ist der Relativsatz restriktiv. Não são todos os homens que merecem nosso respeito, mas apenas o conjunto restrito daqueles que são honestos, ehrlich. 
· Indirekte Rede: Lygia recusou o pagamento, dizendo que não lhe deviam (Imperfeito) nada.
Erlebte Rede: Lygia recusou o pagamento. Não lhe deviam nada!

 

zurück
 



Lektüre

Fortsetzung von R.M. Machado "Conversa de Viagem".

Der brasiliansiche Tourist trifft diesmal auf einen informierten Mitreisenden, dem er ein weiteres Lügenmärchen verzapft. Er gibt sich als Journalist aus.
Die dritte Mitreisende ist erneut eine alte Dame, die ihm einen Apfel und eine Zeitung anbietet. Aber der Brasilianer kann nicht lesen, -sein Englisch hat er am Quai bei Matrosen erlernt ...
Die Lügen, die im ersten Teil der Geschichte noch komisch wirkten, sind im zweiten Teil eher peinlich, -scheint mir.
Aber es stimmt schon: A gente sempre aprende. Man lernt immer etwas. Das jedenfalls meinte der zweite Mitreisende auch. 

 

No fim da tarde pego outro ônibus, para Washington. Senta do meu lado, pasta de executivo, um senhor de óculos, da Virgínia. Fica espantado em saber que o Brazil tem quase o mesmo tamanho que os Estados Unidos.
-É tão grande assim, &eacuute;?
Pergunta se a capital é o Rio de Janeiro.
-Não, o Rio de Janeiro é ssomente nossa cidade mais bonita. A capital mesmo é Porto Alegre, de onde eu sou, no Sul. Nós é que mandamos no país.

-Nós?

-Sim, nós, os gaúchos [gauschus]. Porto Alegre é a capital dos gaúchos.

-Gaúcho! Ah, sim -está contente porque já ouviu antes a palavra gaúcho, sabe que são cowboys.
E o governo? Faço-me de desentendido.
-O que é que tem?
-É duro, não.
-E daí? É uma democracia.<
-Democracia?
-Claro (estamos em plenos anos 70).
-Mas vocês têm eleiç&ões? 
-Olha aqui mister, o senhor acha que n&ooacute;s somos uma republiqueta de bananas qualquer da América Central? É claro que nós temos eleições - estou indignadíssimo.

-Mas vocês elegem o Presidente?
-Não, o Presidente não, poorque a nossa democracia é de tipo especial, invenção nossa, a famosa brazilian way democracy. O senhor já deve ter ouvido falar nela, não? É uma das grandes invenções políticas do nosso tempo.
-Eu pensei que o governo de vocês fosse uma ditadura militar.
É para o senhor ver o grau de desinformação sobre o Brazil no exterior. Nós inventamos um novo tipo de democracia, que chamamos adjetivada, mas sobre isso ninguém fala, ficam repetindo que o Brazil é uma ditadura, que nós não temos eleições. Eu posso lhe mostrar minha carteira de eleitor.
Faço menção de puxar um documento do bolso, mas o americano diz que não é preciso, ele acredita em mim.
Eu me fecho no meu mutismo, um pouco irritado. Ele volta às boas, temeroso de haver ferido meus brios patrióticos.
-Gosto de conversar com estrangeiros-dizz. -A gente sempre aprende.
-Quanto a isso não há menoor dúvida.
-O que é que você faz?
-Sou jornalista. O senhor deu sorte de eencontrar alguém bem informado.
-Os jornalistas são bem pagos no Brazil?
-Eu acho que, de modo geral, não temos do que nos queixar.
Em Baltimore ele fica, nos despedimos amigos, promete da boca pra fora que um dia vai conhecer minha pátria.
Atrapalhada com suas sacolas, sobe uma velhota. Eu a ajudo a acomodá-las, ela insiste para que eu pegue uma maçã: it's a good start, diz. An apple a day keeps the doctor away, retruco, me lembrando de antiga lição de inglês. Por que fui falar! Ela ri comprada pela minha sabedoria e não fecha mais a matraca. É de Maryland, fala dela e das filhas, felizmente estão todas bem casadas. Saboreio a pequena maçã amarela.
Começa tudo de novo. Sim, estou a passeio nos Estados Unidos. Certamente, gostei muito de Nova York. E as cobras? E a selva? Eu não agüanto mais. Olho para fora mas já é noite, não há o que ver. Afinal ela cala a boca. Mas tem de ser gentil: abre a sacola, insiste para que eu pegue um jornal. 

-Obrigado, eu não sei ler.
-I beg your pardon!
-Eu sou analfabeto.
-Analfabeto? Você quer dizer que nnão sabe ler? Eu não acredito!
-Não? É a triste realidadee.
-Mas você parece um jovem tãe;o inteligente.
-Eu sou. Acontece que é muito commum no Brazil pessoas que não sabem ler. A senhora deve ter ouvido a respeito.
A velhinha está chocadíssima.
-Mas você devia aprender logo a leer. É muito importante.
-Eu sei. É meu grande sonho. Eu jjá conheço todas as letras.
Sei, por exemplo, que isto aqui é um m. Meu único problema é juntar todas elas, aí é que eu me atrapalho.
Assim que voltar para o Brazil, juro que aprendo a fazer isso.
-Você deve, realmente.
Há uma pausa na conversa. Depois ela pergunta, suspeitosa:
-Se você não sabe ler, comoo é que aprendeu inglês?
-Ah, é porque eu nasci e me crieii no cais. Eu não tinha pai, minha mãe vivia de vender souvenirs, de modo que a nossa casa vivia sempre cheia de marinheiros americanos e ingleses.
-Ah, compreendo- diz ela lentamente, fraanzindo o nariz.

E a boa senhora de Maryland não fala mais comigo, até que o nosso ônibus é envolvido pelas primeiras luzes de Washington.

 

zurück


Übersetzung

Am frühen Abend (wörtlich: am Ende des Nachmittags) nehme ich einen anderen Omnibus nach Washington. Neben mich setzt sich, Manageraktentasche, ein Herr mit Brille aus Virginia. Er ist verblüfft zu hören, dass Brasilien fast so groß ist wie die USA.
-Ist es wirklich so groß, ja?
Er fragt, ob die Hauptstadt Rio de Jneiro sei.
-Nein, Rio de Janeiro ist nur unsere schhönste Stadt. Die Hauptstadt selbst ist Porto Alegre, wo ich her stamme, im Süden. Wir sind es, die das Land regieren. 
-Wir?
-Ja, wir, die Gaúchos. Porto Aleggre ist die Hauptstadt der Gaúchos.
-Gaúcho! Ah, ja- er ist zufriedenn, weil er schon früher das Wort Gaúcho gehört hatte, er weiß, dass es Cowboys sind.
Und die Regierung? Ich tue so, als wäre ich eingeschnappt.
-Was soll damit sein?
-Es ist doch wohl hart.
-Was soll's? Es ist eine Demokratie.
> -Demokratie?
-Klar (wir sind mitten in den sieebziger Jahren). 
-Aber sie haben Wahlen?
-Nun schauen Sie aber mal her, Mister, gglauben sie, dass wir irgendein Bananenrepublikchen aus Zentralamerika sind? Es ist klar, dass wir Wahlen haben - ich bin aufs Höchste empört.
-Aber ihr wählt den Präsidenteen?
-Nein, den Präsidenten nicht, weil unsere Demokratie etwas Besonderes ist, unsere Erfindung, die berühmte brazilian way democracy.
Sie müssen schon von ihr sprechen gehört haben, nicht wahr? Es ist eine der großen demokratischen Erfindungen unserer Zeit.
-Ich dachte, dass eure Regierung eine Miilitärdiktatur sei.
-Da können Sie den Grad der Falschiinformation über Brasilien im Ausland sehen. Wir haben eine neue Art von Demokratie erfunden, die wir adjektiviert nennen, aber darüber redet kein Mensch, man wiederholt fortwährend, dass Brasilien eine Diktatur ist, dass wir keine Wahlen haben. Ich kann ihnen meinen Wählerausweis zeigen. 
Ich beginne ein Dokument aus der Tasche zu ziehen, aber der Amerikaner sagt, dass es nicht nötig ist, er glaubt mir.
Ich hülle mich in meine Schweigsamkeit ein, ein wenig verärgert. Er will etwas gut machen. Er hat Angst, dass er meinen patriotischen Schneid verletzt hat.
-Ich liebe es, mich mit Ausländern zu unterhalten- sagt er. -Man lernt immer (hinzu).
-Was das angeht, so gibt es nicht den geeringsten Zweifel.
-Was machen Sie beruflich?
-Ich bin Journalist. Sie haben Glücck, jemanden gefunden zu haben, der gut informiert ist.
-Sind Journalisten in Brasilien gut bezaahlt?
-Ich denke, dass wir uns im allgemeinen nicht beklagen können.
Er bleibt in Baltimore, wir verabschieden uns als Freunde, er versprach wenig überzeugt, dass er eines Tages mein Vaterland kennenlernen werde.
Von ihren Tragetüten gehindert, steigt eine Alte ein. Ich helfe ihr, sie unterzubringen, sie besteht darauf, dass ich einen Apfel nehme: it's a good start, sagt sie. An apple a day keeps the doctor away, gebe ich zurück, wobei ich mich der früheren Englisch-Lektion erinnere. Warum habe ich den Mund aufgemacht? Sie lächelte von meiner Weisheit eingenommen, und hält die Klappe nicht mehr. Sie ist aus Maryland, sie spricht über sich und die Töchter, die glücklicherweise alle gut verheiratet sind. Ich koste den kleinen gelben Apfel.
Alles fängt von Neuem an. Ja, ich mache Urlaub in den USA. Natürlich, New York hat mir sehr gut gefallen. Und die Schlangen? Und der Urwald? Ich ertrag's nicht mehr. Ich schaue nach draußen, aber es ist schon Nacht, man kann nichts sehen. Schließlich hält sie den Mund. Aber sie muss nett sein: sie öffnet die Tasche, besteht darauf, dass ich eine Zeitung nehme.
-Danke, ich kann nicht lesen.
-I beg your pardon!
-Ich bin Analphabet.
-Analphabet? Sie wollen sagen, dass Sie nicht lesen können? Ich glaube es nicht!
-Nicht? Es ist die traurige Wirklichkeitt.
-Aber Sie scheinen ein so intelligenter junger Mann zu sein.
-Bin ich. Personen, die nicht lesen k&ouuml;nnen, findet man sehr häufig in Brasilien.
Sie müssen davon gehört haben.
Die alte Dame ist sehr schockiert.
-Aber Sie sollten bald lesen lernen. Es ist sehr wichtig.
-Ich weiß. Das ist mein groß;er Traum. Ich kenne schon alle Buchstaben. Ich weiß z.B., dass das hier ein "m" ist. Mein einziges Problem ist, sie alle zu vereinigen, es ist hier, wo ich mich vertue. Sobald ich nach Brasilien zurückkehre, schwöre ich, dass ich lerne, das zu tun.
-Das sollten Sie, wirklich.
Es gibt eine Pause in der Unterhaltung. Danach fragt sie argwöhnisch:
-Wenn Sie nicht lesen können, wie hhaben Sie denn Englisch gelernt?
-Ah, das kommt daher, dass ich am Quai ggeboren und groß wurde. Ich hatte keinen Vater, meine Mutter lebte vom Souvenirverkauf, so dass unser Haus ständig voll von amerikanischen und englischen Matrosen war. 
-Ah, ich verstehe- sagt sie langsam, diee Nase rümpfend.
Und die gute Dame aus Maryland spricht nicht mehr mit mir bis unser Omnibus von den ersten Lichtern Washingtons eingehüllt wird.

 

zurück


Erklärungen

no fim da tarde am Ende des Nachmittags sagt man im Deutschen meist nicht, wir sagen eher am Abend
Vergeichen Sie auch folgende Wendungen: em fins do século XVII; no fim do século XVII; em pleno final de tarde (8.L.), no final de setembro, todos os fins de semana, nos fins de semana, no início da tarde usw. .

desentender sich entzweien
e dai? und? (englisch: so?) = e então?
falar nela (= em + ela) über sie sprechen
eu pensei que ... fosse ich dachte, dass wäre.
Die Verben des Glaubens, Sagens, Denkens regieren den Konjunktiv.
Nós é que mandamos no país. Wir sind es, die im Land befehlen, vgl. 6. Lekt., Erklärungen.
Das "Land der Gaúchos", Rio Grande do Sul, ist in vieler Hinsicht ein untypischer Bundesstaat. Vergleichen Sie im Baedeker die Ausführungen "Rio Grande do Sul ist weiß-warum?", S. 326. Übrigens os maiores líderes militares têm sido gaúchos. Auch Getúlio Vargas war Gaúcho, naceu em São Borja, Rio Grande do Sul, estudou Direito, bacharelando-se na Faculdade de Direito de Porto Alegre, em 1907. Em 1954, no dia 24 de agosto, Vargas suicida-se com um tiro no coração. In letzter Zeit ist Rio Grande do Sul auch stark auf den passarelas, den Laufstegen, vertreten, und so manche agência de modelos macht gutes Geld mit deutschen Namen wie Blümchen und Mann. Die blonden Schwaben entsprechen anscheinend dem brasilianischen Schönheitsideal. 
ele volta às boas er will etwas gut machen, er fängt von was Anderem an ... und weiter unten da boca pra fora ohne Überzeugung (sem convicção) sind expressões idiomáticas, idiomatische Ausdrücke, die nicht immer leicht zu übersetzen sind. Aus dem Zusammenhang gerissen, sind sie sogar oft unverständlich. Was soll z.B. heißen "deu com a língua nos dentes" ? Im Satzzusammenhang wird die Bedeutung aber klar (existem expressões cujos significados, Bedeutungen, são explicados pelo contexto):
Eu não confio mais em Helena. Imagine, que eu contei a ela um segredo e logo depois ela deu com a língua nos dentes. 
Offenbar bedeutet der Ausdruck: sie hat alles ausgeplappert (und zwar so schnell, dass die Zunge fortwährend zwischen den Zähnen zu sehen war). 
Manche der Idioms gibt es auch im Spanischen, z.B. de boca pra fora > de boca para afuera; dar o braço a torcer > dar el brazo a torcer, d.h. stur sein ... usw.
Democracia? Seit 1985 ist Brasilien eine Demokratie. Die Beteiligung an den Wahlen ist -für Personen zwischen 18 und 70 Jahren- obligatorisch. Wer nicht wählt, muss mit Strafen, multas, rechnen, z.B. Verweigerung von Darlehen und Reisepass usw.
No dia 15 de janeiro de 1985 Tancredo Neves é eleito Presidente da República por um Colégio Eleitoral. T. Neves era o primeiro Presidente civil desde 1964! 
Aber erst am 15.11.1989, depois de quase trinta anos, finden die ersten Direktwahlen zum Staatspräsidenten statt.
Und man wählt prompt den falschen Kandidaten: Fernando Color.
Em 29.12.1992 o Senado dá início ao julgamento do Presidente Collor por crime de corrupção. 
Im Jahr 2002 wurde ein neuer Staatspräsident gewählt, nachdem Fernando Henrique Cardoso [ferna~du e~hicki kardosu], kurz: FHC, zwei erfolgreiche Amtsperioden als Staatspräsident absolviert hatte.

 

velhote bejahrt; velhinho ältlich; matraca Klapper, Rassel pop. auch Klappe
afinal ela cala a boca ist auch im Portugiesischen wenig höflich; höflicher wäre z.B. ao (oder por) fim, calou-se.


Das Problem des Analphabetismus ist in Brasilien auch im Jahr 2002 noch lange nicht gelöst. Z.B. sind mehr als 15% der inhaftierten Jugendlichen -vornehmer: adolescentes privadas de liberdade der Freiheit beraubte Jugendliche- Analphabeten. Es war gerade ein Anliegen der Militärregierungen, den Bildungsgrad der unteren Schichten nicht nennenswert zu verbessern; denn gebildete, denkende Bürger können unbequem werden. Auch an höheren Schulen hat man zurückhaltend gebildet, z.B. keine Fremdsprachen. Wer kann, schickt auch heute seine Kinder in eine private Schule, numa escola particular, natürlich auch derjenige, der über die öffentliche Bildung zu entscheien hat: No Brasil quem decide sobre educação dos pobres coloca os filhos em escolas particulares. 

franzindo o nariz die Nase rümpfend

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Ich nahm den Omnibus um 2 Uhr. Es war sehr heiß. Ich lief, um den Omnibus nicht zu verpassen (perder). 
· Dormi durante quase todo o trajeto. 

· Quando acordei, estava caído sobre um senhor de óculos, que sorriu e me perguntou se eu vinha de longe.
Respondi que sim, do Brasil. 
· Die alte Frau hatte viel Mitleid mit mir und sagte: " Ich verstehe." 
· Nunca havia reparado (bemerkt) que as mulheres velhas podiam ser tão interessadas em política. 
· Sie sagte mir, dass es nicht möglich sei, dass ich nicht lesen könne und dass ich ein intelligenter junger Mann zu sein scheine. 

· Sie bestand darauf, dass ich einen Apfel nähme. Aber ich hatte keinen Hunger (estar com fome, Impf.). 
· Foi nesse momento que me dei conta de que precisava aprender a ler. 

· A noite caíra bruscamente e o brilho das luzes de Washington envolvia nosso ônibus 

· Von da an (a partir daí) habe ich ihr nicht mehr viel Aufmerksamkeit geschenkt (prestar atenção em). Ich schloss mich in meine Schweigsamkeit ein. 

· Durch das offene Fenster kam ein Duft von Nacht und Blumen herein. Ich mag die USA sehr gern.

 

· "Desculpe", disse o homem, "mas me disseram que vocês têm uma ditadura militar." 
· "Ich wusste, dass Sie nicht verstehen würden (ia entender). Es ist nicht das, was Sie denken. Es ist keine Diktatur, es ist eine brasilianische Demokratie, eine adjektivierte Demokratie." 
· O homem não esperava essa resposta, nunca tinha ouvido nada parecido.

Lösungen:

· Peguei o ônibus às duas horas. Fazia muito calor. Corri para não perder o ônibus. 
· Ich schlief fast die ganze Strecke über. 

· Als ich wach wurde, war ich an einen Herren mit Brille angelehnt (wörtl: gefallen), der lächelte und fragte, ob ich von weither käme. Ich antwortete: ja, aus Brasilien. 
· A velhinha estava com muita pena de mim e disse: "Eu compreendo." 
· Nie hatte ich bemerkt, dass alte Frauen derart an Politik interessiert sein könnten. 
· Ela disse-me que não era possivel que eu não saiba ler e que eu pareça um jovem inteligente. 

· Ela insistiu para que eu pegasse uma maçã. Mas eu não estava com fome. 
· Es war in diesem Moment, dass mir klar wurde, dass ich lesen lernen musste. 

· Plötzlich wurde es Nacht und der Glanz der Lichter Washingtons umgab unseren Bus. 
· A partir daí, não prestei mais muita atenção nela. Eu me fechei no meu mutismo. 

· Pela janela aberta, entrava um cheiro de noite e de flores. Gosto muito dos Estados Unidos.

 

· "Verzeihen Sie", sagte der Mann, "aber man hat mir gesagt, dass sie eine Militärdiktatur haben." 

· "Eu sabia que você não ia entender. Não é o que está pensando. Não é uma ditadura, é uma democracia brasileira, uma democracia adjetivada. 
· Diese Antwort erwartete der Mann nicht, niemals hatte er etwas Ähnliches gehört.

 

zurück
 



Anhang

 

Haben Sie schon einmal etwas von den Stillosen gehört?
Os sem-estilo costumam escrever frases simples e telegráficas. As frases são curtas, curtíssimas. Às vezes consistem em uma palavra só. Quase todos os grandes autores de best-sellers em língua inglesa escrevem dessa maneira.
Warum sollen Sie nicht auch auf diese Weise schreiben? Die Möglichkeit, orthografische Fehler zu machen, reduziert sich bei dieser Methode beträchtlich. 
Andererseits ist es auch ganz nett, wenn Ihre Schreibe gewisse künstleriche Werte, qualidades artísticas, offenbart. 
Pode ser que um dia você vai largar (aufgeben) a sua profissão com a idéia de ganhar a vida escrevendo livros, best-sellers. Denken Sie an das viele Geld, das Autoren wie Stephen King, John Grisham, Ken Follett u.a. machen. 
O que importa é o enredo (Handlung), a ação rápida. Diese Literatur ist ein Massenprodukt, produto de massa, das Millionen von Dollars bewegt, que movimenta milhões de dólares.
Dass aber nicht jede Art von knapper Darstellung zur stillosen Literatur gehört, hat bereits Hemingway gezeigt -und in Brasilien z.B. Rubem Fonseca, den wir ja bereits in der 1. Lektion kennen lernten.

 

Ich gebe Ihnen nun einige Tips, wie Sie z.B. eine Geburtstagsfeier mit und ohne Stil beschreiben könnten. 
(Ich habe versucht, Wörter zu benutzen, die Sie häufig antreffen werden. Bitte schlagen Sie aber auch im Wörterbuch nach, wenn Sie sich über die Bedeutung eines Wortes nicht klar sind.)


É a festa de aniversário de Sandra.
Duas vezes vestiu e duas vezes despiu a blusinha branca. 
(Zusatz bzw. Variante für feineren Stil: que a mãe lhe comprara numa butique sofisticada.)
Devo (devia, devi) levar um presente à aniversariante, mas não sei (sabia, soube) o quê.
A salinha cheirava a mofo. (Via-se que raramente era usada, que ficava sempre fechada.
O cheiro a mofo se misturava ão odor da cinza fria dos cigarros.)
Enquanto conversava (2. Lektion zum Imperf.) com o seu pai, os convidados chegavam.
A mãe dela arrumava a mesa do aniversario. (Ela pôs vinte velinhas cor-de-rosa no bolo.)
Sandra está muito abatida (niedergeschlagen). (Está com enxaqueca Migräne, disse a mãe e chamou-a de pobrezinha.)
Recostou-se no sofá, cochilou (nickte ein). (É um sofá antigo, todo em jacarandá, pesadíssimo. Möbel aus Jacarandá werden heutzutage nicht mehr hergestellt.)
A mãe acordou-a. A filha acendeu um cigarro. As mãos lhe tremiam. (A mãe olhou com carinho. Sandra era bonita, com traços delicados e grandes olhos veludosos samtig.)


Chegou a hora de cortar o bolo. (Sandra adiantou-se para a mesa e pegou a faca.)
Sandra cortou o bolo e ofereceu a primeira fatia à mãe. (Ela ofereceu-a à mãe, sob aplausos gerais.)

Eu queria estragar a festa (de aniversário. Estava de mau humor ).
-Preciso telefonar para desmarcar um encontro, disse e saí.

... 


In diesen Sätzen habe ich wichtige Wörter der täglichen Rede zusammengetragen, die Sie sich merken sollten. Z.B. estragar beschädigen, zerstören oder desmarcar um encontro eine Verabredung aufheben. (Tenho hora marcada pras oito horas, mas preciso desmarcar, könnten Sie etwa zur Sprechstundenhilfe sagen. Wenn Sie aber den Arzt sprechen wollen, werden Sie bestimmt gefragt: Tem hora marcada? Sie können sich aber auch einen Termin bei der Kartenlegerin, cartomante, geben lassen: Fátima já tem marcado hora em sua cartomante.)
Auch die Fachsprache des Schlafens und Aufwachens will beherrscht sein. Ein paar Beispiele:
Sandra dormiu e foi acordada por sua mãe.
Ela levantou-se e foi abrir a janela. (Oder: Ela era abatida, incapaz de se levantar para ir ão trabalho.)
Ele já se tinha deitado na cama, depois de ter despido ausgezogen a roupa e espalhado verstreut no chão Boden. 
Quando ele acordou, foi à janela e viu que o sol resplandecia strahlte. Foi tomar uma ducha. Depois encontrou café na garrafa térmica Thermosflasche.
Deitei-me na cama e chorei como havia muito não chorava. Ich legte mich ins Bett und weinte, wie ich seit langem nicht geweint hatte.


Andererseits gibt es Wörter, die zu merken kaum lohnt. Z.B. amassar zerknüllen oder arame farpado Stacheldraht. Auch cesta de lixo Papierkorb wird nicht gerade oft gebraucht, aber man muss es natürlich kennen. Ganz draußen ist ein Wort wie cerzir stopfen, denn wer wird noch Strümpfe stopfen? 
Beispielsätze: 
O chefe amassou a carta e atirou-a na cesta de lixo. Der Chef zerknüllte den Brief und warf ihn in den Papierkorb.
Tenho um ovo artificial para cerzir as meias quando se rasgassem. Ich habe ein Kunstei (Stopfei), um die Strümpfe zu stopfen, wenn sie reißen sollten. (Ein solcher Satz ist wirklich wenig wahrscheinlich, zumal man hier noch wissen muss, dass rasgar einreißen, zerfetzen heißt.)
O muro comprido tinha no alto uma cerca de arame farpado. Die lange Mauer hatte oben einen Zaun aus Stacheldraht. 
(In diesem Satz stehen noch drei Wörter, auf die ich Sie besonders aufmerksam machen möchte.
Muro Mauer und parede Wand werden i.a. genau auseinander gehalten. Zu einer Zimmerwand sagt man also nicht muro, sondern parede. Comprido ist nicht etwa "komprimiert", sondern lang. Was würde demnach heißen: Ela estava vestido de calças compridas e largas de algodão? Sie müssen wissen, dass largo nicht "lang" heißt, sondern weit, breit -es kann auch Platz bedeuten. Sie trug also lange, weite Hosen aus Baumwolle. Vor allem für den Spanisch Sprechenden sind comprido und largo eine beständige Quelle des Unmuts. Aber longo bedeutet tatsächlich lang - und auch weit.
Vergessen wir aber nicht, dass es das "Gepresste", o comprimido, gibt. Es handelt sich um eine Tablette.
Nun schließlich ist a cerca der Zaun.)

Die vorigen Sätze haben natürlich nichts zu tun mit Sandras Geburtstagsfeier: não tem nada a ver com a festa de aniversário de Sandra. Aber merken Sie sich immerhin den Ausdruck: não tem nada a ver com ... hat nichts zu tun mit. (Z.B. eu não tenho nada a ver com isso ich habe damit nichts zu tun.)

 

Viele moderne Autoren benutzen die "Stillosigkeit" als Stilmittel. 

Auf weite Strecken "stillos" ist z.B. Márcio Souza (1946 Manaus) in seinem Roman O Brasileiro Voador, in dem er -sich manchmal an den Fakten orientierend- das Leben des brasilianischen Flugpioniers Alberto Santos Dumont (1873-1932) schildert. Hier ist eine kleine Kostprobe:

Mas quem é esse homem?
Quem é? Ora, quem é? Não conhece?
Eu não sabia que ela era casada.
Cala a boca, quem quer que seja ...
Mas, mas ... o que é que está acontecendo?
Onde é que você arranjou esse tipo, na sarjeta (Gosse)?
Onde? Onde você me mandou, em Neuilly, naquele local ...

 

In Wirklichkeit benutzt Márcio Souza die Stillosigkeit nur als ein Element in seiner aus vielen Stilen gemischten Sprache. Das Ergebnis ist eine schnell dahinfliegende Prosa. Es entstand ein "Romance mais-leve-que-o-ar." (Klappentext von 1986). 1993 erschien eine deutsche Ausgabe des Romans unter dem Titel Der fliegende Brasilianer im Suhrkamp-Verlag, -anscheinend aber nur noch antiquarisch zu haben. 
Es sieht so aus, als ob der boom der südamerikanischen Literatur in Deutschland stark abgeflaut wäre.
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Einleitung

 

A empregada doméstica,

 

die Hausangestellte -lat.: domus das Haus-, ist keine spezifisch brasilianische "Einrichtung", man findet sie in jedem Haushalt in Südamerika, d.h. genauer, in jedem Haushalt, der sie sich leisten kann, mas o Brasil é um país onde boa parte da classe média pode pagar o salário de uma empregada doméstica.

Aber sie werden in Brasilien viele Familien finden, in denen es heißt:
Não posso pagar uma empregada doméstica. Oder:

Não temos dinheiro para pagar uma mulher que faz a faxina.
A faxina [faschina] ist der Hausputz. Und die Person, die sich damit beschäftigt, ist die faxineira, die frühere deutsche Putzfrau. (Die Doméstica ist für den ganzen Monat fest angestellt mit 5 oder 6 Tagen pro Woche und wohnt eventuell im Haus der Arbeitgeber, die Faxineira arbeitet nur tageweise. Die Arbeit der Doméstica ist i.a. leichter als die der Faxineira, da sie sich die Arbeit einteilen kann; sie verdient aber auch weniger als die Faxineira.)
Für den großen Putz, a faxina mais grossa, z.B. in einem Hochhaus, prédio, gibt es auch den faxineiro. 
Die Faxineira kommt in vielen Fällen nur einmal in der Woche und verdient an diesem Tag -em 2002- etwa 50 Reais (ca. 22 Euro). Natürlich hängt die Bezahlung von vielen Faktoren ab, so dass der Lohn auch höher -aber auch tiefer- sein kann. Für eine Familie mit einem Monatseinkommen von 2000 Reais, was nicht gerade wenig ist, ist der Lohn für eine Faxineira keine unerhebliche Belastung. Zum Vergleich eine Verkäuferin, uma balconista: Uma moça balconista recebe um salário minimo e meio e mais o almoço. 2002 betrug ein salário mínimo ca. 80 Euro. 
Natürlich gibt es auch die empregada permanente, für die in jeder Wohnung eine winzige Kammer -Schlafstätte- mit Bad vorgesehen ist -und die i.a. nicht verheiratet ist. Von jeder Hausangestellten erwartet man natürlich, dass sie primorosa, ausgezeichnet, ist em qualquer serviço doméstico, also in jeder Hausarbeit. Wenn Sie nicht zufrieden sind, vai dispensar a faxineira, werden Sie die F. entlassen. Aber denken Sie daran, que não é fácil encontrar uma boa empregada. 
Ela chega às oito horas na casa de sua patroa. Limpa a casa, esfrega (scheuern) e encera (wachsen) o assoalho (Diele), lava os vidros das janelas e arruma a cozinha -limpa as panelas (Kochtöpfe) com palha de aço (Stahlwolle).
Ela lava e passa roupa, sie wäscht und bügelt die Wäsche.
As cinco horas, vai para casa. Toma eventualmente dois ônibus. Em sua casa ela tem muito serviço -e dois filhos.
Was aus den Kindern wird, ist sehr zweifelhaft. In der Schule lernen sie wenig, zu Hause sitzen sie stundenlang alleine vor dem Fernseher.
E, todo dia, aquela agonia de ir para a Zona Oeste (Westen) em ônibus superlotado (überfüllt). Eine Anreise von zwei Stunden ist keine Seltenheit. Wenn dann zusätzlich die Busfahrer streiken, was oft passiert, ist das Leben wenig erfreulich.
Merken Sie sich den wichtigen Begriff: fazer greve [grävi] streiken und o greve der Streik.

In den meisten Fällen entwickelt sich ein echtes Vertrauensverhältnis, und a patroa oder o patrão (Plur.: os patrões) werden der Angestellten sogar eine Kopie der Wohnungsschlüssel übergeben. O que deve ser uma empregada senão uma amiga dentro do lar? 

Natürlich will jeder ein einfaches Leben haben, todo mundo quer ganhar a vida sem fazer força, aber in einem modernen Haushalt in der Großstadt hat die Hausfrau (darf man das Wort überhaupt noch brauchen?) nie ein leichtes Leben, vor allem dann nicht, wenn sie Kinder hat.
Sie quält sich jeden Nachmittag durch den Großstadtverkehr, um die Kinder irgendwo hinzubringen bzw. abzuholen: as crianças têm aulas de inglês, de piano, de judô, de ballet, -a mãe as leva para lá e para cá, e depois, vai buscá-las. É terrível [techiviu, schrecklich]! Aber Spitzenmütter bringen ihren allzeit fordernden Nachwuchs auch para as aulas de musculação numa academia, -por uma hora e meia, três vezes por semana...).
Wenn die derart geplagte Mutter keine Köchin hat, muss sie abends noch kochen und fernsehen.
Jeder kann sich diese vielen Verpflichtungen selbst ausmalen und wird zu dem Schluss kommen, dass ohne Faxineira oder Doméstica nichts laufen kann. 
(Es wäre natürlich auch möglich, dass jeder im Haus einfach mithülfe, das Chaos zu organisieren, organizar o caos, d.h. a dona-de-casa deveria distribuir pequenas tarefas a todos. Mas, essa atitude tão comum em países onde a figura da empregada doméstica é rara, no Brasil é pouquíssimo usada. Se as crianças, desde pequenas, forem incentivadas a ajudar em pequenas tarefas domésticas -como pôr a mesa, tirar o lixo, colocar a roupa suja na máquina de lavar, arrumar o próprio quarto, cuidar do cachorro- a vida duma mulher, dividida entre marido e os filhos, seria bem mais fácil.)


Nando Olival und Fernando Meirelles haben sich in dem Film "Domésticas", April 2001, dem Problem der Hausangestellten angenommen, ohne auch nur einmal die Brotgeber zu zeigen. Fizeram um filme que não vai revolucionar o cinema brasileiro, mas é simpático e não ofende as domésticas. Não é o tipo do espetáculo feito para os patrões se divertirem à custa de suas domésticas. (O film é baseado na peça, Theaterstück, de Renata Melo.)
Nando e Meirelles rodaram só durante três semanas, mas ficaram um ano montando. Os diálogos são todos autênticos, tirados das entrevistas que Renata fez com 200 domésticas para escrever sua peça.

Für ungewohnte Ohren ist es nicht immer leicht, die Sprechweise der Schauspieler zu verstehen, mas as atrizes de Domésticas são maravilhosas (wunderbar). Die interviewten Domésticas wurden zu einer Sondervorführung des Films eingeladen (foram convidadas para assistir a uma projeção do filme). Die Art, o jeito, wie die beiden Direktoren sie auf der Leinwand darstellen, hat ihnen gefallen (gostaram do jeito como a dupla de diretores as retrata na tela.) 

 

 

zurück


Grammatik

 

Wiederholung 

Erinnern Sie sich noch an den Unterschied zwischen ser und estar? "Es ist lange her", sagen Sie? Tatsächlich, 2. Lektion!

Die Schwierigkeiten kommen daher, dass das Portugiesische zwei Verben für sein hat, eben ser und estar.
Geht es um die Kennzeichnung einer wesentlichen, dauerhaften Eigenschaft, so hat man ser zu gebrauchen; handelt es sich um die Bezeichnung einer vorübergehenden Situation, uma situação passageira, so verwenden wir estar.
Ser:
Esta casa é grande; o meu irmão é matemático; isso é possível?; isso é fato comprovado; ele foi professor de português; você é um gênio; sou um funcionário público (Beamter); que horas são?; são dez horas em ponto; que dia é hoje? que data é hoje? (vgl. aber Spanisch: ¿en qué fecha estamos?); é muito bom (ter um amigo) usw.

Wenn es darum geht, einen zeitlichen Hintergrund zu bezeichnen, benutzt man ebenfalls ser, z.B.: era de madrugada; era domingo; era tarde demais es war zu spät usw.
Mit ser kennzeichnen wir demnach Personen und Dinge, geben Uhrzeit und Datum an usw. 
Estar:
Ele esteve mal (= ele passou mal); o meu pai está doente; não estou me sentindo bem; estou com fome (sede, frio, calor); estou contente; estivemos em São Paulo; o meu amigo está em casa; ela estava à minha direita; as cerejeiras estavam floridas; estou velho; estou sem relógio; está ótima (a caipirinha); está bem, não tem problema; tá bom (= O.K.; tá ist eine Abkürzung von está, und tô bedeutet estou ich bin, befinde mich); estará pronto amanhã es wird morgen fertig sein usw. (Morgen ist allerdings nur eine Scheinübersetzung des brasilianischen amanhã, welches durchaus auch nie bedeuten kann. Wir kommen bestimmt darauf zurück.)
Mit estar bezeichnen wir demnach auch das persönliche Befinden, denn é uma situação passageira, und den Aufenthalt an einem Ort usw.

 

Jorge Amado sagte einmal: Não éramos céticos, estávamos céticos. Er wollte damit sagen, dass sie nicht "von Hause aus" skeptisch waren, sie verhielten sich nur so, als ob sie es wären (nós comportávamos como céticos).
Diesen feinen Unterschied kann man im Portugiesischen -und Spanischen- mit ser und estar ausdrücken, mas impossível no francês, em que o verbo "être" confunde o ser e a postura -das Sein und das Gehaben.

Zusammengesetzte Wörter (substantivos compostos)

 

Oben war kurz die Rede von der Hausfrau. Dieses Wort klingt im Deutschen vielleicht nicht so schön, im Portugiesischen ist das aber ganz anders, denn dort heißt es klangvoll dona-de-casa. Vom Inhalt her dürfte es aber kaum Unterschiede geben, denn wenn sie alles recht machen wollen, die Hausfrau und die dona-da-casa, acabam [enden sie] sobrecarregadas [überlastet], exaustas [erschöpft] e ainda com um forte sentimento de frustração por não ser a mulher-maravilha [Wunderfrau] que todos parcem esperar que ela seja.
Aber das ist ein endloses Thema, ich wollte ja eigentlich nur von zusammengesetzen Wörtern reden, wie dona-de-casa und mulher-maravilha. 
Wie würden Sie von derartigen Wörtern die Mehrzahl, den Plural, bilden?

Bei der dona-de-casa ist die Regel anzuwenden, dass nur das erste Wort in den Plural kommt, wenn es mit Hilfe von de an das zweite Wort gebunden ist.
Also: donas-de-casa Hausfrauen. (Ebenso: pão-de-queijo > pães-de-queijo; chefe-de-seção > chefes-de-seção) 
Bei der mulher-maravilha gilt eine neue Regel: vão os dois elementos para o plural quando ambos são variáveis e separados por hífen.
Also mulher-maravilha > mulheres-maravilhas Wunderfrauen. (Ebenso: quinta-feira > quintas-feiras; porco-espinho > porcos-espinhos Stachelschweine.)
Warum sagt man nun: Prometo rezar duzentos padre-nossos e mil ave-marias. Ich verspreche, 200 Vaterunser und 1000 Ave-Maria zu beten? Da in diesen Fällen das erste Element unveränderlich ist, kann nur das zweite in den Plural gesetzt werden. (Bei padre-nosso könnte man zwar grammatisch einen Plural bilden, padres, aber da man nur einen himmlischen Vater hat, ...Anstelle von padre-nosso pflegt man aber pai-nosso zu sagen, und der Plural lautet -aufgrund desselben Kriteriums-: pai-nossos. (Hierhin gehören auch: vice-rei > vice-reis und mata-cachorro > mata-cachorros. Wissen Sie denn, was ein mata-cachorro ist? Es handelt sich um den Stahlbügel, den einige Geländewagen vorne auf der Stoßstange tragen, um sich vermutlich gegen bellende Hunde zu verteidigen.)

 

Infinitivo Pessoal (der persönliche Infinitiv)

 

Halten wir zunächst fest, dass es im Deutschen leider nur einen Infinitiv gibt, z.B.: lieben. (Auch die Franzosen, Italiener, Spanier, Engländer usw. haben diesen Missstand zu beklagen, denn sie kennen nur aimer, amare, amar, to love.) Dieser Infinitiv ist unpersönlich, denn er kann keine Person anzeigen, er wird nicht konjugiert. 
Nur das Portugiesische -und das Galicische- besitzen auch einen konjugierbaren persönlichen Infinitiv, den Infinitivo pessoal. (O infinitivo pessoal é um idiotismo, isto é, uma particularidade da língua portuguesa.)
Manch einer empfindet diesen Infinitiv aber auch als eine idiotice [idyotissi, Blödsinn]; wahrscheinlich wohl, weil es keine strengen Gesetze für seine Anwendung gibt. Die Frage, ob man den persönlichen oder den unpersönlichen Infinitiv anwenden soll, gehört also mehr in die Stilistik, estilística, als in die eigentliche Grammatik. Wenn Sie sich einmal in tiefen Zweifeln ob seiner Anwendung befinden sollten, so greifen Sie einfach zum unpersönlichen Infinitiv. Aber kennen muss man ihn schon, den persönlichen Infinitiv, denn er besitzt viele glückliche Benutzer.
Es gibt für die Anwendung nur einige Orientierungshilfen, die von den Grammatikern im Laufe der Jahrhunderte aufgestellt wurden.
Gerônimo Soares Barbosa é o autor da Gramática Filosófica da Língua Portuguesa, publicada em Lisboa em 1782.
Barbosa stellte drei Regeln (bzw. Empfehlungen) auf, also keine "Gesetze".

Primeira Regra: 
"Usa-se o infinitivo pessoal quando tem ele sujeito próprio, diverso do seu verbo regente; e o infinitivo impessoal, quando os sujeitos forem os mesmos."

 

Beispiel:

Observei os filhos entrarem no carro, partirem e desaparecerem na estrada.

Ich beobachtete, wie die Kinder ins Auto stiegen, abfuhren und auf der Straße verschwanden.

Ich habe Ihnen in diesem Beispiel Verben der drei Konjugationen zusammengestellt: entrar-em, partir-em, desaparecer-em.
Zu allen gehört das Subjekt os filhos, das verschieden ist vom Subjekt eu des regierenden Verbs observar.


Es handelt sich bei entrar-em, partir-em, desaparecer-em um Formen der 3. Person Plural -sie stimmen überein mit den Formen der 3. Pers. Pl. des futuro do subjuntivo. Das gilt für alle regelmäßigen Verben.
(Bei unregelmäßigen Verben trifft dies jedoch nicht zu. Z.B. ist der Pers. Infinitv von poder auch poder, der Konj. Futur lautet aber puder.Vgl. fazermos/fizermos; trazerem/trouxerem usw. )

Erinnern Sie sich noch an den Satz:
"Eu ouvia meus ossos estalarem. Ich hörte meine Knochen knacken." ? estalarem ist infinitivo pessoal, den wir auch in den Erklärungen der 8. Lektion besprachen. Wenn nicht, é indispensável você chorar!


Die Personalformen des infinitivo pessoal lauten:

 

 

	Pers.
	1. Konjugation
	2. Konjugation
	3. Konjugation

	eu
	entrar eintreten
	vender verkaufen
	partir abreisen

	tu
	entrares
	venderes
	partires

	ele
	entrar
	vender
	partir

	nós
	entrarmos
	vendermos
	partirmos

	vós
	entrardes
	venderdes
	partirdes

	eles
	entrarem
	venderem
	partirem


 

Hier haben Sie jetzt einen Satz, in dem persönlicher Infinitiv und Konjunktiv Futur zusammen auftreten -also aufpassen! (Ein manequim ist hier eine Schaufensterpuppe.) 
"Basta olharem (Inf. pess.) um manequim na vitrine para comprar a roupa.
Não porque gostaram do modelo, mas na esperança de ficarem (Fut. do subj.) iguais ao manequim."
Es reicht, dass sie eine Puppe in einem Schaufenster sehen, um das Kleid zu kaufen.
Nicht, weil ihnen das Modell gefallen hat, sondern in der Hoffnung, dass sie so aussehen werden wie die Puppe.

Ich habe den unpersönlichen Ausdruck basta es reicht markiert, denn statt basta que + conjuntivo, vgl. 4. Lektion, kann man auch basta + Infinitivo pessoal benutzen.

Das futuro do substantivo steht dann, wenn es sich um eventuell mögliche künftige Ereignisse handelt:
Quando conseguirem apanhar (erwischen) uma roupa adequada elas deixam de queixar-se.
Wenn sie ein angemessenen Kleid finden sollten, hören sie auf, sich zu beschweren. 

 

Wir sind dem persönlichen Infinitiv schon oft begegnet und haben gesehen, dass er ein beliebtes Instrument ist, um einen -oft unbequemen- Nebensatz zu ersetzen:

Beispiel:

Posso afirmar que eles tenham cometido um grande erro.
Ich kann bestätigen, dass sie einen großen Fehler begangen haben.
Posso afirmar = Hauptsatz; que eles tenham cometido um grande erro = Nebensatz ("Dass-Satz")

Wir können nun diesen Sachverhalt auch "Nebensatzfrei" ausdrücken, indem wir uns des persönlichen Infinitivs bedienen:
Posso afirmar terem eles cometido um grande erro.
Havendo aqui dois verbos com sujeitos diversos, usa-se o infinitivo pessoal, de acordo com a regra de Barbosa.
Primeiro verbo: posso afirmar tem o sujeito eu (posso afirmar ist Hauptsatz)
Segundo verbo: terem tem o sujeito eles (terem eles cometido um grande erro ist Konsturktion des Infinitivo pessoal.)

Beide Subjekte sind verschieden: ich - sie 

Vor allem nach unpersönlichen Ausdrücken und Präpositionen findet sich der Infinitivo Pessoal, um einen Nebensatz zu vermeiden: 


a. unpersönlicher Ausdruck (é melhor, é preciso, é difícil, é possível usw.)

É melhor vocês não publicarem isso. Es ist besser, wenn ihr das nicht veröffentlicht.
(Oder: É melhor que vocês não publiquem isso.)
É melhor eu calar a boca. Es ist besser, wenn ich den Mund halte.
É melhor eu pensar em fazer outra coisa. Es ist besser, dass ich daran denke, etwas Anderes zu machen.
Não é preciso a senhora me dizer. Es ist nicht nötig, dass sie es mir sagen.
É impossível comprardes esta casa. Es ist unmöglich, dass ihr dieses Haus kauft.
É extremamente difícil para os alunos entenderem este tema. Es ist äußerst schwierig für die Schüler, dieses Thema zu verstehen.

b. Präpositionen oder präpositionale Ausdrücke (para, por, até, apesar de, antes de, a fim de usw)

Antes de ele se dar conta, falei de novo. (= antes de que ele se desse ...) Bevor er es merkte, sprach ich wieder.

Antes de você (vocês) partir (partirem), a gente se vê. Bevor du (ihr) abreist, sehen wir uns.
Escreva-me para eu saber o que você está com vontade de fazer. ( ...= para que eu saiba...) 
Schreiben sie mir, damit ich weiß, was sie gerne machen würden.
Jantávamos lado a lado para nos conhecermos melhor. Wir aßen einer neben dem anderen (sitzend), um uns besser kennenzulernen.
Apesar de sermos católicos, vamos pouco à igreja. Obgleich wir katholisch sind, gehen wir wenig in die Kirche.
(Obgleich die Subjekte übereinstimmen, benutzt man hier den persönlichen Infinitiv der Klarheit und des Wohlklangs wegen.)

Weitere Beispiele:

Aquecer óleo numa panela (Topf) e colocar as cebolas até dourarem (Inf. Pess.) (= até que estejam douradas).
Öl in einem Topf erhitzen und die Zwiebeln hineingeben, bis sie goldbraun sind. 
(aqueço ich erhitze, aqueces, aquece, aquecemos, ...; aquecedor Heizgerät); 
das Verb dourar vergolden, bräunen finden Sie unten bei der Lektüre.
Oder:
Aquecer óleo numa panela e colocar as cebolas a fim de serem douradas.
Öl in einem Topf erhitzen und die Zwiebeln hineingeben, damit sie gebräunt werden.
Die Passivform von dourarem lautet serem douradas/os. 
(Erinnern Sie sich des Passivs? ser + Partizip = Vorgangspassiv (sie werden gebräunt);
estar + Partizip = Zustandspassiv (sie sind gebräunt); ficar + Partizip = Veränderungspassiv (Zustandsänderung))

Ela sempre fica no escritório até a última pessoa sair (Inf. Pess.) (= até que a última pessoa saia)
Sie bleibt immer im Büro, bis die letzte Person geht.
Todos os fins de semana vamos ao sítio para os filhos poderem (Inf.Pess.) respirar ar puro. (= para que -oder a fim de que- os filhos possam respirar ar puro.) Possam ist 3.Pl. Konj. Präsens von poder.
An jedem Wochenende fahren wir zum Landhaus, damit die Kinder reine Luft atmen können.

Im folgenden Beispiel benutzen wir den unpersönlichen Infinitiv ter, weil H.S. und Infinitiv gleiche Subjekte haben: nós.

Bebemos (Impf.) vinho por não ter água. Wir haben Wein getrunken, weil wir kein Wasser hatten.
Es wäre aber auch nicht wirklich falsch gewesen, den persönlichen Infinitiv zu verwenden, denn die Barbosa-Regel ist eben nur eine Empfehlung. (Bebemos vinho por não termos água.)

Natürlich ist die Formulierung mit Nebensatz immer richtig: Bebemos vinho porque não tínhamos (Impf.) água.

 

Nun schauen Sie sich Folgendes an :

Ao bebermos o vinho, ficamos muito satisfeitos. Als wir den Wein tranken, waren wir sehr zufrieden.

Hierzu erwähne ich eine weitere Regel: 
Wenn der Infinitiv (egal, ob Infinitiv und H.S. gleiche oder ungleiche Subjekte haben) vor dem Hauptsatz steht, soll der Infinitivo pessoal benutzt werden.

Die folgenden Beispiele sind zwar schauerlich, geben aber gute Beispiele zur neuen Regel:

Ao se aproximar do alvo, a bomba termobárica provoca três explosões. Bei der Annäherung ans Ziel, ruft die thermobarische Bombe drei Explosionen hervor (Afghanistan!). 
Ao se aproximarem do alvo, sensores instalados na bomba acionam o detonador. Bei der Annäherung ans Ziel, lösen Sensoren, die in der Bombe installiert sind, den Zünder aus.

Para entenderdes, ainda tereis de estudar por muito tempo. Um zu verstehen, habt ihr noch lange zu studieren.
Merken: Der Infinitiv wird konjugiert, wenn er von ao/a eingeleitet wird.

 

In der 8. Lektion hatte ich Ihnen das Beispiel "Não nos deixeis cair em tentação." gegeben, das der ersten Barbosa-Regel widersprach. Deixar und die Verben fazer, mandar, ouvir, sentir, ver werden nämlich nicht von der Regel erfasst. 
Nach diesen Verben steht im Lateinischen -vgl. dort 4. Lektion- der sogenannte A.c.I. (Akkusativ mit Infintiv), und im Portugiesischen steht der unpersönliche Infinitiv, der direktes Objekt des übergeordneten Verbs ist: não deixeis cair. Vgl. auch mandei os meninos sair. Ich ordnete an, dass die Kinder hinausgehen (sollten). 
Mandei + sair bilden eine Einheit, denn der unpers. Infinitiv sair ist direktes Objekt zu mandar. ("Wen? oder was? ordnete ich an?).
Os meninos ist Subjekt (im Akkusativ) zum Infinitiv sair, ("Akkusativ + Infinitiv").
Mit dem Personalpronomen os hätten wir: mandei-os sair. Noch ein Beispiel:
Ouvi as meninas cantar. Ich hörte die Mädchen singen. (Nicht: ouvi as meninas cantarem.) 
Cantar ist dir. Objekt zu ouvir und as meninas ist Subjekt (im Akkusativ) zu cantar.

Diese Beispiele werden von der zweiten Regel Barbosa's erfasst:
Segunda Regra:
"Quando o infinitivo serve de objeto direto ao verbo regente, usa-se geralmente a forma impessoal."

 

Das Thema "Infinitivo pessoal" kann man einfach nicht erschöpfend behandeln, weil jeder Autor seine eigene Meinung darüber hat. Feste Regeln gibt es nicht. Es ist, wie gesagt, mais uma questão de estilística, do que de gramática.
Aber man kann jedenfalls soviel sagen: Wenn sich eine Aussage mit Hilfe des persönlichen Infinitivs kürzer und klarer darstellen lässt, so sollte man ihn anwenden.

Das kann z.B. dann der Fall sein, wenn der Abstand zwischen regierendem Verb und Infinitiv durch zwischengeschobene Satzglieder vergrößert- und der Überblick dadurch undeutlich wird. Hier ist ein Beispiel:
As estrelas pareciam sorrir lá no alto do céu. (Kein pers. Infinitiv nötig, da beide Verben dicht beieinander stehen.) Aber:
As estrelas pareciam, naquela noite em que a juventude dançava nas ruas da cidade, sorrirem lá no alto do céu. 
Hier kann man den persönlichen Infintiv verwenden, -gewissermaßen aus geometrischen Gründen.

Die Terceira Regra sagt, dass man den unpersölichen Infinitiv benutzen soll, wenn die Präposition a davor steht,
z.B. Após a missa entraram num bar a beber um chope. Nach der Messe sind sie in eine Bar gegangen, um ein Gezapftes zu trinken. (Sie hätten natürlich auch nach Hause gehen können a estudar a Gramática Filosófica da Língua Portuguesa. Natürlich: Beber cerveja é bom para engordar.)




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Übungen zur Grammatik 

Mãe, esposa, dona-de-casa:

· Sie sind erschöpft und alle sind in der Erwartung (estar na expectativa) eines goßen Abendessens. 

· Heute habe ich zuviel gearbeitet und ich bin sehr müde. 

· Ich werde eine Pizza bestellen und einen Film im Fernsehen (tevê) anschauen. 

· Das Wörterbuch definiert Mutter als "Frau, die ein oder mehr Kinder geboren hat (dar à luz)", aber die Bedeutung ist viel umfangreicher (maior). 

 

Einige idiomatische Ausdrücke:


In der 9. Lektion trafen wir in der Lektüre einige expressões idiomáticas, idiomatische Ausdrücke, z.B.
da boca para fora ohne Überzeugung = sem convicção oder auch com pouca convicção. 
Versuchen Sie sich mal an den folgenden Ausdrücken:

· Dois dias antes do casamento ele deu no pé. 
· Ela não me deu razão porque nunca dá o braço a torcer. 
· O menino estava doente e por isso os seus pais passaram a noite em claro. 
· Não se precipite tomando uma decisao agora. Deixe o barco correr por uns tempos. Depois decida.

 

Infinitivo Pessoal:

· Ihr habt nicht einmal Strände, wo ihr reine Luft atmen und baden könntet. 
· Ao chegarmos, vimos-los logo. 

· Ao se aproximar dos cinqüenta anos foi-se deixando "oficializar". 

· Ao se verem diante dos obstáculos, os cavalos refugavam. (refugar zurückweichen) 

· Es ist Zeit, dass du gehst. 

· Es ist schon Zeit (estar na hora de), dass du aufstehst und die Zähne putzt. (escovar) 
· Es ist besser, wenn du deinem Vater nichts erzählst. (para o seu pai). 
· Man sah (viam-se) die ersten Sterne strahlen (brilhar). 

· Lass die anderen nicht eintreten. (Mit deixar). 

· Man hat alle Angestellten unseres Unternehmens (empresa) darauf hingewiesen (avisar), dass sie mit dem Kopierapparat (fotocopiadora) vorsichtig umgehen sollten. (ter cuidado). 
· Alle Metall-Klips (clipes) sollen entfernt werden (devem ser retirados), bevor die Dokumente in die Maschine gesteckt werden. (inserir) 
· Os problemas do Centro, de Goiás, Mato Grosso, estão longe de terem sido resolvidos. 
(terem sido resolvidos ist Infinitivo Pessoal Prätérito Passivo) 
· Para entenderem este tema, vocês deverão ouvir com muita atenção o que diz o professor.
(O infinitivo "entenderem" vem antes do verbo regente "deverão".) 

· Como sequer foi possível terem tido a idéia de proclamar o fim da gramática?
(eles terem tido ist Infinitivo Pessoal Pretérito) 

· Verwandeln Sie die folgenden Sätze in mit é prciso que in Infinitiv-Konstruktionen:
É preciso que eles escovem (escovar bürsten) os dentes.
É preciso que eles calem (calar schweigen).
É preciso que ele fale com sua mãe.

 

Lösungen:

Mãe, esposa, dona-de-casa:

· Você está exausta e todos estão na expectativa de um grande jantar. 

· Hoje trabalhei demais e estou muito cansada. 

· Vou pedir uma pizza e ver um filme na tevê. 

· O dicionário define mãe como "mulher que deu à luz um ou mais filhos", mas o significado é muito maior. 

Idiomatische Ausdrücke:

· Zwei Tage vor der Hochzeit machte er sich aus dem Staub. 

· Sie hat mir nicht Recht gegeben, weil sie stur ist (weil sie nie etwas einsieht). 

· Das Kind war krank und seine Eltern verbrachten daher eine schlaflose Nacht.
(Vielleicht kennen Sie die berühmte Stelle aus Don Quijote de la Mancha von Cervantes, wo Don Quijote durch das zügellose Lesen der libros de caballerías seinen Verstand verliert:
se le pasaban las noches leyendo de claro en claro, y los dias de turbio en turbio, y así, del poco dormir y del mucho leer se le secó el celebro (= cerebro), de manera que vino a perder el juicio.) 

· Überstürzen sie nichts, indem sie jetzt eine Entscheidung treffen. Lassen sie eine gewisse Zeit verstreichen. Danach entscheiden sie. (Etwa auch: Lassen sie zunächst einmal Wasser den Rhein runterlaufen...)

 

Der persönliche Infinitiv:

 

·  Vocês nem têm praias para respirarem ar puro e tomarem banho. 
· Als wir ankamen, sahen wir sie gleich. 

· Als er sich den 50 Jahren näherte, ließ er sich zum Offizier machen. 

· Als sie sich vor den Hindernissen sahen, wichen die Pferde zurück. 
· É tempo de partires. 

· Já está na hora de você levantar e escovar os dentes. 

· É melhor você não contar nada para o seu pai. 

· Viam-se brilhar as primeiras estrelas. 

· Não deixe os outros entrar. (Nicht etwa: não deixe os outros entrarem.)
(Der Infinitiv entrar hat os outros als Subjekt und ist abhängig von deixe, zu dem ein anderes Subjekt, nämlich você, gehört. In einer solchen Situation wird der unpersönliche Infinitiv benutzt. 2.Regel) 
· Avisaram todos os empregados da nossa empresa para terem cuidado com a fotocopiadora. 

· Todos os clipes de metal devem ser retirados antes de os documentos serem inseridos na máquina. 
· Die Probleme der Mitte, von Goiás, Mato Grosso sind weit entfernt davon, gelöst worden zu sein. 

· Um dieses Thema zu verstehen, müsst ihr mit viel Aufmerksamkeit das hören, was der Lehrer sagt. 

· Wie war es überhaupt möglich, dass sie die Idee gehabt haben, das Ende der Grammatik auszurufen? 
· É preciso eles escovarem os dentes.
É preciso eles calarem.
É preciso ele falar com sua mãe.
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Lektüre

Heute lernen Sie einen weiteren Gaúcho-Autor kennen, der ebenfalls etwas über die Amerikaner schreibt: Érico Veríssimo.

Nasceu em Cruz Alta, no Rio Grande do Sul, em 17 de dezembro de 1905 e morreu de enfarte em Porto Alegre, em 28 de novembro de 1975.
Seine Schulzeit verbrachte Érico in Porto Alegre, na capital gaúcha, kehrte anschließend aber nach Cruz Alta zurück onde trabalhou em bancos e no comércio, -adquiriu até uma farmácia. Mas já então era apaixonado pela literatura.
Er begann zu schreiben und veröffentlichte 1930 seine ersten contos, Erzählungen. Nessa época, mudou-se para a capital e começou a trabalhar na Revista do Globo. Não segue nenhuma corrente literária ou filosófica rígida, ele é um contador de histórias. Érico hält sich selbst mehr für einen Handwerker, artesão, als für einen Künstler, artista.
Er ist Agnostiker und hasst jede Art von Totalitarismus. Detesta a violência e acredita em que o homem pode fazer muito para melhorar a vida de seus semelhantes sobre a terra. 
(Os agnósticos têm dúvidas sobre a existência de um ser supremo.)
Zwischen 1943 und 1946 wurde er zu Vorlesungen nach Berkeley, Kalifornien, eingeladen, und 1954 exerce a presidência do Departamento de Assuntos Culturales da União Pan-Americana. 
Es ist in dieser Zeit, dass er den Plan fasst, zusammen mit seiner Frau Mafalda Mexiko zu bereisen. Der 1957 veröffentlichte Bericht über diese Reise ist gleichzeitig ein Bericht über den Autor selbst. Er erzählt über seine Familie, über die Amerikaner, die Mexikaner -und überhaupt über die Mitmenschen, so wie er sie erlebte.
In der heutigen Lektüre gebe ich Ihnen eine gekürzte Fassung der ersten Seiten dieser interessanten história duma viagem.

Jorge Amado äußerte sich 1985 in seinen Gesprächen mit der französischen Autorin Alice Raillard (diese Gespräche wurden später auch unter dem Titel "Conversando com Jorge Amado" ins Portugiesische übersetzt, Editora Record, keine Jahresangabe) an mehreren Stellen (S. 224 ff) über Érico Veríssimo: 
Érico Verissimo foi um amigo tão querido, extraordiário... 
Ele, assim como eu, tínhamos um vasto público, éramos sem dúvida os dois autores mais lidos, por que não dizê-lo?

Érico era um homem magnífico ... 
Em 6 de dezembro haverá uma homenagem em sua memória, em Porto Alegre - seria seu octagésimo aniversário. Gostaria muito de poder participar ...

Jorge Amado hat schon ganz richtig gesagt: éramos os dois autores mais lidos. Heute stehen sie wohl auf keiner Bestseller-Liste mehr. Aber Érico hat einen Nachfolger bekommen: Sein Saxophon spielender Sohn Luís Fernando, den er in unserer heutigen Lektüre erwähnt, gehört seit einiger Zeit zu den brasilianischen Erfolgsautoren. Auch Jorge Amado kann sich nicht beklagen, denn von seinem Fenster im Himmel aus konnte er im Monat Mai des Jahres 2002 zusehen, wie seine 85 jährige Frau Zélia Gattai als fünfte weibliche Autorin in den Kreis der Unsterblichen aufgenommen wurde und sich -eingehüllt in schwarze Seide- auf seinem verwaistem Stuhl Nr. 23 in der Academia Brasileira de Letras niederließ. Jorge war's zufrieden, er schmunzelte. 

 

Vamos ao México [mäschiku]?

Atirei a pergunta ao chegar a casa naquele anoitecer de abril. Era em Washington e as cerejeiras estvam floridas à beira do Potomac. Minha mulher, que lia o Evening Star, ergueu a cabeça e pousou em mim os olhos azuis.
-México?- repetiu ela com ar vaggo, e tornou a baixar a cabeça, o olhar e a atenção para o jornal.
Tirei o casaco. Aos poucos os ruídos familiares me foram envolvendo.
No andar superior a filha recitava um trecho do Macbeth, preparando a lição para o dia seguinte. No térreo, o rapaz mamava no bocal do saxofone, apojando dele o grosso e morno leite dum blues.
Da cozinha me chegava aos ouvidos o miúdo chiar do assado de carneiro. Cerrei os olhos.
O lento fogo da Washington Gas Company doura as costeletas dum carneirinho possivelmente oriundo dos prados de Montana.

Sou um homem cansado, cansado de corpo e espírito. Não quero fazer tragédia. Quero que me compreenda.
Amo este país, gosto de Washington, é um modelo de organização, tudo aqui funciona direitinho.
Ontem falei durante o almoço semanal do Clube dos Alegres Ursos. E quando chegou a hora das perguntas, sobre que pensa você que eles indagaram? Esperei que perguntassem como vivem os brasileiros, como amam, dançam, cantam, sonham e morrem ... mas qual!
Queriam que eu lhes desse as cifras da exportação de café. O cavaleiro que estava a meu lado quis saber que está fazendo nosso governo para combater a erosão do solo. Respondi que Villa-Lobos havia escrito uma sinfonia intitulada Erosão -e que todos nós esperávamos que isso resolvesse definitivamente o problema.
Vivo também cercado por velhotas. Limpas, alegres, enfeitadinhas, decentes, gentis e animadas pelos mais puros sentimentos cívicos.
Pertencem a mil clubes, mil comissões, mil fraternidades. Fazem coisas, organizam coisas, querem saber coisas. Colaboro com elas, faço-lhes conferências sobre todos os assuntos, inclusive e principalmente sobre os que não conheço. Respondo as suas perguntas com paciência filial.
Mas elas me sufocam, elas me enloquecem.
Vivam as nossas velhas brasileiras! Salve D. Maurícia -minha falecida avó! Nunca pertenceu a nenhum clube. Nunca foi a uma conferência, benza-a Deus!
Há mais ainda. Anteontem fui a um jantar diplomático. Black tie. O adido militar sul-americano que estava à minha direita, passou todo o tempo, da salada à sobremesa, tentando provar que Bach é uma besta. Por que goza "esse alemão" de tanta fama? Suas composições não passam de um cachorro-vai-cachorro-vem enjoativo, sem beleza nem novidade. Disse horrores do João Sebastião durante todo o jantar, sem me dar deixa para pronunciar uma palavra.
Lá pela hora do brinde de honra, parece que o homem deu pela minha existência e perguntou qual era o meu compositor predileteo.
Timidamente murmurei: Bach.
O general ficou um instante pensativo, provocou com um palito borbulhas na sua taça de champanha, e depois, sentenciosamente, rosnou: Por supuesto, un gran compositor, uno de los raros genios de la Humanidad. 
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Übersetzung

Fahren wir nach Mexiko?

Ich brachte die Frage vor als ich in jener Abenddämmerung im April nach Hause kam.
Es war in Washington, und die Kirschbäume blühten am Ufer des Potomac. Meine Frau, die den Evening Star las, erhob den Kopf und richtete die blauen Augen auf mich.

"Mexiko?" wiederholte sie mit vager Miene, und wandte wieder Kopf, Blick und Aufmerksamkeit der Zeitung zu.

Ich zog die Jacke aus. Nach kurzer Zeit hüllten mich die familiären Geräusche ein.
Im oberen Stockwerk rezitierte die Tochter eine Stelle aus Macbeth, die Lektion für den nächsten Tag vorbereitend. Im Erdgeschoss nuckelte der Sohn am Mundstück des Saxophons und saugte daraus die dicke und warme Milch eines Blues.

Aus der Küche kam mir das zarte Brutzeln eines Hammelbratens ins Gehör. Ich schloss die Augen.
Das langsame Feuer der Washingtoner Gas Company bräunt die Koteletten eines kleinen Hammels, der vielleicht aus den Prärien Montanas stammt. 
Ich bin ein müder Mensch, müde an Körper und Geist. Ich will keine Tragödie machen. Ich möchte, dass sie mich verstehen. Ich liebe dieses Land, Washington gefällt mir, es ist ein Modell für Organisation, alles funktioniert hier genau.
Gestern sprach ich während des wöchentlichen Abendessens des Klubs der lustigen Bären. Und als die Fragestunde kam, was glauben sie, worüber sie nachhakten? Ich erwartete, dass sie fragen würden, wie die Brasilianer leben, wie sie lieben, tanzen, singen, träumen und sterben ... aber von wegen!
Sie wollten, dass ich ihnen die Exportzahlen des Kaffees gäbe. Der Herr, der neben mir war, wollte wissen, was unsere Regierung macht, um die Bodenerosion zu bekämpfen. Ich antwortete, dass Villa-Lobos eine Sinfonie mit dem Titel "Erosion" geschrieben habe, und dass wir alle erwarteten, dass dies das Problem endgültig lösen würde.
Ich lebe auch von alten Damen umgeben. Sauber, froh, herausgeputzt, dezent, liebenswürdig und von den reinsten bürgerlichen Gefühlen bewegt.
Sie gehören tausend Klubs an, tausend Ausschüssen, tausend Bruderschaften. Sie tun Dinge, organisieren Dinge, wollen Dinge wissen. Ich arbeite mit ihnen zusammen, halte ihnen Vorträge über alle Angelegenheiten, einschließlich und hauptsächlich über die, die ich nicht kenne. Ich beantworte ihre Fragen mit kindlicher Geduld.
Aber sie ersticken mich, sie machen mich verrückt.
Unsere alten Brasilianerinnen mögen leben! Es lebe Dona Maurícia -meine verstorbene Großmutter.
Nie hat sie einem Klub angehört. Nie war sie bei einem Vortrag, Gott segne sie!
Es gibt noch mehr! Vorgestern war ich auf einem diplomatischen Abendessen. Der südamerikanische Militärattaché der an meiner Rechten war, versuchte die ganze Zeit über, vom Salat bis zum Nachtisch, nachzuweisen, dass Bach ein Rindvieh ist. Warum genießt dieser Deutsche soviel Ruhm? Seine Kompositionen sind nicht mehr als ein unverdauliches Zeug, ohne schön oder neuartig zu sein. Während des ganzen Abendessens sagte er Ungeheuerliches über Johann Sebastian, ohne mir die Chance zu geben, ein einziges Wort hervorzubringen.

Da, zur Zeit des Ehrentrinkspruchs, schien der Mensch meine Gegenwart zu bemerken und fragte, welches mein Lieblingskomponist sei. Ich murmelte scheu: Bach.
Der General blieb einen Augenblick nachdenklich, erzeugte mit einem Stäbchen Bläschen in seinem Champagnerglas, und danach knurrte er lehrhaft: Natürlich, ein großer Komponist, eines der wenigen Genies der Menschheit. 

 

 

 

zurück


Erklärungen

casaco Jacke 

andar térreo Erdgeschoss (andar Stockwerk, Etage)
mamar saugen, bocal Mundstück, apojar in sich aufnehmen, sich füllen (entspr. encher)
o grosso e morno leite [leitchi, Milch -männlich!] die fette und warme Milch
(Es handelt sich bei dem rapaz um den heute erfolgreichen Autor Luís Fernando Veríssimo.
Naceu em 1936 e mora em Porto Alegre. "Em Porto Alegre, tenho a sensação de alguma coisa sólida sob os pés." )

miúdo winzig, zart
chiar piepsen, zischen, quietschen
carneiro Widder
oriundo [oryu~du] stammend; originário ursprünglich, gebürtig (kommt im Anhang vor)
enfeitado geschmückt
cachorro-vai-cachorro-vem bedeutet etwa: es kommt oben rein und geht unten wieder raus
enjoativo ekelhaft, unverdaulich
deixa Stichwort, Chance
lá dort; pela = per + a

(Vergleiche auch: lá em casa tenho gente zu Hause habe ich Gäste; lá pelas tantas nach kurzer Zeit, z.B.: lá pelas tantas, pedi que me contasse uma história; de lá para cá von da an bis hierher.)
 

 

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Os meus ursos urraram, contaram anedotas, puseram nas cabeças grotescos chapéus de papel.
(urrar brüllen, chapéu Hut) 
· Queriam que eu lhes desse as cifras da exportation de café, o rendimento per capita da população e o índice de precipitação pluvial. (rendimento Einkommen, índice Inhalt, Rate, precipitação pluvial Regen-Niederschlag) 
· Meine Frau liest den letzen Diskurs von John Foster Dulles, während (enquanto) ich mich im Verlangen nach (no desejo de) einigen Ferien verzehre (consumir). 

· Haben Sie schon einen müden (cansado) Menschen gesehen? Nun, hier haben Sie einen. Müde an (de) Körper und Geist (espírito). 

· Ich bin zu alt für (para) Romeo. Ich bin nur (apenas) ein Angestellter (funcionario), gelangweilt (enfarado) von der Bürokratie (burocracia) und von der Welt, die ihn umgibt (cercar). 

· Ich mag Washington. Es ist ein bezaubernder Flecken (burgo), ein ruhiger (plácido) Garten von Touristen, Diplomaten und Beamten. Alles funktioniert hier genau. 
· Como é possível existirem (Inf. Pess.!) tão perto um do outro dois países tão diferentes como o México e os Estados Unidos?

Lösungen:

· Meine Bären brüllten, erzählten Anekdoten, setzten groteske Papierhüte auf den Kopf. 

· Sie wollten, dass ich ihnen die Exportzahlen für den Kaffee gäbe, das Pro-Kopf-Einkommen der Bevölkerung und die Regen-Niederschlagsrate. 
· Minha mulher lê o último discurso de John Foster Dulles, enquanto eu me estou consumindo no desejo dumas férias. 

· Já viu um homem cansado? Pois aqui tem um. Cansado de corpo e espírito. 

· Estou velho demais para Romeu. Sou apenas um funcionário, enfarado da burocracia e do mundo que o cerca. 

· Eu gosto de Washington. É um burgo encantador, um plácido jardim de turistas, diplomatas e funcionários públicos. Tudo aqui funciona direitinho. 
· Wie ist es möglich, dass so nahe beieinander zwei so verschiedene Länder existieren wie Mexiko und die USA?

 

 

zurück
 



Anhang

 

Eine uralte Epidemie bricht neu aus: a dengue. 
É fevereiro de 2002 e o Rio de Janeiro luta contra o mosquito Aedes aegypti, causador da dengue [de~gi]. O Aedes é originário do Egito, como o proprio nome sugere [andeutet].
Em 16 de janeiro, a Secretaria Municipal de Saúde confirmou a existência de uma epidemia na cidade. Em apenas quinze dias, os 504 casos registrados ultrapassavam os de todo o mês de janeiro do ano passado.. De lá para cá, o vírus avançou em escala exponencial. Na quinta-feira (24), a dengue já havia feito 2000 vítimas, 35 das quais com a manifestação mais grave da doença, o tipo hemorrágico (blutend).
É verão e a Cidade Maravilhosa está repleta (angefüllt) de turistas - e dengosa (weinerlich) como nunca, no pior sentido. Um turista picado (gestochen) pelo Aedes pode levar junto a doença. O inseto hospedeiro (Wirt) prolifera (breitet sich aus) no Brasil inteiro. É o homem contaminado (infiziert, angesteckt) que passa a doença (Krankheit) à frente (passar à frente weiterreichen). 
No final de fevereiro, o Estado do Rio de Janeiro já contabilizava 52 000 casos de dengue, com 24 mortes. 
Es handelt sich nicht nur um ein Problem für Rio (lat. flumen), o problema não é só fluminense: a doença já chegou a outros estados (Bundesländer), como Mato Grosso do Sul, Goiás e Minas Gerais. Em 1958, o mosquito foi considerado extinto [esti~ntu, ausgelöscht], conquista que o descaso (Vernachlässigung) posterior pôs a perder. (Em 1999, o governo federal demitiu (entließ) 5700 agentes que se dedicavam a caçar o mosquito!). Agora, a luta é desesperada (verzweifelt).
O combate à doença não pode ser feito apenas quando surgem os primeiros casos. O combate precisa ser feito antes dos meses de verão. O mosquito Aedes gosta de calor e umidade. O inseto não suporta temperaturas baixas. Não sobrevive em ambientes com temperatura abaixo de 17 graus. Como as larvas só se desenvolvem na água, o verão, com calor e chuvas [schuva, Regen] é a estação ideal para a proliferação [Ausbreitung, Vermehrung]. Fevereiro e março devem ser os meses de pico (Spitze). Os ovos podem resisitir até um ano e meio em locais mais secos e frios. 
Calcula-se que 90% dos focos de Aedes sejam domésticos (häuslich), e mais de metade deles estão em vasos de plantas. As péssimas condições sanitárias do Rio atual permitem que o inseto se reproduza. Algumas favelas cariocas vivem em situação comparável à do Rio do século XIX. 
No início do século XX, na luta contra a febre amarela (Gelbfieber), transmitida pelo mesmíssimo mosquito, o sanitarísta (Gesundheitsbeauftragter) Oswaldo Cruz conseguiu domar (bändigen) o mosquito.
Es ist zu hoffen, dass sich ein neuer Oswaldo Cruz findet, der das Moskito zu bändigen weiß. Die Tatsache, dass das Insekt nur am Tage sticht, que só pica durante o dia, und dass es sich nur in Bodennähe aufhält, voa a apenas 1 metro do chão, hält die Epidemie vielleicht doch ein wenig auf. 
Hier sind noch einige Fragen mit Antworten zum Thema Dengue (Quelle: Veja Rio, 30 de janeiro de 2002).
Neben der nützlichen Information zum Thema, üben Sie sich auch im Fragenstellen.

 

	Todo Aedes aegypti tem o virus da dengue?



Só o Aedes transmite dengue?
Ele age (handelt) 24 horas por dia?

Todas as pessoas picadas pelo Aedes portador do virus desenvolven a doença?

Quanto tempo vive um Aedes?
Quais os sintomas da dengue?

 

Quem já teve dengue está imune de contraí-la?

Quanto tempo leva para que os sintomas da dengue apareçam?

O perigo maior é em casa ou na rua?
	Não. Ele se torna portador do virus ão picar alguém contaminado. As fêmeas (Weibchen) podem passar o virus para seus ovos, gerando mosquitos que já nascem contaminados.
Sim. E apenas a fêmea.
Não. O mosquito atua durante o dia e gosta de calor, umidade e água limpa e parada.

Não. De 20% a 50% não a desenvolvem.

Em média trinta dias.
Febre e dores no corpo, na cabeça, nos olhos e nas articulações. Pode causar náuseas, vômito, erupções na pele e coceira (Juckreiz). 

Não. Há três tipos de virus da dengue. O paciente só fica imune ão tipo que já contraiu (sich zuzog).
A média de incubação do virus é cinco dias. Mas os sinais podem aparecer em até quinze dias. 
Em casa. Calcula-se que 90% dos focos do mosquito sejam domésticos.


Formularbeginn

 

 

Am 25. April 2002 erklärte Barjas Negri, Gesundheitsminister, dass man die Epidemie im Griff habe.
Im Mai ließ man verlauten, dass mit der Ausrottung des mosquito Aedes in den nächsten Jahren nicht gerechnet werden könne. Das sind doch wenigstens klare Auskünfte. 

11. Lektion (décima primeira lição)
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Einleitung

 

Im Anhang der letzten Lektion war von der Dengue-Epidemie die Rede und auch davon, dass as péssimas condições sanitárias do Rio atual permitem que o inseto se reproduza. Algumas favelas cariocas vivem em situação comparável à do Rio do século XIX.
Es ist also Zeit, dass wir einmal ausführlicher über Rio de Janeiro sprechen.
Der bissige Kolumnist der Zeitschrift "Veja" Diogo Mainardi vergleicht in derAusgabe vom 6. März 2002 Rio de Janeiro mit São Paulo, natürlich auf seine rücksichtslose Art. Er beginnt mit einer Übersicht über die Drogenschieberei in Rio. (Übrigens heißt Drogenhandel tráfico de drogas und nicht etwa tráfego de drogas. Tráfego ist der Verkehr auf den Straßen.) Es fällt ihm dabei auf, dass diese Verbrecher in Rio Kosenamen tragen: Fernandinho, Marcinho, Escadinha, Celsinho, Robinho usw.
(É surpreendente que bandidos responsáveis por centenas de homicídios possam merecer esses diminutivos carinhosos. Die Diminutive, die Verkleinerungsformen, werden mit den Suffixen -inho, -inha gebildet. Vergrößerungsformen, die Aumentative, gehen auf -ão aus.)
Und wie heißen die Halunken in São Paulo? Diogo stellte fest:
O crime organizado de São Paulo é diferente. ... Dá para ver pelos apelidos...todos aumentativos: Geleião, Bandejão, Baianão.
Im Übrigen sitzt Geleião in Rio im Gefängnis, cadeia oder penitenciária. Das aber hinderte ihn nicht, seinen Kollegen Baianão, der in São Paulo einsaß, umbringen zu lassen. Solche Aktionen sind möglich, weil o crime organizado de São Paulo e o do Rio de Janeiro aprenderam a cooperar. 
Für das nächste Zitat müssen Sie wissen, dass a porca eine Sau ist. Diogo Mainardi, er ist Paulistano, disse:
O Rio de Janeiro pode ser uma porcaria, mas São Paulo é uma porcaria ainda maior...
O Rio de Janeiro, por exemplo, tem praia. Eu sei que a praia deles é um esgoto Kloake a céu aberto e que o mar e a areia Sand estão infectados por vírus e bactérias transmissores Überträger de diarréia, hepatite e micose. Além disso, chove quase todos os dias. Mas pelo menos eles têm praia. (Mainardi erwähnt nicht die Dengue-Epidemie, von der wir in der letzten Lektion sprachen.)
Die folgenden Aufzählungen von Unheil und Verbrechen will ich übergehen. Gegen Schluss seiner Kolumne sagt Mainardi etwas über das Essen in Rio und überhaupt über die Restaurants:
Pude constatar feststellen, igualmente, que os paulistanos têm motivos de sobra para debochar dos verachten restaurantes cariocas, que oferecem a pior comida e o pior serviço do planeta.
Mesmo assim não dá para comparar. O subdesenvolvimento, Unterentwicklung, do Rio de Janeiro tem mais graça que o de São Paulo. É mais pitoresco.
A única vantagem que São Paulo leva sobre o Rio de Janeiro é o dinheiro.

 

Sie sehen, Diogo Mainardi ist keineswegs zimperlich in seinen Äußerungen. Er schockiert, indem er übertreibt.
Aber übertreibt er wirklich? Was das Verbrechen in beiden Städten angeht, kann man gar nicht übertreiben. Was die Schönheit von Rio de Janeiro angeht, auch nicht: Die Stadt hat eine unbeschreiblich schöne Lage. 
Und São Paulo kann mit seinem vielen Geld nicht einmal sein Straßensystem in Ordnung bringen, vom Verkehr selbst gar nicht zu reden. Im Anhang werde ich Ihnen von einem anderen Problem berichten: Die Überschwemmungen. 

 

Kommen wir aber nochmals auf Rio zurück. Ich möchte Ihnen noch die Meinung der coordenadora da Divisão de Repressão (Unterrückung) a Entorpecentes (Rauschgifte) geben. Auf die Frage (Época, 22.4.2002) "Qual a diferença básica entre o Rio e São Paulo no quesito (Frage, Angelegenheit) violência?" antwortete sie:
"São Paulo é mais pulverizado. Tem seqüestros (Entführungen), roubos a banco (Banküberfälle). No Rio, tudo gira em torno da cocaína. São Paulo tem crack. Os donos dos morros cariocas não gostam de crack. Dá menos lucro e mata mais rápido. No Rio, todo crime que não é passional (leidenschaftlich) tem droga no meio. A violência aqui é movida a pó (Pulver, Rauschgift)."
Dass Rio einmal eine andere Stadt war, ist nicht zu leugnen:
O Rio era no passado uma cidade linda, alegre e sem violência. Havia, por exemplo, os Anos Dourados da Bossa Nova, do carnaval de rua, dos grandes bailes como o do Municipal, do Copacabana, do Hotel Glória, do Quitandinha; de Garrincha e de Pelé, da conquista da primeira Copa do Mundo -e de tanta coisa mais.

Dies ist natürlich nie das Rio der Touristen gewesen, für die eigentlich immer nur der Zuckerhut (Pão de Açúcar) und Copacabana existierten. (O monte onde fica a estátua do Cristo Redentor chama-se Corcovado, der Bucklige.)

 

Und wenn wir noch weiter zurückgehen, z.B. in die Zeit als Rio a capital do Imperio war, no final do século XIX, so wird es schwierig, sich ein Bild von der damaligen Architektur zu machen. A arquitectura da corte era neoclássica, de inspiração francesa, que no Brasil foi pouquíssimo preservada e é de difícil restauração. Dem Brasilianer fällt es anscheinend schwer, ererbte Kulturgüter zu pflegen. Paläste und Villen altern, verfallen und werden abgerissen, vgl. auch Bahia!
Als man für den Film O Xangô de Baker Street eine Originalkulisse Rios aus der Zeit des Segundo Império brauchte, fand man nichts. A solução foi dividir as filmagens entre o Rio e a cidade do Porto, em Portugal. Das schöne Arbeitszimmer des Kaisers, das wir im Film bewundern können, ist auch nicht echt: foram utilizadas duas salas no Museu Histórico Nacional da Quinta da Boa Vista. Nas paredes estão de 10 a 12 quadros autênticos, vindos do Museo Nacional de Belas Artes. 
A maior parte do mobiliário e objetos também são autênticos, -de antiquários e colecionadores. Na cidade do Porto foram feitas principalmente as externas, também a "Rua do Ouvidor"!

Von all dem reden die Tourismus-Unternehmen nicht. Die Favelas werden natürlich erwähnt, aber sie werden kaum etwas davon erfahren, dass mit jeder Baracke auch ein Teil der kaum noch vorhandenen Mata Atlântica (tropischer Regenwald an der Atlantikküste) ausgerottet wird.
(Von der ursprünglichen Mata Atlântica sind vielleich noch 7% erhalten, aber nur etwa 20% dieses Ökosystems, ecossistema, steht unter Naturschutz, z.B. im 30 000 ha großen Parque Nacional de Itatiaia, der teils zum Staat Rio de Janeiro, teils zu Minas Gerais gehört. 
Na época do descobrimento, a Mata Atlântica era uma faixa de 3500 quilômetros, que se estendia por dezessete estados (Bundesstaaten). A mata tinha mais de 1 milhão de quilômetros quadrados, o equivalente a 12% da área do Brasil. A maior parte do que restou permanece em serras inacessíveis.
Wenn Sie in der Suchmaschine www.google.de unter "mata atlantica" suchen, finden Sie -April 2002- mehr als 28 000 Einträge! In der http://www.cnpq.br/servicos/editais/ct/index-mata-atlantica.htm finden Sie Ausführliches über die brasilianisch-deutsche Kooperation zur Aufforstung der M.A.)
Atualmente, cerca de 1/3 da população do Rio vive nas favelas, outrora (früher) território da raríssima Mata Atlântica.
Na favela da Rocinha, por exemplo, vivem 150 000 pessoas. São, em média, três moradores (Bewohner) por habitação, o que da pelo menos 30 000 barracos. Para cada barraco construído pode-se falar em duas árvores derrubadas (gefällt).
Sessenta mil árvores do Rio, portanto, desapereceram (afugentando, vertreiben, bichos,Tiere, provocando erosão, inundacão e colaborando até no desequilíbrio climático -o verão do Rio está cada vez mais quente!). 
Tem ainda o lixo e o esgoto, que descem o morro. Es gibt außerdem den Abfall und die Abwässer, die den Berg hinunter streben.
Acabar com as favelas é impensavel. Die Favelas abzuschaffen, ist undenkbar.
Rocinha e Dona Marta não são mais favelas -são bairros, Stadtteile!
Aber, wie Diogo Mainardi oben bereits bemerkte: O Rio sem a vida do morro não teria tanta graça.


Es gibt viele Projekte, um das ökologische Unheil abzuwenden. Einige sind sogar realisiert worden. Z.B. ist die Floresta da Tijuca um exemplo de reflorestamento (Aufforstung) inteligente. 
Zur Säuberung der Bucht von Guanabara, Baía de Guanabara, brauchte man nur aufzuhören, die Baía weiterhin zu verschmutzen: parar de poluí-la. Fazendo isso, em 30 anos a baía se regenera sozinha! Das würde u.a. aber bedeuten, dass man die Industriebetriebe kontrollieren und die, die verschmutzen, rigoros bestrafen müsste -fiscalizar as empresas e multar rigorosamente aquelas que poluem. Und wäre es nicht nötig, die Bevölkerung aufzuklären und zu erziehen?
Das aber dauert Jahre, wenn nicht gar "Jahrenden". Dennoch, aos olhos do mundo o Rio é uma das cidades mais lindas do mundo. Aber die Augen der Welt sehen nicht, dass Rio einen Umweltkollaps erlebt, que o Rio de Janeiro passa por um colapso ambiental.
Sicher ist jedoch, dass es auf die Frage "Qual é a mais bela cidade do Brasil?" nur eine Antwort gibt: Rio de Janeiro.
(Es gibt übrigens seltsame Lösungen für die Umweltprobleme. O Rio de Janeiro construiu uma gigantesca piscina artificial, künstliches Schwimmbad, ao lado do mar, que foi interditada, verboten, por causa da poluição.)


In vieler Hinsicht ist die Christus-Statue ein Symbol, o Cristo é um símbolo, das jährlich von 500 000 Touristen besucht wird (são quinhentos mil turistas que visitam o Cristo a cada ano). Para comemorar o jubileu do ano 2000, o Cristo recebeu uma nova iluminação. A intenção (Absicht) foi fazer com que, mesmo à noite, a estátua pudesse ser apreciada de longe em sua cor original.
São dezesseis projetores de 1000 watts cada um (estão escondidos embaixo da balaustrada, Brüstung).
Durante sessenta dias, entre janeiro e março, a estátua esteve coberta por andaimes (Gerüste).
Sie wissen sicher, dass Sie zum Zuckerhut mit einer Drahtseilbahn gelangen (você pode subir ao Pão de Açúcar de bondinho aéreo). Um Christus zu besuchen, muss man sich mehr anstrengen. Você tem que subir 215 (duzentos e quinze) degraus de escada (Treppenstufen) que levam ao mirante principal (Hauptaussichtsplattform). Neuerdings kann man die 60 m (sessenta metros) mit weniger Anstrengung, com menos esforço, bewältigen: mit Aufzug (elevador) oder mit Rolltreppe (escada rolante).
Nach diesen Besuchen werden Sie Hunger haben und fragen: Quais são os melhores restaurantes?
Ich muss leider sagen não sei ich weiß nicht -oder auch "sei lá?" was weiß ich? Ich kann Sie nur auf die Anzeigen in einem der Restaurant-Führer hinweisen, z.B. die Rio-Ausgabe der Veja. Aber Diogo Mainardi war ja nicht so sehr von den Restaurantes der Cariocas begeistert. Vielleicht gehen Sie einfach in eine Churrascaria. Im Art Grill, Avenida das Américas, 13280, kostet o rodízio completo R$ 17,90, de segunda a sexta, e R$ 21,90, aos sábados, domingos e feriados. Diese Angaben habe ich für Sie in der "Vejinha" von Dezembro 2001 gefunden; wer weiß, wie lange sie gültig sein werden? 



Ich weiß, die ganze Zeit über wollten Sie mich fragen: Wo, zum T., soll man sich denn in Rio eine Wohnung kaufen, wo wohnt man denn? Ich selbst kann Ihnen in dieser Sache wenig helfen -es gibt verschiedene Gründe. Aber Danuza Leão, Erfolgsautorin und "Rainha [chainya Königin] da etiqueta" wohnt in Rio, sie soll uns sagen, wo man zu wohnen hat.
"No Rio de Janeiro só se compreende morar em Ipanema, Leblon, Jardim Botânico e Gávea. É incrível o que tenho de explicar porque troquei Copacabana pelo Flamengo. Morar em Copacabana já era uma extravagância. Ficou combinado que ninguém morava mais lá. Eu queria justamente ficar longe daquela gente que não tem vida própria, leva uma vida inventada. Ninguém tem coragem de ousar. Tenho pavor, por exemplo, dessa nouvelle cuisine que serve um camarão fatiado [aufgeschnitten] com uma gota de pitanga [kleine rote Frucht] e um pingo de gengibre [Ingwer] em cima, você sai sem saber o que comeu, morrendo de fome." 
Da hat Danuza zweifellos recht, man muss Mut haben und sich seinen eigenen churrasco grillen. O churrasco não é apenas uma refeição Mahlzeit. É uma excelente oportunidade para fazer amigos e reunir pessoas. Ich weiß, wovon ich rede.

Copacabana

ist auch der Titel eines Films von Carla Camurati (2001), in dem ein 90-jähriger das Leben der Copacabana retrospektiv erlebt. Der Film wurde teilweise in Bolivien gedreht, denn die Geschichte von Copacabana ist mit dem Titicaca-See verknüpft. Das war nämlich so: Às margens do lago Titicaca, na Bolívia, existe uma cidadezinha com o nome Copacabana, e lá se encontra a igreja de Nossa Senhora de Copacabana. De origem quíchua, a palavra significa "mirante azul".
No século XVIII, uma reprodução da imagem dessa santa teria sido levada para o bairro de Socópenupã, no Rio de Janeiro. (Socópenupã ist Tupi und bedeutet etwa "Ort, an dem sich die Soco-Vögel treffen, é o nome antigo da lagoa Rodrigo de Freitas no Rio de Janeiro.) 

 

 

zurück


Grammatik

 

 

Der Infinitivo Pessoal hat Ihnen bestimmt in der letzten Lektion schlaflose Nächte bereitet. Dabei haben Sie sich sicherlich vorgenommen, künftig beim Lesen portugiesischer Texte besser aufzupassen. Denn bestimmt haben Sie schon so manchen persönlichen Infinitiv einfach überlesen. 
Lesen Sie doch mal das folgende Textstückchen über den Film Manche mögen's heiß (Some like it hot, von Billy Wilder), und versuchen Sie, sich ein Bild über die vorkommenden Infinitive zu machen: 
Após presenciarem um massacre perpetrado por gângsteres na Chicago dos anos 30,
só lhes resta assumir os nomes de Daphne e Josephine e tentar equilibrar-se sobre saltos altos,
para entrarem disfarçados numa banda só de mulheres e, assim, fugirem à execução [esekussaun(g)] certa.

Nachdem sie ein Massaker beobachteten, das von Gangstern im Chicago der 30 er Jahre ausgeführt wurde,
bleibt ihnen nur, die Namen Daphne und Josephine anzunehmen und zu versuchen, sich auf hohen Absätzen im Gleichgewicht zu halten,
damit sie verkleidet in eine Damenkapelle eintreten und so der sicheren Exekution entfliehen können.
Wieviele Infinitive sind Ihnen aufgefallen?
(presenciarem, assumir, tentar, equilibrar-se, entrarem, fugirem).
Beachten Sie den Ausdruck: resta + Infinitiv. Statt resta es ist übrig, kann auch falta es fehlt stehen: só lhes falta assumir usw. Oder: Viele Schwierigkeiten bleiben ihnen zu überwinden. Lhes resta (falta) superar muitos dificuldades.

Hier ist noch ein Beispiel zu após + infin. pess.:

As forças anglo-americanas, após terem batido o general Rommel na África, invadiram a Sicília.
Die anglo- amerikanischen Truppen drangen, nachdem sie den General Rommel in Afrika
geschlagen hatten, in Sizilien ein. 

Zur Bezeichnung einer abgeschlossenen Handlung dienen die Formen des infinitivo pessoal composto, der mit infin. pessoal von ter (oder haver) + particípio (do pretérito) gebildet wird: terem (haverem) batido. Vgl. auch:
Tiraste boa nota por teres (haveres) estudado. Du erhielst eine gute Note, weil du gelernt hast.
Ficamos contentes por eles nos terem (haverem) escrito. Wir waren zufrieden, weil sie uns geschrieben hatten.
(In der Konjunktivform: ficamos contentes porque eles nos escreveram.)

Man solte sich merken, dass die folgenden Präpositionen -die alle mit a beginnen!- den Infinitivo pessoal bei sich haben:

além de ausser, antes de bevor, apesar de trotz, após (oder depois de) nach, até bis.

 

Man kann sie alle durch eine Konstruktion aus 'Konjunktion + Konjunktiv' ersetzen, z.B.:
Ficamos em casa até eles chegarem (vgl. 7. Lekt. Anhang). Wir bleiben zu Hause, bis sie kommen. 
Oder: Ficamos em casa até que eles cheguem.
Não podemos partir sem nos despedirmos. Wir können nicht abreisen, ohne uns zu verabschieden.

Hier wird der Vorteil des Inf. Pessoal besonders deutlich, denn bei der Formulierung mit Konjunktiv müssen wir den unregelm. Konjunktiv Präsens von despedir kennen (peça, peças, peça, peçamos, peçais, peçam):
Não podemos partir sem que nos despeçamos. 
Schauen Sie sich in der 4. Lektion doch nochmals die Liste der Konjunktionen an, die den Konjunktiv verlangen!

 



Sinnverwandte Wörter (sinônimas)

 

Sie werden oft ihren Text abwechslungsreicher gestalten wollen, indem Sie sinnverwandte Wörter einsetzen.
Statt adornar schmücken könnten Sie z.B. enfeitar benutzen, was völlig anders aussieht, aber gleichbedeutend ist.
Wirkliche Gleichbedeutung gibt es jedoch selten, denn jedes Wort hat sein eigenes Bedeutungsspektrum, und es ist fast ausgeschlossen, dass sich zwei Spektren völlig decken. Dennoch gibt es Wörter, die man ohne viel falschzumachen gegeneinander austauschen kann. Etwa avaro geizig durch avarento oder sovina. Aber man muss den Austausch schon mit Vorsicht durchführen, wenn man in der Sprache nicht "vollständig" zuhause ist. Wie leicht wird man ein bekanntes Wort durch ein zwar gleichbedeutendes, jedoch völlig unbekanntes ersetzen. Z.B. könnten Sie das Adverb freqüentemente häufig durch amiúde ersetzen. Aber amiúde gehört einem hohen Sprachstil an, und Sie laufen Gefahr, für einen Spinner gehalten zu werden, -was Sie doch bestimmt nicht wollen. 
Aquecer und esquentar bedeuten beide heizen, erwärmen und man kann sie i.a. problemlos gegeneinander austauschen. Meist wird man aber wohl aquecer benutzen:
quero aquecer o quarto com um aquecedor (Heizkörper), aber auch: quero esquentar o café.
Dazu gibt es das Substantiv aquecimento Erwärmung, z.B. o aquecimento da terra.

(In vielen Häusern gibt es einen Kamin, eine lareira, denn je nach Lage kann es im Winter recht kalt werden, in São Paulo fällt das Thermometer schon mal bis +8 Grad! Hier können Sie sagen: Eu acendo a lareira quando está frio.
Das Wort acender bedeutet anzünden. Wer s sich leisten kann, hat eine lareira in der sala de estar Wohnzimmer und auch in der sala de jantar Esszimmer.)

Also halten wir fest:
Os sinônimos têm por função evitar repetição no texto, mas deve-se tomar um cuidado muito grande ao escolher o sinônimo que melhor se adapte ao contexto, não esquecendo também dos níveis de linguagem. 

Vor allem, wenn Sie Hispanofalante sind, werden Sie immer wieder in Versuchung geraten, eine falsche Substitution durchzuführen. Sie können z.B. delicioso köstlich nicht durch das doch so naheliegende exquisito ersetzen, weil dies im Portugiesischen die Bedeutung von seltsam hat. Was würde wohl eine brasilianische Hausfrau sagen, wenn Sie sich bei ihr fein Spanisch mit den Worten "Todo estaba muy exquisito" für das vorzügliche Abendessen bedanken wollten?

 

Und hier noch eine Definition als Nachschlag: 

Sinônimas (sinnverwandte Wörter)

são palavras diferentes na forma, mas iguais ou semelhantes na significação.
Oder -um genauer zu sein-:

Sinônimas são palavras de significado aproximado, já que não existe o sinônimo perfeito.


Die Wörter mögen wohl fast dasselbe meinen, können aber dennoch verschiedene "Färbungen" haben. Z.B. bedeuten morrer und falecer zweifellos dasselbe, nämlich: sterben, aber bei falecer denkt man an ein Verlöschen oder Hinscheiden, wohingegen morrer eher den nackten Tod meint. Wenn Sie einen Blick ins Wörterbuch tun, z.B. den Houaiss, so werden Sie morrer in vielen übertragenen Bedeutungen, sentido figurado, finden. Bei falecer ist der Vorrat an figurativen Anwendungen viel beschränkter. 
Wer sich für diese Fragen interessiert, muss zu einem Synonymen-Lexikon greifen, z.B. Dicionário de Sinônimos de Antenor Nascentes. Aus diesem Lexikon gebe ich Ihnen den Eintrag (verbete), der sich auf den Mangel an Gesundheit bezieht. Aqui você vai perceber a diferença, às vezes bem sutil, de significado entre os vários sinônimos.

 

Achaque, doença, enfermidade, incômodo, indisposição, mal, moléstia-

Todas estas palavras exprimem desarranjo, Unordnung, na saúde.
Achaque é a enfermidade habitual: Estou melhor de meus velhos achaques, Unwohlsein. 
Doença (do lat. dolore, doer) dá idéia de estado doloroso do corpo.
Enfermidade (do lat. infirmitate, -falta de firmeza) traz idéa de falta de forças, de fraqueza, debilidade.
Incômodo é mal passageiro, como a menstruação, que é o exemplo típico dele.
Indisposição é o estado de quem fica ligeiramente fora do normal.
Mal é o termo genérico [allgemeiner Ausdruck] para designar todo sofrimento que traz alteração da saúde.
Moléstia é doença permanente, que incomoda, enfada [langweilt, verstimmt], dando penoso trabalho ao corpo.

 

Zweifellos lässt sich aus dieser Darstellung erkennen, dass es grammatisch einfacher ist, gesund zu sein. 

 

Wörter, die gestern noch als perfekte Synonyme galten, können heute schon Wörter mit verschiedener Bedeutung sein. Das gilt z.B. für léxico und vocabulário. Normalmente léxico e vocabulário são usados como sinônimos. No entanto, modernamente, tem-se distinguido os dois termos.
Léxico é o conjunto, teóricamente infinito, de todas as palavras já realizadas (verwirktlicht) e potenciais (möglich) de uma língua.
Nesta definição encaixam-se todas as palavras do português.
Vocabulário é o conjunto de palavras efetivamente realizadas ou empregadas pelo falante. (Das brauchen im Extremfall, wenn das "Vokabular" sehr beschränkt ist, nur einige Hundert Wörter zu sein.) 



Regência verbal e nominal


Im Grunde handelt es sich bei diesem Thema um die Verwendung der richtigen Präpositionen bei Verben und bei Nomen (also bei Substantiven, Adjektiven und Adverbien). Im Deutschen ist dieses Thema selten ein Thema, da uns hier die Präpositionen anscheinend nicht so sehr zu Fehlern verlocken. Sie erinnern sich vielleicht, dass ich bereits in der ersten Lektion auf dieses Problem hinwies, als wir vom richtigen Gebrauch des Verbums chegar ankommen sprachen. 
Die einfachen Präpositionen a, em, para waren "damals" ein wichtiger Gesprächsgegenstand. U.a. sagte ich Ihnen, dass alle "Verben der Bewegung" mit der Präposition a benutzt werden sollten.
Wenn Sie einfach zur Schule gehen, (bzw. auf dem Weg zur Schule sind), sagen Sie: eu vou (estou indo) à (= a+a) escola. Geht Ihre Frau aber (gerade) in Ihren Garten hinein, so sagen Sie: ela vai (está indo) para o jardin.) 
Bei den Präpositionen wollen wir die preposições simples von den locuções prepositivas (präpositionale Ausdrücke) unterscheiden. Zu den ersteren gehören a, com, de, em, para, sem usw. Zu den präpositionalen Ausdrücken zählen wir além de außer, ao lado de neben, apesar de trotz, de acordo com gemäß usw.

 

Reden wir jetzt von den Verben!
(Vorbemerkung: Quando o verbo é transitivo indireto, a regência faz-se com preposição.
Se o verbo é transitivo direto, a relação "regente-regido" faz-se sem preposição.) 

Beispiele:


Chegar (Verb der Bewegung): exige a preposição a, e não a preposição em. 
Chegamos finalmente ao colégio. Wir kamen endlich bei der Schule an.
Morar/residir: exige a preposição em. (Ele mora em São Paulo.)
Namorar: exige complemento sem preposição. (João namora Maria -und nicht etwa: João namora com Maria.)
Ser: a construção do verbo ser + em é incorreta. (Somos trinta nesta sala -und nicht etwa: somos em trinta nesta sala.)

Aspirar no sentido de almejar bezwecken oder pretender streben nach, exige complemento com a preposição a.
In diesem Fall ist das Verb transitivo indireto. (A funcionária aspirava ao cargo de chefia.)
Wenn aber einatmen gemeint ist, d.h. inspirar, sugar, sorver usw., so darf keine Präposition benutzt werden (es liegt dann ein Akkusativobjekt vor, objeto direto - d.h. das Verb ist transitivo direto): 
Maria aspirou o aroma das flores. Maria atmete den Duft der Blumen ein. (Wen? oder was? atmete sie ein?)

Preferir vorziehen: na linguagem culta, exige dois complementos: um sem, outro com a preposição a. 
(Prefiro estudar a dormir.)
Bei diesem Verb muss man besonders auf der Hut sein! Man kann es nicht "steigern", d.h. man kann nicht sagen prefiro muito mais estudar do que dormir oder prefiro mil vezes beber que estudar -oder ähnliche Ausdrücke, die uns vom Deutschen her auf der Zunge liegen. 

So hat jedes Verb seine "regência", seine "Regierung". Man lernt den richtigen Umgang mit den Präpositionen entweder mühelos, im Laufe der Jahre, nie -oder man schaut einfach im Wörterbuch nach.
O bom dicionário é que irá mostrar-lhe a regência ou regências deste e daquele verbo.

Es ist raurig, aber in der Praxis muss man leider wissen, welche Präpositionen anzuwenden sind. 
(Z.B. o verbo entrar pede a preposição em e sair a preposição de. Wenn man etwa sagen will: ich trat ein und verließ das Haus, so kann man streng genommen nicht übersetzen: entrei e saí de casa, da beide Verben verschiedene Präpositionen verlangen. Man könnte aber sagen: entrei em casa e dela saí. Dennoch ist die zusammenfassende Konstruktion entrei e saí nicht unüblich.)

In der 9. Lektion sprachen wir über pedir, das transitiv, intransitiv und bitranistiv sein kann. Man sagt, dass dieses Verb verschiedene "regências" besitzt. 
Também o verbo necessitar pode ser construído com objeto direto ou indireto, sem que isso modifique o sentido:

· Necessito mais tempo. Ich benötige mehr Zeit. 
· Necessito de mais tempo. Ich benötige mehr Zeit.

Oft ändern die Präpositionen jedoch den Sinn des Verbs, bzw. die Präposition richtet sich nach der Bedeutung des Verbums. So sahen wir -ebenfalls in der 9. Lektion-, dass assistir keine Präposition erhält, wenn es die Bedeutung von ajudar, prestar assistência helfen, unterstützen hat. Wenn es die Bedeutung von morar, residir wohnen hat, ist es intransitiv und wird mit em konstruiert. In den anderen Fällen ist es transitivo indireto e pede a preposição a.
(Bei den Verben aspirar und assistir ist zu beachten, dass man sie nicht passivisch gebrauchen kann.)

Das Verb suceder kann bedeuten passieren (ist also synonym mit ocorrer, acontecer), folgen, nachfolgen usw.
Esse fato sucedeu há anos. (ocorreu, aconteceu)
A paz sucedeu à (a+a) anarquia. (seguiu-se)
As crises se sucedem sem interrupção. (acontecem sucessivamente eine nach der anderen)


Das Verb querer no sentido de desejar, exige complemento sem preposição:
Eu quero uma casa no campo. (Ein derartiges Wochenendhaus wird in Brasilien sítio genannt.)
No sentido de estimar, ter afeto exige complemento com a preposição a:
Eu quero a meus pais. 

 

Man kann die deutschen Präpositionen meist nicht einfach ins Portugiesische übersetzen, z.B. träume nicht von der Zukunft, konzentriere den Verstand auf die Gegenwart. Die Übersetzung: "não sonhe do futuro, concentre a mente sobre o presente" wäre nicht annehmbar (wenngleich Sie im Englischen sagen würden: Don't dream of the future, concentrate the mind on the present.).
Im Portugiesischen heißt es: Não sonhe com o futuro, concentre a mente no presente.


Neben der regência verbal gibt es noch die regência nominal. Hier ist der regierende Term ein Nomen (Substantiv, Adjektiv oder Adverb). Na regência nominal, a relação "regente-regido" será feita sempre com preposição.
Beispiele: cúmplice em Komplize in, partida para (a Europa) Abreise nach (Europa), cheio de voll von, capaz de (para) fähig zu (für).
Im letzten Fall sehen wir, dass Nomen ebenso wie Verben mehrfache "regência" haben können (de, para). 

Eu moro no campo, porque não sou capaz de (para) me adaptar à (a+a) vida na cidade.
Das Adjektiv ansioso erwartungsvoll, begierig hat sogar drei "regências":
Estava ansioso para ouvi-lo. (ouvir + o = ouvi-lo; die Pronomen o, a verwandeln sich in lo, la "depois de verbos terminados em r, s, z", vgl. 9. Lektion) 
Estava ansioso por ouvi-lo.
Estava ansioso de ouvi-lo.

Ansioso ist ein Adjektiv "de tripla regência".

Das reicht! (chega!). Die Übung wird Sie schon zum Meister/zur Meisterin machen.

 

 
 
zurück


Übungen zur Grammatik 

 

 

Versuchen Sie zu übersetzen:

Wir wollen uns vorstellen, dass ein Kühlschrank (a geladeira) übel riecht. Benutzen Sie die "Synonyme" odor desagradável, mau cheiro, fedor, catinga in der Übersetzung folgender Aussagen:

· Der Kühlschrank gibt einen unangenehmen Geruch von sich (exalar ausströmen, verbreiten)
Der Kühlschrank hat (está com) einen schlechten Geruch.
Ich rieche (sinto) einen Gestank im Kühlshrank.
Was für einen unerträglichen Gestank hat dieser (essa) Kühlschrank! 

 

Die folgenden Sätzchen enthalten lehrreiche Fehler, es sind frases erradas. 
Versuchen Sie bitte, die zugehörigen "frases certas" zu formulieren.

· Falsch:
Deus lhe ajude.
Vi ela na rua ontem.
Vou na cidade; no teatro.
É preciso obedecer os pais.
Ela o quer muito.
Ele lhe estima muito.
Papai mandou ele estudar.
Informei-lhe que estava errado.

Regências:

· In São Paulo atmen wir eine schreckliche (tremendo) Luftverschmutzung (poluição) ein.
Es gibt keinen Ausweg (saída). 

· Alle erwarten ein angenehmes Leben. 

· Der Papst wohnt im Vatican. (mit assistir) 

· Welcher der beiden Sätze ist falsch?
O espetáculo foi assistido por todos.
Todos assistiram ao espetáculo. 
· Ist der folgende Satz richtig?
Assisti e gostei do filme. 
· Ich ziehe es vor zu studieren als Sklave zu sein.
Ich ziehe das Theater dem Kino vor. 

· Ersetzen Sie in den folgenden Sätzen die Objekte durch geeignete Pronomina (lhe, a ele, os ...)
Eu convidei alguns amigos.
Ela não obedecia à irmã mais velha.
Todos aspiravam àquele cargo. 
· Alle mochten (amar) die Lehrerin; alle gehorchten der Lehrerin.
(Wie im Deutschen: amar é transitivo direto, portanto, nenhuma preposição; 
a regência de obedecer é obedecer a - oder "o verbo obedecer é transitivo indireto e rege a preposição a".) 

 

Lösungen:

· A geladeira está exalando um odor desagradável.
A geladeira está com mau cheiro.
Sinto um fedor na geladeira.
Que catinga insuportável tem essa geladeira. 
· Richtig: 
Deus o ajude (ajudar alguém)
Vi-a na rua ontem.
Vou à cidade; ao teatro (ao cinema).
É preciso obedecer aos pais. (Obedecer exige complemento com a preposição a.)
Ela lhe quer muito (querer bem a alguém).
Ele a estima muito (estimar alguém).
Papai mandou-o estudar.
Informei-o que estava errado. 

· Em São Paulo aspiramos uma tremenda poluição. Não há saída. 

· Todos aspiram a uma vida confortável. 

· O Papa assiste no Vaticano. 

· O espetáculo foi assistido por todos ist falsch.
Não se admite voz passiva com os verbos aspirar e assistir. 
· "Assisti e gostei do filme" kann man nicht sagen, da assistir a und gostar de nicht zusammengefasst werden können. Man könnte sagen: Assisti ao filme e gostei dele.
(Gostar de muss auch in einem Relativsatz stehen, d.h. man kann z.B. nicht sagen: a música que eu mais gosto é a romântica, es muss vielmehr heißen: a música de que eu mais gosto é a romântica. 
Auch in einem Fragesatz hat man gostar de zu sagen: de que música você mais gosta? 
Bei assistir a hat man entsprechend zu verfahren: a que filme você assistiu?) 

· Prefiro estudar a ser escravo.
Prefiro o teatro ao cinema. 

· Eu os convidei. 
Ela não lhe obedecia.
Todos aspiravam a ele. 

· Todos amavam a professora. (O a é apenas um artigo, portanto não haverá crase.)
Todos obedeciam à professora. (Nesse caso deverá haver crase no a,
pois trata-se de contração de preposição mais artigo: à = a + a.)
Crase = Verschmelzung von Präposition und Artikel kann es nur bei weiblichen Wörtern geben.
A única exceção a esse princípio é o emprego da crase com os demonstrativos aquele e aquilo:
Prefiro isto àquilo. Dirijo-me àquele bosque. 
Wenn Sie sich aber an eine wichtge Person wenden, so gibt es keine Krase (= Krasis): dirijo-me a V. Ex.a 
Übrigens: Falls Sie sich in der Vergangenheit einmal in jenen Wald (bosque) begeben hatten, so heißt es nicht: diriji-me àquele bosque, sondern dirigi-me ..., denn das Verb heißt dirigir. Bei Verben, die auf -gir enden, wird das g vor a und o in j verwandelt. (Wie könnte das auch anders sein? Das g in -gir ist wie das J in Journal auszusprechen, auch vor a und o! Wenn man schriebe dirigo-me, so verlöre man das "Journal-J".)

Wo wir schon von Krase reden, so merken wir uns doch gleich, dass es vor Verben keine Krase gibt:
Ela pôs-se a chorar sie fing zu weinen an. 

Zu obedecer müssen wir aber unbedingt noch etwas sagen. Wir sahen: o verbo obedecer é transitivo indireto e rege a preposição a. Das hat aber zur Folge, dass man kein Passiv bilden kann! Der Satz "as regras foram obedecidas cegamente" kann demnach nicht richtig sein! Was soll man tun? Man muss sich aktivisch ausdrücken, etwa so: obedeceu-se cegamente às regras, man gehorchte blind den Regeln. Man kann ja auch im Deutschen noch nicht sagen: die Regeln wurden blind gehorcht.
(Ich will Ihnen dennoch verraten: embora transitivo indireto, o verbo obedecer admite voz passiva! Obgleich indirekt transitiv, das Verb obedecer erlaubt die Bildung eines Passivs. Wieso das?
Nun, Sie werden bestimmt finden, dass "man" sagt: o pai é obedecido pelo filho oder a professora é obedecida pelo aluno. Der aktive Sprachgebrauch ersetzt eben gelegentlich passive Grammatik-Regeln. 
Bestimmt haben Sie nun das Bedürfnis, nochmals die Regeln für das Passiv nachzulesen. Gehen Sie zur 6. Lektion, dort steht's.)

 

zurück
 



Lektüre

Was gab's in der letzten Lektion zu lesen? 
Es war ein Ausschnitt aus dem Mexiko-Buch von Erico Veríssimo. Ich sagte in der Einleitung, dass Érico heutzutage auf keiner Bestseller-Liste mehr steht. Aber das soll sich bald wieder ändern, denn -so heißt es in der Juni-Ausgabe der Zeitschrift Bravo- "a Editora Globo inicia neste mês, com o lançamento de uma nova edição do romance Incidente em Antares, a reedição da vasta e variada obra de Érico Veríssimo, 1905-1975, numa coleção que será completada em 2005, ano de centenário de nascimento do escritor gaúcho.
São no total 42 livros, já traduzidos para inúmeros idiomas e lançados (veröffentlicht) em países como Estados Unidos, Inglaterra, França, Itália, Alemanha, México, Rússia, Noruega, Holanda, Hungria e Romênia, entre outros."
Mit diesem Ausschnitt aus Bravo haben wir gleichzeitig einen Überblick über die wichtigsten Ländernamen erhalten.
(Man sagt a Alemanha, a França, a Itália usw., aber o Brasil.)

 

Heute sahen Sie in der Einleitung, dass man ohne spezielle Wörterbücher gar nicht richtig leben kann. Stellen Sie sich nur vor, Sie machen einen Fehler in Sachen Regência verbal ou nominal: nicht auszudenken! Zum Glück gibt es aber Spezialwörterbücher, die Sie sicher durch den Wald der Zweifel führen werden, sie brauchen sie nur zu kaufen.
Notieren Sie sich das Dicionário de verbos e regimes von Francisco Fernandes, Editora Globo ("é uma obra de consulta imprescindível (unentbehrlich) a todos os que escrevem e a todos os que lêem") sowie -vom gleichen Autor und Verlag- das Dicionário de regimes de substantivos e adjetivos ("Mais de 1.800 substantivos 2.100 adjetivos com cerca de 9.000 regimes.")

In diesem Dicionário können Sie z.B. nachlesen, dass das 'häufig' benutzte Adjektiv estupefato mit com und mit de benutzt wird. Erläutert wird das Wort anhand von Textbeispielen: 
Alberto ficou estupefato com semelhante extravagância. 
Albert war sprachlos (platt, verdutzt, erschlagen ...) über eine derartige Extravaganz.
Ficou estupefato de susto. Er war sprachlos vor Schreck.
(Vgl. auch espantado erschrocken, verwundert, 7A)

Übrigens zeigt Ihnen der vorhin zitierte Satz (é uma obra de consulta imprescindível (unentbehrlich) a todos os que escrevem e a todos os que lêem), dass das Adjektiv imprescindível [i~pressi~diveu] mit a benutzt wird. Wer hätte das gedacht?- vom Deutschen her hätten wir eher para erwartet. 

Erinnern Sie sich, dass ich Ihnen schon in der 3. Lektion, Einleitung, verschiedene Wörterbücher vorstellte?
Heute möchte ich Ihnen einige interessante Dinge zum Thema Wörterbuch zu lesen geben, die sich zwar direkt auf anglo- amerikanische Verhältnisse beziehen, die aber von allgemeinem Interesse sind.
Ich habe die Auszüge dem Buch Once upon a time um inglês von John D. Godinho, Ed. Relume-Dumará, Rio de Janeiro 2001, entnommen, dessen Lektüre unterhaltsam und sehr informativ ist, also kaufen (und lesen). 

 

De todos os dicionários da língua inglesa já publicados, o mais ambicioso foi o Oxford English Dictionary, um projeto da Philological Society cujo objetivo ainda hoje pode causar espanto. 
Em 1857, após constantes pesquisas, a sociedade chegou à conclusão de que os dicionários da época eram deficientes demais, o que a levou a idealizar o seu objetivo: elaborar um dicionário que deveria incluir nada mais nada menos do que todas as palavras (exceto palavrões) usadas em inglês desde o ano 1000 e investigá-las em todos os seus significados, grafias e usos.

James Augustus Henry Murray (1837-1915),o primeiro editor, achava que o trabalho levaria uns dez anos, no máximo, e poderia ser publicado em não mais do que meia dúzia de volumes, perfazendo um total de cerca de 6.400 páginas.
O primeiro volume publicado em 1884, dava uma boa idéia de que os cálculos estavam longe da realidade -
só continha 352 páginas e cobria apenas as palavras que vão de A a ANT.
O título era bastante descritivo e já trazia uma indicação do que aguardava Murray e seu grupo:The New English Dictionary on Historical Principles (O novo dicionário inglês baseado em princípios históricos).
Mais tarde, o nome foi mudado para The Oxford English Dictionary, mas isso não alterou o projeto ou seu objetivo. Com a publicação do primeiro volume começava uma aventura que se prolongaria por 36 anos até a publicação, em 1928, do último dos 12 volumes da obra, com um total de 15.487 páginas cobrindo 414.825 palavras, e contendo cerca de 1.850 mil citações (de um total de seis milhões colhidas).
A segunda edição do dicionário, publicada em 1989, se espalha por 20 volumes, e tem 21.728 páginas, cobrindo um total de 616.500 palavras.

Um trabalho monumental como o de James Murray e seu grupo teria que depender de uma multidão de colaboradores.
Essa multidão era composta de mais de 800 leitores voluntários cujo entusiasmo, como por milagre, não diminuiu com o tempo. 

Godinho erzählt nun die Geschichte eines derartigen Mitarbeiters, die später von Hollywood in einen Film mit Gergory Peck eingebaut wurde. Der Film stellt als Komödie die Arbeit einer derartigen Wörterbuchkommission dar.

 

As contribuições vinham de todos os lugares mundo afora. Uma delas é a de James Platt, um dos maiores contribuintes, especializado em palavras obscuras. Dizem que falava cerca de 100 idiomas, o que provavelmente não passa de folclore. Mas suas contribuições deixam claro que ele era um dos maiores conhecedores de lingüística comparada de sua época. Suas excentricidades incluíam visitas a lugares normalmente pouco recomendáveis, como antros freqüentados por viciados em ópio e a zona portuária, onde falava com gente vinda de todos os quadrantes.

Desse jeito, Platt conseguiu obter a origen de muitas palavras e apurar pequenos pontos de semântica, o que lhe permitiu fazer uma contribuição sobre a história e etimologia de vários milhares de palavras.

Mas de todos os contribuintes, o mais prolífico foi o Dr. William C. Minor, um americano que vivia na Inglaterra.

Aber die Geschichte dieses Amerikaners sollten Sie bei Godinho selbst nachlesen ...

 

Unbedingt kennen sollte man aber, den Namen Samuel Johnson.


A obra de Samuel Johnson, o Dictionary of the English Language, publicada em 1755,
é considerada uma obra-prima, um marco da literatura inglesa.
Suas definições são exemplos de clareza e sua erudição é admirável, epecialmente
considerando-se as dificuldades que o autor teve que enfrentar.

Num esforço digno dos maiores elogios, Samuel Johnson conseguiu fazer em
menos de nove anos o que 40 acadêmicos da Academia Francesa levaram 40 anos para fazer.

Volta e meia Johnson se traía ao escrever algumas definições que espalhavam opiniões pessoais.
Uma das mais famosas é a que demonstra o seu apreço pelos escoceses.
Ele definiu oats (aveia, Hafer) como:
"Um grão usado para alimentar cavalos na Inglaterra e gente na Escócia."

 

Angeblich steht in einem gewissen deutschsprachigen Wörterbuch als Definition eines
gewissen deutschen Volksteils:" Diebischer Volksstamm am Fuβe der Alpen."
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Übersetzung

Von allen bisher veröffentlichten Wörterbüchern der englischen Sprache war das ehrgeizigste 
das Oxford English Dictionary, ein Projekt der Philological Society, deren Aufgabenstellung heute
noch Bestürzung verursachen kann.
Im Jahr 1857, nach unablässigen Untersuchungen, kam die Gesellschaft zu dem Schluss, dass die Wörterbücher
der Zeit zu mangelhaft waren. Das brachte sie dazu, ihren Plan zu entwerfen: Ein Wörterbuch zu erarbeiten,
das nicht mehr und nicht weniger als alle Wörter (ausgenommen Schimpfwörter) einschlieβen müsse, die im Englischen seit dem Jahr 1000 benutzt werden, und alle ihre Bedeutungen, Schreibweisen und Anwendungen zu untersuchen.
James August Henry Murray (1837-1915), der erste Herausgeben, meinte, dass die Arbeit höchstens etwa zehn Jahre dauern würde, und dass sie in nicht mehr als einem halben Dutzend Bänden veröffentlicht werden könnte, im Ganzen etwa 6.400 Seiten ergebend. 
Der erste Band, veröffentlicht 1884, gab eine gute Vorstellung davon, dass die Berechnungen weit von der Realität entfernt waren. Er hatte nur 352 Seiten und umfasste nur die Wörter zwischen A und ANT (die von A bis ANT gehen).

Der Titel war recht beschreibend und brachte schon einen Hinweis darauf, was Murray und seine Gruppe erwarten würde: Das neue englische Wörterbuch auf historischen Prinzipien fuβend.
Später wurde der Name abgeändert in The Oxford English Dictionary, das aber änderte weder das Projekt noch seine Zielsetzung. Mit der Veröffentlichung des ersten Volumens begann ein Abenteuer, das 36 Jahre lang fortdauern sollte, bis zur Publikation des letzten der 12 Bände des Werks im Jahr 1928, mit insgesamt 15.487 Seiten, die 414.825 Wörter enthielten, sowie 1.850 Tausend Zitate (aus einer Gesamtzahl von sechs Millionen zusammengetragenen).
Die zweite Auflage des Wörterbuchs, 1989 veröffentlicht, breitet sich auf 20 Bände aus und hat 21.728 Seiten mit insgesamt 616.500 Wörtern. 

Die Beiträge kamen von überall her aus der ganzen Welt. Einer davon ist der von James Platt, einer der am
meisten beisteuerte, pezialisiert auf dunkle (obskure) Wörter. Man sagt, dass er etwa 100 Sprachen sprach, was wahrscheinlich nur ein Märchen ist. Aber seine Beiträge zeigen (lassen) klar, dass er einer der gröβten Kenner der vergleichenden Linguistik seiner Zeit war. Seine Exzentrizitäten schlossen Besuche an normalerweise wenig empfehlenswerten Orten ein, wie Kaschemmen, die von Opiumsüchtigen aufgesucht wurden, und das Hafenviertel, wo er mit Leuten aus allen Gegenden sprach. 
Auf diese Art konnte Platt den Ursprung vieler Wörter bestimmen und kleine Stellen der Semantik aufklären, was ihm erlaubte, einen Beitrag zu leisten über die Geschichte und Etymologie von einigen Tausend Wörtern.
Aber von allen Mitarbeitern war Dr. William C.Minor der fruchtbarste, ein Amerikaner, der in England lebte.

 

Das Werk des Samuel Johnson, das Dictionary of the English Language, veröffentlicht 1755,
wird als ein Meisterwerk angesehen, ein Markstein der englischen Literatur.
Seine Definitionen sind Beispiele für Klarheit und seine Bildung ist bewundernswert, vor allem
wenn man die Schwierigkeiten betrachtet, die der Autor zu bewältigen hatte.
Mit einer Anstrengung, die des höchsten Lobes würdig ist, gelang es Samuel Johnson in
weniger als 9 Jahren das zu schaffen, wozu die Akademiker der Académie Française 40 Jahre benötigten.

Immer wieder verriet er sich beim Schreiben einiger Definitionen, die persönliche Meinungen verbreiteten.
Eine der berühmtesten ist die, die seine Wertschätzung der Schotten zeigt.
Er definierte oats als:
"Ein Getreide, das in England als Futter für Pferde, in Schottland für Menschen benutzt wird."
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Erklärungen

idealizar entwerfen 
perfazer aufhören zu machen, d.h. resultieren, ergeben
cobrir abdecken, umspannen

aguardar erhoffen, erwarten
conter enthalten
espalhar verbreiten, ausbreiten

mundo afora von drauβen; de todos os lugares mundo afora von überallher
contribuir beitragen
não passa de folclore ist nur ein Märchen (não passa de ist nicht mehr als)
antro Höhle, Bude
desse jeito auf diese Weise (merke: de jeito nenhum niemals, auf keinen Fall)
viciados em ópio ... viciado wird bei Fernandes nicht aufgeführt
apurar auszählen, prüfen
pequenos pontos de semântica kleine Stellen der Semantik (ponto Punkt, Stelle; ponto de vista Gesichtspunkt)
vários milhares de palavras einige Tausend Wörter; milhar Tausend, milhão Million
(vários milhões de palavras einige Millionen Wörter)
prolífico ertragreich (der die meisten Beiträge lieferte)
volta e meia immer wieder
apreço Würdigung, Einschätzung
grão Korn, Getreide
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Übungen zur Lektüre

· Dieses Buch wurde schon in zahllose Sprachen übersetzt (traduzir para übersetzen in;
im Dicionário de verbos e regimes heiβt es: TRADUZIR: verter, trasladar de uma língua
para outra). 

· Dieses Buch wurde von einem meiner Freunde ins Englische (Französische, Deutsche) übersetzt. 

· Dieser Vertrag (tratado) ist für die brasilianischen Interessen unentbehrlich. 
· Para viver de fato "à britânica", é imprescindível começar o dia com um verdadeiro
café da manhã à inglesa, com flocos de cereais (Getreide), porridge e ovos com bacon.
Wenn Sie es vorziehen, können Sie auch ein "boiled egg" verlangen (pedir).
(bêicon é o aportuguesamento do inglês bacon = toicinho defumado geräucherter Speck) 
· São os colunistas que escrevem, quase que diariamente, sobre o uso do idioma. 
· Die Bedeutung (significado) eines Wortes kennen, bedeutet nicht, es richtig (corretamente) 
gebrauchen zu können (wissen). 

· Das Ergebnis der Nachforschung (estudo) lieβ die Forscher (pesquisadores) sprachlos. 

· Die wahre Anzahl (número) von Bedeutungen ist immer viel gröβer (superior)
als (ao) die Anzahl der in den Wörterbüchern eingeschlossen Definitionen (definições). 
· Um cidadão comum de baixa escolaridade pode ter um vocabulário de apenas algumas
centenas de palavras. (apenas nur, kaum; centena Hundert). 
· A contagem das palavras usadas por um escritor não é prova da extensão de seu vocabulário. 
· Samuel Johnson schaffte es (conseguiu), mit einem ziemlich begrenzten Etat (orçamento)
ungefähr 43.000 Wörter zu definieren.

Lösungen:

· Este livro já foi traduzido para inúmeros idiomas. 

· Este livro foi traduzido por um amigo meu para o inglês (francês, alemão) 

· Este tratado é imprescindível aos interesses brasileiros. 
· Um tatsächlich auf englische Art zu leben, ist es unverzichtbar, den Tag mit einem 
wirklichen englischen Frühstück zu beginnen, mit Corn flakes, Porridge und Eier mit 
geräuchertem Schinken. (Porridge ist mingau de aveia Haferbrei, den man gerne in Schottland isst.)
Se preferir, você pode também pedir um ovo cozido. 
· Es sind die Kolumnisten, die fast täglich über den Gebrauch der Sprache schreiben. 
· Conhecer o significado de uma palavra não significa saber usá-la corretamente. 

· O resultado do estudo deixou os pesquisadores estupefatos. 

· O verdadeiro número de significados é sempre muito superior 
ao número de definições incluídas nos dicionários. 
· Ein einfacher Mitbürger mit niedriger Schulbildung kann ein Vokabular von nur
einigen Hundert Wörtern haben. 

· Die Zählung der Wörter, die von einem Schriftsteller benutzt werden, ist kein Beweis
für den Umfang (Weite) seines Vokabulars. 

· Samuel Johnson conseguiu, com um orçamento bastante limitado, definir cerca de 43.000 palavras.
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Anhang

 

Überschwemmungen in São Paulo. 

 

In jedem Jahr im Sommer -November bis März- erzittert São Paulo fast täglich, gewöhnlich am Nachmittag, unter dem Getöse der Tropengewitter (as tempestades de verão). Bäche und Flüsse treten über die Ufer, die Straßen werden zu reißenden Flüsschen, und die Unterführungen füllen sich mit stinkendem Wasser. Auch andere Städte, z.B. auch Buenos Aires, kennen diese Heimsuchungen der Natur, aber São Paulo scheint von den Gewittergöttern besonders geliebt zu werden. Jedes Jahr hört man dieselben Fragen: Warum tut die Stadtverwaltung, a Prefeitura, nichts? 
Toda vez que o Rio Tietê transborda o caos é inevitável. Uns perdem carros, outros perdem casas. E todos perdem a paciência.

Im Wahljahr 2002 hat der Bundesstaat São Paulo (Estado de São Paulo) das Projekt Ampliação da Calha do Rio Tietê- Fase II (erneut) angekündigt (Erweiterung des Flussbettes des Rio Tiete). Das Flussbett, a calha, wird durchschnittlich um 2,5 m vertieft, aprofundar, und der Fluss wird erweitet, alargar, auf zwischen 41 m bis 46 m -numa extenção de 24,5 km.
Ao final da obra, que tem uma duração de 30 meses, será implantado (einführen) um projeto paisagístico (die Landschaftsplanung betreffend) que ajudará a diminuir a poluição (Verschmutzung) do ar, do solo (Boden) e da água.
Man wird die Flussufer (beira de rio) bepflanzen und bestimmt Spazierwege anlegen, den Rheinpromenaden wohl nicht unähnlich (?).
Der Fluss wird künftig weder stinken noch über die Ufer treten, vamos ter um rio sem mau cheiro (Geruch) e sem enchentes (Hochwasser). O Governo do Estado de São Paulo promete que a obra vai ajudar a acabar com o sofrimento (Leiden) de milhões de paulistanos.

Während die Bevölkerung auf die angekündigten Erleichterungen hofft, liest man in den Sommermonaten fast täglich neue Meldungen über die Schäden, estragos, die von den Überschwemmungen verursacht wurden.
Hier gebe ich Ihnen einige Auszüge aus der Zeitung "O Estado de São Paulo" vom 4 de março de 2002, die außer der nützlichen Information viele brauchbare neue Wörter enthalten. 

 

· A chuva que caiu ontem na Grande São Paulo causou vários pontos de alagamento, Überschwemmung.
O céu ficou escuro no meio da tarde de um dia que começou com sol forte.
O Centro de Gerenciamento de Emergências, Zentrum für Bearbeitung von Notfällen, da Prefeitura decretou estado de atenção, Zustand der Wachsamkeit, às 15h55, na zona norte da capital e na Marginal do Tietê.
(Die via Marginal do Tietê, Uferstraße des R.T., ist die Umgehungsstraße im Norden der Stadt. Im Westen verläuft fast senkrecht dazu am Rio Pinheiros entlang die via Marginal Pinheiros.) 

· Houve alagamentos ainda no bairro do Aricanduva, na zona leste, Osten. 
· Em Osasco a água chegou a invadir moradias e atingiu mais de 1 metro em alguns pontos, mas não houve registro de vítimas. 

· O bairro Tamboré também foi atingido pelas enchentes. Segundo o Corpo de Bombeiros, Feuerwehr, houve alagamento na Avenida Piracema. Até os ônibus tiveram dificultades para trafegar e um deles chegou a ficar parado no meio da água. Algumas pessoas precisaram subir nos bancos dos pontos de ônibus, Bushaltestellen, para se protegerem (Inf. Pess.), um sich zu schützen. 
· Em São José dos Campos, uma casa teve a energia cortada, porque galhos caíram sobre os fios.
In São José dos Campos war ein Haus von der Stromversorgung abgeschnitten (wörtlich: hatte die Energie abgeschnitten), weil Äste auf die Drähte gefallen waren. (cair fallen, stürzen wird wie sair konjugiert. Das betonte i, o i tónico, leva acento por causa do a aberto que o precede. Es liegt ein hiato vor. caíram sie waren gefallen ist 3.Pl. Plusquamperfekt I.) 
· Cerca de 120 famílias tiveram as casas inundadas durante o temporal (Unwetter) que atingiu (treffen, erreichen) Sorocaba na tarde de anteontem. (Vorgestern) 
· A chuva forte durou cerca de duas horas e encheu córregos (Bäche) que cortam (schneiden) a cidade. 

· Moradores de bairros, Stadtviertel, situados em zonas residenciais nobres, como o Jardim Paulistano e o Parque Campolim, também sofreram com alagamentos. 

· O governador Geraldo Alckmin, no entanto (indessen), não viu as marcas da enchente porque chegou de helicóptero.

 

Viele Straßen in den bairros sind auf den Gehwegen mit -oft prächtig blühenden- alten Bäumen bepflanzt. Die Gewitter sind von ventos fortes begleitet, die Äste, galhos, abreißen und oft ganze Bäume umstürzen, die nicht selten Autos -und sogar Menschen- unter sich begraben. Die Feuerwehrleute, os bombeiros, sind nach einer tempestade oft noch lange im Einsatz: segundo os bombeiros, até na manhã de ontem, bis gestern Morgen, árvores estavam sendo retiradas das ruas, Bäume wurden von den Straßen entfernt. Dois veículos foram atingidos pela queda das árvores. Zwei Wagen waren von dem Umstürzen der Bäume betroffen worden.

Natürlich ist eine der Folgen solcher Unwetter ein kilometerlanger Verkehrsstau. Im Fachjargon der Reporter heißt das: houve 2 quilômetros de lentidão, es gab 2 km Stau (wörtlich: Langsamkeit). Man misst die "Langsamkeit" in Kilometern! An manchen Tagen erreicht die lentidão mehr als 150 km in São Paulo! Die eigentliche Übersetzung von "Stau" wäre congestionamento oder engaraffamento, aber man spricht i.a. nicht von einem punto de engaraffamento, Staustelle, sondern von einem punto de lentidão. 
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Einleitung

 

Die Umgebung von Rio de Janeiro

 

Ein Tourist hat normalerweise keine Zeit oder keine Gelegenheit, sich anzuschauen, was es an Sehenswertem im Umkreis von bis zu ca. 200 km von Rio gibt.

Natürlich sind vor allem die südlichen Strände anziehend. Aber Sie sollten folgendes beachten.
Quem gosta de aproveitar as praias deve evitar o mês de janeiro, devido à verdadeira invasão de turistas que ocorre todos os anos.
Das hat zur Folge, dass die Preise steigen, consequentemente os preços sobem, die Bedienung in den Restaurants und Hotels leidet, o atendimento nos restaurantes e hotéis fica comprometido.
Todos os lugares estão cheios e o trânsito fica tumultuado. Alle Plätze sind überfüllt, und der Verkehr ist ein Durcheinander.
Nos meses de fevereiro, março e abril, as condições climáticas são excelentes, os preços caem sensivelmente (merklich). Por isso, caso você possa (Konjunktiv!) evitar a altíssima estação (Höchstsaison), aproveite esses meses do ano. Daher, wenn Sie die Höchstsaison vermeiden können, nutzen Sie diese Monate des Jahres. 


Para quem vem do Rio e vai a Ubatuba, o melhor é utilizar a Rio - Santos em todo trajeto. Sie können aber auch auf der Autostraße, rodovia, bis Taubaté fahren, km 110. Von dort aus fahren Sie auf der Oswaldo Cruz hinab nach Ubatuba. 
O trecho de descida (das Stück des Abstiegs) da serra (Berg) exige cuidado, mas nos dias de sol oferece lindas paisagens do litoral de Ubatuba.

Außer Stränden bietet die Strecke Rio - Santos auch eine hübsches Kolonialstädtchen: Parati.
Parati gehört zu den wenigen alten Städten, die der Abreißwut der Brasilianer entkommen konnten. In den letzten zwanzig Jahren hat man die meisten (zweistöckigen) Häuser, sobrados, restauriert und die Sträßchen wieder gangbar gemacht. Aber auch heute noch ist das Kopfsteinplaster, o calçamento pé-de-moleque, für gehschwache Menschen eine kleine Tortur. Parati ist in der Hochsaison keine idyllische Kolonialstadt, es kann recht laut sein, barulhento. Aber es ist hübsch anzuschauen, und vor allem liegt es vor einer paradiesischen Kulisse, der "Serra do Mar". 
Im 17. Jahrhundert, no século XVII, wurde Parati ein Umschlagplatz para as riquezas das Minas Gerais que seguiam rumo à corte portuguesa. No início do século XVIII, o novo caminho que atravessava (durchquerte) o Vale (Tal) do Paraíba em direção ao Rio de Janeiro, prejudicou (schadete) o desenvolvimento (Entwicklung) de Parati, que perdia importância.
Im 18. Jhd. wurde ein Teil der Kaffeeernte über Parati verschifft, was dem Städtchen erneut Einnahmen brachte: a região voltou a prosperar. Ein neuer Schlag für die Stadt war die Einrichtung einer Eisenbahn, linha férrea, no final do século XIX. Erst der Tourismus, der in den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts -nach der Eröffnung der Straße Rio - Santos- allmählich einsetzte, bringt der Stadt wieder lebenswichtige Gelder. O turismo assumiu (übernahm) o papel de nova esperança (Hoffnung) e vem mantendo a economia da cidade. 

 

Eine ganz andere Landschaft liegt westlich von Rio de Janeiro. Es sind vor allem zwei Nationalparks, die einen Besuch überaus lohnenswert machen: O Parque Nacional da Serra dos Órgãos -in der Nähe von Petrópolis (wo Stefan Zweig während des Krieges lebte und sich das Leben nahm)- und O Parque Nacional de Itatiaia.
Ich werde Ihnen etwas über den Itatiaia-Park erzählen, da ich den "Organ oder Orgel"-Park selbst noch nicht kenne. 
(Como chegar wie man hinkommt; schauen Sie auch unter www.estradas.com.br/itatiaia.htm nach)

Para chegar, é preciso seguir uma trilha pelo mato durante três ou quatro minutos.
A água, sempre gelada, desce (des-ço, des-ces, des-ce, des-cemos...) entre as pedras, formando pequenas piscinas.

Para preservar a Mata Atlântica - para plantar uma muda de uma árvore brasileira- conheça www.amigosdamata.org.br 



In seinem Roman Triste Fim de Policarpo Quaresma beschreibt Lima Barreto die Auβenbezirke (subúrbios) von Rio de Janeiro. Ich will nur einige Sätze zitieren.
Os subúrbios do Rio de Janeiro são a mais curiosa coisa em matéria de edificação da cidade.
Nada mais irregular, mais caprichoso, mais sem plano qualquer, pode ser imaginado. As casas
surgiram como se fossem semeadas ao vento e, conforme as casas, as ruas se fizeram. 
Há algumas delas que começam largas (weit) como boulevards e acabam estreitas (eng)
que nem vielas (nicht mal Gässchen).
Há casas de todos os gostos e construídas de todas as formas.

Não há nos nossos subúrbios coisa alguma que nos lembre os famosos das grandes cidades européias...
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Grammatik

 

Subordinierende Konjunktionen (Conjunções subordinativas)
(unterordnende Bindewörter)

 

Ein aus Haupt- und Nebensatz zusammengesetzter Satz (período composto) enhält normalerweise ein
Bindeglied (Konjunktion), mit dessen Hilfe sich die zusammengesetzte Periode aufbauen läβt.

An der Verbindungsstelle von Haupt- und Nebensatzt steht eine subordinierende Konjunktion, z.B.
que dass (no caso de certeza): 
Sei que a carta foi escrita por ela. Ich weiβ, dass der Brief von ihr geschrieben wurde.
Dizem que está muito mal. Man sagt, dass es ihm sehr schlecht geht.
Sei und dizem benötigen einen integrierenden Zusatz, damit sich eine sinnvolle Aussage ergibt.

se ob (quando há incerteza):

Ninguém sabia se a Madame era viúva ou desquitada.

Niemand wusste, ob Madame Witwe war oder getrennt lebte.
Auch hier wird erst mit Hilfe der integrierenden Konjunktion se ein verständlicher Satz aufgebaut.

Die beiden Konjunktionen que und se werden integrantes genannt: indicam que a oração subordinada (Nebensatz)
completa ("integra") o sentido da anterior, que sem isso ficaria truncado.

 

Eine zweite, gröβere Gruppe von unterordnenden Konjunktionen sind die circunstanciais: 
introduzem uma oração subordinada que é adjunto adverbial (Umstandsbestimmung, 3Er) da principal.
(As integrantes -que, se- não introduzem orações subordinadas adverbiais.)
Je nach den Umständen (circunstáncias), die sie ausdrücken, werden sie unterteilt in:


1. casuais (denotam causa): porque, pois, como, pois que, visto que etc.
2. comparativas (indicam uma comparação): como, assim, tanto quanto, do que etc. 

3. concessivas (denotam que se admite ou "concede" um fato contrário à declaração principal, mas que não impede a sua realização): embora, ainda que, mesmo que, se bem que, apesar de que etc.
(Concessivo bedeutet, eine Einräumung ausdrücken.)

4. condicionais (exprimem hipótese ou condição): se, caso, sem que (= se não), salvo que etc.

Die Konditionalsätze werden wir heute und in der nächsten Lektion besonders ausführlich besprechen.
5. conformativas (exprimem 'conformidade' de un fato com outro): conforme, como, segundo ..etc.

6. consecutivas (denotam conseqüência): de sorte que, de modo que, sem que, (tanto) que ...etc. 
7. finais (indicam fim ou finalidade): para que, a fin de que, que (= para que), porque (= para que) ...etc.

8. proporcionais (exprimem passagem gradual no tempo): à medida que, ao passo que, quanto mais ... mais... etc.

9. temporais (indicam tempo): quando, depois que, desde que, até que, apenas, mal ...etc.

 

Sie sehen, dass einige Konjunktionen in verschiedenen Bedeutungen auftreten können. Z.B. kann se 'integrierend' oder aber auch bedingend sein. Que é integrante, causal, concessiva, consecutiva, final, temporal, comparativa.
'Porque' pode ser causal ou final, 'como': causal, conformativa, comparativa, 'sem que': condicional, consecutiva etc. 
Nur im Satzzusammenhang kann man -wie auch im Lateinischen- eine Konjunktion sicher klassifizieren.

(In der lateinischen Grammatik werden die von unterordnenden Konjunktionen eingeleiteten Nebensätze als Konjunktionalsätze bezeichnet. Breiter Raum wird dort der Konjunktion cum (= port.quando) eingeräumt.
Man kennt ein cum-temporale (cum Romam venimus, caelum serenum erat, als wir nach Rom kamen, herrschte schönes Wetter), cum-historicum, cum-causale, cum-concessivum, cum-adversativum ...)

In der heutigen Lektüre werden wir einigen subordinierenden Konjunktionen begegenen, z.B. quando,
de modo que, porque, logo que usw.

Beispiele:

1. O aluno vibrou porque a nota foi excelente. Der Schüler vibrierte, weil die Note ausgezeichnet war.
2. O policial agiu mais rápido (do) que o assaltante. Der Polizist reagierte schneller als der Räuber.

3. Embora estivesse ferido, continuava lutando. Obgleich er verwundet war, kämpfte er weiter.

4. Eles não proseguirão as obras sem que (a não ser que) lhes pagues. Sie werden die Arbeiten nicht fortsetzen, es sei denn, du bezahlst sie.
5. Ele era capaz de viver conforme desejava. Er war in der Lage, so zu leben, wie er wollte.

6. Falou de modo que todos ficaram abismados. Er sprach derart, dass alle verwundert waren.

7. Dê-me a chave, para que eu possa abrir a porta. Gib mir den Schlüssel, damit ich die Tür öffnen kann.

8. Quanto mais se agitava, mais preso no laço ficava. Je mehr er sich bewegte, desto mehr blieb er im Lasso gefangen.
9. Quando o director chegar, começará a prova. Wenn der Direktor kommt, wird die Prüufung beginnen.



 

Bedingungssätze

 

"Wenn Sie mich fragen, (dann) sage ich Ihnen, dass Bedingungssätze wohl in allen Sprachen üble Burschen sind."

Dies ist ein Bedingungssatz (= Konditionalsatz), und zwar ein realer. 
In der 3. Lektion hatte ich Ihnen schon ein wenig über dieses Thema gesagt, aber heute soll es etwas ausführlicher zugehen.
Unser einleitender Bedingungssatz besteht aus zwei Teilsätzen: dem mit wenn eingeleiteten Vordersatz (Protasis), d.h. dem bedingenden Satz -oder dem Bedingungssatz im engeren Sinne- und dem mit dann eingeleiteten Nachsatz (Apodosis). (Auf dann kann man meist auch verzichten.)
Wir sprechen von einem realen Bedingungssatz, wenn der Inhalt der Protasis als möglich, realisierbar angesehen wird (Sie brauchen ja nur zu fragen!). 
Wird die Bedingung, unter der etwas eintreten soll, als unwirklich, unmöglich oder doch unwahrscheinlich oder nur gedacht angesehen, so sprechen wir von einem irrealen Bedingungssatz (Hypothese): "Wenn ich nochmals jung wäre, (dann) würde ich alles anders machen." Im Deutschen benutzen wir wenn und würde, um die Unmöglichkeit des geäußerten Sachverhalts darzustellen. 
(Der Konjunktiv II wird oft durch würde + Infinitiv umschrieben, weil die einfachen Formen des Konjunktivs II altertümlich klingen. Statt ich läse bevorzugt man ich würde lesen, usw.)
Im Deutschen steht zur Kennzeichnung der Irrealität in der Gegenwart der Konjunktiv Imperfekt: "wenn ich reich wäre, würde ich dir einen Ferrari kaufen.
Die Irrealität in der Vergangenheit wird vom Konjunktiv Plusquamperfekt bezeichnet ("wenn ich reich gewesen wäre, hätte ich Dir einen Ferrari gekauft".)

In der nächsten Lektion schauen wir uns dann -erneut- an, wie das alles im Portugiesischen aussieht. Eine kurze Zusammenfassung sollen Sie aber hier schon genieβen dόrfen. Wir unterscheiden, wie eben festgestellt, im wesentlichen drei Typen (Formen) von Bedingungssδtzen: die realen, die irrealen und die irrealen der Vergangenheit.

 

Zusammenstellung der drei Grundtypen von Bedingungssätzen:

	Typ 1
(realer Fall) 
	 Se tivermos tempo, vamos comprar um carro novo. Wenn wir Zeit haben sollten,
kaufen wir ein neues Auto. (futuro do subjuntivo + Präs., Futur, Imperativ)

	Typ 2
(irrealer Fall) 
	 Se ele tivesse dinheiro, teria mais vontade de viajar. Wenn er Geld hätte, würde er mehr Lust haben zu reisen. (imperfeito do subjuntivo + condicional)

	Typ 3
(Irrealis der Vergangenheit) 
	 Se eles tivessem jogado bem, não teriam perdido o jogo. Wenn sie gut gespielt hätten, würden sie das Spiel nicht verloren haben. 
(tivesse + particípio)+(teria + particípio)


 

Beispiele:

Typ 1: Se quiseres, podes (poderás) vir comigo. 

Typ 2: Se tivéssemos menos bagagem, não pagaríamos excesso.
Statt pagaríamos (Konditional) benutzt man viel -vor allem in Portugal- pagavamos, also das Imperfekt. 

Typ 3: Se tivesse tido dinheiro, teria feito essa viagem.
Wenn ich Geld gehabt hätte, hätte ich diese Reise gemacht. (Im Hauptsatz kann man würde benutzen, um nicht zweimal hätte zu verwenden.) Die Bedingung wurde nicht realisiert, also ist die Folge nur etwas Gedachtes.
Die zeitliche Bezugsebene ist die Vergangenheit. Bei den Typen 1 und 2 ist die zeitliche Ebene die Gegenwart.

 

  
 
zurück


Übungen zur Grammatik 

 

Versuchen Sie, zu übersetzen:

 

· Sie müssen den Januar in Ubatuba vermeiden. Sie werden weniger zahlen und sie werden besser bedient (atender) werden. Ubatuba ist zwischen Februar und April sehr viel angenehmer. 
· O litoral de Ubatuba é pródigo (verschwenderisch) em praias (Strände). As águas são transparentes e calmas. Ideal para passar um dia com as crianças (Kinder). (O acesso fica no km 63 da Rio-Santos.) 

· Nas ruas de Parati, o comércio atrai com lojas de artesanato. 

· Na maré cheia (Flut), as águas invadem as ruas, depois voltam para o mar, limpando as calçadas. 

· O calçamento (Pflaster) pé-de-moleque (Lausbubenfuß) dificulta a caminhada e impõe (impor, aufzwingen) passos lentos. 
· Auszüge aus Nasrudin als Beispiele für Bedingungssätze. Nicht nur in der Türkei erzählt man sich die oft witzigen Anekdoten über den Sufi Nasrudin, auch in Brasilien können Sie die Histórias de Nasrudin, Edições Dervish, im Buchhandel erstehen. Sie finden in diesen histórias so manches Beispiel zu den Bedingungssätzen:
1.
"O que você está fazendo nessa ârvore, Mullá?" 
"Procurande ovos."
"Mas são ninhos do ano passado!"
"Bem, se você fosse um pássaro, e quisesse um lugar seguro 
para chocar (brüten), faria um novo ninho (Nest) enquanto todos estão olhando?" 
2.
Nasrudin comprou um burro (Esel). Alguém disse (PPS) que deveria dar-lhe
uma certa quantidade de comida todo dia. Isso já era demais.
Decidiu que experimentaria acostumá-lo a comer menos.
Então, a cada dia, ia reduzindo a ração.
Aconteceu, tendo sua alimentação reduzida a quase nada,
o burro desfaleceu (wurde ohnmächtig) e morreu.

"Que pena", disse o Mulla. "Se eu tivesse tido um pouquinho mais de tempo
ante de ele morresse, teria conseguido acostumá-lo a viver sem comida nenhuma." 

· Cada um colhe conforme semeia. 
· Ich werde mit ihnen gehen, falls sie mir helfen. (se -condicional) 

· Er ist viel intelligenter als die Schwester. 
· Estudou tanto que cansou. 

· O meio ambiente é agredido à medida que o progesso avança. (agredir angreifen) 

· Es regnete, als er den Lärm hörte. 

· Kaum öffnete er den Mund, lachten alle. (Z.B. Mal ele abria ...) 

 

Lösungen:

· Você deve evitar o mês de janeiro em Ubatuba. Você pagará menos e será melhor atendido.
Ubatuba entre fevereiro e abril é muito mais agradável. 
· Die Küste von Ubatuba ist verschwenderisch an Stränden. Das Wasser (wörtlich: die Wasser) sind durchsichtig und ruhig. Ideal um einen Tag mit den Kindern dort zu verbringen. (Der Zugang ist bei km 63 der Straße Rio-Santos, BR 101) 

· In den Straßen von Parati zieht der Handel mit Geschäften des Kunsthandwerks an. 

· Bei Flut dringt das Wasser in die Straßen ein und kehrt später wieder ins Meer zurück, wobei die Bürgersteige gereinigt werden. 

· Das Kopfsteinpflaster erschwert das Gehen und erzwingt langsame Schritte. 

· Nasrudin 1:
"Was machst Du da in dem Baum, Mulla?"
"Ich suche Eier."
"Aber es sind Nester vom vergangenen Jahr!"
"Gut, wenn Du ein Vogel wärst und wolltest einen sicheren Ort 
zum Brüten, würdest Du ein neues Nest bauen, während alle zuschauen?"
Bed. Satz vom Typ2. Der Gebrauch des Gerundiums in procurando ovos und in estão olhando
bezeichnet eine gerade ablaufende Handlung (Englisch progressive Formen auf -ing), die wir 
eigentlich mit ich bin dabei, Eier zu suchen und während alle dabei sind zuzuschauen übersetzen müssten,
Nasrudin 2: 
Nasrudin kaufte einen Esel. Jemand sagte, dass er ihm jeden Tag eine gewisse Menge Futter geben müsse.
Das war schon zuviel. Er beschloss, dass er versuchen würde, ihn daran zu gewöhnen, weniger zu essen.
Gut, jeden Tag reduzierte er die Ration.
Es geschah, nachdem er seine Ernährung auf fast nichts reduziert hatte, dass der Esel ohnmächtig wurde und starb.
"Schade", sagte der Mulla. "Wenn ich ein Bisschen mehr Zeit gehabt hätte bevor er starb, hätte ich es erreicht, ihn daran zu gewöhnen, ohne jedes Futter zu leben."

Bed. Satz Typ 3. Diesen Satz können Sie bestimmt im praktischen Leben selbst oft als Modell benutzen:
Se eu tivesse tido um pouquinho mais de tempo, teria conseguido (comprado, vendido, escrito, lido,...) 
· Jeder erntet, was er sät (dem entsprechend, wie er sät). colher ernten, semear säen. 
· Irei com você se me ajudar. 

· É muito mais inteligente do que a irmã. 
· Er lernte derart, dass er ermüdete. (que-consecutiva) 
· Die Umwelt wird in dem Maβe angegriffen, wie der Fortschritt vordringt. 
· Estava chovendo, quando ouviu o barulho. (temporal) 
· Apenas (logo que, mal, assim que) ele abria a boca, todos riam. (temporal)

 

 

zurück
 



Lektüre

Wenn Sie sich in den brasilianischen Tabu-Wortschatz einarbeiten wollen, so lesen Sie den
witzig-frivolen, manchmal albernen Roman A mulher que escreveu a Bíblia, Companhia das Letras 1999, von Moacyr Scilar. Auch dieser beliebte Autor, er ist studierter Mediziner, stammt aus dem Süden (Porto Alegre, 1937).
É autor de uma vasta obra que abrange (umfasst) conto (Erzählung), romance (Roman) e ensaio (Essay).

Recebeu numerosos prèmios e teve textos traduzidos para doze idiomas. Várias de suas obras foram adaptadas para o cinema, a televisão e o teatro. Pela Companhia das Letras publicou A orelha de Van Gogh (1988), Sonhos tropicais (1922), Contos reunidos (1995) etc.
A mulher que escreveu a Bíblia recebeu o prèmio Jabuti 2000.
In dem einleitenden Kapitel schildert der Erzähler seine Tätigkeit als Therapeut in Sachen "vergangener Leben", vidas passadas. Eine seiner Patientinnen hinterlässt ihm ihre Aufzeichnungen über ihr angebliches Leben am Hofe Salomos. 
Sie erhielt dort den Auftrag, das Material ins Reine zu schreiben, das von einer Kommission greiser Bibelforscher erarbeit worden war. Sie war als Frau Salomos angetreten (eine unter 700), aber der König konnte sich nicht entschlieβen, den Vollzug der Ehe mit ihr zu zelebrieren, denn die Bibelschreiberin war ungewöhnlich hässlich: ela era muito feia, feiíssima.
Im Klappentext heiβt es: Moacyr Scliar constrói uma narrativa fascinante, que é ao mesmo tempo sátira e romance de aventura.
Ich werde Ihnen nicht den Bericht der Patientin vorlegen, sondern Auszüge aus der Einleitung, die als abgeschlossene Erzählung fungieren könnte.

 

Muita gente pergunta por que me dedico à terapia de vidas passadas. 

Minha resposta varia conforme a circunstâncias. Quando sou entrevistado na tevê ou na rádio
-e sou muito entrevistado- , declaro, dde forma propositadamente reticente, que cheguei a isso
por artes do destino...
Destino é uma palavra de que as pessoas gostam muito... Revelo que minha profissão originalmente
era outra: professor de História. O que, de novo, é uma surpresa: em geral, imaginam-me psicólogo
ou médico...
Na universidade, participei de alguns movimentos de protesto; assinei manifestos, distribuí panfletos,
mas quando conluí o curso já não estava mais interessado em política.

Tinha o diploma, precisava ganhar a vida- àquela altura meu pai tinha falecido, e o sustento de minha mãe
corria exclusivamente por minha conta, poque eu morava com ela.
Gostava de ensinar, de modo que erranjei um emprego como professor num colégio público.
O salário era baixo, a escola pobre e sem recursos, mas o que mais me chateava era o fato
de que os alunos não davam a mínima para a disciplina.
Para que a gente precisa saber dos egípcios, perguntavam, dos faraós, esses caras já
morreram há tanto tempo.
Eram uns chatos, aqueles alunos, e eu já estava fivando com raiva deles e querendo
mandar tudo à merda.
Antes de largar o colégio, porém, decidi fazer uma última tentativa.
Bolei uma brincadeira, uma encenação na qual cada aluno deveria representar um personagem histórico. 
Para minha sorpresa, a coisa entusiasmou a garotada. Era o asunto do dia, na escola: reis, condes, generais,
os alunos não falavam de outra coisa. Os outros professores, admirados, me cumprimentavam pela idéia.

Um dos alunos, um rapaz muito quieto, muito humilde, resolveu representar o papel de um príncipe qualquer,
já não lembro qual. Entregou-se por completo à tarefa. Pesquisando a vida do personagem, passava horas
na biblioteca -a encarregada tinha até de mandá-lo embora. Seu comportamento modou; tratava os colegas
de forma estranha, agressiva. Muitos se queixavam, mas eu não dava muita bola: afinal, tratava-se de um
adolescente, e adolescentes têm dessas coisas.
Um dia a secretária da escola veio à sala de aula, chamou-me ao corredor: uma mulher estava no saguão
de entrada querendo falar comigo. Está furiosa, acrescentou, alarmada, é melhor você ir até lá. Fui.

Era a mãe do garoto. O que é que o senhor andou fazendo com meu filho, berrou, tão logo me viu.
Tentei acalmá-la, pedi que me contasse o que estava acontecendo.
Ainda irritada, disse que o filho não lhe obedecia mais, tornara-se arrogante, mandão.
Não arrumava mais a cama, deixava as roupas espalhadas para que alguém as juntasse.
-Tudo por sua causa- queixou-se. -Por ccausa desse tal trabalho que o senhor inventou.
Queria fazer queixa à direção, mas eu a dissuadi: pode deixar que resolvo o problema, garanti.
Chamei o garoto para uma conversa particular. De fato, ele já não era o mesmo Luizinho que
antes falava comigo encolhido, olhos no chão.
Cautelosamente, perguntei se se dava conta dessa mudança e a que a atribuía.
De início respondeu de forma arrogante -não precisava me dar satisfações, quem era eu, 
um professorzinho medíocre- mas de súbito, abrio o jogo. Sim, algo tinha acontecido, algo
extraordinário. Ele não estava apenas representando um papel; estava vivendo uma existência
diferente. Tinha voltado ao passado, e ao fazê-lo descobrira que na realidade, como modestamente
supusera, mas um rei, um rei poderoso e cruel, desses monarcas que não hesitam em mandar matar
os inimigos. Já liquidei mais de três mil, garantiu, orgulhoso. Contou-me com detalhes uma dessas
execuções, realizada no grande pátio do castelo real e assistida por uma multidão.
Descreveu-me como o carrasco posicionara o pescoço do condenado no cepo, como lhe
decepara a cabeça com um golpe de machado, o sangue esguichando sobre as pessoas
que estavam na frente. Devo dizer que fiquei impressionado: era como se o rapaz estivesse mesmo 
vivendo a cena. Ao terminar a narrativa , agradeceu-me, magnânimo, por ter oportunizado o recuo
no tempo que lhe permitira encontrar sua verdadeira personalidade.
-Você será recompensado- pprometeu, e foi-se.
Aturdido, eu não sabia o que pensar. Mas logo dei-me conta das extraordinárias possibilidades
que o caso do garoto me proporcionava.
Um novo caminho abria-se diante de mim: eu me descobria terapeuta de vidas passadas.
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Übersetzung

Viele Leute fragen, warum ich mich der Therapie vergangener Leben widme.
Meine Antwort fällt je nach den Umständen verschieden aus.
Wenn ich im Fernsehen oder im Radio interviewt werde -und ich werde viel interviewt-,
erkläre ich, absichtlich zögernd, dass ich dazu kam durch Künste (Machenschaften) des Schicksals.
Schicksal ist ein Wort, das den Personen (Menschen) sehr gefällt.
Ich enthülle, dass mein Beruf ursprünglich ein anderer war: Geschichtslehrer.
Was erneut eine Überraschung ist: im allgemeinen hält man mich für einen Psychologen oder Mediziner.

An der Universität beteiligte ich mich an einigen Protestbewegungen, unterzeichnete Manifeste,
verteilte Flugblätter, aber als ich den Kurs beendete, war ich nicht mehr an Politik interessiert.
Ich hatte das Diplom, musste das Leben verdienen -um diese Zeit war mein Vater verstorben, 
und der Unterhalt für meine Mutter ging ausschlieβlich auf mein Konto, denn ich wohnte bei ihr.
Ich hatte Spaβ am Unterrichten, so dass ich mir eine Anstellung als Lehrer an einer φffentlichen Schule
besorgte. Das Gehalt war niedrig, die Schule arm und ohne Mittel, was mir aber am meisten auf die 
Nerven ging, war die Tatsache, dass die Schüler nicht den geringsten Wert auf Disziplin legten.
Wozu müssen wir von den Ägyptern wissen, fragten sie, von den Faraonen, diese Typen starben schon
vor so langer Zeit. Das waren Nervensägen, diese Schüler, und ich hatte schon Wut auf sie und wollte
alles auf den Müll werfen. Bevor ich die Schule verlieβ, entschloss ich mich jedoch, einen letzten 
Versuch zu machen. Ich dachte mir ein Spiel aus, eine Inszenierung, in der jeder Schüler eine historische
Persönlichkeit darstellen sollte. Zu meiner Überraschung begeisterte die Sache die Jugendlichen.
In der Schule war es das Tagesthema: Könige, Grafen, Generäle, die Schüler sprachen von nichts Anderem.
Die anderen Lehrer, verwundert, beglückwünschten mich zur Idee. Und da geschah es.

Einer der Schüler, ein sehr ruhiger Junge, sehr bescheiden, beschloss die Rolle eines beliebigen Prinzen zu spielen,

ich erinnere mich schon nicht mehr welchen. Er gab sich der Aufgabe vollständig hin. Er erforschte das Leben 
der Person, verbrachte Stunden in der Bibliothek -die Angestellte musste ihn sogar fortschicken.
Sein Verhalten änderte sich, er behandelte die Mitschüler auf seltsame Art, agressiv.
Viele beschwerten sich, aber ich legte der Sache nicht viel Bedeutung bei, schlieβlich handelte es sich
um einen Heranwachsenden, und Teenager haben solche Sachen. 
Eines Tages kam die Sekretδrin der Schule ins Klassenzimmer, rief mich auf den Flur: eine Frau war 
in der Eingangshalle, die mit mir sprechen will. Sie ist wütend, fügte sie hinzu, alarmiert, es ist besser,

dass Sie dorthin gehen. Ich ging.

Es war die Mutter des Jungen. Was haben Sie mit meinem Jungen gemacht, schrie sie, sobald sie
mich sah. Ich versuchte, sie zu beruhigen, ich bat, dass sie mir erzähle, was los sei.
Immernoch wütend, sagte sie, dass der Sohn ihr nicht mehr gehorche, dass er arrogant geworden
sei, herumkommandiere. Er machte nicht mehr das Bett, lieβ die Kleider herumliegen, damit jemand sie auflese.

-Alles ihretwegen- klagte sie. -Wegen dieser Arbeit, die Sie sich augedacht haben.

Sie wollte eine Beschwerde bei der Direktion abgeben, aber ich brachte sie davon ab. 
Sie können das mir überlassen, ich kläre das Problem, garantierte ich.
Ich rief den Jungen zu einer privaten Unterhaltung. Tatsächlich, er war nicht mehr derselbe kleine Luiz,
der früher mit mir sprach: geduckt mit den Augen zum Boden gewendet. Vorsichtig fragte ich,
ob er diese Änderung bemerke und worauf er sie zurückführe.
Anfangs antwortete er arrogant -er brauche mir keine Rechenschaften zu geben, wer sei ich schon,
ein mittelmäβiges Lehrerchen- aber plötzlich öffnete er das Spiel.
Ja, etwas war geschehen, etwas Ungewöhnliches.
Er spielte nicht nur eine Rolle; er war dabei, eine andere Existenz zu leben.
Er war in die Vergangenheit zurückgekehrt und hatte dabei entdeckt, dass er kein Prinz gewesen war,
wie er bescheidenerweise angenommen hatte, sondern ein König, ein mächtiger und grausamer König,
einer jener Monarchen, die nicht zögern, die Feinde töten zu lassen. Ich habe schon mehr als drei Tausend
liquidiert, garantierte er stolz. Er erzählte mir mit Einzelheiten eine dieser Hinrichtungen, die im groβen
Hof des kφniglichen Schlosses unter Beisein einer Menge durchgeführt wurde.
Er beschrieb mir, wie der Henker den Nacken des Verurteilten auf den Klotz legte, wie er ihm
den Kopf mit einem Axthieb abschlug, wobei das Blut die Menschen, die vorne standen, bespritzte.
Ich muss sagen, dass ich beeindruckt war: es war so, als ob der Junge die Szene gerade erlebte. 
Nachdem er den Bericht beendet hatte, dankte er mir groβherzig dafόr, dass ich ihm die Rückkehr 
in der Zeit ermöglicht hatte, die ihm erlaubt hatte, seine wirkliche Persönlichkeit zu finden.
-Sie werden entschädigt werden- veersprach er und ging fort.

Ich war benommen und wusste nicht, was ich denken sollte. Aber gleich wurde ich mir der
ungewöhnlichen Möglichkeiten bewusst, die der Fall des Jungen mir bereitete.
Ein neuer Weg öffnete sich vor mir: ich entdeckte in mir einen Therapeuten vergangener Leben.
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Erklärungen

 

Minha resposta varia conforme a circunstâncias. Vergl. oben Grammatik, Konjunktionen.

Das Adverb propositadamente absichtlich erklärt das Adjektiv reticente zögernd.

Beachten Sie den Gebrauch von gostar de Gefallen haben an. 
(Weiter unten: gostava de ensinar mir machte das Unterrichten Spaβ.)
Hier sind einige Beispielsätze:
Gosto muito desse belo relógio (lenço). Mir gefällt diese hübsche Uhr (Halstuch) sehr.
(Man sagt übrigens: ele foi muito caro, nicht ele era muito caro.)
Também gosto muito dele. Eu o encontrei no Shopping Villa-Lobos. Eu vou dá-lo à minha mãe.
Acho que minha mãe gostará desse presente.
O senhor acha que posso devolver esse relógio se a pessoa não gostar dele?
Glauben Sie, dass ich diese Uhr zurückgeben kann, wenn sie der Person nicht gefallen sollte?

Die Präposition de fehlt in Sätzen wie:
Eu gosto que estudes muito. Mir gefällt, dass Du viel lernst.

 

chatear langweilen, auf die Nerven gehen

faraós ...Faraonen; cara Gesicht aber auch Typ, Kerl. Der Verlag Abril gibt die viel 'gelesene' Illustrierte
CARAS heraus, in der die ewig fröhlichen Gesichter reicher Typen massenhaft vorgeführt werden.
In der 3. Lektion hieβ es: Wφrter, die auf a, e, o (auch mit s), em, ens enden, aber auf der letzten Silbe betont werden (palavras oxítonas), sind zu markieren: maracujá, café, vocês, amá-los, vendê-lo, vovô, também, parabéns, jogá-lo, fazê-lo -und eben faraós. 
merda Scheiβe -gern benutzt im Volksmund

largar aufgeben, aussteigen; bolar ausdenken; brincadeira Spiel, Scherz, Witz; 
você está brincando! sie machen einen Witz!
garoto Junge, Bub; garota Mädchen (nicht 'Frau'); garotada Jugentliche, Kinder
rapaz Junge, junger Mann (die moça ist das weibliche Gegenstück). Meist rapais ausgesprochen, nicht rapas.
mandar embora fortschicken (embora bedeutet als Adverb fort, weg, als Konjunktion obgleich)
dar bola den Ball geben, eine Sache beachten; bate-bola den Ball hin- und her kicken, Gedankenaustausch
saguão Eingang, Empfangshalle

É melhor você ir até lá. Es is besser, dass sie (bis) dorthin gehen. Der persönliche Infinitiv wird nach unpersönlichen
Ausdrücken (é melhor) benutzt, um einen Nebensatz (= é melhor que você vá até lá) zu ersetzen;
vá ist Konj. Präsens -1. und. 3. Pers. sing.- von ir gehen. 

Disse que o filho não lhe obedecia mais. Sagte, dass der Sohn ihr nicht mehr gehorche.
Indirekte Rede, 8. Lektion. In direkter Rede: "O filho não me obedece mais." "Der Sohn gehorcht mir nicht mehr."
Wird die indir. Rede mit disse (PPS) eingeleitet, so wird ein direktes Präsens (obedece) indirekt durch ein Imperfekt
(obedecia) wiedergegeben. (Beachte: ela diz que o filho não lhe obedece mais.)

dissuadir abschrecken, jemanden von etwas abhalten

Tinha voltado ao passado, e ao fazê-lo descobrira que... fora..
Beachten Sie die Reihenfolge der Zeiten: Tinha voltado = Plusquamperfekt II er hatte sich gewendet, descobrira = Plusquamperfekt I er hatte entdeckt, fora = Plusquamperfekt I er war gewesen

 

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Die Sekretärin der Schule will, dass ich dorthin gehe. 

· Wie lautet die direkte Rede zu:
Ainda irritada, disse que o seu filho não lhe obedecia mais, tornara-se arrogante.
Deixava as roupas espalhadas para que alguém as juntasse. 
· Danach (depois disso) machte ich einen Kursus (curso) über Therapie vergangener Leben.
Die Methode, die ich benutze, ist meine eigene (meu mesmo). 
· Costumo dizer que faço o papel de guia, conduzindo as pessoas pelos labirintos do tempo. 
· Mein Ruf (fama) breitete sich in kurzer Zeit aus. Die Nachfrage (demanda) wuchs beängstigend
(espantosamente); der Verdienst ebenfalls (idem). 

· In der Therapie der vergangenen Leben werden sie die Lösung für ihre Probleme finden. 

· Das ist die Geschichte, die ich gelesen habe, Tag und Nacht, seitdem (desde que) sie gegangen war. 

Lösungen:

· A secretária da escola quer éu ir até lá. (= A secretária quer que eu vá até lá.) 

· "O meu filho não me obedece mais, tornou-se arrogante. 
Deixa as roupas espalhadas para que alguém as junte." 
Das perfeito simples ' tornou-se' wird indirekt durch mais-que-perfeito simples (Plusquamperfekt I) wiedergegeben: tornara-se. Der Konjunktiv Presente junte wird indirekt in den Konjunktiv Imperfeito
juntasse verwandelt. 
· Depois disso, fiz um curso sobre vidas passadas. O método que uso é meu mesmo. 
· Ich pflege zu sagen, dass ich die Rolle eines Führers spiele (mache), indem ich die Personen
durch die Labyrinthe der Zeit führe. 
· Em pouco tempo minha fama se espalhou. A demanda creceu espantosamente;
o ganho idem. A demanda creceu espantosamente; o ganho idem. 

· Na terapia das vidas passadas vai encontrar a solução para seus problemas. 

· Essa é a história que tenho lido, dia e noite, desde que ela se foi.

 

 

 

zurück
 



Anhang

 

Heute möchte ich Ihnen von einem gemeinlateinschen Problem reden: Poluição sonora, Lärm-"Verunreinigung".
Festas beginnen mitten in der Woche dann, wenn Sie sich zu Bett begeben wollen (11 Uhr).

Natürlich ist es auch in Brasilien verboten, seinen Nachbarn mit -für einige Menschen- unerträglich lauter Musik zu belästigen. Sie haben sogar die Möglichkeit, sich zu beschweren.
Dazu ein Leserbrief vom 13. 3. 2002 in Veja, SP:
Muito importante a reportagem "É ensurdecedor" (27 de fevereiro). Seria interessante incluir nas áreas de poluição sonora o Centro Cultural do Sesi, na Avenida Paulista. Às sextas, ão meio-dia, apresentam-se bandas com baterias e guitarras, ão lado da biblioteca e da galeria de arte.
Os frequentadores do Sesi procuram um ambiente tranqüilo para se dedicar à informação e à cultura e nada têm a ver com esse tipo de música. Marcos B.

Oder:

Sou moradora da Rua Cardeal Arcoverde, em Pinheiros, e eu e meus vizinhos já não sabemos mais a quem recorrer para readquirir o direito de dormir em paz. Já tentamos resolver a situação em diversos órgãos municipais e nada aconteceu. Flávia F.

Natürlich, liebe Flavia, haben Sie das Recht, einmal in Frieden zu schlafen, aber nicht jetzt. Ihre Ruhestörer nehmen sich das Recht auf Krach und räumen auch Ihnen das gleiche Recht ein.
Wie oft habe ich es erlebt que tinha de sacrificar minha habitual sesta de depois do almoço, weil es einem vizinho gefiel, sein Radio auf Nachbarschaftslautstärke aufzudrehen oder wenn ein Propagandawagen seine Reklameflut mit aufreizender Lautstärke in den Straßen des bairro (Wohnviertel) verstreute. Ich selbst habe nie gehört, dass sich jemand beschwerte, wenngleich es Wohngemeinschaften geben soll, die sogar erfolgreich gegen die akustischen Belästigungen vorgingen, die vielen Sektengottesdiensten eigen sind. Z.B. haben die reclamações dos moradores dos edifícios próximos, azucrinados (genervt) pelo barulho dos alto-falantes dazu geführt, dass selbst ein Padre Marcello sich mit seiner Gemeinde in eine neue alte Fabrikhalle zurückziehen musste, die eigens gegen seine Lautsprecher akustisch abgedichtet werden musste. 
Der Brasilianer hat i.a. einen Horror vor dem Alleinsein. Er fühlt sich nur wohl, wenn er von Menschenmassen umgeben ist, z.B. in Riesenrestaurants, Gebetshallen, Fußballstadien, Badestränden usw.
Im aufputschenden Lärm der ekstatisch verzückten Menschenmassen, num clima de exaltação, hat der Gläubige, crente, die Möglichkeit für eine wunderbringende Vereinigung mit seinem Gott: um homem vê-se curado de câncer irreversível. Outro vê desaparecer os sintomas de Aids. Alcoólatras abandonam o vício, adúlteros largam as amantes, filhos extraviados pelas drogas voltam para casa. 
Wenn das erwartete Wunder zu lange ausbleibt, wird mancheiner versuchen, es in der Lärmgemeinschaft einer anderen Sekte zu finden. Während eines derartig zelebrierten Gottesdienstes füllen sich umlaufende Plastiktüten mit Opfergaben, Geld, Schmuck -sogar Brillen. Mesmo os trabalhadores de salário mínimo pagam o dízimo (den zehnten Teil).

Aber das hat nur indirekt mit dem barulho zu tun.

Alles wäre nicht so schlimm, wenn es wenigstens "Ohropax" (Ohrenfrieden) gäbe! Dennoch: é possivel livrar-se, sich befreien, do barulho que vem da rua sem mudar de casa ou apartamento. Janelas anti-ruído, Schallschutzfenster, permitem o isolamento acústico sem necessidade de alterar a estrutura do imóvel, Immobilie. Com várias camadas, Schichten, de vidro e ar, elas também melhoram o isolamento térmico. Pode-se trocar toda a janela ou instalar uma nova na moldura, Rahmen, original. Aber das sind in Deutschland natürlich alte Hüte.

 
13. Lektion (décima terceira lição)
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· Einleitung 
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· Erklärungen 
· Übungen zur Lektüre 
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Einleitung

 

 

Wieder erleben wir -Juni 2002- eine Fußballweltmeisterschaft, und wieder müssen sich die armen Edelkicker mit der Nationalhymne abplagen. Diese hat's aber auch wirklich in sich! O Hino Nacional Brasileiro é longo demais, rebuscado demais e tem construções em ordem inversa. Aber sie ist bildreich und ähnelt in ihrer poetischen Struktur einem lateinischen Poem. Ihr Inhalt ist derart unzugänglich, dass sie in allen brasilianischen Schulen fast jedes Jahr erneut besprochen werden muss.
O hino brasileiro foi composto por Francisco Manuel da Silva em 1831- mas ficou 91 anos sem ter uma letra oficial.
Denn der jetzige Text wurde erst 1922 sanktioniert und stammt von dem wenig bekannten Poeten Joaquim Osório Duque Estrada, 1870-1927. (Die Suchmaschine Google fand nur zwei Einträge, darunter nichtmal die Nationalhymne.)
(O Hino Nacional brasileiro já teve três letras diferentes. A primeira é de 1831 para comemorar a abdicação de D. Pedro I e seu retorno a Portugal. Em 1841, o Hino recebeu a segunda letra, que celebrava a coroação de D. Pedro II. Com a proclamação da República, essa letra, monarquista, caiu em desgraça, -mas só foi substituída em 1922.)
A letra do Hino Nacional compõe-se de duas partes, cada uma com vinte e cinco versos.

Wir wollen nun versuchen, den ersten Teil zu entschlüsseln. (Wenn Sie sich auf eigene Faust in die Geheimnisse der Hymne einarbeiten wollen, so starten Sie doch eine Web-Suche. Bestimmt treffen Sie auf weit über 10000 Einträge zu "hino+brasileiro")

Teil I


Ouviram do Ipiranga as margens plácidas
De um povo heróico o brado retumbante,
E o sol da liberdade, em raios fúlgidos,
Brilhou no céu da Pátria nesse instante.

 

Bleiben wir zunächst bei den beiden ersten Versen (verso é cada uma das linhas que constituem a poesia). Wer hört was? Qual é o sujeito de ouviram? Quem proferiu o "brado retumbante", dröhnendes Gebrüll? (Retumbante quer dizer estrondoso, barulhento.) Die margens plácidas sind die stillen Ufer (plácido é calmo, tranqüilo). Der Dichter hat sich gleich zu Beginn zwei wilde Inversionen (Umstellungen) -inversões violentas- einfallen lassen que não teriam cabimento na prosa, wären in der Prosa unangebracht. Falls Sie die Sache nicht durchschauen können, hier haben Sie eine Prosaversion:
As margens plácidas do (rio) Ipiranga ouviram o brado retumbante de um povo heróico. 
Und warum brüllt das heroische Volk? Es handelt sich um einen Hinweis ao grito "Independência ou morte!", proferido por D. Pedro I às margens do riacho Ipiranga. Erinnern Sie sich? Es war am Tag der 7. Lektion, in den Übungen zur Grammatik, als ich Ihnen vom "Grito de Ipiranga" erzählte. Dom Pedro I vinha de Santos, ao longo do rio Ipiranga, quando tomou a decisão de declarar a independência do Brasil. O riacho Ipiranga nasce junto ao Zoológico de São Paulo. Vielleicht ist mit povo heróico eigentlich Dom Pedro I (um herói!) gemeint, denn er hatte doch den "Schrei" ausgestoßen. Andererseits muss man sehen, que o imperador, naquele momento, pressionado pelo povo que aspirava a libertar-se de Portugal, foi o legítimo intérprete da vontade popular. Ist jetzt alles klar?


"Die stillen Ufer des Ipiranga hörten -am 7.9.1822- das donnernde Gebrüll eines heroischen Volkes."

(Die logische umwegfreie Prosaformulierung nennt man auch ordem direta. In der Poesie findet man häufig die Darstellung in ordem inversa aus Gründen des Rhythmus oder überhaupt aus Gründen der Metrik.)

Nun aber wird's leichter; fúlgido significa brilhantissimo.
"Die Sonne der Freiheit, in leuchtendsten Strahlen, glänzte in diesem Augenblick am Himmel des Vaterlandes."

 

Nun zur zweiten Strophe:

 

Se o penhor dessa igualdade
Conseguimos conquistar com braço forte,
Em teu seio, ó liberdade,
Desafia o nosso peito a própria morte.

 

Nichts von einfach. Wieder palavras de pouco emprego na prosa e inversões forçadas. O penhor equivale a garantia, segurança; seio hier Schoß, sonst weibliche Brust. Versuchen wir zunächst wieder eine Prosaversion zu erstellen (-werden Sie es wirklich versuchen?).

Se conseguimos conquistar, com braço forte, o penhor dessa igualdade,
em teu seio, ó liberdade, o nosso peito desafia a própria morte.

Wenn es uns gelingen sollte, mit starkem Arm die Garantie dieser Gleichheit zu erhalten,
(dann) fordert unsere Brust in deinem Schoß, o Freiheit, den eigenen Tod heraus.

Was mag das wohl heißen? Von "Gleichheit" war ja vorher nicht die Rede. Aber vermutlich hat der Autor an Folgendes gedacht: Wenn es uns gelingen sollte, uns von Portugal zu befreien, und die Garantie dafür zu erhalten, eine gleichberechtigte Nation zu werden -Portugal e Brasil serão nações iguais- , dann werden wir diese Unabhängigkeit notfalls mit unserem eigenen Leben zu verteidigen wissen. "Em teu seio, ó liberdade-" könnte ja wohl bedeuten "Wenn wir frei sein sollten-"
Oder vielleicht auch so: Para garantir a igualdade, mostramo-nos um povo forte. E, uma vez conquistada a liberdade, para mantê-la não temeremos desafiar nem mesmo a morte. (Para manter esta situação de liberdade, estamos prontos a sacrificar a própria vida.)

 

Ó pátria amada,
Idolatrada,
Salve! Salve!

O Vaterland geliebt,
vergöttert,
sei gegrüßt! sei gegrüßt!

Idolatrar é transformar algo ou alguém em ídolo (Abgott), como se costuma fazer com artistas de modo geral. 
 

Brasil, um sonho intenso, um raio vívido
De amor e de esperança à terra desce,
Se em teu formoso céu, risonho e límpido,
A imagem do Cruzeiro resplandece!

 

Brasil, ein lebhafter Traum, ein feuriger Strahl 
von Liebe und Hoffnung steigt zur Erde hinab,
wenn an deinem zauberhaften Himmel, lächelnd und klar,
das Bild des Kreuz des Südens erstrahlt.

Diese Stophe muss man von unten nach oben lesen, etwa so: Quando a constelação do Cruzeiro do Sul brilha em teu belo céu, é como se um raio de luz, cheio de vida, descesse à terra para trazer aos homens amor e esperança. (Lassen Sie mich hinzufügen: In klaren Nächten das Kreuz des Südens beobachten zu dürfen, ist ein unvergessliches Erlebnis.)
O Cruzeiro do Sul é uma constelação que tem a forma de cruz, que nos lembra Jesus Cristo. Auf Christus beziehen sich amor und esperança. 

Nachdem wir diese Strophe fast verstanden haben, sind wir bei der nächsten wieder recht ratlos. A ordem inversa torna quase incompreensível, unverständlich, essa estrofe (impávido unerschrocken, espelhar = spiegeln):

 

Gigante pela própria natureza,
És belo, és forte, impávido colosso,
E o teu futuro espelha essa grandeza.

 

Im dritten Vers haben wir vieleicht zu lesen: e essa grandeza espelha o teu futuro. Ich denke, dass gemeint ist: deine Zukunft wird von deiner (geographischen) Größe bestimmt. Oder sollte es heißen: deine Zukunft ist ein Spiegelbild deiner geographischen Größe, d.h. auch sie ist "groß"!?

O Brasil, com mais de 8.500.000 km2, é o quinto maior país do mundo (depois de Rússia, Canadá, Estados Unidos e China).

Mit der ersten Zeile haben wir kein Problem: Die Natur selbst hat dich zum Riesen gemacht.

Riese durch die Natur selbst,
bist du schön, furchtloser Koloss,

und diese Größe bestimmt deine Zukunft. 

 

Die nächste Strophe kann man wieder verstehen (este trecho é mais fácil de se entender, embora também utilize algumas inversões) :

Terra adorada
Entre outras mil,
És tu, Brasil,
Ó Pátria amada!
Dos filhos deste solo és mãe gentil! (lies: és mãe gentil -carinhosa- dos filhos deste solo)
Pátria amada,
Brasil!

Angebetetes Land
unter anderen tausend,
bist du, Brasil, 
das geliebte Vaterland!
Du bist gütige Mutter der Söhne dieser Erde,
geliebtes Vaterland,

Brasil!

Wenn wir annehmen, dass der Dichter meinte: Brasil, tu és nossa terra adorada e te escolhemos entre outras mil, dann könnte er vielleicht an Einwanderer gedacht haben, die Brasilien als neues Vaterland erwählt hatten. Aber hatten die wirklich die Auswahl unter 1000 anderen? Die beiden nächsten Verse sprächen dann von den hier geborenen Brasilianern. Kompliziert! 

Den zweiten Teil, der wieder 6 Strophen umfasst, werden wir in der nächsten Lektion besprechen.

Übrigens können Sie sich die Hymne auch anhören, z.B. in http://www.brasil.gov.br/simbolos/hinos.htm .


Im heutigen Anhang können Sie noch etwas über die Bandeira Brasileira erfahren, über die Nationalflagge.

 

 

 

 

zurück


Grammatik

 

Eine Piada zu den conjunções subordinativas

Hier folgt noch ein lustiges Beispiel zu den subordinierenden Konjunktionen, die wir gestern
besprachen: 
-Assim quee nos casamos, minha mulher demitiu a minha secretária. 
- Demitiu? Maas ela era secretária antes de se casar com você.
- Exatamente. Foi por isso que eela a demitiu.
-Sobald wir geheiratet hatten, entlieβ meine Frau meine Sekretδrin.
-Sie entlieβ (sie)? >Aber sie war eine Sekretärin bevor sie Dich heiratete.
-Genau. Eben deshalb hat sie sie entlasssen.

 

assim que und antes de (oder que) sind temporale Konjunktionen.
Por isso ist keine subordinierende Konjunktion, é um conjunção conclusiva, ela liga à anterior uma
oração que exprime conclusão, conseqüência. Ähnlich wie mit por isso werden auch mit portanto, 
por conseguinte etc. Begründungen einer Tatsache vorgeführt.
Sie gehören zur Gruppe der koordinierenden Konjunktionen, sie leiten keine Nebensätze ein.

Sie können zu subordinierende Konjunktionen viele Beispielsätze in der 2. Lektion finden! 



Bedingungssätze

 

Was Bedingungssätze sind, habe ich in der vorigen Lektion erklärt, zumindest im Falle des Deutschen.
Wie sieht es nun im Portugiesischen aus? Wir vermuten, dass die Einleitung mit einem se (oder quando) zu geschehen hat, so wie wir es bereits in der 3. Lektion sahen. Ich zeige Ihnen hier nochmals das damals Gesagte:

"se eu não tomasse cuidado poderia ...ter um enfarte. Wenn ich nicht nähme Vorsicht, könnte ich ... haben einen Infarkt [e~fachtschi].

Hier haben wir wieder den ss-Konjunktiv (Imperfeito), an dem wir gestern schon soviel Freude hatten. Diesmal steht er in einem Bedingungssatz, oracão condicional. 
Der Nebensatz "se eu não tomasse cuidado" ist der bedingende Satz. Die Form pode-ria ich/er würde können nennen wir Konditional I, condicional. Sie erkennen den Konditional I an der Silbe -ria-.
Merken Sie sich vorläufig einfach die Struktur solcher Sätze: (se + imperfeito do subjuntivo) + condicional.
Die Aussage des bedingten Hauptsatzes podria ter um enfarte tritt dann ein, wenn die im Nebensatz ausgedrückte Bedingung verwirklicht wird, d.h. wenn ich unvorsichtig bin, kann es sein, dass ich einen Infarkt erleiden werde.
Merke: Steht im Hauptsatz der condicional, so steht im Nebensatz das imperfeito do subjuntivo. 

Hier haben Sie noch ein anderes Beispiel:

Se estivesse mais barato eu também compraria a Gramática da Língua Brasileira.
Wenn sie billiger wäre, würde auch ich die Gramática ... kaufen.

Diese Art von Bedingungssätzen werden auch irreale Bedingungssätze genannt, denn dass der Buchpreis
erniedrigt wird, ist einfach nicht drin.

Eine andere Art von Bedingungssatz, der sogenannte reale Fall (oder Fall der Möglichkeit), findet sehr häufig Anwendung. Er gehorcht dem Modell: falls das geschehen sollte, werde ich .... Für dieses "falls ... sollte" verfügt das Portugiesische über eine spezielle Zeit, das futuro do subjuntivo, der Kunjunktiv Futur. (Die Realisierung der Handlung hängt von einem künftigen Geschehen ab.)
Sie hängen lediglich die Endungen -, es, -, mos, des, em an den Infinitiv -und fertig. (Bei unregelmäßigen Verben muss man von der 3.Pers.Pl. PPS zuerst am wegstreichen, bevor man die Endungen anbringt.)


Z.B. se um dia escrever minhas memorias, será inevitavel citar o meu tempo no Brasil. Wenn ich eines Tages meine Memoiren schreiben sollte, wird es unvermeidlich sein, meine Zeit in Brasilien zu zitieren.
Se os americanos atacarem, estamos prontos para nos defender. Wenn die Amerikaner angreifen sollten, sind wir bereit, uns zu verteidigen. -Ausspruch der Taliban im September 2001.
Im zweiten Satz steht im Hauptsatz nicht das Futur, sondern das Präsens. Auch das Futur estaremos wäre möglich. In anderem Zusammenhang kann auch ein Imperativ stehen."



Festhalten:
se eu não tomasse cuidado poderia ...ter um enfarte. Wenn ich nicht nähme Vorsicht, könnte ich ... haben einen Infarkt [e~fachtschi].

enthält eine nichtrealisierbare (oder sehr unwahrscheinliche) Bedingung (Typ2): Struktur:
(se + imperfeito do subjuntivo)+condicional oder imperfeito do indicativo. (Statt condicional sagt man oft futuro do pretérito simples).
In diesem Beispielsatz wird ein irrealer Bedingungssatz dazu benutzt, eine Warnung, ein hypothetisches Ereignis auszusprechen, des von einer Bedingung abhängt (se eu não tomasse cuidado). 

Der reale Fall stützt sich auf den Konjunktiv Futur und enthält eine Bedingung, die sich mit groβer Wahrscheinlichkeit realisieren lδβt. Es wird eine kόnftige Handlung bezeichnet, die eintreten kann. Z.B.
Se você quiser podemos ir ao cinema. Wenn/falls sie wollen, können wir ins Kino gehen.
Beim realen Bedingungssatz (se+Futuro do subjuntivo) warten Sie z.B. nur darauf, dass sich eine Bedingung erfüllt. Dann werden Sie handeln (gleich oder später): Se fizer sol nesse fim de semana, nós vamos acampar. 

Se chegar à garagem (oficina) a tempo, deixarei o carro ao mecânico. 
Se tivermos tempo, vamos à praia (a São Paulo). Wenn/falls wir Zeit haben (sollten), gehen wir an den Strand.

 

Statt se steht oft auch quando in der Bedeutung eines zeitlichen (temporalen) wenn.
Quando o carro estiver pronto (fertig), telefono-lhe. Wenn das Auto fertig ist, rufe ich sie an.

Quando ele vier, já não me encontrará. Wenn er kommt, wird er mich schon nicht mehr antreffen.

Quando eles chegarem à praia, podem respirar ar puro. Wenn sie zur Küste kommen, können sie reine Luft atmen.

Quando forem sete horas, acorda-me. Wenn es sieben Uhr ist, wecke mich.
Quando os santos forem desfilar, quero estar nesse número. Wenn die Heiligen einmarschieren, will ich unter ihnen sein. 
Bei diesem Satz erinnern Sie sich bestimmt an "When the saints go marching in", dem populären Hymnus farbiger US-Amerikaner. Später wurde er ein Parade-Stück des New Orleans Jazz.
In den Übungen können Sie noch die temporalen Bedingungssätze aus den beiden folgenden Strophen übersetzen:
Oh, when the sun refuses (recusar) to shine (brilhar) ... Oh Lord, I want to be in that number.
Oh, when the moon goes down (derramar) in blood (sangue) ... Oh Lord, I want to be in that number. 

 

Das deutsche wenn kann durch se oder quando übersetzt werden. Man benutzt se, falls wenn die Bedeutung von falls hat. Wird wenn zeitlich verstanden, so übersetzen wir es mit quando.
In jedem Fall wird mit Hilfe des Konjunktiv Futur eine zukünftige Eventualität ausgedrückt. Der Konjunktiv Futur vereinigt zwei Ideen: Bedingung und Zukunft.



 

Um Bedingungssätze formulieren zu können, sind demnach Grundkenntnisse in Sachen Konjunktiv vonnöten. Aber die haben wir natürlich, notfalls schauen wir einfach in der 4. Lektion nach.

Nun aber ist nicht jeder mit einem se eingeleitete Satz ein echter Bedingungssatz. Denn se kann auch bedeuten ob; immer, wenn; da usw. In diesen Fällen steht kein Konjunktiv nach se, sondern der schlichte Indikativ, denn se drückt in diesen Fällen eine Tatsache oder einen Zweifel aus. 
Hier sind einige Beispiele:
1. Eu não sei se vou alugar a casa. Ich weiβ nicht, ob ich das Haus mieten werde.

2. Ele perguntou se eu já tinha visto aquele homem. Er fragte, ob ich jenen Mann schon gesehen hätte.
(Das ist ein indirekter Fragesatz. Direkt hatte er gesagt: Você já viu esse homem?)

3. Se eu fumo demais, tenho dor de cabeça. Immer, wenn ich zuviel rauche, habe ich Kopfschmerzen.

4. Se (= já que) você não quer, não insisto. Da sie nicht wollen, bestehe ich nicht darauf. 

 

Auch in dem Satz se tenho o dineiro, compro o livro wenn ich das Geld habe, kaufe ich das Buch, wird eine Tatsache ausgedrückt, und folglich wird der indicativo benutzt.

Vergleichen Sie dies nun mit der folgenden Formulierung:
Se (naquele tempo) tivesse tido dinheiro, teria comprado o livro. Wenn ich (damals) Geld gehabt hätte (Konditional II), würde ich das Buch gekauft haben. 

Offensichtlich handelt es sich um eine Irrealität der Vergangenheit, in der ein zusammengesetztes condicional benutzt wird: teria comprado. Das Portugiesische condicional composto, das wir Konditional II nennen können, bildet man mit dem einfachen Konditional von ter (teria, terias, teria, teríamos, teríeis, teriam) und dem Partizip Perfekt des Hauptverbs (comprado).
Statt condicional composto ist heutzutage die Bezeichnung Futuro do pretérito composto üblich.

Noch ein Beispiel zur Irrealität der Vergangenheit:

Se nós não tivessemos feito barulho (Lärm), ela não teria acordado.
Wenn wir keinen Lärm gemacht hätten, wäre sie nicht aufgewacht.

 

Zusammenstellung der drei Grundtypen von Bedingungssätzen:

	Typ 1
(realer Fall) 
	 Se tivermos tempo, vamos comprar um carro novo. Wenn wir Zeit haben sollten,
kaufen wir ein neues Auto. (futuro do subjuntivo + Präs., Futur, Imperativ)

	Typ 2
(irrealer Fall) 
	 Se ele tivesse dinheiro, teria mais vontade de viajar. Wenn er Geld hätte, würde er mehr Lust haben zu reisen. (imperfeito do subjuntivo + condicional)

	Typ 3
(Irrealis der Vergangenheit) 
	 Se eles tivessem jogado bem, não teriam perdido o jogo. Wenn sie gut gespielt hätten, würden sie das Spiel nicht verloren haben. 
(tivesse + particípio)+(teria + particípio)


 

 

Zu den zusammengesetzten Zeiten im Typ 3 muss ich Ihnen noch sagen, dass man nicht sagt
se eu tivesse sabido isso, eu não teria vindo wenn ich das gewusst hätte, wäre ich nicht gekommen.
Bei einigen Verben, und saber wissen gehört zu ihnen, benutzt man eine Kurzform. Man ersetzt tivesse sabido durch soubesse. Man sagt also: se eu soubesse isso, eu não teria vindo.

Auch bei den Verben querer und poder werden Kurzformen benutzt: se eu tivesse querido sagt man
se eu quisesse, und statt se eu tivesse podido heisst es: se eu pudesse. 

Übrigens, Sie werden es nicht glauben, aber bereits in den Übungen zur Grammatik der 1. Lektion
haben Sie fleissig reale Bedingungssätze praktiziert!



 

Wenn Sie sich nochmals mit zusammengesetzten Zeiten beschäftigen wollen, so schauen Sie doch in der 6. Lektion nach. Kurz gesagt geht es um Folgendes: 
Tempo composto é uma locução verbal que se forma com ter e haver + particípio do verbo principal.
(Ein Ausdruck wie ter que morar wohnen müssen heisst locução verbal.)

Bei den Partizipien denken wir daran, dass es partcípios regulares gibt, aber auch particípios irregulares.

Partcípios regulares:

andar-andado
falar-falado

comer-comido

beber-bebido

decidir-decidido

insistir-insistido

Partcípios irregulares:

ganhar-ganho
gastar-gasto

pagar-pago

dizer-dito

fazer-feito

escrever-escrito

ver-visto

abrir-aberto

cobrir-coberto

vir-vindo

pôr-posto

 

Beispiele 
(mit Plusquamperfekt II = pretérito mais-que-perfeito composto; Futur II, Kond. II):

 

Ele tinha voltado ao passado. Er war in die Vergangenheit zurückgekehrt (12. Lektion, Lektüre)

Eu tinha morado (comido, decidido). Ich hatte gewohnt (gegessen, entschieden).
Ele nunca tinha visto mulher tão bonita. Er hatte nie eine so schöne Frau gesehen.
Vocês já tinham feito este tipo de trabalho? Hattet ihr schon eine derartige Arbeit gemacht?

Nós fomos para o (ao) Rio de ônibus porque tínhamos vendido nosso carro.
Wir fuhren mit einem Omnibus nach Rio, weil wir unser Auto verkauft hatten.

A minha irmã teria feito a viagem, se tivesse tido tempo. Meine Schwester hätte die Reise gemacht,
wenn sie Zeit gehabt hätte. (teria feito = Kond. II; tivesse tido = Konjunktiv Plusquamperfekt II)
O meu irmão terá concluído o trabalho, quando eu chegar. Mein Bruder wird die Arbeit abgeschlossen haben,
wenn ich komme. (terá concluído = Futur II; quando eu chegar = Konjunktiv Futur)
Beachten Sie, dass das i in concluído einen Akut erhält, da es mit dem u einen Hiatus bildet (3.Lektion).

 

Der Gebrauch der zusammengesetzten Formen im Portugiesischen entspricht der Verwendung dieser Formen
im Deutschen. Während die zusammengesetzten Formen in Portugal nur mit ter gebildet werden, benutzt man in Brasilien auch haver. (In Portugal klingen diese Formen altmodisch.)

 
 
zurück


Übungen zur Grammatik 

 

· Poderíamos parafrasear (escrever de outra forma) o primeiro verso assim:
"Die stillen Ufer des Ipiranga-Flusses hörten den dröhnenden (estrondoso) Schrei eines Helden, der das ganze brasilianische Volk repräsentierte." 
· Era de costume na época inverterem-se as frases à moda latina. 
· Der Schrei "Independência ou Morte" verwandelte eine Kolonialnation (nação colonial), abhängig (dependente) von Portugal, in ein neues Land, autonom und frei. 
· Der Dichter vergleicht (comparar a) Brasilien mit einem intensiven Traum, weil es noch viel zu verwirklichen hat. 

· Vom Kreuz des Südens steigt ein leuchtender Strahl hinab, der Brasilien beleuchtet (iluminar). 

· Beispiel zu irrealem se:
Wenn ich das Darlehen (empréstimo) erhielte, würde ich eine Wohnung (apartamento) kaufen. 
Wenn ich das Darlehen erhalten hätte, würde ich eine Wohnung gekauft haben. 

· Beispiele zu realem se:
Brüderchen/Schwesterchen:
A mãe quer saber o que você prefere: um irmãozinho ou uma irmãzinha.
-E se eu disser (subj. futur) que nem um nem outro, o que vocês farão? 
(nem ... nem weder...noch ist eine koordinierende Konjunktion, conjunção coordenativa)
Klare Antwort:
Se alguém perguntar a você o significado da palavra "incongruente" você pode responder:
"Ora, o que não é congruente."
Ratschlag:
Se o teu (seu) motor aquecer, põe agua no radiador. (põe tu!, ponha tun sie!, vgl. 5. Lektion) 

· Wenn (quando) sie ankommen, ruft mich an. 

· Wenn (quando) sie Zeit haben, kommen sie mich besuchen (wörtlich: kommen sie in mein Haus). 

· Wenn ich nicht reklamiert hätte, das Geschäft (loja) hätte das Geld nicht zurück gegeben (devolver dinheiro) 

· Wenn sie weniger reiste, würde sie ihren Mann mehr sehen. 

· Wenn du die Tür geöffnet hättest, würde der Hund (cachorro) nicht Pipi (xixi) ins Wohnzimmer (sala)
gemacht haben. 
· Oh, when the sun refuses (recusar) to shine (brilhar) ... Oh Lord, I want to be in that number.
Oh, when the moon goes down (derramar) in blood (sangue) ... Oh Lord, I want to be in that number. 
· Wir werden Sie anrufen, sobald ihr Auto fertig ist. 
· Embora a rainha [chainja] não tenha nenhuma autoridade política, é dela a missão de representar
o reino no estrangeiro.

Lösungen: 

· Wir könnten den ersten Vers folgendermaßen paraphrasieren (mit anderen Worten ausdrücken):
"As margens calmas do rio Ipiranga ouviram o grito estrondoso de um herói (Dom Pedro I), que represantava todo o povo brasileiro." 
· Es war in jener Zeit üblich, die Sätze nach Art der Römer zu invertieren. 
· O grito de "Independência ou Morte" transformava uma nação colonial, dependente de Portugal, em um novo país autônomo e livre. 

· O poeta compara o Brasil a um sonho intenso, porque ainda tem muito a realizar. 

· Do Cruzeiro do Sul desce um raio brilhante que ilumina o Brasil 

· Se eu obtivesse o empréstimo, compraria um apartamento. 
Se eu tivesse obtido o empréstimo, teria comprado o apartamento. (teria comprado ich würde gekauft haben) 

· Die Mutter will wissen, was du bevorzugst: ein Brüderchen oder ein Schwesterchen.
Und wenn ich sagen würde (sollte) weder das eine noch das andere?

Wenn einer dich nach der Bedeutung des Wortes "incongruente" fragen würde, kannst du antworten:
"Nun, das, was nicht kongruent (übereinstimmend) ist." 

Wenn dein Motor sich erhitzt, (dann) gib Wasser in den Kühler. 
· Quando chegarem, telefonem-me. 

· Quando tiverem tempo, venham a minha casa. 

· Se eu não tivesse reclamado, a loja não teria devolvido o dinheiro. 

· Se ela viajasse menos, veria mais o seu marido. 

· Se você tivesse aberto a porta, o cachorro não teria feito xixi na sala. 

· Oh, quando o sol se recusar a brilhar, ... Oh, Senhor, quero estar nesse número.
Oh, quando a lua se derramar em sangue, ... Oh, Senhor, quero estar nesse número. 

· Telefonaremos assim que o seu carro estiver pronto. 
· Obgleich die Königin keinerlei politische Autorität besitzt, hat sie die Aufgabe,
das Königreich im Ausland zu repräsentieren.

 

 

zurück
 



Lektüre

Der folgende Veja-Artikel (15 de dezembro, 1999) gibt wichtige Informationen zu einem speziellen 

Sparwesen und enthält einige Konstruktionen, die wir in der heutigen Grammatik besprachen.

Anschlieβend einige Angaben zum Schulwesen (a rede oficial de ensino).

A escola está paga.

Depois do aluguel, a prestação da escola do filho costuma ser o item mais caro do orçamento da família.
Como a despesa é obrigatória, já que a rede oficial de ensino deixa a desejar, os pais costumam se preocupar.
O que vai acontecer com a criança se o pai ou a mãe perderem o emprego amanhã?

E se ocorrer algo pior? 
O empresário Raimundo Antunes da Silva, de São Paulo, decidiu investir num fundo em que aplica
todo mês 240 reais em nome de sua filha Júlia, de 9 meses.
Ele vai pagar essa quantia durante dezoito anos. 
Quando a menina completar 6 anos, de acordo com o plano, poderá ingressar numa escola 
com mensalidade de 500 reais e estudar ali até o momento do vestibular.

"Pagando um pouco a partir de agora, vou estar menos sobrecarregado quando vierem
os gastos com cursos de línguas, de balé e de computação", diz Silva.
O empresário associou-se a uma empresa que se compromete a aplicar o dinheiro com responsabilidade.
Outra opção de investimento são fundos de previdência privada voltados para a educação.
O pai deposita um valor fixo [fikso, 3.Lekt.] todos os meses e nada retira enquanto o filho está na escola.
O dinheiro fica rendendo juros até o jovem completar 21 anos. Ao chegar à maioridade, ele poderá 
retirar o dinheiro de duas formas: sacar tudo de uma vez ou receber uma renda mensal por um período 
determinado. (Ähnlich wie bei einer Lebensversicherung.)
Algumas seguradoras oferecem cobertura em caso de desemprego e pagam alguns meses de mensalidade.
Outras custeiam as despesas com educação em caso de o pai ou a mãe falecer.
Como qualquer aplicação financeira, ainda mais de longo prazo, os fundos ligados à educação
envolvem riscos.
O único investimento 100% seguro (a não ser que surja outro Collor) é a caderneta de poupança.
Pela lei, se um banco quebrar o governo tem a obrigação de ressarcir os poupadores das cadernetas,
e só eles, até o límite de 20000 reais.
Não importa o que dizem os folhetos promocionais dos bancs e seguradoras, olho vivo no momento
de assinar o contrato. "É importante estar atento às garantias", afirma o economista Gustavo Loyola,
ex-presidente do Banco Central. 
"Os riscos são menores se houver por trás do negócio uma empresa sólida."

 

 

Das brasilianische Schulsystem:
(escolaridade Schulbildung)

Maternal: início aos três anos
Infantil: início aos cinco anos

Pré-primário: início aos seis anos

1. grau: 1. a 4. série (início aos sete anos) = antigo primário
1. grau: 5. a 8. série = antigo ginasial

2. grau: colégio/ normal (curso de formação para professores de 1. a 4. séries)

Graduação: Faculdade (Universidade = conjunto de faculdades)

Pós-graduação: Mestrado / Doutorado 

 

Die erste Stufe entspricht im Wesentlichen unserem Kindergarten (jardim de infância), auf der Stufe
Infantil wird auch das Schreiben und Lesen von Buchstaben eingeführt und dann im Pré-primário fortgesetzt.
Die Qualität dieser vorschulischen Ausbildung hängt stark von der jeweiligen Institution ab, eine wirksame Kontrolle existiert praktisch nicht. Die acht Jahre des 1.grau stellen das dar, was man ensino fundamental nennt. Viele Menschen auf dem Land kommen kaum über die ersten vier Serien hinaus. Am Ende der 8. Serie erhält der Schüler ein Certificado, was ihn berechtigt, ins ensino médio (= 2. grau) einzutreten. Hier verbringt er, wenn alles gut geht, weitere 3 Jahre. Mit 18. Jahren erhält er das Certificado über den Abschluss dieser Stufe. Wenn er in diesen Jahren eine Praktikantenzeit (estágio) an einer Schule absolviert hat, kann er als Lehrer für die Serien 1 bis 4 arbeiten. (Bei einem "Gehalt" von etwa 100 Euro pro Monat werden sich i.a. nur junge Frauen um eine derartige Lehrerstelle bewerben.)
Die Fakultäten verlangen i.a. eine Eingangsprüfung (vestibular). Die Zeit der Graduação dauert ca. 3-4 Jahre.

Seit 1996 müssen sich die Studenten nach Abschluss ihrer Studien einer Entlassungsprüfung (Provão) unterziehen.
Die Qualität der Universitätsausbildung (ensino superior) hat sich seit der Einführung des Provão beträchtlich verbessert.
Jetzt, im Jahre 2003, redet man davon, dass diese Prüfung wieder abgeschafft werden soll. 

 

 

 

zurück


Übersetzung

Nach der Miete pflegt das Schulgeld des Sohnes (Kindes) der teuerste Posten im Haushaltsplan
der Familie zu sein. Da die Ausgabe nötig ist, weil das öffentliche Schulwesen zu wünschen übrig läβt,
pflegen die Eltern sich Sorgen zu machen.
Was wird mit dem Kind geschehen, falls der Vater oder die Mutter morgen ihre Stelle verlieren
sollten? Und wenn etwas Schlimmeres passieren sollte?
Der Unternehmer Raimundo Antunes da Silva, de São Paulo, entschloss sich, in einen Fonds zu
investieren, in den er jeden Monat im Namen seiner Tochter Julia, 9 Monate alt, 240 Real einzahlt.
Er wird diesen Betrag achtzehn Jahre lang zahlen. Wenn die Tochter 6 Jahre alt ist, kann sie dem Plan
gemäβ eine Schule besuchen mit einem monatlichen Schulgeld von 500 Real und dort bis zum
Augenblick des Vestibulars lernen.
"Wenn ich von jetzt ab ein wenig zahle, werde ich weniger überlastet sein, wenn einmal die Ausgaben
für Sprachkurse, Ballett und Informatik kommen werden", sagt Silva.
Der Unternehmer schloss sich einer Firma an, die dafür einsteht, das Geld verantwortungsvoll anzulegen.

Eine andere Anlagemöglichkeit sind die privaten, auf Erziehung ausgerichteten Vorsorgefonds.
Der Vater zahlt jeden Monat eine feste Summe ein und hebt nichts ab, solange der Sohn (oder das Kind)
die Schule besucht. Das Geld wirft Zinsen ab, bis das Kind 21 Jahre alt wird. Wenn es groβjδhrig wird,

kann es das Geld auf zwei Arten abheben: alles auf einmal holen oder während einer bestimmten Dauer eine
Monatsrente beziehen.
Einige Versicherer bieten im Fall einer Arbeitslosigkeit eine Deckung an und zahlen einige Monatsbeiträge.
Andere finanzieren die Ausgaben für die Erziehung für den Fall, dass der Vater oder die Mutter sterben sollte.

Wie jede Geldanlage, besonders noch bei einer auf lange Dauer, beinhalten die Erziehungsfonds Risiken.
Die einzige 100% sichere Anlage (vorausgesetzt, dass kein neuer -Präsident- Collor auftaucht) ist das Sparbuch.

Von Gesetzes wegen hat die Regierung, falls eine Bank Konkurs macht, die Verpflichtung, die Sparer zu 
entschädigen, und nur sie, bis zur Grenze von 20.000 Real (2003 etwa 7000 EURO).
Egal, was die Propagandaheftchen der Banken und Versicherer sagen, Vorsicht im Augenblick der Vertragsunterzeichnung!
"Man muss sich vor allem die Garantien anschauen", sagt der Volkswirt Gustavo Loyola, ehemaliger
Präsident der Banco central. "Die Risiken sind geringer, wenn hinter dem Geschäft ein solides Unternehmen
steht."

 

 

zurück


Erklärungen

se perderem o emprego falls sie die Anstellung verlieren sollten; realer Bedingungssatz (Typ1)
se ocorrer algo pior falls etwas Schlimmeres eintreten sollte; realer Bed.satz

quando completar wenn vollenden wird (futuro do subj.)
quando vierem wenn kommen werden (futuro do subj. von vir komen)
An mehreren Nachmittagen der Woche pflegen die Mütter ihre Kinder in Kurse zu bringen:
Fremdsprachen, besonders Englisch und Spanisch, Ballett, Computerkurse und vor allem
Köperpflege in einem der vielen Fitneβstudien, den sogenannten Academias. Nicht selten
wird auch noch das Spielen eines Musikinstruments erlernt. All das ist nicht nur eine Belastung 
für das Kind, auch die Mutter weiβ am Abend, was sie tagsüber geleistet hat.

Weiter unten treffen wir auf weitere Typ1-Modelle:
em caso de .. falecer = se ... falecer falls ... sterben sollte

se um banco quebrar = falls eine Bank "zerbrechen" sollte

se houver falls es geben sollte (futuro do subj. von haver haben)

 

associou-se ... Im Portugiesischen gibt es als Doppellkonsonanten nur rr und ss, vgl. 3. Lektion. 
Man schreibt ss, um die stimmlose Aussprache des zwischen a und o stehenden s-Lautes zu kennzeichnen.

até completar = Infinitivo pessoal, 10. Lekt. (= até que o jovem complete)
ao chegar à maioridade beim Erreichen der Grossjährigkeit. Persönlicher Infinitiv nach ao, 10. Lektion.
Olho vivo! aufpassen! vorsichtig sein!

 

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Das öffentliche Schulsystem lässt zu wünschen übrig. 

· Die private Vorsorge (previdência privada) verlangt einen monatlichen Beitrag
(contribuição mensal) von 50 reais und beginnt mit der Geburt des Sohnes.
Das Geld wirft Zinsen ab (fica rendendo juros), bis die Tochter 21 Jahre alt wird (vollendet). 
· A partir dos 21 anos o jovem tem direito a sacar de uma vez 20 000 reais 
ou receber uma mensalidade de 500 reais durante 4 anos. 

· O Provão está ajudando as faculdades a melhorar seus cursus. 

· O Provão é uma espécie de vestibular de saída, que checa o nível de
conhecimento dos estudantes brasileiros ao completar a universidade.
Ele foi criado em 1996 pelo ex-ministro da Educação Paulo Renato, no governo FHC.
Esse sistema de informação corre o risco de ser extinto no governo de Luiz
Inácio Lula da Silva.

Lösungen:

· A rede oficial de ensino deixa a desejar. 

· A previdência privada pede uma contribuição mensal
de 50 reais e começa no nascimento do filho.
O dinheiro fica rendendo juros até a filha completar 21 anos. 
· Mit 21 Jahren hat der junge Mann das Recht, 20.000 Real auf einmal abzuheben
oder während 4 Jahren eine monatliche Rente von 500 Real zu erhalten. 

· Der Provão hilft den Fakultäten, ihre Kurse zu verbessern. 

· Der Provão ist eine Art Vestibular des Ausgangs, das den Wissensstand der brasilianischen
Studenten beim Universitätsabschluss prüft (checkt).
Er wurde 1996 geschaffen von dem Ex-Minister der Erziehung Paulo Renato in der Regierung
von FHC. (Fernando Henrique Cardoso. Seit 2002 ist Luiz Inácio 'Lula' da Silva neuer Staatspräsident.)
Dieses Informationssystem läuft Gefahr, unter der Regierung Luiz Inácio 'Lula' da Silva, ausgelöscht zu werden.

 

 

 

zurück
 



Anhang

Bandeira Nacional Brasileira.

 

Gewiss haben Sie die Fahne Brasiliens schon gesehen: Blaue Himmelskugel (esfera azul celeste) auf gelber Raute (losango amarelo) auf grünem Rechteck. Schauen Sie im Internet nach, dort finden Sie viele Bilder der "Bandeira".
Auf dem Nachthimmel erstrahlen eine Hand voll weißer Sterne -bis auf einen alle unterhalb eines Spruchbandes mit der Aufschrift: Ordem e Progresso Ordnung und Fortschritt. Das ist bestimmt der "sonho intenso", von dem in der Nationalhymne die Rede war, oder wenigstens ein Teil vom Traum. -Vgl. Einleitung.

Mit "eine Hand voll Sternen" habe ich mich nicht gut ausgedrückt, sie sind nicht einfach über den Nachthimmel verstreut. Sie werden weiter unten sehen, dass Anzahl und Position genau geplant wurden.
Aber welche Bedeutung hat wohl der einzelne Stern, der auf dem Fortschritt reitet? Am Ende dieses Anhangs werden Sie es wissen. Also gut aufpassen.

Einen Großteil meines astronomischen Wissens über die Bandeira habe ich übrigens aus einem vorzüglich gestalteten Internet-Artikel erhalten: http://www.zenite.nu/menu04/0704.htm . Unbedingt einklicken!


("Zênite" ist die Seite von wissenschaftlich interessierten Personen, die sich vor allem um die Verbreitung, divulgação, von Astronomie-Wissen kümmern.)

 

 

A bandeira do Brasil foi projetada em 1889 por Raimundo Teixeira Mendes e Miguel Lemos, com desenho de Décio Vilares. Ela é inspirada na bandeira do Império, desenhada pelo pintor francês Jean Baptiste Debret, com a esfera azul celeste e a divisa positivista "Ordem e Progresso" no lugar da coroa imperial. (A expressão foi extraída da fórmula máxima do Positivismo: "O amor por princípio, a ordem por base, o progresso por fim".)

Dentro da esfera está representado o céu do Rio de Janeiro, com a constelação do Cruzeiro do Sul, às 8:30 horas de 15 de novembro de 1889, dia da Proclamação da República. Cada estrela representa um Estado da Federação. 

 

(Cruzeiro do Sul é uma das mais significativas constelações do céu meridional. Sua estrela alfa, também chamada Estrela de Magalhães, passa no meridiano da cidade do Rio de Janeiro no início da manhã de 15 de novembro. A constelação é uma referência para se localizar o ponto cardeal Sul, Südpolarstern, basta prolongar o eixo maior da cruz cerca de quatro vezes, na direção da sua base, e então imaginar uma vertical até um ponto do horizonte: ali será o Sul.
Die Sterne des Kreuz des Südens, vier äußere und ein eingeschlossener, werden mit Alpha, Beta, Gamma, Delta, Epsilon bezeichnet, Epsilon ist der eingeschlossene Stern, der dem Bundesstaat Espírito Santo zugeordnet wird.
Gamma liegt Alpha gegenüber -nahe bei "Progresso", also ganz oben, wo er Bahia darstellt. Alpha liegt am tiefsten im Kreuz und ist Symbol von São Paulo. Beta steht für Rio de Janeiro, das ja auch geographisch rechts über SP liegt. Links im Crux befindet sich Delta, d.h. Minas Gerais. Das Kreuz des Südens, lat. Crux, ist nur südlich vom 26. Grad südlicher Breite zu sehen.)

Ursprünglich gab es nur 21 Sterne, da es auch nur 20 Bundesstaaten und ein "Municipio Neutro", heute Brasilia, gab.
Zu diesem Município Neutro da União gehört der Stern Sigma, que indica, aproximadamente, o pólo celeste Sul, südl. Polarstern, estrela polar do sul.
Sigma ist der südlichste Stern der Bandeira, und um diesen schwach leuchtenden Stern dreht sich alles. 
Übrigens: Em 1992, uma lei alterou a bandeira para permitir que todos os 26 estados brasileiros e o Distrito Federal ("Município Neutro") estejam representados por estrelas. Zu den jüngeren Staaten gehören Amapá (1988), Tocantins (1988) und Rondônia (1981). Die Sterne dieser "Jungen" liegen im Sternbild Großer Hund, "Cão Maior", lat. Canis Maior.
Cão Maior possui a estrela mais brilhante do firmamento: Sírius, que representa Mato Grosso.
 

Wenn man sich beim Entwurf der Fahne mehr an die irdische Geometrie gehalten hätte, würde der oberste Stern, der über dem "Progresso", zum Bundesstaat Amapá gehören. Aber dem ist nicht so: Dort oben befindet sich ganz einsam der Stern Spica aus dem Sternbild Virgo und bewacht Pará. 

 

A Bandeira Nacional foi adotada pelo Decreto-Lei N° 4 de 19 de novembro de 1889. 


Zu den Mitunterzeichnern gehörte unter anderen auch der große Rui Barbosa, den ich schon in der 6. Lektion, Anhang, erwähnte. Der Text des Dekrets ist sorgfältig verfasst. Zunächst wird festgehalten, dass die alten Farben (grün-gelb) beibehalten werden sollen. Alsdann werden die Einzelheiten genau beschrieben. Der Wortlaut, o teor, des Dekretes ist der Folgende (é o seguinte):

 

"O Governo Provisório da República dos Estados Unidos do Brasil, 
considerando que as cores da nossa antiga bandeira recordam as lutas e as vitórias gloriosas do exército e da armada na defesa da Pátria;
considerando, pois, que nossas cores, independemente da forma de governo, simbolizam a perpetuidade e a integridade da Pátria entre nações; 
Decreta: a Bandeira adotada pela República mantém a tradição das antigas Cores nacionais, verde-amarelo, do seguinte modo:
Um losango amarelo em campo verde, tendo no meio a esfera azul celeste, atravessada por uma zona branca em sentido oblíquo e, descendo da esquerda para a direita com a legenda "Ordem e Progresso" e ponteada por 21 estrelas, entre as quais as da constelação do Cruzeiro, disposto na sua situação astronômica quanto à distância e no tamanho relativos, representando os 20 Estados da República e o Município Neutro ...
-Sala das sessões do Governo Proovisório da República dos Estados Unidos do Brasil.
19 de novembro de 1889.

Manuel Deodoro da Fonseca; Aristides da Silva Lobo; Rui Barbosa; Manuel Ferraz de Campos Salles;
Quintin Bocaiúva; Benjamin Constant Botelho de Magalhães; Eduardo Wandenkolk."

A Bandeira do Brasil, uma das mais belas e sugestivas do mundo, é também a única a possuir uma esfera celeste.
A Capital Federal é representada pela estrela polar do sul, em torno da qual todas as demais tem um movimento aparente, scheinbar.

 

 
14. Lektion (décima quarta lição)



Inhalt: 

· Einleitung 
· Grammatik 
· Übungen zur Grammatik 
· Lektüre 
· Übersetzung 
· Erklärungen 
· Übungen zur Lektüre 
· Anhang 



Einleitung

 

Heute werden wir den zweiten Teil der Nationalhymne besprechen. Damit Sie selbst Nachforschungen anstellen können, seien hier drei Buchtitel genannt:

(1) LIRA, Mariza, História do Hino Nacional Brasileiro. Rio de Janeiro, Companhia Editora Americana, 1954.
(2) NÓBREGA, Mello. Rima e Poesia. Rio de Janeiro, MEC/INL, 1965.
(3) SIQUEIRA, Baptista. HINO NACIONAL (Ensaio Histórico e Estético). Rio de Janeiro, Editora Artenova, 1972. 

 

Vielleicht werden Sie Mühe haben, diese Bücher zu erhalten. In diesem Fall gehen Sie doch einfach ins Netz. Bestimmt fischen Sie dort den einen oder anderen brauchbaren Artikel.
Ich sagte Ihnen in der letzten Lektion, dass der Text, a letra, der Hymne, do hino, noch keine hundert Jahre alt ist (ainda não completou seu centenário). O poema foi oficializado pelo decreto N° 15.671 de 6 de setembro de 1922.

A música é bem anterior à letra; foi feita no Império, na época de D. Pedro I, - foi composto por Francisco Manuel da Silva em 1831.
Immer wenn die Hymne gesungen wird, muss der ganze Text, also beide Teile, gesungen werden. Se a execução é sem acompanhamento, Begleitung, vocal, só uma parte se ouve. Zur Zeit der Militärdiktatur konnte -musste- man sie täglich hören, mas ultimamente a gente só tem ouvido o Hino Nacional nos eventos esportivos, quando um brasileiro sobe ao pódium ou quando a Seleção de Futebol inicia uma partida oficial internacional.

 

Teil II

Deitado eternamente em berço esplêndido
Ao som do mar e à luz do céu profundo,
Fulguras, ó Brasil, florão da América,
Iluminado ao sol do Novo Mundo!

 

Das ist natürlich alles wieder mit viel Überschwang gesagt. Esplêndido é maravilhoso, deslumbrante, also großartig, glänzend usw.; fulgurar significa brilhar, resplandecer, strahlen, glänzen; berço Wiege.
Florão ist ein Augmentativ (flor + ão; ão ist das Augmentativ-Suffix) und kann Vieles bedeuten, z.B. uma decoração bonita e grande em forma de flor, also ein gewaltiger Blumenkorb, -oder auch uma jóia preciosa.
A idéia que Duque Estrada quer transmitir é a de que a localização geográfica do Brasil é mesmo muito privilegiada: as montanhas, as matas, os rios, toda a natureza formam a imagem de um berço.
Mag sein, dass der Dichter das Bild der Wiege beschwört, weil Brasilien ja kaum erst geboren war: es war ein país recém-nascido. Dem widerspricht aber die erste Zeile, denn es kann ja nicht ewig, eternamente, in Windeln liegen. Vielleicht will er aber auch nur sagen, que o Brasil está situado para sempre na América. Dazu würden dann auch América und Novo Mundo passen: Brasil, entre outras nações da América, do Novo Mundo, tu te destacas como um florão.

 

Ewig hingestreckt in prächtiger Wiege
unter dem Gesang des Meeres und dem Licht des tiefen Himmels,
strahlst du, Brasil, du Blütenkorb Amerikas,
beleuchtet von der Sonne der Neuen Welt.

 

 

Nächste Strophe:

Do que a terra mais garrida
Teus risonhos, lindos campos têm mais flores;
"Nossos bosques têm mais vida",
"Nossa vida" no teu seio, "mais amores".

Deine lächenden, schönen Felder haben mehr Blumen
als die bunteste Erde;
"Unsere Wälder haben mehr Leben",
"Unser Leben" hat in deinem Schoß "mehr Lieben".

Hierauf folgt wieder der Dreizeiler "Ó Pátria amada ..." aus dem ersten Teil.

 

Die ersten beiden Zeilen müssen wir umstellen:
Teus risonhos, lindos campos têm mais flores do que a terra mais garrida, bunt, prächtig.
Die Anführungsstriche, as aspas, in den nächsten Versen benutzt Duque Estrada auch im Original (que se encontra na Biblioteca Nacional), pois são citações dos versos de Gonçalves Dias (1823-1864) em "Canção do Exílio".


Ich gebe Ihnen hier die ersten Verse dieses berühmten Gedichtes, damit sie dessen einfache, klare Sprache mit den gedrechselten Wendungen der Nationalhymne vergleichen können. 


Minha terra tem palmeiras,
Onde canta o sabiá, Drossel;
As aves que aqui gorjeiam, trillern,
Não gorjeiam como lá.

Nosso céu tem mais estrelas,
Nossas várzeas, Fluren, têm mais flores,
Nossos bosques têm mais vida, 
Nossa vida mais amores. 

(Quando escreveu estes versos, estava o poeta no exílio. Os versos estão no ritmo popular da redondilha (7 sílabas); a linguagem é simples e suave. E, embora nos fale das qualidades da sua terra, quase não usa qualificativos (adjetivos) -é uma lição de sobriedade, Genügsamkeit.)

 

Brasil, de amor eterno seja símbolo
O lábaro que ostentas estrelado,
E diga o verde-louro dessa flâmula:
-Paz no futuro e glória no passaado.- 

Um lábaro era um estandarte muito usado pelos romanos; flâmula -Wimpel, Fähnchen- aqui é sinônimo de bandeira. Louro é uma planta, Lorbeer. "Verde-louro" pode ser uma alusão às cores principais da bandeira brasileira, verde e amarelo.
Vielleicht aber will der Dichter auf den Lorbeerkranz der römischen Imperatoren hinweisen. Então, o louro simboliza poder e glória, -um poder que venceu batalhas gloriosas no passado, vgl. letzten Vers. 
Mit einer geeigneten Inversion lesen wir: "Brasil, o lábaro estrelado que ostentas, zur Schau stellen, seja símbolo de amor eterno."

Brasil, die gesternte Standarte, die du zeigst,
sei Symbol ewiger Liebe,
Und es sage das Grün-Gelb dieser Flagge:
"Frieden in Zukunft und Ruhm in der Vergangenheit."

Mas, se ergues da justiça a clava forte,
Verás que um filho teu não foge à luta,
Nem teme quem te adora a própria morte,

Jetzt folgen die sieben Schlussverse des ersten Teils:

Terra adorada.... 
Pátria amada,
Brasil!

 

Clava é uma maça, eine Keule; aqui simboliza a arma defensora da Justiça.
A clava forte da justiça die "starke" Keule der Gerechtigkeit.
Um filho teu ist ein Brasilianer, oder die Brasilianer allgemein, o povo brasileiro.
Er wird das Land verteidigen, se o país tiver de lutar contra a injustiça; ele combaterá quem pretender ferir a liberdade conquistada.

Umstellung in der 3. Zeile: "Qeum te adora nem teme a própria morte."

Aber, wenn du die eiserne Keule der Gerechtigkeit erhebst,
wirst du sehen, dass die Brasilianer sich dem Kampf nicht entziehen,
wer dich verehrt, fürchtet nicht mal den eigenen Tod.  

Ich will Ihnen noch sagen, dass das Umstellen von Textstücken selbstverständlich einen Namen hat, es heißt Hyperbaton, hipérbato. Es handelt sich um eine sogenannte Sprachfigur.
O hipérbato foi muito usado no Classicismo (século XVI) porque a imitação dos modelos greco-romanos exigia que também a sintaxe portuguesa se aproximasse da sintaxe latina caracterizada pela inversão dos termos da oração.
Halten wir also fest:
O hipérbato consiste na inversão da ordem natural das palavras ou das orações do período.

 

 

 

 

zurück


Grammatik

 

Nochmals Konjunktiv

In den letzten beiden Lektionen besprachen wir Nebensätze und die sie einleitenden Konjunktionen, vgl. auch 9. Lektion.
Was ich nicht besonders betonte, war die Tatsache, dass die meisten dieser Konjunktionen den Konjunktiv verlangen.

Ganz selten nur finden wir einen Konjunktiv in einem Hauptsatz, z.B.: Deus te ajude! Gott helfe dir! Oder nach oxalá hoffentlich oder talvez vielleicht: oxalá amanhã esteja bom tempo! Hoffentlich ist morgen schönes Wetter.
Talvez a Marite tenha estado ontem em Itatiaia. Vielleicht ist Marite gestern in Itatiaia gewesen.

Nehmen wir erneut die Konjunktion assim que sobald, die einen Temporalsatz einleitet.
Assim que deu o seu nome, fizeram-no entrar. Sobald er seinen Namen nannte, lieβen sie ihn rein.

Hier steht jedoch der Indikativ PPS: fizeram sie machten, lieβen von fazer. Warum?
Der Grund liegt einfach darin, dass ja nichts Zweifelhaftes, Unsicheres ausgesagt wird, sondern eine
Tatsache, die auβerdem der Vergangenheit angehφrt.
Oft soll jedoch eine zukünftige Möglichkeit ausgedrückt werden, also keine (vergangene) Tatsache. In solchen Fällen benutzt man dann auch das conjuntivo, und zwar das futuro do conjuntivo (Konjunktiv Futur I):

Vou sair de férias, assim que puder (futuro do conj.). Ich werde in Ferien gehen, sobald ich kann.
Hier ist noch ein Temporalsatz mit Konjunktiv:

Depois que você sair (futuro do conj.), tranque bem a porta! Nachdem du herausgegangen bist, 
verschlieβe gut die Tόr!

Zwei Konzessivsätze:

Mesmo que eu não vá (presente do conj. Konjunktiv Präsens), você pode ir. Selbst wenn ich nicht gehe,

kannst du gehen. (In Jo 16,7 heiβt es: para vós convém que eu vá für euch ist es von Vorteil, dass ich gehe.)
Embora goste de viajar, não saio da minha terra. Obgleich ich gerne reise, verlasse ich meine Gegend nicht.

Die finalen Konjunktionen que dass, damit; para que (= a fim de que) damit leiten Finalsätze ein, die immer den Konjunktiv haben. Rezai, para que não entreis em tentação. Betet, damit ihr nicht in Versuchung geratet.

Natürlich finden wir das conjuntivo immer in Konditionalsätzen nach den Konjunktionen se, caso, sem que
(= se não), contando que usw. Den se-Fall haben wir ausführlich in der letzten Lektion behandelt. 
In der letzten Strophe seines oben zitierten Gedichts "Canção do Exílio" benutzt Gonçalves Dias viermal die Konjunktion
sem que mit den zugehörigen Konjunktiven:

"Não permita Deus que eu morra,

Sem que eu volte para lá;

Sem que desfrute os primores (Vortrefflichkeiten)
Que não encontro por cá;

Sem qu´inda aviste (erblicken) as palmeiras,

Onde canta o sabiá."

Gonçalves Dias hat nicht mehr viel von seiner geliebten Heimat gesehen. Als er 1864 aus Europa zurückkehrte, ging sein Schiff in brasilianischen Gewässern (Maranhão) unter. 
Er lag sterbenskrank und vergessen in seiner Kajüte und versank zusammen mit dem Schiff in den Fluten.

Ronald de Carvalho (Pequena História da Literatura Brasileira) resume bem a importância de Gonçalves Dias para a literatura nacional:
"Foi ele, sem dúvida, a primeira voz definitiva da nossa poesia, aquele que nos integrou na própria
consciência nacional, que nos deu a oportunidade venturosa de olharmos, rosto a rosto,
nossos cenários físicos e morais."

Hier sind noch zwei Beispiele mit conjunções condicionais:

Ganharás um prêmio caso que (contando que, desde que) estudes. 
Du wirst einen Preis erhalten, sofern du studierst.
Estarei na rodoviaria na hora marcada, a não ser que surja alguma dificuldade imprevista. 
Ich werde zur verabredeten Zeit am Busbahnhof sein, es sei denn, dass eine unvorhergesehene
Schwierigkeit auftaucht.

Auβer nach unterordnenden Konjunktionen, steht der Konjunktiv auch in que (dass)-Nebensätzen, die von bestimmten Verben oder unbestimmten Ausdrücken abhängig sind. Es handelt sich um Verben, die einen Wunsch, Rat oder Verbot ausdrücken. Ebenso steht der Konjunktiv nach Verben des Sagens und Glaubens. (Vgl. 9. Lektion)
Verben des Denkens, Wissens, Zweifelns können wir -wenigstens für die Grammatik- unter die des Glaubens zählen.
Schlieβlich finden wir den Konjunktiv auch noch nach gewissen Relativsätzen.
(Diese Dinge können Sie schon in der 4. Lektion finden. Auch vom Imperativ (tranque!) ist dort die Rede, z.B. falai! sprecht!)

Beispiele:

Não permita Deus que eu morra ... Gott möge es nicht zulassen, dass ich sterbe...

Quero que chegue mais cedo. Ich möchte, dass er früher kommt. (Wunsch)
O mecânico pediu-me (PPS) que viesse (Imperfeito do subjuntivo) pegar o carro. (Forderung)
Der Mechaniker bat mich, dass ich kommen soll, um das Auto abzuholen.

Duvido que tudo seja tão fácil como você diz. Ich bezweifle, dass alles so einfach ist, wie sie sagen. (Zweifel)

Basta que estudes duas horas por dia. Es genügt, wenn du zwei Stunden am Tag lernst. (Unbest. Ausdruck)


Preciso de uma secretária que saiba (presente do conj. Konjunktiv Präsens von saber) falar português
(oder que fale português). Ich benötige eine Sekretärin, die Portugiesisch sprechen kann.
(Relativsatz)

Die Verben dizer, pensar, saber, achar, acreditar, supor etc. werden im allgemeinen nur dann
mit dem Konjunktiv gebraucht, wenn sie verneint sind oder wenn sie eine groβe Unsicherheit beinhalten: 
Não acreditei que tu viesses. Ich habe nicht geglaubt, dass du kommen würdest.

Não creio que chequemos a tempo. Ich glaube nicht, dass wir rechtzeitig ankommen.
Não digo que tenhas mentido. Ich sage nicht, dass du gelogen hast.
Ele não acreditava que tivesse ganho tanto dinheiro. Er glaubte nicht, dass er soviel Geld gewonnen hätte. 

 



Perfekt / Imperfekt

Sie erinnern sich, das Perfekt (PPS) drückt eine vergangene Handlung aus:
Hoje levantei-me cedo heute bin ich früh aufgestanden
Ontem, fui ao cinema gestern bin ich ins Kino gegangen

Das Imperfekt drückt Dauer oder Wiederholung in der Vergangenheit aus.
No mês passado, aquela loja liquidava [likidar, abstoβen] toda a mercadoria.
Im vergangenen Monat stieβ jenes Geschδft alle Waren ab.
Einleitende Begebenheiten oder Zustände stehen im Imperfekt (was war schon?). Die eigentliche Handlung 
(was geschah?) steht im Perfekt. Oft werden derartige Sätze von quando als eingeleitet.
Quando cheguei (PPS) ao escritório, o gerente me esperava (Impf.; auch: me estava esperando). 
Als ich ins Büro kam, erwartete mich der Abteilungsleiter (gerente).

Ele quis saber o que estava se passando. Er wollte wissen, was da geschah.

Logo descobri que atrás disso ocultava-se um propósito. Dann entdeckte ich, dass sich dahinter
eine Absicht verbarg.
Ventava muito quando saímos de casa. Es windete sehr, als wir das Haus verlieβen.

Es kann, wie gesagt, auch eine sich wiederholende Handlung ausdrücken:

Os sábados, ia sempre ao cinema. Samstags ging ich immer ins Kino.
Nós íamos ao Rio quatro vezes por semana no ano passado. 
Wir pflegten im vergangenen Jahr viermal die Woche nach Rio zu gehen.

 

Nicht immer ist es einfach, bei der Auswahl von Perfekt und Imperfekt die richtige Wahl zu treffen.

Schauen Sie sich bitte die beiden folgenden Sätze an :

1. Ontem eu queria (Imperf.) ir à sua casa, mas não pude (PPS), porque o carro quebrou.

2. Ontem eu quis (Perf.) ir à sua casa, mas não podia (Imperf.), porque não tinha ninguém para
tomar conta das crianças. (... um auf die Kinder aufzupassen).

Warum diese verschiedenen Anwendungen von Perfekt und Imperfekt? Der Grund liegt in der Art
der inneren Bereitschaft in Bezug auf das Geschehen.
Im ersten Satz muss man sich hinzudenken, dass der Sprecher richtig Lust hatte, den Besuch zu machen,
-dann aber trat das Problem mit dem Autto auf.
Im weiten Satz wollte der Sprecher etwa sagen: Gestern hatte ich beschlossen ..., aber es war nicht
möglich, denn ich fand keinen Baby-sitter.

na casa de ...

Beachten Sie auch die Wendung 'ir a sua casa'. Im Deutschen soll das heiβen ich wollte zu Dir gehen. 
Daher übersetzen wir ich bin bei meinen Eltern mit estou na casa dos meus pais. 
Ich bin bei meiner Tante: estou na casa da minha tia. 
(Englisch: I am at Tom´s ich bin bei Tom ist Portugiesisch: estou na casa de Tom.)

Piada:
Eu vou voltar para a casa da minha mãe. Ich gehe zurück zu meiner Mutter.
Isso é melhor do que ela vir para cá. Das ist besser, als dass sie hierhin kommt.

 

Beispiele:
Ele quis (PPS) saber a minha idade. Er wollte mein Alter wissen.
Ele quis saber de onde eu vinha (Imperf.). Er wollte wissen, woher ich kam.
Eu não sabia (Impf.) que ele era (Impf.) o chefe. Ich wusste nicht, dass er der Chef war.

Quando a mãe viu o filho, abraçou-o e pôs-se a chorar. (Alle Verbformen sind PPS)
Als die Mutter den Sohn sah, umarmte sie ihn und fing zu weinen an.

Foi (PPS) no tempo da guerra do Paraguai. Eu era (Imperf.) cadete. 
Es war zur Zeit des Paraguai-Krieges. Ich war ein Fähnrich.

A festa estava animada quando chegamos.
Die Party war sehr angeregt als wir kamen.

Hier sind einige Übungen:
1. Ela ... (fumar) e ... (beber) muito mas agora o médico ... (proibir).

2. Nós ... (estar) em sua casa mas você não ... (estar) lá.

3. Ela ... (ir) ao teatro mas ... (desistir) quando ... (saber) que a peça ... (ser) ruim.

4. Não ... (comprar) o carro no ano passado porque não ... (ter) dinheiro.

5. Ela ainda ... (ser) minha professora quando ... (casar-se).

6. Na época que ... (morar) em São Paulo, ... (trabalhar) num bairro distante.
... (precisar) tomar um ônibus para chegar ao escritório. Todas as manhãs ... (acordar)
às cinco horas, ... (tomar) café rapidamente e ... (correr) até o ponto do ônibus.
... (levar) meia hora para chegar ao centro e geralmente ... (dormir) durante a viagem
pois ... (estar) sempre com muito sono.

 

 

Lösungen:

1. fumava, bebia, proibiu
2. estivemos, estava

3. ia, desistiu, soube, era 

4. comprei, tinha

5. era, se casou

6. morava, trabalhava, precisava, acordava, tomava
corria, dormia, estava. (Insgesamt handelt es sich um die Schilderung eines sich täglich wiederholenden 'Rituals', daher stehen alle Verben im Imperfekt, pretérito imperfeito) 

 

Wenn eine Handlung in der Vergangenheit anfing, aber noch andauern kann, benutzt man das pretérito perfeito composto (do indicativo):
Tenho estudado muito para a prova. Ich habe (in letzter Zeit) viel für die Prüfung studiert (und tue es immer noch), vgl. 6. Lektion. (estudado = Part. Perfekt; das Portugiesische hat kein Partizip Präsens)

-mas ainda assim, por incrível que lhe possa parecer, eu não tenho aprendido nada.
Aber selbst so, so unglaublich es Ihnen scheinen mag, ich habe nichts gelernt.

 

O nosso tio tem corrido o mundo inteiro. Unser Onkel hat die ganze Welt bereist (und tut es immer noch).
O pretérito perfeito composto, na maioria dos casos, exprime um fato que começou no passado
e pode prolongar-se até o momento atual.

 



Deutsches Perfekt- portugiesisches Perfekt.

 

Wenn ein vergangenes Geschehen beschrieben wird -mit oder ohne Angabe des genauen Zeitpunktes,

wann sich die Sache abspielte-, benutzen wir im Deutschen i.a das 'Perfekt' (d.h. die Vergangenheit
mit 'haben' und dem Partizip der Vergangenheit; vgl. 2. Lektion):
Er hat mich zum Abendessen eingeladen. (Wann das geschah, wird nicht gesagt.)
Im Portugiesischen benutzen wir das Pretérito (= PPS; pretérito perfeito simples):
Ele me convidou para jantar. 

(Im Englischen würden wir das 'Present Perfect' benutzen: he has invited me to dinner)

Wenn eine genaue Zeitangabe gemacht wird, benutzen wir in der Umgangssprache ebenfalls das
deutsche Perfekt, also wieder die Form mit 'haben':
Er hat mich gestern zum Abendessen eingeladen. 
Auch im Portugiesischen benutzen wir wieder das PPS:
Ele me convidou ontem para jantar. 
Für den Engländer ist die Einfügung von yesterday Grund genug, dann auf das has zu verzichten:
He invited me yesterday to dinner. (Invited ist einfach das Partizip der Vergangenheit, das als 
'Past Tense' fungiert.)

Beispiele:

1. Sie hat gefrühstückt. Ela tomou café da manhã.

2. Er ist nach Schottland gegangen. Ele foi para Escócia.

3. Wir haben ihn eingeladen. Nós o convidamos.

 
 

 
 
zurück


Übungen zur Grammatik 

 Zunächst noch eine Übungen zur Enleitung:

· Die folgenden vier Zeilen sind in ordem direta zu bringen (sie stammen von Camões):

"Ó Netuno, lhe disse, não te espantes
De Baco nos teus reinos receberes,
Porque também c'os grandes e possantes
Mostra a fortuna injusta seus poderes." 

 

Nun vor allem Konjunktiv (vl. auch 4. Lektion):

· Wenn das Benzin (gasolina) nicht so teuer wäre, würden wir mit dem Auto fahren. (ir de carro) 

· Vielleicht verliert Fluminense kommenden Sonntag nicht. Wir werden sehen.
(Konj. von perder steht in der 4. Lektion!) 

· Wir suchen (procurar) eine Sekretärin, die einen Computer zu benutzen weiβ und die
Englisch sprechen kann. (saber utilizar zu benutzen wissen) 
· Queria pedir-lhe que me ajudasse. 
· Ich wusste, dass ich mit dir rechnen konnte. 

· Ich will, dass du diesen Brief schreibst. 

· Erst gestern erfuhr ich, dass du kommen würdest. 
· O chefe me ordenara que entrasse em contato com ele no momento
em que surgisse alguma dificuldade. 
· Sie sind in die Kirche (à igreja; ao cinema; ao Rio, para São Pulo; 1. Lektion) gegangen.
Ist Anna auch dorthin gegangen? 

· Er hat mir ein Geschenk gebracht. (trazer ist sehr unregelmäβig. Eu trago ich bringe aber 
ele traz er bringt. Impf.: eu trazia; PPS: eu, ele trouxe [troussi]; vgl; Bescherelle!) 

· Ich habe ihre Familie gestern kennen gelernt.

Lösungen:

· "Ó Netuno, lhe disse, não e espantes de receberes Baco nos teus reinos,
porque a fortuna injusta mostra seus poderes também com os grandes possantes." 

· Se a gasolina não fosse taõ cara iríamos (futuro do pretérito¸ Kond.I) de carro.
(Irrealer Bedingungssatz: se + imperfeito do subjuntivo ... condicional) 
· Talvez o Fluminense (do Rio) não perca no próximo domingo. Veremos. 

· Procuramos uma secretária que saiba utilizar um computador e que fale inglês. (Relativsatz) 

· Ich möchte Sie bitten, mir zu helfen. 
· Eu sabia que podia contar contigo. (2 x Imperfekt) 

· Quero que escrevas essa carta. 

· Só ontem soube (PPS) que vinhas (oder virias). 

· Der Chef befahl mir, mich mit ihm in dem Augenblick in Verbindung zu setzen,
in dem eine Schwierigkeit auftauchen sollte. 
· Eles foram à igreja. Ana também foi lá? 

· Ele me trouxe um presente. 

· Conheci a família dela ontem.

zurück
 



Lektüre

Carlos Drummond de Andrade, 1902-1987, (não tem nenhum parentesco com Mário ou Oswald de Andrade)
war nicht nur einer der bedeutendsten brasilianischen Poeten, auch in der Prosa hat er Bedeutendes geschrieben. 
Wir haben ihn bereits im Anhang zur 6. Lektion kennen gelernt. Ich erwähnte auch eine Gedichtsammlung, 
die auf einer CD fürs Ohr vernehmbar zusammengestellt wurde.
Ich gebe Ihnen hier eine kleine Kostprobe seiner Poesie, die auf der erwähnten CD jedoch nicht vertreten ist.


"Alguns anos vivi em Itabira.
Principalmente nasci em Itabira. (Vgl. Übungen zur Lektüre)
Por isso sou triste, orgulhoso: de ferro.
Noventa por cento de ferro nas calçadas (Bürgersteig).
Oitenta por cento de ferro nas almas.

.....................................................

A vontade de amar, que me paralisa o trabalho,
vem de Itabira, de suas noites brancas, sem mulheres e sem horizontes.
E o hábito de sofrer, que tanto me diverte,

é doce herança itabirana.

(De ' Confidência do Itabirano')

Lesen wir nun ein kleines Prosastück: Último Realejo (Letzte Drehorgel). 
Drummond hat diese Chronik für das praktische Handbuch der Grammatik: Português Básico
von A. da Gama Kury bearbeitet.
Es handelt sich bei diesem 'Handbuch' um eine Grammatik für brasilianische Schulen.
Bestimmt wird es Sie interessieren, wie der Grammatik-Kommentar zur Chronik aussieht, den Kury 
beigefügt hat. Lesen Sie ihn, und vergleichen Sie Ihr Sprachwissen mit dem eines brasilianischen Schülers. 

Bitte benutzen Sie Ihr Wörterbuch, und schlagen Sie die unbekannten Vokabeln ganz ungeniert nach.

 

De repente, no atardecer em Ipanema, um realejo tocando, e o periquito (Sittich) com suas "sortes"
(Glückslose).

Há quanto tempo não ouvia essa música do destino, barata e comovedora.
Na Tijuca, em Laranjeiras,1 algum raro realejo que passa é como o fantasma de um tempo
em que o futuro de cada um podia ser consultado com emoção escondida em sorriso,
e decifrado sem perigo -porque a consulta sempre dava certo.

Em volta do homem do realejo, um pequeno grupo de mulhres que continuam sendo as melhores
clientes da sorte, talvez porque ainda não saibam muito bem moldar2 o seu próprio destino. 

E o papelzinho azul-celeste,3 como o baralho da cartomante,4 lhes dá matéria de sonho confuso
por alguns dias: 
"Terás muitos dissabores (Unannehmlichkeiten) por teres (inf. pess.) muitos pretendentes; 
um deles não sabe como exprimir-te o seu amor."
"No dia do teu casamento receberás uma extraordinária surpresa como presente de núpcias."5

"Serás mãe de quatro lindas criaturas e herdarás de um parente desconhecido."
"Teu número de sorte na loteria é 4.131."
Fortuna e amor, casamento e propriedade são -eram6- assuntos que mais aprazia7 ao bico de
periquito trazer a exame.
Não que todas as consulentes (Ratsuchende) estivessem aflitas por casar ("se eu não caso -
neste caso -neste caso vou morrer...") ou enriquecer, mas é natural que se informassem.
Outras questões eram secundárias, e nunca periquito algum disse a uma jovem que ela faria carreira na política e chegaria a ministra da Fazenda (Finanzminister). Os periquitos não exajeram. 
Que vaticínios8 (Wahrsagungen) modernos distribuirá este, crepuscular,9 de Ipanema?

A música se perde entre as árvores da rua, nuvens, vago rumor de ondas, doçura da lagoa (Lagune)
próxima. Tenho a impressão de despedir-me do último realejo do mundo, enquanto os garotos mais novos
talvez estejam considerando10 pela primeira vez um realejo, e não sabem o que pensar de máquina tão boba.

Por mim, não posso ver sumir (verschwinden) esse homem do destino sem lembrar seus antepassados
mais egrégios,11 como os adivinhos gregos e romanos, ou os mais primitivos de todos, como os
havaianos,12 que liam (Imperf. de ler) o futuro nas entranhas13 de porcos sacrificados, e os mongóis,14
pondo no fogo a omoplata (Schulterblatt) de uma rena15 (Rentier) e interpretando os estalidos
(Knackgeräusche) do osso.
Todos repondem a uma pergunta constante no homem, e até hoje sem resposta definitiva.

O italiano do realejo, simples e pobre ao lado da humilde caixinha de música, é o último
representante dessa série de mágicos, adivinhos, profetas e videntes que vem acompanhando
a humanidade desde a infância do mundo.

(De Correio da Manhã, Rio de Janeiro, 20-9-59) 

 

 

zurück


Übersetzung

Plötzlich in der Abenddämmerung in Ipanema: eine Drehorgel spielt und der Sittig mit seinen
Glückslosen. Seit wie lange hörte ich diese Musik des Schicksals nicht, billig und rührend.
In Tijuca, in Laranjeiras, ist eine seltene Drehorgel, die vorbeikommt, wie ein Spuk aus einer 
Zeit, in der die Zukunft eines jeden mit einer in einem Lächeln verborgenen Erregung ohne Gefahr 
befragt und entziffert werden konnte -weil die Eröffnung immer stimmte.

Um den Mann mit der Drehorgel (scharte sich) eine kleine Gruppe von Frauen, die fortfahren die 
besten Kunden des Glücks zu sein, vielleicht weil sie es noch nicht sehr gut verstehen, ihr eigenes 
Schicksal zu gestalten. Und das himmelblaue Zettelchen gibt ihnen wie die Karten der Kartenleserin
für einige Tage Material für unruhige Träume:
"Du wirst viele Unannehmlichkeiten haben, denn du hast viele Bewerber; einer von ihnen weiβ nicht,
wie er dir seine Liebe ausdrόcken soll."
"Am Tag deiner Hochzeit wirst du eine ungewöhnliche Überraschung als Hochzeitsgeschenk erhalten."
"Du wirst Mutter von vier hübschen Kindern sein und wirst einen unbekannten Verwandten beerben."
"Deine Glücksnummer in der Lotterie ist 4131."

Glück und Liebe, Heirat und Besitz sind -waren- Dinge, die dem Schnabel des Sittichs am meisten 
zur Betrachtung vorzuweisen gefielen.

Nicht das alle Ratsuchende unbedingt heiraten ("wenn ich nicht heirate -in diesem Fall werde
ich sterben") oder reich sein wollten, aber es ist nur natürlich, dass sie sich informierten.
Andere Fragen waren zweitrangig. Und nie hat irgendein Sittich einer jungen Frau gesagt, dass 
sie eine Karriere in der Politik machen und Finanzministerin werden würde.
Die Sittiche übertreiben nicht. 
Welche moderne Voraussagen wird dieser Abend-Sittich von Ipanema machen?
Die Musik verliert sich zwischen den Straβenbäumen, den Wolken, dem leisen Rauschen der Wellen,
der Süβe der nahen Lagune. Ich habe den Eindruck, mich von der letzten Drehorgel der Welt
zu verabschieden, während die jüngeren Burschen vielleicht zum ersten Mal eine Drehorgel sehen
und nicht wissen, was sie von einer solch albernen Maschine halten sollen.
Was mich angeht, so kann ich diesen Mann des Schicksals nicht verschwinden sehen, ohne seiner
weit illustren Vorfahren zu gedenken, der griechischen und römischen Wahrsager oder der primitivsten 
von allen, der havaianischen, die die Zukunft aus den Eingeweiden geopferter Schweine lasen, oder
der mongolischen, die das Schulterblatt eines Rens ins Feuer legten und das Knacken des Knochens
interpretierten.
Alle antworten auf eine unveränderliche Frage im Menschen und bis heute ohne eine bestimmte Antwort.
Der Italiener der Drehorgel, einfach und arm an der Seite der bescheidenen Spieldose, ist der letzte
Repräsentant dieser Reihe von Zauberern, Wahrsagern, Profeten und Seher, die die Menschheit seit 
der Kindheit der Welt begleiten.

 

  

zurück


Erklärungen

von A. da Gama Kury

[1] Ipanema, Tijuca e Laranjeiras são bairros residenciais do Rio de Janeiro.
[2] Moldar: acomodar, ajeitar, dar forma a.
[3] Dê o plural de azul-celeste. (Antwort: azul-celestes)

[4] Cartomante: mulher que pretende adivinhar o futuro pela leitura das cartas de baralho. (Kartenspiel)

[5] Núpcias (= casamento) é substantivo que só se usa no plural.

[6] O autor, depoisde empregar o presente do indicativo, são, emenda (ändert, geht über) para eram,
no pretérito, porque se lembra de que não pode garantir que atualmente os fatos se passem
da mesma forma. 
[7] Aprazia: agradava.
[8] Vaticínio: adivinhação, previsão, profecia.
[9] Crepuscular: que aparece ao entardecer, no crepúsculo. (Abenddämmerung) 
[10] Considerando: observando atentamente.
[11] Egrégio: importante, ilustre.
[12] Havaiano: natural das ilhas Havaí, ao norte da Oceânia.

[13] Entranhas: órgãos internos de um animal; vísceras. (Eingeweide)
Alguns povos acreditavam poder ler o futuro pelo exame das vísceras de animais,
que sacrificavam em honra dos seus deuses.

[14] Mongol: habitante da Mongólia, país da Ásia, ao norte da China.

[15] Rena: mamífero, semelhante ao veado (Reh), que habita as regiões frias
do norte da Europa e Ásia. São freqüentes as gravuras que representam o carro (!)
de Papai Noel puxado por esses animais.

[16] Infância do mundo: os primeiros tempos da humanidade.
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Übungen zur Lektüre

· Carlos Drummond wurde 1902 in in Itabira, MG, geboren.
Er ging 1933 nach Rio, wo er Beamter (= öffentlicher Angestellter, funcionario)
und Journalist war. (transferiu-se para oder mudou-se para) 
Als ich ihn kennenlernte, war er etwa 40 Jahre alt. 

· Gonçalves Dias ist einer der gröβten (maiores) Dichter Brasiliens,
einer der Gründer (fundadores) der nationalen Literatur.
Sein 'Dicionário da lingua Tupi´ -allgemeine Sprache der Eingeborenen
(indígenas) Brasiliens- wurde 1858 in Leipzig (Lípsia) vom deutschen
Verleger (editor) Brockhaus veröffentlicht. 

· Ich habe den Eindruck, den letzten Sittich Brasiliens zu hören,
während die jüngeren Mädchen vielleicht den letzten Sonnenuntergang beobachten. 
· Era comum, no Rio de Janeiro de há 80 anos, encontrar numa esquina de bairro 
o "italiano do realejo", com seu periquito empoleirado. (poleiro Stange, Galerie im Theater) 
· As "sortes" eram bilhetinhos com profecias simplórias (einfältig) que o periquito
entregava às mulheres com o bico. 
· Heute ist dieser seltsame (curioso) und musikalische (musical) Wahrsager fast verschwunden.
(desaparecer verschwinden) 

· Aber die Welt ist voll von Propheten. (estar cheio de voll sein von)

Lösungen:

· Carlos Drummond naceu em Itabira, Minas Gerais, em 1902, e faleceu em 1987.
Transferiu-se, em 1933, para o Rio de Janeiro, onde foi funcionário público
e jornalista. Quando o conheci, teria uns quarenta anos (é uma brincadeira). 

· Gonçalves Dias é um dos maiores poetas do Brasil, um dos
fundadores da literatura nacional.
O seu 'Dicionário da lingua Tupi' -lingua geral dos indígenas do Brasil- 
foi publicado em 1857, em Lípsia, pelo editor alemão Brockhaus. 

· Tenho a impressão de ouvir o último periquito do Brasil,
enquanto as moças mais novas talvez estejam considerando o último entardecer.
('O último entardecer' é um film de Wayne Wang, com Jeremy Irons e Gong Li, 
de 'Lanternas Vermelhas' e 'Adeus minha Concubina'.) 
· Es war üblich im Rio von vor 80 Jahren, an einer Straβenecke des Wohnviertels
den "Italiener mit der Drehorgel" zu finden, mit seinem Sittich auf einer Stange. 

· Die "Glückslose" waren Briefchen mit einfältigen Vorhersagen, die der Sittich
den Frauen mit dem Schnabel aushändigte. 
· Hoje quase desapareceu este curioso e musical adivinho. 

· Mas o mundo está cheio de profetas (vgl. 7. Lektion).
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Anhang

A Semana de Arte Moderna (11 a 18 de fevereiro de 1922) war vielleicht das bedeutendste Ereignis in der brasilianischen Kulturgeschichte. 100 Jahre vorher hatte d. Pedro I mit 'É tempo! Laços fora!' die politische Loslösung Brasiliens von Europa eingeleitet. (Sie erinnern sich an die Übungen zur 7. Lektion? Hier ist nochmals der entscheidende Satz: 

Na manhã de 7 de setembro de 1822 desembainhou (aus der Scheide ziehen), na beira (Ufer) do córrego (Bach) Ipiranga, a espada e exclamou: "É tempo! Laços (Stricke) fora (weg)! Independência ou morte!"
No primeiro dia de dezembro de 1822, tiveram lugar a sagração e a coroação de d. Pedro I. )

Die im Februar 1922 in São Paulo im Teatro Municipal versammelten Künstler wollten durch einen nicht minder spektakulären Schritt endlich auch die Kunst -ja die Kultur im allgemeinen- von den Fesseln befreien, mit denen
sie seit jeher an Europa gebunden war.


O anúncio da Semana foi publicado no dia 29 de janeiro de 1922, no Correio Paulistano:
"Diversos intelectuais de S. Paulo e do Rio, devido à iniciativa do escritor Graça Aranha, resolveram organizar
uma Semana de Arte Moderna dando ao nosso público a perfeita demonstração do que há em nosso meio
em escultura, pintura, arquitetura, música e literatura sob o ponto de vista rigorosamente atual.

A Comissão que patrocina esta iniciativa está assim organizada: Paulo Prado, Alfredo Pujol, Oscar Rodrigues
Alves, Numa de Oliveira, Alberto Penteado, René Thiollier, Antônio Prado Júnior, José Carlos Macedo Soares,
Martinho Prado, Armando Penteado e Edgar Conceição."
.................

Wenngleich die Namen der Organisatoren vergessen wurden, so kennen doch die meisten Brasilianer 
die Namen der beteiligten Künstler:
Música: Villa-Lobos, Guiomar Novais, Paulina D' Ambrósio, Ernani Braga, Alfredo Gomes...
Literatura: Mário de Andrade, Ronald de Carvalho, Alvaro Moreira, Elisio de Carvalho, Oswald de Andrade,
Menotti del Picchia, Renato Almeida, Luis Aranha, Ribeiro Couto, Afonso Schmidt, Sérgio Milliet, ...

Escultura: Victor Brecheret, Hildegardo Leão Veloso Haaberg
Pintura: Anita Malfati, Di Cavalcanti, Ferrignac, Zina Aita, Martins Ribeiro, Oswaldo Gueld, Regina Graz ...
Arquitetura: A. Moya e Georg Przyrembel

Menotti del Picchia hat sich später einmal -aos 86 anos- wie folgt über diesen evento geäuβert:

"Nessa hora -1922- o Brasil celebrava o cntenário do grito libertatdor que ecoara nas margens 
do Ipiranga proclamando nossa Independência, enquanto ali, junto das margens do hoje encapelado
(aufbrausend) Anhangabaú, no Teatro Municipal, um grupo de moços -escritores, jornalistas, poetas,
músicos, artistas plásticos- proclamavam galhardamente (mutig) nossa Independência Cultural.
O primeiro era o grito da liberdade. O nosso grito era o da nossa integração no espírito da mais
autêntica brasilidade."

Aber die anwesenden Konservativen (os passadistas) wollten nichts mit den futuristischen Ideen
der Neuen zu tun haben und sorgten bereits am 2. Tag für gewaltigen Tumult. 
A irritação dirigia-se especialmente à nova literatura e às novas manifestações da arte plástica.

Mário de Andrade confessa que não sabe como teve coragem para dizer versos diante uma
vaia (pfeifende Menge) tão bulhenta (lärmend) que não escutava, no palco, o que Paulo Prado lhe
gritava da primeira fila das poltronas.

Zwischen 1922 und 1930 wurde viel Modernes publiziert, vor allem von 'Mário' und 'Oswald'.
A Semana permanece até hoje como o maior evento cultural da história brasileira.
O espírito de renovação iria desdobrar-se (sich entfalten) na formação de grupos e 
tendências, em vários lugares do Brasil, e iria marcar de forma definitiva as gerações
que se lhe seguiram, influenciando a obra de todos os romancistas e poetas brasileiras.

Formularbeginn
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Einleitung

 

Ganz zu Beginn unseres Kursus musste ich Ihnen einige Sätze vorgeben, damit Sie in São Paulo

eigenständige Gehversuche machen konnten. Nun aber gehen Sie sprachlich schon seit langem aufrecht 
und ganz sicher. Dennoch ist es denkbar, dass Ihnen einige zusätzliche Verhaltensstützen auch jetzt noch
von Nutzen sein könnten. Hier folgt eine kleine Auswahl für wichtige Situationen.

 

In einer Loja

Schuhe, sapatos, sind in Brasilien (noch) sehr preiswert:
Você tem sapatos confortáveis? 
Sim, tenho.
Eles são caros?

Não, são baratos e muito bonitos. Que número de sapato a senhora calça?
Meu tamanho normal é 38. (Calço 38 no Brasil)
Gostaria de experimentar aquele par de sapatos.
Gostou? Bem, não gosto muito desta cor. [kohch]

Bei der Hose, calças, haben Sie auch kein rechtes Glück:

Você tem calças pretas?
Essas calças são muito pequenas. Você tem um tamanho maior?

Não senhora, sinto muito. Gostaria de experimentar esta bela saia amarela, daqui?
Eigentlich wollten Sie keinen Rock, saia, aber anprobieren kann man ja mal:
Posso experimentar esta saia?
Sie finden, dass der Rock zu casual ist:
É muito despojada. Eu quero alguma coisa mais chique. [schicki]

A saia preta é mais chique, mas um poquinho mais cara.

Não, obrigada, eu já tenho uma saia preta. Eu gostaria de uma cor clara.

Tem um tamanho maior? Este tamanho está um pouquinho apertado, eu acho.
Vocês fazem ajustes aqui? Quanto custam? 

Nun lassen Sie sich aber auch noch schnell eine Bluse, blusa, zeigen:
Esta blusa vermelha é muito quente. Você tem algo mais leve?
Sim, esta blusa branca é leve, e muito barata também.
Esta blusa não está bastante confortável. Você tem algo mais confortável?
So vergeht der Vormittag. In der Loja nebenan wollen Sie nichts mehr kaufen:
Está procurando alguma coisa específica?
Não, estou só dando uma olhada, obrigada.

Aber Ihr Mann braucht dringend T-shirts:
Poderia me mostrar algumas camisetas masculinas de tamanho extra-grande (extra-large).
Sind vorhanden und schnell gekauft. Ihr Mann erzählt Ihnen noch rasch einen seiner Standardwitze,
natürlich auf Portugiesisch:
Minha capa (Regenmantel) tem uma etiqueta "impermeável". 

Mas só a etiqueta é impermeável. (Risos estridentes!)

 

Wer in Not ist, braucht eine Toilette. (Para 'Toilette' se diz toilets em americano
e restroom em inglês. Mas em brasileiro se diz 'banheiro'.)

Desculpe-me, onde fica o banheiro, por favor?

O banheiro feminino é a terceira porta a sua esquerda; o masculino fica do outro lado.

Posso chegar lá a pé?.... (Aus dieser dummen Frage sollen Sie lernen, dass man a pé geht,
aber de carro fährt oder de avião- aber a cavalo reitet.)

Erschöpft und deprimiert denkt der jetzt erleichterte Mann:

Ela poderia passar todos os dias da sua vida dentro do shopping.

 

 

Bei Tisch 

 

Wichtig ist auch, dass man Einladungen beherrscht. 

 

Ganz selten lädt der Brasilianer in seine Wohnung ein, fast immer -aus naheliegenden Gründen- in ein Restaurant.

Nun könnte es aber doch sein, dass man zu Ihnen sagt:
Você gostaria de vir jantar conosco no próximo sábado?

(Oder: Por favor, venha jantar conosco no dia 4 de abril -es kann auch ein anderer Tag sein.)
Seria bom se você pudesse estar com a gente.
Nós ligamos para os Schmidt para convidá-los também.

Was werden Sie antworten?
Sicher: Eu irei com prazer, obrigado -mas não quero dar trabalho. 
(Nicht virei ich werde kommen, Sie gehen -wie auch in Spanien- zur Einladung!)
Gleich fragen: A que horas você gostaria que eu fosse? (Der Konjunktiv macht sich natürlich hervorragend!)
(Eu sinto muito! Estou ocupado amanhã à noite. Mas acho que posso arranjar algo nas próximas semanas.
Das kann man sagen, wenn man nicht mehr eingeladen werden will.) 
Wenn Sie Glück haben, brauchen Sie vorher nichts zu essen:
Chegue por volta das seis e meia. Geralmente comemos às sete horas.

Nun kann viel passieren ...

Vor dem Essen sagt man zu Ihnen: Espero que você goste do jantar. (Presente do Subjuntivo)
Während des Essens: Espero que você esteja gostando do jantar. (Presente Contínuo: esteja + gerúndio)

Nach dem Essen: Espero que você tenha gostado do jantar. (Pretérito Perfeito: tenha + particípio)

Zum Abschluss können Sie sagen:

Obrigado, sra. Silva. Tudo estava delicioso. 

Übrigens können Sie ohne weiteres eine Flasche Wein mitbringen: Vou levar uma garrafa de vinho.

 

Im Restaurant

Da fällt mir nicht viel ein, vielleicht ist aber das Folgende nützlich:

Como o senhor gosta da carne? Wie möchten Sie das Fleisch?
Eu gosto da carne (bem-passada, no ponto, malpassada). Ich mag mein Fleisch (well-done, medium, rare).


Wenn Sie nicht alles schaffen, können Sie auch in Brasilien den Rest für den 'Hund' einpacken lassen.
Poderia embrulhar isso para mim, por favor? Könnten Sie das für mich einpacken, bitte?
(Der feine Amerikaner verlangt allerdings ein 'doggy-bag', also um saco para cachorro.)
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Grammatik

Höflichkeit mit condicional simples

 

Zum Ausdruck der Höflichkeit benutzt man das condicional simples (= futuro do pretérito simples):
Desejaria falar com o médico. Ich würde gerne mit dem Arzt sprechen.
(Der Konditional I wird auch oft angewendet, wenn eine Nachzeitigkeit zur Vergangenheit
ausgedrückt werden soll:

O pedreiro disse que trabalharia no sábado. Der Maurer sagte, dass er am Samstag arbeiten würde.
No entanto eu soube que não viria. Aber ich wusste, dass er nicht kommen würde.
Eu soube que não seria possivel. Ich wusste, dass es nicht möglich sein würde.)

Eu gostaria que você explicasse como abrir uma caixa -forte. Ich hätte gerne, dass Sie erklärten, 
wie man einen Safe öffnet.

Gostaria de comprar um vestido (Kleid) para minha filha de 5 anos. Ich würde gerne ein Kleid
für meine 5 jährige Tochter kaufen.

Se você não gostar, não precisa comprar. Wenn es ihnen nicht gefallen sollte, brauchen
sie es nicht zu kaufen.

Eu gostaria de um bilhete (de uma passagem) de ida e volta para o Rio, por favor.
Ich hätte gerne einen Fahrschein hin und zurück nach Rio, bitte.

Poderia me dizer onde fica a estação rodoviária, por favor.
Könnten Sie mir sagen, wo der Busbahnhof ist, bitte.

Sinto muito, mas não sei. (Hierauf können Sie sagen: Poderia me ajudar a encontrá-la?) 

 

Im Allgemeinen steht das Imperfekt (queria) anstelle des Konditional (quereria): ich würde gern.
Queria falar contigo. Ich würde gerne mit dir sprechen (oder: ich möchte mit dir sprechen).

Reservierter wirkt jedoch gostaria de:
Gostaria de falar contigo. Ich möchte gerne mit dir sprechen. 



 

Letzte Weisheiten zu den Konditionalsätzen.

 

Wir können die Typen 2 und 3 verbinden, und neue bedingte Aussagen schaffen.
Schauen wir uns zunächst nochmals den Überblick an:

 

Zusammenstellung der drei Grundtypen von Bedingungssätzen:

	Typ 1
(realer Fall) 
	 Se tivermos tempo, vamos comprar um carro novo. Wenn wir Zeit haben sollten,
kaufen wir ein neues Auto. (futuro do subjuntivo + Präs., Futur, Imperativ)

	Typ 2
(irrealer Fall) 
	 Se ele tivesse dinheiro, teria mais vontade de viajar. Wenn er Geld hätte, würde er mehr Lust haben zu reisen. (imperfeito do subjuntivo + condicional)

	Typ 3
(Irrealis der Vergangenheit) 
	 Se eles tivessem jogado bem, não teriam perdido o jogo. Wenn sie gut gespielt hätten, würden sie das Spiel nicht verloren haben. 
(tivesse + particípio)+(teria + particípio)


 

In dem Satz:
se eu tivesse comido de manhã, não estaria com fome agora, wenn ich am Morgen gegessen hätte,
hätte ich jetzt keinen Hunger,
erkennen wir, dass es sich um eine Kombination von Typ 3 und Typ 2 handelt. Wir wollen diese 
Satzart Typ 4 nennen.

In dem Satz:

se ele usasse cinto de seguraça, ele não teria se machucado no acidente,
wenn er einen Sicherheitsgurt benutzen würde, hätte er sich nicht verletzt,
erkennen wir Typ 2 und Typ 3 wieder. Wir wollen Sätze dieser Bauart mit Typ 5 benennen.

 
 
 


Portugiesisch-Brasilianisch

 

Zu Beginn unseres Kursus habe ich gelegentlich erwähnt, dass es zwischen dem in Portugal gesprochenen 
Portugiesisch und dem Portugiesisch Brasiliens so manchen Unterschied in Aussprache, Vokabular und 
auch Syntax gibt.

Jetzt, da Sie Brasilienspezialist geworden sind, möchte ich nochmals auf diesen Punkt zu sprechen kommen,
denn mit Ihren jetzigen Kenntnissen werden Sie die Unterschiede besser einzustufen wissen.

Ich nehme als Referenz den schönen Assimil-Sprachkurs Portugiesisch ohne Mühe.
Dieser Kurs behandelt das Portugiesisch Portugals. 

 

 

 

	Portugal
	Brasil

	A avó telefonou e disse que lhe ligasses. 
(67. Lektion)
	A vó ligou e pediu para você ligar para ela.

	A senhora senta-se ao pé da janela e mete

conversa com outro passageiro. (65. Lektion)
	A senhora senta-se na janela e puxa conversa 
com outro passageiro.

	Não sejas forreta. Acabaste de ganhar uma 
pequena fortuna e já estás a fazer economias.
(62. Lektion)
	Não seja pão-duro (Geizhals). Você acabou de ganhar uma pequena fortuna e já está fazendo economia. 

	Se o Sporting não perdesse com o Benfica
eu não tinha ganho nada. (62. Lektion)
	Se o Sporting não tivesse perdido para o Benfica
eu não teria ganho nada.

	Calcula que tinha a lata de lavar a roupa numa
panela e pô-la a secar no forno do fogão. 
(57. Lektion)
	Imagina que tinha a cara-de-pau de lavar a roupa
numa panela e pô-la para secar no forno do fogão.


 

Auffallend ist vor allem, dass man die 2. Person (tu) in Brasilien praktisch nicht benutzt.

Fast in jedem portugiesischen Satz findet man Ausdrücke, die man in Brasilien nicht kennt,
z.B. ter lata de... = die Frecheit besitzen... Wörtlich: das Blech haben ...
Im Brasilianischen sagt man cara-de-pau Holzgesicht. Com cara-de-pau unbeeindruckt.

Den Ausdruck já estás a fazer (Präposition a + Infinitiv) kennt man heutzutage in Brasilien nicht mehr, 
man sagt já está fazendo (Gerundium).
Bei manchem älteren Autoren, z.B. Graça Aranha, vgl. 14. Lektion Anhang, kann man noch a+Infinitiv finden.
In 'Canaã' von Graça Aranha liest man z.B.:
O que estava a fazer não é urgente. Was ich gerade machte, ist nicht dringend. 
Heute würde man sagen: O que estava fazendo não é urgente. 

In der 57. Assimil-Lektion steht der Satz: Se servisse de alguma coisa fá-lo-ia. Wenn es zu etwas taugen würde, 
würde ich es tun. Kein Mensch in Brasilien würde sich so ausdrücken. Man würde selbstverständlich 
sagen: Se servisse de alguma coisa o faria.

Auch in der Rechtschreibung findet man so manche Abweichungen. Beispiel:

In Portugal wird vor m oder n ein Vokal offen ausgesprochen, und also in der Schrift durch einen acento agudo gekennzeichnet: quilómetro, ténis, irónico.
In Brasilien werden diese Vokale geschlossen ausgesprochen und erhalten entsprechend einen acento circunflexo: quilômetro, tênis, irônico.

Ganz problematisch ist die Sprache der Standard Bibelübersetzungen, die vom brasilianischen Volk

nur schwer verstanden wird. In neuerer Zeit, seit etwa1970, hat man eine Übersetzung geschaffen, die die
in Brasilien übliche Sprache benutzt. Wie das in der Praxis aussieht, wollen wir an einem Ausschnitt
aus dem Johannes-Evangelium (16,7) verfolgen.

Links steht die alte Übersetzung von João Ferreira de Almeida, rechts die neue Übertragung.

 

	Almeida
	Neuübersetzung

	Todavia digo-vos a verdade, que vos convém
que eu vá; porque, se eu não for, o Consolador não virá a vós; mas, quando eu for, enviar-vo-lo-ei. 
	No entanto, eu vos digo a verdade:
convém a vós que eu vá. Pois, se eu não for,

o Paráclito não virá a vós.

Mas, se eu for, eu o enviarei a vós.


 

'O novo Testamento com vocabulário' hat einen revidierten Almeida-Text und gibt zusätzlich folgende Erläuterungen:
Convém-vos: é melhor para vós
Consolador: Auxiliador, Ajudador, Defensor

"Mas eu vos digo a verdade:
convém-vos que eu vá, porque, se eu não for,
o Consolador não virá para vós outros;

se, porém, eu for, eu vo-lo enviarei."

 

Diese Übertragung ist identisch mit der der 'Biblia de estudo Vida', Editora Vida, 1999.

In der "Vida"-Bibel finden wir auβerdem eine 'Erklδrung' zum 'Consolador':
"Significa alguém chamado para ficar ao lado.
Transmite a idéia de un incentivador, como um advogado.
Assim como Jesus havia encorajado e auxiliado os seus discípulos,
assegurou-lhes que o Espírito Santo também estaria ao lado deles." 

Klärt das den Begriff ? 

Es ist sehr zweifelhaft, dass die Jünger verstanden hatten, was Jesus gemeint hatte.

 

Erläuterungen:
vá dass ich gehe, Konj. Präsens von ir gehen
se eu não for wenn ich nicht gehen sollte, Konj. Futur von ir

virá er wird kommen, Futur von vir kommen


(Spanisch: 
convém-vos que eu vá : os conviene que yo me vaya
se eu não for : si no me fuere)

 

In der Taschengrammatik des Portugiesischen von Willy Paulik, Hueber-Verlag, finden Sie
im Anhang eine dreisprachige Wortliste (Brasileiro, Português, Deutsch). Schauen Sie hinein!

 

Abschlieβend mφchte ich betonen, dass die freie Umgangssprache mit ihrem speziellen Vokabular für
einen Zugereisten keineswegs einfach zu verstehen ist. Man kann jahrelang in Brasilien leben 
und dennoch Probleme haben, Einheimische zu verstehen, die sich im Jargon des Alltags verständigen.
Normalerweise bedient man sich eines mittleren Sprachstils, der sich an der normierten Sprache orientiert.
Ich zitiere Ihnen einen Auszug zu diesem Thema aus der sehr empfehlenswerten Stillehre 
Estilística da língua portuguesa von M. Rodrigues Lapa, São Paulo, Martins Fontes.
Auf S.50 der 3. brasilianischen Auflage von 1991 lesen wir:

"Mas até mesmo o homem culto tem à sua disposição línguas diferentes, conforme a diversidade das
situações em que se vê empenhado.
Se encontra um amigo íntimo, um camarada de escola, emprega uma linguagem livre, salpicada
aqui e ali de termos populares de forte expressividade. Se lida com pessoas de cerimônia (wenn er es
mit förmlichen Personen zu tun hat), emprega um vocabulário e uma construção de frases já mais
cuidados. Enfim, se é escritor e se se senta à mesa de trabalho, já a frase e as palavras são mais rebuscadas,
menos correntes, menos naturais.
Vejamos um exemplo destas três situações num mesmo indivíduo (es handelt sich um portugiesische 
Gesprächspartner):

1. Meu rico, não fosses trouxa! Muitas vezes te disse que tivesses cuidado com aquele tipo.
Não fizeste caso, e agora ferrou-te o cão. (Der Hund hat dich ums Ohr geschlagen.)
Toda a gente dizia que ele era um caloteiro (Betrüger) de marca!"

2. Meu caro senhor, foi demasiado confiado. Avisei-o muitas vezes de que deveria desconfiar 
desse homem. Não me quis crer e agora vê o seu dineiro perdido. Erra voz corrente (allgemein
bekannt) que ele nunca pagava as suas dívidas".

3. Fulano exprobrou ao amigo a sua imperdoável confiança. Dissera-lhe muitas vezes que se 
arreceasse daquele indivíduo. Mas o amigo não lhe dera ouvidos e agora sofria os resultados
da sua imprudência. Na verdade, toda a gente proclamava a insolvência daquele homem.

 

Offenbar klingt selbst die mittlere Sprechweise noch zu geschraubt. 

 
zurück


Übungen zur Grammatik 

· Es wäre schön (bom), wenn Sie nächste Woche kommen könnten. 
· Se eu convidar você, não precisa trazer uma garrafa de vinho. 
· Ich werde gerne kommen. 

· Er wird nicht kommen können, denn er hat viel Arbeit. 

· Lassen Sie mich Sie meinen Eltern vorstellen (apresentar). 

· Könnten Sie mir bitte gebackene Eier (Rühreier) machen? 
· Ela é muito mais nova que o seu irmão. 
· Meine Schwester ist 20 Jahre älter als ich. 

· Blumen, eine Flasche Wein oder eine Schachtel Bonbons (caixa de bombons)
sind immer willkommen (bem-vindo). 

· Er sagt, dass er nicht kommen kann, da er am selben Tag Gäste (convidados) hat. 

· Ich habe gestern viel getrunken. Jetzt habe ich schreckliche Kopfschmerzen.
(Estou com uma dor de cabeça miserável...)
Bitte in einen Bed. Satz umwandeln: Se você não tivesse bebido .... 
· Wir haben das nicht gewusst, por isso não fomos à festa. (Bed. Satz!) 

· Aus der 41. Assimil-Lektion stammen die folgenden beiden Sätze:
Então o que é que são estes pingos que me estão a cair em cima?
Ah, isso deve ser o vizinho de cima que está a regar as flores.
Wie würde man in Brasilien sagen? Wie in Deutschland? 

Lösungen:

· Seria bom se você pudesse vir na próxima semana. 
· Wenn ich Sie einlade, brauchen Sie keine Flasche Wein mitzubringen. 
· Irei com prazer. 

· Ele não poderá vir porque tem muito trabalho. 

· Deixe eu apresentar você aos meus pais. 

· Poderia me fazer ovos fritos (ovos mexidos), por favor? 
· Sie ist viel jünger als ihr Bruder. 
· Minha irmã é vinte anos mais velha que eu. 

· Flores, uma garrafa de vinho ou uma caixa de bom-bons 
sempre são bem-vindos. 

· Ele diz que não poderá vir, porque também terá convidados no mesmo dia. 

· Se ontem você não tivesse bebido tanto, não estaria agora com dor de cabeça. 

· Se nós tivéssemos sabido (besser: se nós soubéssemos) isso, nós teríamos ido à festa. 

· Então o que é que são estes pingos que me estão caindo em cima?
Ah, isso deve ser o vizinho de cima que está regando as flores.
Also, was sind das für Tropfen, die da auf mich fallen?
Ah, das muss der Nachbar von oben sein, der gerade die Blumen gieβt.
(In Brasilien ist pingo ein Tropfen, aber pinga ist ein Schnaps. In der folgenden
Lektüre ist mehrfach von pingos die Rede.)

zurück
 



Lektüre

Die Zeitschrift Veja brachte am 30 de junho de 1976 einen Beitrag mit dem Titel "Estórias do povo
brasileiro". Die folgende Geschichte ist ein Ausschnitt aus dem gelebten Alltag des brasilianischen Volkes.
Die Hausapotheke vieler Groβmόtter enthält einen jahrhunderte alten Erfahrungsschatz, für den sich
auch groβe Pharmakonzerne gelegentlich interessieren.

 

Dona Rosemira com o seu xale [schali, Schal] de crochê [krosche, Häkelarbeit], a sua pele cor
de tijolo e os seus cabelos prateados. Dona Rosemira com o seu luto fechado.
Dona Rosemira com os seus remédios caseiros.
-O que é bom para enjôo dee estômago, tia Rose?
-Chá de funcho.
-O que é que se toma para ins&occirc;nia, Dona Rosemira?

-Para o quê?
-Falta de sono.

-Chá de alface com mel, limão e dois pingos de cachaça.

Os netos de Dona Rosemira, quando se machucavam, exigiam uma aplicação
urgente 'da pomadinha da vó', Era uma pomada escura e muito perfumada que
Dona Rosemira guardava no armário do seu quarto em pequenos potes redondos.
Tão boa de cheirar que as crianças às vezes fingiam.
-Ai meu braço.
-Ué, não foi o outro bra&ço que você bateu?

-Sei lá qual foi. Bota logo a pomadinha, bota.

Ninguém sabia do que era feita a tal pomada. Dona Rosemira não contava.
E a sua fama se espalhara por toda a vizinhança.
-A mãe mandou pedir a pomadinha da Dona Rosemira porque o Tonico
caiu da árvore!

Mas não bastava usar os remédios que Dona Rosemira receitava. Era preciso seguir o ritual.
-Para tirar verruga, use um algod&atildde;o com o suco de uma batata no fundo do quintal.
Se a pessoa enxergar a batata, a veruga fica maior.
O filho de Dona Rosemira se formara em medicina. Era médico de crianças. E encarava
as receitas de sua velha mãe -cujo marido, caixeiro-viajante, morrera longe de casa
e dos socorros milagrosos da mulher -com tolerância de dois pingos de saudade.

(Ele ainda se lembrava do cheiro da pomadinha.)
Mas às vezes perdia a paciência.

-Esse menino está com febre.
-Não está, mamãe. Botamos o termômetro agora mesmo.
-Então o termômetro estraggou. Está com cara de febre.
Dona Rosemira conhecia o ponto da goiabada só de olhar e a febre pela cara.  

-Mamãe, por favor. Dos meus filhos, cuido eu!
Depois sentia remorso. Pedia desculpas. É que estava trabalhando demais, ficava
cansado e nervoso. Então Dona Rosemira dizia para o filho:
-Tome um copo de leite com canela e umaa gema de ovo e deite sobre o lado esquerdo.

Nenhuma doença pegava Dona Rosemira desprevenida. Havia um chá ou uma fórmula
para todos os infortúnios da vida. E para o que não tinha remédio, Dona Rosemira tinha
uma frase.
-Qual é a cura para a velhice, vvovó?

-E quem foi que disse que velhice é doença? Só envelhece quem tem saúde.

Um dia Dona Rosemira surpreendeu o filho médico mexendo no armário do seu quarto.
Estava atrás de um dos seus potezinhos redondos. Ele ficou muito sem jeito.
-Só por curiosidade, vou experimmentar a sua pomadinha em um dos meus clientes.
Afinal, mal não pode fazer ...

-Vai usar hoje mesmo?

-Vou, por quê?

-Hoje não pode. É lua nova. A pomada não funciona.

O médico irritado:

-Ora, mamãe!

Mas deixou para usar no quarto crescente. 

Conforme instruções de Dona Rosemira.

 

 

zurück


Übersetzung

Dona Rosemira mit ihrem gehäkelten Schal, mit ihrer ziegelsteinfarbenen Haut, mit ihren silbergrauen Haaren.
Dona Rosemira mit ihren hausgemachten Rezepturen.

-Was ist gut gegen Magenverstimmung, Tante Rose?

-Fencheltee.

-Was nimmt man gegen Schlaflosigkeit, Dona Rosemira?

-Gegen was?

-Fehlenden Schlaf.

-Salattee mit Honig, Zitrone und zwei Tropfen Schnaps.

Die Enkelkinder von Dona Rosemira verlangen, wenn sie sich verletzt haben, eine dringende
Anwendung der Salbe (eigentlich: des Sälbchens) der Groβmutter.
Das war eine dunkle und sehr parfümierte Salbe, die Dona Rosemira in kleinen runden Töpfchen im Schrank ihres Zimmers aufbewahrte. Sie war so gut zu riechen, dass die Kinder manchmal etwas vortäuschten.

-Au mein Arm.

-Oh, war das nicht der andere Arm, den du gestoβen hast?

-Ich weiβ nicht, welcher es war. Streich einfach die Pomade drauf, drauf damit.

Niemand wuβte, woraus diese Pomade hergestellt war. Dona Rosemira sagte es nicht. Und ihr Ruf

verbreitete sich über die ganze Nachbarschaft.

-Mutter schickt nach der Pomade von Dona Rosemira, weil Tonico vom Baum gefallen ist.

Aber es war nicht genug, die Medizin, die Dona Rosemira verschrieb, einfach zu benutzen.
Es war nötig, das Ritual zu befolgen.

-Um eine Warze herauszuziehen, benutze einen Wattebausch mit dem Saft einer Kartoffel.
Aber vergrabe die Kartoffel hinten im Hof. Wenn man die Kartoffel anschaut, wird die Warze gröβer.

Der Sohn von Dona Rosemira, deren Gatte, ein Handelsreisender, weit weg vom Haus und der 
wundersamen Hilfen der Frau verstorben war, hatte Medizin studiert. Er war Kinderarzt und sah die 
Rezepte seiner alten Mutter mit Toleranz und zwei Tropfen Wehmut.

-Der Kleine da hat Fieber.
-Nein, hat er nicht, Mutter. Wir haben ihm gerade eben das Thermometer gegeben.

-Dann ist das Thermometer kaputt. Er sieht ganz nach Fieber aus.
Dona Rosemira erkannte die Krankheit allein aus den Blicken und das Fieber am Gesicht.

-Mama, bitte, um meine Kinder kümmere ich mich selbst.

Nachher hatte er Reuegefühle. Er bat um Verzeihung. Es lag daran (es war), dass er einfach zu viel arbeitete,
er war müde und nervös.
Dann sagte Dona Rosemira zum Sohn:

-Nimm ein Glas Milch mit Zimt und einem Eigelb, und leg dich auf die linke Seite. 

Keine Krankheit erwischte Dona Rosemira unvorbereitet.
Es gab einen Tee oder ein Rezept für alle Unglücksfälle des Lebens. Und wofür es kein
Heilmittel gab, hatte Dona Rosemira einen Spruch.

-Welches ist das Heilmittel gegen das Alter, Groβmutter?

-Und wer hat gesagt, dass das Alter eine Krankheit ist? Nur der wird alt, der gesund ist.

Eines Tages überraschte Dona Rosemira den Sohn, den Doktor, wie er sich im Schrank
in ihrem Zimmer zu schaffen machte. Er war hinter einem ihrer runden Töpfchen her.
Er sah ziemlich ratlos drein.
-Nur aus Neugierde werde ich deine Pomaade an einem meiner Pazienten ausprobieren.
Schlieβlich, sie kann ja nichts Übles anstellen...

-Wirst du sie noch heute benutzen?

-Werde ich, warum?

-Heute kannst du nicht. Es ist Neumond. Die Pomade wirkt nicht.
Der Arzt war irritiert:

-Also, Mama!

Aber er wartete für die Anwendung das erste Mondviertel ab. Den Anweisungen
von Dona Rosemira folgend.

 

zurück


Erklärungen

xale [schali, Schal] de crochê [krosche, Häkelarbeit]

tijolo Ziegelstein; para enjôo gegen Übelkeit; enjôo de mar Seekrankheit
chá de funcho Fencheltee 
chá de alface [aufassi] Tee aus Kopfsalat; mel [mäu] Honig; limão Zitrone
(caipirinha é uma bebida preparada com pedaços de limão macerados -eingeweicht-
açucar ou mel, gelo -e muitos pingos de cachaça)
fingir so tun als ob, vortäuschen; sei lá ich weiβ nicht; verruga Warze
encarar trotzen, gegenübertreten; caixeiro-viajante reisender Verkäufer (Handelsreisender)
goiaba Frucht; goiabada doce de goiaba; o ponto da goiabada schwache Stelle, Krankheitsherd
(é uma gíria Jargon); gema [jäma] Eigelb 
deitar-se sich hinlegen, ins Bett gehen
desprevenido unvorbereitet; quarto crescente erstes Mondviertel

Dona é uma forma de tratamento. Na linguagem coloquial usa-se Dona, em vez de Senhora, e Seu,
em vez de Senhor. A palavra Dona acompanha o nome próprio com a finalidade de marcar
o respeito pela persona. Usa-se a forma Dom (D.) para membros da família imperial
ou para autoridades da Igreja Católica.

(Usa-se, com bastante frequência, o título Professor, Professora: Seja bem-vinda, Professora Clarice.
Aus der Tatsache heraus, dass man diesen Titel mit dem Vornamen verwendet, erkennt man bereits, 
dass man ihn für alle Arten von Lehrenden anwendet. In Portugal ist das natürlich ganz anders. 
Da gibt es im Unterschied zu Brasilien noch Berufs- und Ehrentitel, die in der Anrede benutzt werden.

Böse Stimmen behaupten, dass man in Lateinamerika jeden mit dem Titel Dr. (Doutor) anredet, der über
einen eigenen Schreibtisch verfügt. Sicher ist etwas Wahres daran, und bestimmt hat der Doktortitel
in Brasilien nicht soviel soziale Bedeutung wie in Portugal.)

 

zurück


Übungen zur Lektüre

· Ich werde ins Bett gehen, ich bin ziemlich müde. 

· Mein Sohn Manuel ist krank. Hat keinen Appetit. Er hat fast nichts gegessen.
Sein Kopf schmerzt fürchterlich. Was empfehlen Sie, Dona Rosemira?
Glauben Sie, dass es ein schwerer Fall ist? 

· Sein Gesicht sieht ganz nach Fieber aus. Aber es ist keine ansteckende (contagioso)
Krankheit. Es gibt nur ein wirksames Mittel (remédio):
Nimm ein Glas Milch mit dem Saft einer Kartoffel. 

· "Und mit wieviel Tropfen Cachaça?", fragte Manuel. 

· Herr Tonico ist vom Baum gefallen und brauchte dringend das Pomadchen der Groβmutter. 

· Herr Firminio trank zuviel und starb weit weg von den wunderbringenden Salben seiner Frau. 

· Dom Pedro proklamierte die Unabhängigkeit.
Dom Aluisio feiert eine feierliche Messe in der Sé-Kathedrale. (In São Paulo.) 

· Doutor Carlos, ich habe Schmerzen im Rücken (nas costas.) Ich habe auch
Schmerzen in der Brust (peito) und in den Beinen. Mir schmerzt der ganze Körper. 
· Que eu saiba, Dona Rosemira não falava com pessoa alguma sobre o segredo da sua pomadinha.

Lösungen:

· Vou deitar-me, estou bastante cansado. 

· O meu filho, o Manuel, está doente. Não tem apetite. Não comeu quase nada.
A cabeça lhe dói terrivelmente. O que recomenda, Dona Rosemira? 
A senhora acha que é uma coisa grave? 

· Está com cara de febre. Mas não é uma doença contagiosa.
Há somente um único remédio eficaz:
Tome um copo de leite com o suco de uma batata. 

· "E com quantos pingos de cachaça, Dona Rosemira?", perguntou o Manuel. 

· Seu Tonico caiu da arvore e precisa urgentemente da pomadinha da vó. 

· O Seu Firminio bebeu demais e morreu longe das pomadinhas milagrosas da sua mulher. 

· D. Pedro proclamou a independência. D. Aluísio celebra missa solene na catedral da Sé. 

· Doutor Carlos, estou com dor nas costas. Me dói também o peito e as pernas,
me dói todo o corpo. 
· Soviel ich weiβ (dass ich wόsste), sprach Dona Rosemira mit niemandem über das Geheimnis ihrer Pomade.
 

 

 

zurück
 



Anhang

Am Ende unseres Grundkurs möchte ich ein Thema anschneiden, das in Brasilien nur selten
angesprochen wird. Wie real das Problem ist, können Sie folgender Tatsache entnehmen:

Ein jungens Mädchen, que tem a cor um pouco escura, hat sich in einen hellhäutigen jungen 
Mann verliebt und möchte ihn ihren Eltern vorstellen. Aber, so erzählt sie: 

Estou preocupada, com medo que ele se espante ao ver a cor da mamãe.
Será que tem preconceito de raça?

Gibt es in Brasilien rassische Vorurteile? Es gibt sie, wenn auch nicht in der Form wie etwa in USA.

"Os negros constituem grande parte da população brasileira.
Essa afirmação, que parece apenas constatar o óbvio, está em total contradição
com os dados estatísticos oficiais sobre a composição racial do povo deste país.
O último censo realizado pelo IBGE (Instituto Brasileiro de Geografia e Estatística), 
em 1991, indica que os brancos somam 54,4% da população, ao passo que os negros
não chegam a 5% (são 4,9%, para sermos exatos).
É claro que há uma "mágica" operando aí. Um rápido passeio pelas ruas de qualquer 
cidade brasileira, mesmo na Região Sul, onde a sua presença é mais rarefeita, mostra
que os negros somam bem mais do que 4,9% dos habitantes. Em alguns Estados,
como na Bahia, eles são maioria. A "mágica" tem uma explicação simples: consiste
na utilização, pelo IBGE, da categoria "pardos" para descrever o tipo mestiço (resultado
da mistura de brancos, negros e, eventualmente, índios).
Os "pardos" somam 40,1% dos brasileiros. 
Para os recenseadores do IBGE, o que conta é o fenótipo (tipo físico) e não o
genótipo (herança genética): se uma pessoa tiver a pele mais clara, ela poderá
se dizer "parda" (ou mulata, "marronzinha", sarará etc.), ainda que seus pais ou avós sejam negros.
Não é assim, por exemplo, nos Estados Unidos, onde não há estatísticas para "mulatos":
se a pessoa tiver sangue negro ela será negra, mesmo se tiver a pele mais clara.
No Brasil, o que conta é a auto-identificação: são negros aqueles que se identificam como tal
durante o recenseamento.
O problema, aqui, é saber por que tanta gente de cor negra prefere auto-identificar-se como "parda".

 

Natürlich, weil es kein Ansehen bringt, sich als negro zu bezeichnen. 
Der Textauszug stammt aus dem Buch Cinco séculos de Brasil von José Arbex Jr. und
Maria Helena Valente Senise, São Paulo, Moderna, 1998. 
Die Autoren fahren folgendermaβen fort:

Ainda segundo o IBGE, homens e mulheres negros estão em condições de maior desigualdade
em nosso país. 

Man braucht sich nur die Bilder in der Revista CARAS anzuschauen, auf denen man allzeit
lachende Vertreter der brasilianischen Gesellschaft antrifft. Negros lachen dort selten.

Bringen sie es zu Erfolg, z.B. als Fuβballstars, muss selbstverstδndlich eine hellhäutige, blonde Frau
an Land gezogen werden.

Natürlich wäre noch über den Indio zu sprechen, denn auch der ist Brasilianer.

 

"O Brasil é muito legal, só está faltando boa vontade dos governantes
para dar mais emprego, saúde e segurança para o povo".
Rosinete Margarida dos Santos, 37 anos, AL.

 

 
Stichwörterverzeichnis (Zahlen bezeichnen Kapitel)
A = Anhang, E = Einleitung, Er = Erklärungen, Üg = Übungen Gram., Ül = Übungen Lekt., 
Bezüge auf Grammatik werden nicht gekennzeichnet.



	A

absolutamente 5

Adjektiv 3,4,5
adjunto adverbial 3Er,5,12
Adverb 3,5,5Üg,6
a gente 5
ajudar 4Er
Akzent 1E,3
algum 4Er,
Amado 1Üg
amanhã 1
Analyse 1,5
andar 5Üg,6
Andrade 1,6A
Anreden 5A
anziehende Wörter 5
Aparecida 5E
Artikel 1
Aspekt 2

arranjar 3
assistir a algo 9
atender a 2 Üg
Átonos 3,5
Attribut 3
Ausdrücke
-unpers. 4
Aussprache 2,3,8A

B

Bedingungssatz 3Er,4,7Er, 8,12,13 
Bibel 4Üg
Biblioteca Nacional 6E
Bilac 6E
bom 4,5
Braga, Rubem 6
Briefe 5A,6A

C

caber 4,5E
cada 3Er
cadê 7
cair 5Er
candomblé 9E
Carioca 1E

casa (na casa de) 14
cedilha 1, 2Er
chegar 1
cochilar 9A
começar a 2Er
comigo 5
com licença 5E 
complemento
-nominal 3
como se 4Er
comprido 2Er,8Ül,9A
concordância 3
condicional 8
copo 7

crase 11Üg

D

Dat. vor Akk. 5
deitar 9A

Deklination 1
desde 7
depressa 5Üg
d.h. 5E
Diminutiv 11E
Diphthong 3
Drummond 6A

E

em 1Er
emprego 4Er
encher 7
ênclise 5
é que 6Er
em que 9
enquanto 2
estar 2
estupefato 11L

F
faxina 9A
faz = há 7
faz com que 5Üg
feira 9Üg
ficar 2
Filme 5E
Fonseca, Rubem 1
Fragesatz 7
-indirekt 8
Frase 1
Futur 1,3E
futuro do subj. 3E,5

" do pretérito 8,13

G
Geburtstag 9
gente 5

Genitivattribut 3
Gerundium 1Er,3Er,5Er,6
Geschlecht der Substantive 4
gíria 3
gostar de 12Er
Gonzaga, Chiquinha 6E
Guimarães 4

H

Halbvokal 3
haver 5E
havia 7
Hiatus 3

I
Imperador 7

Imperativ 4
Imperfeito 1Er,2,8

Imperf./PPS 14
	Infinitiv
-persönlicher 4Er,7A,8Er,10,11

-zusammengesetzter 11
ir 2
Ita 6 Er
Itatiaia 3,11E

J

 Jahreszahlen 7Üg

j-Laut 4Er

K

Kaiser 7
können 4Er

Konjugation 1,2
Konditional 3Er,5Üg,8,13, 14
Konjunktiv 2Er,3Er,4,8,14
Konj. Futur 3Er,5,13
Konj. Imperf. 4Er
Konjunktion 4,9
-koordinierende 9,13
-subordinierende 9, 12, 13, 14

-vergleichende 4Er
Kopula 3
Krasis 3

L

la, lo 4Er,5,9

largo 9A
ligar 2
lh 1
Lima Barreto 5
locução,-ões
-adjectiva 3 
-adverbiais 5
-verbais 2

M

Machado, R.M. 8L
maior 5E,7
mais bem 5
Mário 6A
Mata Atlântica 11E
mau 5
Meireles 1
melhor 5

mesóclise 5,8
milhar 11Er
moça 1Üg
Modalverben 8

Modus 4
morrer 6Üg
mudar de 5Üg

N
não só 7
não tem nada a ver 9A
nasal 1,2
Nebensatz 9
nenhum 4Er

necessitar 11
nh 2
 O

obedecer 11Üg

objeto
-direto 1
-indireto 1
oração 1
Ordnungszahl 7
Osten 7
ouvir 4

P
padrão 8A
palavras atrativas 5

para 1,4Er,6Ül
para se ter 8Ül
Partizip 1Er,6,13
Passiv 4Er,6
Patrocínio 6E
Paulista 1Er

pedir 2Er,9, 11
Pedro I,II 7E
perguntar + Dat. 7
periphr. Konj. 6,8
Periode 1
Phonetik 8A
Plural 1
Plusquamperfekt I,II 6,13
poder 4Er
pois não 5
pôr 5
por que, porque 2,5,7
Potential 3Er
PP 1Er,6

PPS 1Er,2
PPC 6

Prädikat 3
Präpositionen 11
Präteritum 2,6
PPS 2,6
Pretérito perfeito 2
-composto 6,14
precisar de 1
próclise 5
Pronomen
-demonstrativ 2Er,3,
-interrogativ 7
-oblíqquo 5

-personal 5
-possessiv 1
-reflexiv 5
-relativ 9
Pronomes átonos 4Er,5,9

 
	 Q

quando 5

que/quem 9
quero a 11
quiser 1

R

r,rr 2

r,s,z-Verben 9
Rede
-direkte 2Er 
-erlebte 9
-indirekte 2Er, 8,9
reflexiv 6
regência verbal 11
Relativsätze 9,14
Rio de J. 1,11E
ritmo 2
rodízio 2E,8E

S

saber 4Er,5E
Sabino 4Üg
salvar 7Er
Salles Gomes 9
São Paulo 1,4A,11A
se 3Er,7Er
Satz, vgl. oração
Satzanalyse 5,9
schlafen 9A

Moacyr Scliar 12L
se 6,13
seguir 4
seit 7
Semana de Arte Moderna

14A
ser 2
Silbe 3
Soares, Jô 5,6E
Sonett 6

soubesse 13
Stamm 2
Steigerung
-der Adjektive 5
-der Adverbien 5
Substantiv 1,4
sumir 3E
Syntax 5

T

taça 7
talvez 7Er
tão 5 
Tasse 7
telefonar 4Er,5Üg,7Er,8
tema 2
tenho 2
ter 2
ter que 2,5
Themavokal 2
tirar 6A

todo 3Er
transitiv 1

trazer 4,14Üg
tu 2
TV 2

U

Uhrzeit 1Er
Umstandsbestimmung 3Er,5

V

valer-se 5

Vargas 1
Verben
-des Sagens 4,8
-reflexiv 6

-unregelm. 4
Verneinung 1Er
Villa Lobos 6A,6E
você 2,5A
vor 7

W

Westen 7
Willensäußerungen 2Er,9
Wochenende 7
Wochentage 8E
Wörterbücher 3E, 11L
Wortfolge 1,7
X

x-Aussprache 3
xícara 7

 

Y

y 1
Z
Zeitangaben 7
Zeitenfolge 8

zusammengesetzte Zeiten 6,13
Zustandspassiv 6 
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